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Ernite Kriſe in Deutſchland 


Die Sozialiſten durften unter Bedingunge 
in die Regierung eintreten. 


Angriffe auf Die Regierung. 


(Beliefert bon der „Uffostirten Preffe* und der „United Breg Alfoctations*.) 
Amsterdam, 21. Sceyt. Das „Leipziger Tageblatt” jchreibt, day; 
Deutihland einer Krife-in der Regierung zutreibe, und dal die Mehrheit | 
der. Parteien feit entichlofjen. fei, unverzüglich ein? vom Großen Haupt- 
quartier völlig unabhängige parlamentarifhe Regierung * bilden, um 
die vom Ernſt der Stunde gebotene Politik zu verfolgen. Die Soziali- 
ſten ſind bereit, unter folgenden Bedingungen in die neue Regicerung 
einzutreten: Erſtens, Aufhebung gewiſſer Verfaſſungszuſätze; zweitens, 
Eintritt von mindeſtens zwei oder drei Sozialdemokraten in die Regie— 
rung; drittens, die B 
lich des 
Friedrich Ebert, Präſident des Hauptausſchuſſes des Reichstages 
Vizepräſident der ſozialdemokratiſchen Partei, in erſter Linie in 
tracht. Die Zentrumspartei hat ſich auf ihre Stellungnahme am Mon— 
tag verſtändigt; ein Teil der Partei unter Reichſtagsmitglied Geerobers 


u 


und 
Po. 


—ti 
Führung tritt für den Reichsfanzler von Hertling ein und fordert dei 

Nücdtritt des deutichen Geiendten in — Graf — 
Rantzau, der als der künftige Reichskanzler gilt. Der Graf wird vom 
‚Berliner Tageblatt“ kräftig unterſtützt, da es von ihm die energiſche 
Durchführung der Wahlreform erwartet. Die „Voſſiſche Zeitung“ hält 
derartige Erörterungen für noch verfrüht, da bislang die Sogieliften ihre 
Forderungen nody nidjt in beirimnte Form gebradji hätten. Die Verfaf- | 
fungsänderung werde nit nur von Sozialiiten, fondern aud von der 
Sentrumspartei gefordert. Ueber die Kanzlerfrage herride nody feine 
—— unter den Mehrheitsparteien, die Frage ſei überhaupt in den 

Varteiverſammlungen noch nicht zur Sprache gekommen. 

Die „Germania“ befürwortet den Eintritt de Sozialiſten in die! 
Regierung, da ſie dann bald ſich überzeugen werden, daß es oft unüber- 
windliche Schwierigkeiten in der Politik gebe. Der „Vorwärts“ ſagt, daß 
die Sozialiſten grundſätzlich ſich nicht weigern würden, an der Regie— 
rung ſich zu beteiligen, aber die Partei dürfe nicht gefragt werden, wel⸗ 
ches Amt ſie wünſche, ſondern für was für eine fatierlihe Politik fie die 
Berantwortung mitübernehmen jolle. „Nur ein parlamentarifches Kabi- 
net fann uns dem Frieden näher bringen“, jchreibt das „Tageblatt“. „Es 
iht Steher. dat; die Coztaliiten nicht länger da3 Vertrauen zum Sabitet | 
von Sertling f haben, und in fortichrittlichen Kreifen newinnt die dee auch 

an Roden. Das Rabincet von Hertling ift farm in ber Lage, Frieden zu 
ſchließen.“ 

Im „Vorwärts“ greift der ſozialiſtiſche Führer Scheidemann die 
Regierung ſcharf an und fragt, ob ſie mit Blindheit geſchlagen ſei, oder 
was geſchehen ſolle, falls die Alliierten Friedensabkommen ablehnten 


und verſuchten, den Frieden zu diktieren, und bezichtigt ſie, durch ihre | 


furzfictige Politik zur Vermeidung von Ctreit mit der Militärpartei 
md Bolitifern die Rolen, Littauer, Yurländer und andere vom rufjischen 
Joch befreite Völfer gegen fih aufgebracht zu haben, Völker, die bei Orga- 
nifterung der nationalen Verteidigung, wobei jede Inze zähle, fo nottwen- 
dig ſeien. 

Die deutiche foztalifitiche Zeitung „ISniernationale Korreipondenz“ 
veröffentlichte einen Artikel, in dein te auf die Notwendigkeit demofra- 
tiſcher Reformen hinwies, und das ganze Vo 
ſtand gegen einen Eroberungskrieg. Weiter hieß es dann: der zeind wird | 
ſeine ganze Machtüberlegenheit ausnutzen, umm den Sieg zu erringen. 
Erfolgreicher Widerſtand aber wird nur ermöglicht werden, wenn die 
überwiegende Mehrheit aller Deutſchen den Krieg ols ihren ſelbſteigenen 
anſieht, von dem ihr Schickſal als Nation durchaus abhängt. Eine ſolche 
Stimmung kann nur geſchaffen oder wieder angefacht werden, wenn die 
geſamte Nation Deutſchland als ihr eigenes Kaiſerreich betrachtet. Nur 
eine wirkliche Volksregierung und Aufgabe aller dynaſtiſchen Pläne, eine 
beſtimmte und bindende Erklärung, daß wir bloß unſeren Beſitz verteidi— 
nen, den wir vor dem Kriege hatten, und ſchließlich ein eiſerner Wille 
können Deutſchland retten, ſonſt nichts. 


Deutſchlands Friedensantwort 


Amiterdam, 21. 
‚iniwort der deuticher 
Ungarns überreicht: 


Sept. Der deutiche Botichafter in Wien bat folgende 
Regierung auf den Friedensvorſchlag Oeſterreich— 
„Das Erſuchen der öſterreich-ungariſchen Regierung 


an alle kriegführenden Staaten zur Teilnahme an vertraulichen unver- 


bindlichen Beſprechungen in einem neutualen 
den Prinzipien zum Abſchluß des — entſpricht dem Geiſte des 
Friedens, der Bereitwilligkeit * der Verſöhnlichkeit, welche die Fr 
wortlihen Staatsmänner des Viererbundes und dte bevollmäcdtigten Ve 


treter der verbimdeten Wölfer immer und immer wieder verfündet Fa | 
Die Mufnahme ähnlicher früherer Schritte jettens nnjerer Feinde war nicht 


ermutigend. 

Die kaiſerliche Regierung folgt jedoch dem neuen Verſuch, 
einem gerechten und dauernden — näher zu bringen, den ſie wünſcht 
mit dem oufrichtigen und ernſten Wunſch, daß die 
reich ungariſchen Regierung, beſeelt von tiefem verſöhnlichem Gefühl und 
edler Menſchenliebe, dieſes Mal den erwünſchten Widerhall hervorrufen 
werde. 

„Im Namen der kaiſerlichen Regierung 
Ehre, zu erklären, daß Deutſchland bereit 
Meinungsaustauſch teilzunehmen 

In Wien iſt trotz der Ablehnung des Vo 
ten amtlich geſtern erklärt worden, daß das 
gen werde. „Laut Berichten vom Ausland 
„it Die Ablehnung de3 Vorfchlages nicht Tä inge 
tens des 
Vorſchlages vor. Seine Beweisführung zeigt, wie richtig Baron 
riaus Vorſchlag die Lage beurteilte, und daß nur ein 
Burians Gedankengang die überall bis heute 
der Geiſter zu bemeiſterũ vermag. Die 
von Sekretär Balfour erörtert — und das gleiche gilt für die Erörterun 
gen im franzöſiſechn und im —— Senat unter dem Druck 
großer Schlagwörter und maßloſer Leide 
günſtigen Fortſchritt machen. Namoentlich hinſichtlich Herrn 
Rede muß hervorgehoben werden, daß ſie eine Reihe voreiliger 
iiber die Stellungnahme der Mittelmächte gegenüber konkret 


mete 


„hir 


par dor Unterzei 
an dem vorgeſchlagen 


iit, 
der Alliier 


richlages ſeitens 


ing 


su 


Al 


e3 in der Erklärung. 
bezweifeln. Nur ſei 


herrſchende Verwirrung 


Balfours 


nr 


Lil 


von Baron Purians Vorichlag in eine Erörterung eingetreten, Nur wem 
frei von Einflüffen der Leidenihaft erörtert, Tan Die 
jenen Kortihritt machen, der im Inierejie der Sumanität sit. Das 
BE der öſterreichiſch ungariſchen Regierung iſt noch offen.“ 

r deutſche Verein für Völkerrecht hat auf ſeiner Tagung in Kiel, 
an * Vertreter des Auswärtigen Amtes, der Grogen Heeresleitung und | 
de& Ylottenamtes teilnahmen, fich für einen Bund der Wölfer crilärt 
und eine Kommiflton mit dem Entwurf von Vorichlägen betraut. Der 
Titel des Beſchluſſes iſt „Neue Throne oder neue Volksrechte.“ 

Waſhington, 21 ‚Zcht. 

gariſchen Oppoſition, hat, laut amtlicher Depeſche aus der Schweiz, das 
neueſte Friedens anerbieten als ein politiſches Mansöver Baron Burians 
zur Stärkung ſeiner Stellung beizeichnet. Graf Karolyi ſoll geſagt haben: 


„Wir kennen die Forderungen der Entente. Präſident Wilſon hat ſie in 


vierzehit Artikeln bef immt. Hinſichtlich der deutſchen Ziele hat ſich Vize— 
kanzler von Vayer in ſeiner Rede in Stuttgart daritber verbreitet, ſiche 
lich in Kenninis der vom Ballplatz drohenden Gefehr, und dieſe Nede 


macht im Voraus jede keimende Verſöhnung zwiſchen den beiden Truppen 
unmõglich.“ 


Beſetzung eines wichtigen politiſchen Poſtens, vermut— * 
Miniſteriums des Innern mit einem Sozialiſten, dafür kommt 


HE zu vereinigen zum Wider⸗ 


Sande über die grundlegen- | 


die Welt | 


Grflärung ber öfter- | 


die! 
er; zu tragen, dak Boltiadhen fo friih als möglich am Tage eingereicht wer: 


Pr I 
ner bieten nicht zurückgezo— 


Sekretärs Balfour liegt eine erich — Erörterung unſeres 
Bu⸗ 
Eingehen auf Baron 


Friedensfrage kann, — wie 


enfchaitlichfeit natürlih feinen |, 
Schlüſſen 
Frie⸗ 


densfragen enthält, zu denen er nicht gelangt wäre, wäre er im Sinn 


Friedensfrage 
19 
An— | 


Graf Michael Karolyi, der Führer der um-| 


— ee — ——— —— —— — — — — — 


5. Uhr Ausgabe 


Chicago, Samstag, den 21. September 1918. — % 


Kleine Heiegsdepeichen. 


Nah dem Kriege — Bier. 


——F Louis, 21. Sept. Auguſt A. 
uſch, Präſident der Anheuſer-Buſch 
Beening Afi., hat die ganze Anlage 
ber Brauerei der Regierung für die 
| Dauer ea Krieges pachtmweife ange: | 
boten, und ba fie fich zur Herftellung 
von Munition und Waffen tleinen | 
Kalibers eignet, dürfte das Unerbie> Pisconfin: star heute abend mb morgen 
‚ten angenommen iverben. * — CR LEI — morgen, im weſtlichen Teil ſchon heute 
Die Grebſtätten der Gefallenen. { ER — und Nieder Michigan: 
| . . * 8 llar, morgen Uar und wärmer. 
Beim ameritaniſchen Heer in Loth— Senmenumtergang, harte: 6°50. 
jtingen, 21. Sept, Norböftlih von Slenbaufgng: Geute abend 7.19, 
St. Mihiel ift eine Grabitätte von | 
einigen breißia Gefallenen bom 13. | 


Temperaturftand. 
Nachſtehend ver Temperaturitand nad) 
bayrifchen Sinfanterieregiment. Die 
| Gräber tragen Marmor: oder Bra= 


|den antlichen Angaben de3 Werteraimtes 
Initfteine mit dem GCifernen Streuz, | 


don geſtern — von 3 Uhr an: 
3 Uhr. nadn.. 52 5 Ubr moraens....40 
1 ; 1; 4 Uhr nacı.. 53 | 4 Ubr morgeus....48 

und im amerikaniſchen Heer fragt | 5 Uhr nach a! 5 Uber morgens 

| man fich jeßt, mas mit "diejen ben | 

Franzoſen anſtößigen Grabſteinen 

* mag. | 
| 
| 


Klar und 
morgen 
Leid: 


Chicago und Umgegend: 
anbaltend Fühl heute abend; 
und Montag flar nd wärmer, 
ter, veränderlider Wind; 
mäßig ftarier Siidwind. 

Stinois: Nar md anbaltend Tübl heute 
abend bis auf den äußerten füdlichen Zeil, wu 
| c$ ettras wärmer fein wird, Conntag und | 
Montag Har und wärmer, 


Heute abend 


ir 


6 Unr abenos......D: > br morgens 
7 Ubr abends Uber morgen 
8 Uhr abends... ...! ı Ubr morgens. ... 
9 Uhr abende......! 9 Uhr morgens... 

abends. .....! Ubr borm 

ui a : abends. . . . .. Uhr vorm. 

Senator Lewis' Reiſebericht. decnaci 2 Ubr mittags. 

21. Sept. 
z —— 

ſenator Lewis von Illinois, foeben 
laus Paris zurückgekehrt, erklärt, 
daß Frankreich und England —* 
zugeſtehen, daß durch Amerikas B 
teiligung das Schickſal des — | 


| Ibr morgens. ... ( Ubr nahm 
11 fich geändert babe. Premier Ele: | 


New Norf, Bundes- 


* ee here ** *4 ee * — 
Die nächſte Ausgabe der 
* 


„Sonntagpoſt“ 


nthalt außer zahlreichen Toniti- ; 
Egen intereſſanten und unter— 
$ haltenden Romanen, Novellen, 
& populär » wilienichaftlichen Ab— 
bandlungen, Erzählungen, Sue 
“moresfen 1. 1. w. folgende 
3 Original-Anffäte: 


treifzüne eines Mineninejer 
von Dr. J. Kunſt. 
Erblicktes und Erlauſchtes von 
Dr. Wolf von Schier⸗ 
brand. 

Gine nnglüdlihe Bemerfu 
des Mayors von Dr, 


> 


‚Sriibra. 
Die Sarg» nad SKleiderfombi- 
nation des Scmiters von 
Albert Reide 


* 


vr 


*4 


Ihr morgeng... .4U 2 Uhr nahm 5 
Ai 


menceau habe ihm gefagt, Amerika | 
habe den Tag gerettet, und der 
|britiiche PWremier habe Präfident | 
Wlions Einfluß auf den Getit des | 
engliſchen Volkes als gleichwertig 
mit einem neuen britiſchen Heer ge— | 
ihildert; hingegen habe die Gr: | 
oberung von St. Mihiel durdy die! 
Ameritaner Deutfchland mit Schreden | 
erfüllt. | 
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Dr. B. Brum, Minijter des Auswärtigen von Uruguay, 
und Stantsjefretär Lanfing. 
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Aus der Bundeshauptſtadt. Kleine Briegsdepeichen. 


| Waihington, 21. Sept. Kinftiminig hat das Abgeordnetenhaus Los Angeles, 21. Sept. Zwei Sol⸗ 
Fate nbend die Rorlage zur Erhebung von ad: Milliarden Dollars daten einer Ballonabteilung in der | 
dur VBindesitenern angenommen, Am Montag wird die Vorlage dem ; Ballonfehule bon Arcadia büßten ges 
Senat zugehen, deifen Finanzausſchuß ſie jchon fert Wochen durchberaten , Fern Abend ihr Leben ein, und drei, 

nö: ge en i janbere erlitten Werlegungen infolge | 
bat, E3 jteht zu erwarten, daß fie anfangs Dftober zur Annahme vorge- einer Erbiofion von Blitpulver. 
legt werden wird, doch dürfen über wichtige Wunfte, wie die Beſteuerung — — —— 
von Kriegsgewinnen und Ueberſchußgewinnen noch Verhandlungen ſtatt- Memher of the Associated Press. 
finden, da manche Senatoren dieſe Vorſchriften für doppelte Beſteuerung The Assoeiated Press is exclusively 
halten, wa3 verfafiungswidrig jet. Somit dürfte die Vorlage eutitied to the une for cepublication 

> e „of allnews dispatches eredited to it 
ichtwerlich vor November Gefeg werden. Ein Antrag Moores, Bennfgl- or not otherwise ceredited in this 
banien, einen gemeinjamen Kongrekausihuß zur Weberwadhung der |paper, and also the local news "ıb- 
Kriegsausgaben einzufegen, wurde im Haufe als ordnungswidrig abge- |lished herein, 
tehnt; der Vorichlag dürfte im Senat aufgenommen werden, 
Das, Mälzen von Getreide zur Heritellung von Bier uder „Near- 

Beer“ ift heute durch eine jofort in Kraft tretende Verfügung verboten 
worden. Danenen ift die Gewinnung von Malz für Hefe, Eifin, Malz: 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
Beitungshändlern und Trägern, 

Preis 3 Cents. 


Are 


in 


Marſh über die Lage. 


>| Bajhington, 21. Sept. Generaljtabshef Marc) berichtete heute, daf; 
“ Ibisfang über 1,750,000 amerifantiche Soldaten nad allen Ueberſeefron 
5 „Brenff gu ttet. 
ertrakt —* „Breatfaſt Fonds“ geſtatte — ee |ten eingejchifft worden md die Nachrichten von allen Fronten and) in 
Ter Abgeordnete Zohnjon dom Staat Wafbington warnte bei jet-| der Iegten Woche gut geweſen feien, Im Abichnitt St. Mibiel fei Nude 
Ineım Mebertritt aus dem Haufe ins Heer als Hauptmann in der chemiſcher eingett treten, der Feind baue eilig eine neue Verteidigungslinie vor den 
Abteilung ſeine Kollegen vor den Bolſchewitis daheim. Ein hoher Regie- Amerikanern, zwanzig Meilen in der Länge, von Maizeray bis zur Mo- 
— > g . fin N 8 n 8 a J 
rungs beamier, ein Hilfsſekretär habe im Pazifik-Nordweſten in einer | Tel — * Tie ee jest zehn Meilen von Meg — 
— Si nie — ebenſo weit von Conflans. ie iviſion, Truppen aus Texas un 
Verſammlung geſagt, daß Amerika jetzt für den Internationalismus * * vn r 
z e IS klahoma, ftebe in den Bogelen, die 36., ebenfalls aus jenen Staaten, 
antrete und dieſer vor Ende des Krieges die Hauptfrage werden möge. ſei in einem Uebungsabſchnitt. Er teilte Einzelheiten amerikaniſcher 
| ẽEr, Johnſon, ſtimme damit nicht überein, Amerika trete für Amerikanis⸗ Tapferkeit mit, wie erſchöpfte amerikaniſche Truppen einer ſchottiſchen 
—* ein. Diviſion zu Hilfe gekommen ſeien und der amerikaniſche Ambulanzdienſt 
Pröſident Wi Preis 100 britiſche Verwundete übernommen habe, ſo den überbürdeten briti— 
ihn Many 2 2 Tr ie ſeie in 2 24 tr ’ 1 
die Regierung die Verteilung der diesjä ſchen 2* erleichternd. In der Pilardie ſeien die Franzoſen jetzt eine 
halbe Meile vom Schnittpunkt des Damenweges mit der Straße von 
[ER RE Maubeuge und auch zehn Meilen von Laon, welche beſchoſſen werde. Nörd— 
1.) (ich von dort hätten das dritte und das vierte britilche zu und das erite 
ſich An] Teeny infolge erneuter Angriffe an der Front St. Quentin-Eam- | 
Alle Ge⸗ 


brai und trotz ſtarken Widerſtandes 
gemacht. Seit Mi B dic Get 
| naftsitrmen, bon denen 75 Prozent ihrer Angeitellten Anteilicheiite der jemadt. Seit Mittwod wird von den Briten dic Gefangenmahme von 
vierten ‚sreiheitsanleibe faufen, werden al3 MAnerfennma ſogenannte 
I 


10,000 Mann berichtet. 
| „sndnftrial” Ehrenflaggen erhalten, —— werden alle Städte und Amerikas bedeutſame Erfolge. 
Ortſchaften, in Quote chnet wird, ebenfalls mn 


Kew NHorf, 21. Sept. „Die deuticdhen 
mt Ehrenflaggen bedanıt werden. nn find Bi3 zum Bundesſenator Lewis, foeben von Paris zurücdgefehrt, „dal; diefe amerita- 
Zeptember iin Ganzen $582,061,000 sclauit worden. Bon der 


Schiffs⸗ —3 — Ueberraſchung der ſichere Vorläufer der Säuberung des deutſchen 
der Handelsmarine ſeit dem 1. Februar 28,000 Rekru⸗ 


der Baunwolle beſtimmen und 


ihrigen Boumwollernte überneh— 
Vorkehrungen dazu ſind im Gange. 

Die Herſtellung von Zeitungspapier vom 1. Januar bis 
September dieſes Jahres betrug 764,134 Tonnen, während ſie 
gleichen Zeitraum des Vorjohres auf 845,058 Tonnen belief. 


ilſon wird den 


38 24 
W zum 


— 


den die überzei Herrſcher erkennen“, ſagte 


der Hauſes von den militäriſchen Ungeheuern iſt und der Einrichtung in 
Berlin einer Regierung der eigenen Wahl des Volkes, die ſie nicht länger 
; iiber die Wahrheit der militär. Yage täufcht noch fie arm macht, m einen | 
des ganzen Landes büßten in der am Vernichtungskric gegen friedliche Vöolker zu führen, um militäriſchen 
September zum Abſchluß gekommenen Woche {9 Flieger ihr Leben ein. Meiſtern und Königen und Fürſtlichkeiten und einigen Auserwählten 
ı Ilm dein Voſtdienſt zu verbeſſern, und beſonders um die je tt in faſt ‚Ruhm hide fe er wichtige zo. — jetzt —— u. — 
JJ u tue a en a den Tauchbooten iit es nicht gelungen, England auszuhungern, den Han- 
iedem wichtigen — —— Nachtarbeit zu ——— Int del Frankreichs zu vernichter und Amerika zu verhindern, Truppen ımd 
ſich die Nationale Vereinigung der Poſtangeſtellten an die Regierungs⸗ — de io Vrahlerei d03 deuff 
keamten und die Geſchäftswelt mit dem Erſuchön gewandt dafur Sorge daterial an der Schlachtfront zu landen. Die Prahlerei des deutſchen 
— u \ ı 1 nei L zorgt » J * Y> i * .e, 
Generals, dab wir höchſtens 300,000 Mann jemals landen würden, iſt 
mit der Yandung von 300,000 amerikanischen Soldaten in einem Monat 
6 Uhr morachs edenfoniel Lohn Fiir | Peantwortet warden. - ES wurde verfichert, da; Mmerifas Anteil mbe- 
orgens ebenſoviel Lohn Nie |, Hand, foi urde EC ihland; daft Amerikas gi 
e den Tagarbeitern für die volle Stunde |! eutend ſein würde. Jetz erkennt Deutſchland aß vor Amerikas Kom— 
j Im Frankreich und England zufrieden waren, die andringende Flut zu 
ereinigungen werden, falls 75 Blei dämmen. E3 warcır die Ver. Staaten, ders Gegenoffenfive die Ver: 
°c —— erden H Zn “ * * * —6* der Deutſchen fünfzig Meilen rückwärte, die Eroberung von 
kaufen, Ehrenkarten erhalten, die ſie in ev i a na r Br * Ba ine zwanzig Städten amd fünfzig don ihnen eroberten Stellungen, die Ge- 
ar * — F — an — in * id pre —— ie Ber] fangennähme von Taufenden von Leuten und die Erbeutung von iwert- 
— — ii er sertint pe > BUETIRENENGREN « SEDER ji vollen Eigentum aubahnte md fie Ihliehlich zu einer Berteidigungsitels 
icaie nugsbe ter igefe ) Y 
— nn DO. OR — ——— — de lung und die Aufgabe aller weiteren Offenſivverſeiche zwang. 
ner „bio Electric Railwa ah Co. hat von der 3 wiichenſtantlicen Hau⸗ land erkennt, daß, wenn das das zn des eriten Stoßes Amerikas mit | 
elsfommmtion heute Erlau erbalteı, ihre Naicn auf 2 , Cents Die | Trirppenetnjaß it, die wartenden Millionen. welche oc bald 


‚ei n ge eriten 
Marla nr 668ho1 Das h \ 3 n —J 6 

HERE il erho Das Landbahnſyſtem der Ge aan eritredt ſich über See ſein werden, die V zernichtung der miluäriſche n Hoffnungen 
Cincinna ti bis mitbringen werden.“ 


nad) Kolumbus und Toledo, D., und Fort Mann, an 
Samftags:Derluftbulletin 


| Waikington, D. E., 21. Sept. Das amerifaniiche Ariensamtt gab 
bente folgende Rerluitliite befannt: 
Morgenliite. 
Krankheiten erlegen 5 
Yeichtverwunder 1. 
Zufammien 135. 


| b>börde wurden 
| ten tberivieien. 
Mut da 


den Flugfeldern 


den. Außerdem befürwortet die Vereinigung, 
den Stunden von 6 Uhr abends bis 
jede 45 Minuten erhalten, wi 
bezahlt wird. 

| Fabriken, und 
Angeſtellten oder Mitglieder 


daiy die Nechtarbeiter in 


G; Ar 
{Det 


har 


bis 


— 
UDn 


Ind. 
Generallkonſul Poole in Moskan iſt nicht 
egiſche Auswärtige Amt heute nach hier berichtet 
Der Abg. Gillett von Maſſachuſetts hat als remmblitan 
im Hauſe heute in einer Rede den „Kriegsrekord“ der 
Mehrbeit angegriiten und dem der republifanifchen Minde 
laejtellt. Sein eriter Angriff galt den ZSpredjer 
ee opponiert und ſich beſ 
lushebung zu ſchlagen.“ 
Präſident Wilſon ernannte heute G. J. Chriſtie von Indiaua zum 
ıSılrs ſekretär im Landwirtſchafts dartement. ſowic Fred C. Pabſt von 
Galveſton, Texas, zum Steuerkollektor des 22. Bezirks. Die Ernennungen 
müſſen vom Senat beitätigt merdei. | 
| Screralprofoß Crowder bat verfügt, 


verhaftet worden, bat daS | 


norw 
iſcher Führer 
demokratiſchen 
rheit gegenüber 
Champ Clark, der „der 
rs angeſtrengt habe, um die 


,n 


(Sefallen 23. 
Bermipt ım Kampf 51. 
Schwerverwundet 49. 

Wunden erlegen 6. 


ſonde 


Ragmittagslifte 
Tot durch Unfall uſw. 7. 


Wunden erlegen 7. 
Zuſammen 143. 


278. 


2) 


in. 


Gefallen 
Vermißt im Kampf 57. 

daß die Aushebungsbehörden Schwerberwundet 50. 
von Geſtellungspflichtigen ſeit dem 5. Auguſt eingegangenen Ehen als sm ganzen: 
— zur Dienſtbefreiung nicht anerkennen jollen, Nalifornicn hat 478,- | 

1410 Man angemeldet, erwartet waren nur 3 Minnejeta hinge: | 
Igen nur 286,248, acacın 296,856, die erwartet wurden. 

Genceralprofo5 Cromder hat angeordnet, daf; iiber die Tättafeit eines 
jeden Nrbeiters in den Schitfsbauhöfen monatlich Bericht eritattet werde. 
—— im dienſtpflichtigen Alter ſollen ſofort ins Heer A 
w 


| Sämmtliche Kriegsverluſte mit den obigen: 

| (Sejallen 6038. Im Kampf verwundet 17,453. 
Wunden erlegen 1866. 

Sirankfheiten erlenen 1780. 

Tot dur; Iinfälle njw. 852. 


Insgelamt: 32,471 Mann, 


ih Gefangene 4482. 


morgen | 


I 
‚al 
i 


“| 


** * 


der Deutſchen wichtigen Sorticheitt. 


Deutich- | 


wi umgelommen, 
| 
t 
| 
I 
| 


Im Kampf vermipt, einichlich- | 


| 


permit No. 
the Act of Oct. 6, 1917: on file. 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 


2 Gent 


Fuß um Fuß. 


Das ſchwere Ringen um St. Qu 
dauuert unnuterbrochen an. 


Widerſprechende Berichte. 


‚Alloatirten Breite” 
. Sept. 


| 
| 1@eilsfort von ber , 


| Wafbinaton 


und den „United Vreß Ulloctattons”.y 
General Berihings 


% 


I, 


175," —* ws 


Bericht vom Freitag: 


30. Jahrgang. — Nr. 225. 2; 


| „Ernente feindliche Verfuche, an vier Wunkten in der Woevre und in dar‘ 


Vogefen in unjere Linien einzudringen, wurden abgeichlagen. Außer Ger 
ſchützkampf in der Woevre und im Elſaß iſt nichts zu berichten.“ 

Paris, 21. Sept. Die 
Zivilbevölkerung von St. Quentin; in mehreren Teilen der Stadt ſind 


JFeuer ausgebrochen. Viele Batterien werden von den Deutſchen nach 
Echo de Paris.“ 


dort geſchafft, ſchreibt das, 
Berichts der franzöſiſchen Heeresleitung haben 


Aaut des heutigen 
ie Franzoſen in ihrem Unternehmen zur Umflügelung von St. Quen⸗ 
[fin bom < 

gemadt. 


Ter Bericht Tautet folgendermagen: äbrend der Nacht eroberten 
'ranzöfiiche Trupe en in der Gegend von St. Quentin Benay und machten 
J nördlich von jenem Dorf Fortſchritt. Ein Gegenangriff des Feindes auf 
Caſtres wurde abgeſchlagen. In der Gegend des Hochlandes nördlich 
der Aisne war die beiderſeitige Artillerie tätig. In 
zwei Angriffe der Deutſchen auf unſere Poſten in Arracourt und Ancre— 
villers erfolglos.“ 


N 


W 


ns 


‚waren: (Sei 
verwundet vn vermiit 1916 Offiziere, 17,206 Mann. 
| Yondon, 21. Sept. 
ſtehe ynde M übikunem itber den Berlauf der Kampfe an. der mwejtlichen 
Front. Feindliche Vorjtöße gegen unfere 


| 


des Gauche Waldes md unter fene Chur fchoben fie einen unferer Vor: 
Pr nördlih dom Walde ciwas zuriid. Während der Nacht madte die 
deutiche afanterie, unter Benugung von „Nlammenierfern” und Sand» 
Des wiederholt Verjuche ti umfere Stellungen einzudrigen, jedoch 
vergeblich. Nordweſtlich von Bellengliſe ſchoben wir unſere Linie etwas 
vor, außerdem verbeſſerten wir unſere Stellung weſtlich von Meſſines 
Dort eroberten wir auch einen deutſchen Poſten, wobei Gefangene in un— 
ſere Hände fielen. 
Vormittag wurde der 
men. 
Gelegentlich des Angriffes auf Moeuvres am 


feindlichen Dienſtag 


wurden ein Unteroffizier und ſechs Mann der „Hochländer“, die einen 


vorgeſchobenen Posen bejiegt hielten, umzingelt. Während der zwei Tage, 
in denen fich die Deutschen in Mocubres befanden, behaupteten fie ihren 
Posten und es gelang ihnen, al3 die Briten in der Nat pom Donners-‘ 
tag zum Freitag den Ort von Neuem eroberten, fi wieder mit ihren | 
Truppen zu vereinigen. 
Berlin, iiber London, 
tung: . 
Freitag früh — „Infanteriekämpfe nordöſtlich von Bixſchoote umd 
ſüdlich von Mern waren für uns erfolgreich. 
nordweſtlich von Hulluch wurde zurückgeſchlagen. 


* 
A. Sept. 


Berichte der deutſchen Heereslei⸗ 


Ein britiſcher Vorſtoß 
In örtlichen Kämpfen 


Deutſchen beſchleunigen die Fortfchaffung der 


Süden den Ort Bernay genommen und nördlich von dort Fort⸗ 


Lothringen waren 


London, 21. Sept. Die britiſchen Verluſte in den letzten ſieben Tagen 
illen oder an Wunden geſtorben 487 Offiziere, 3153 Mann; 


Das britiſche Kriegsamt machte heute nach⸗ 


borgeihobenen Stellungen : 
nördlich von Motudres wurden gejtern abgeichlagen. Am Abend richteten - 
die Deutichen ein Schweres Geichüßfeuer auf unfere Stellungen in der Nähe: 


Südweſtlich von Yern rückten wir etwas vor und heute 
Kampf im Gelände von Epehy wieder aufgenom—— 


’ 
I 
' 
l 
1 
! 
' 
‘ 
‘ 


| 


in Moenpres und im Walde von Sadrinconrt madten wir Gefangene; in 


Mocuvres ſprengten wir zahlreiche feindliche Schutzbauten. 
Schlachtielde war früh morgens heftiger Feuerkampf; 
griffe, welche der 
Seiten von Epehy wiederholte, wurden abgeſchlagen. Hier zeichneten ſich 
die bayriſchen und preußiſchen Schüßen aus, Nach ſtärkſtem Feuer machte 
der Feind morgens und nachmittags erneute Angriffe auf unſere Linien 
zwiſchen dem Flüßchen Omignon und der Somme; 
geſtern überall fehlgeſchlagen. 

„Nördlich der Aisne machten wir in Unternehmungen in der Ge— 
gend des Baͤuernhofs Vaurains und weſtlich von Jouy 130 Gefangene. 
Als Ergebnis unſerer Geſchützvorbereitung für das Unternehmen weſt— 


Auf dem 
ſtarke Gegenan⸗ 
Feind mehrmals gegen Gonzeaucourt und auf beiden 


dieſe Angriffe ſind 


lich von Jony wurde ein geplanter feindlicher Mi nariff nicht voll entwickelt 


Leutnant 


di 


und wurde zurückgeſchlagen. 
dreißigſten Sieg im Luftkriege. 
CGeuf, 21. Sept. 
taniſche Ge ige erregte Ueberraſchung, aber feine Panik”, Ichreibt. die 
„Meger eitung”; „der Feind, ahnte einfach die Methoden der deutſchen 
| Reicyieijunaen bon Paris nadı.“ 
Ionen aetetet wurden, der Schaden fer unbedeutend Mus 
hingegen, dal; die amerikaniſche Beſchießung von M 
ſehen gemacht habe, 
Neutralen die Abreiſe 


Büchner errang ſeinen 


Baſel verlautet 
etz ungeheuxes Auf⸗ 


aber nicht geſtattet werde. 


| Die mazedoniiche Offenfive 


| 
Yomdon. 21. Sent. In Mazedonien haben die Serben ihre 
weitlid bis zum lub Corna ausgedehnt; fie it jegt 25 Meilen lang; 
der Rerftof; erftreäte fi auf fünfzehn bis ftebzchn Meilen Tiefe; 5000 
Gefangene und achtzig Geſchütze wurden erbeutet. Alle bulgariſchen Grä— 
benſyſteme an der ſerbiſchen Front ſind durchſtoßen worden. Alliierte Ka⸗ 
vallerie nahm die Verfolgung auf, und eine Kavallerieeinheit drang 


Das Blatt fügt hinzu, daß einige Per⸗ 


„Die Beſchießung von Metz durch ſchwere ameri⸗ 


daß viele Einwohner aus Meh abgereiſt ſeien, daß 


Front. 


zwanzig Meilen nördlid vom Abſchnitt Sokol iiber die Cerna. Britifche 


md griehtiche Truppen haben im Angriff auf zchn 
bom Doiranice etwas FJorticsritte gemacht. 

Die bulnariiche Seeresleitung berichtete über das Kämpfen am 18., 
wie folgt: „Hat beiden Seiten des Doiranſees entwickelten ſich ſchwoere 
Kämpfe. Züdlich und weſtlich vom Doiran griff nach ungeheurer ſchwe⸗ 
rer Beſchießung, in welcher der Feind 250,000 Geſchoſſe 
Streitmacht von drei britiſchen und zwei griechiſchen Diviſionen in dich— 
ten Maſſen an, und es gelang ihr 
an mehreren Punkten einzudringen; wir griffen ſie ſofort an und trieben 
ſie überall heraus; ſie ließ eine große Menge Tote und Verwundete auf 
dem Schlachtfeld. Ueber 500 unverwundete Briten und Griechen wiir⸗ 
den gefangen und viel Beute gemacht.“ 

Ein ſerbiſcher amtlicher Bericht ſagt, daß eine große Menge Geiah- 
ne gemadt md Godiyaf, weitlidh von der Kerna md fünfzehn Meilen 
idöitlich bon Brilep, erobert worden jet, daiz die ferbifhen Truppen dit 
ich von Dion altir an einem Tage iiber neun Meiler vorgerüft jeien und 
Pr anf der Sauptitrage zwiichen Brilep und dem Wardar Ttchen, 


1 — ę 
| Im Hafen verienft. 

Yondoit, 21. Sept. Ein britijger Monitor wurde Montag im Hafen 
\verjenft, ein Offizier md 19 Mamı actötet, 57 werden vermißt und find 
meidet die Admuralität heute. 

Zept. Auf der Fahrt von Bizerta nad) Malta .ift- der 
Daipfer Mödmirol Charner, 1604 Tonnen, verfentt worden, 


Meilen Front fudlid) 


* 


ıgei 


Paris, 21. 
franzöſiſche 
ſechs Tote. 
Tokjo, 2h. Zept. Ein amerifaniicher Viermoster, Star o] Poland, 
3288 Iomneit, it auf der Febrt von Manila nad Zar ranzisfo an der 
chineſiſchen Küſte verſenkt worden; ein Seemann wird vermißt. 


Rumäniſcher Kronprinz geflohen. 


PNA 


Ler 


Odeſſa geflohen. 


Kovenhagen, Sept. 


nien nach 


ner Mutler gefördert wurde, und derenwegen Feldmarfchall von Maden- 
ſen nach Rumänien geſandt wurde. 


rumäniſche Kronprinz iſt aus Rum— 


abjenerte, eine‘ 


in unſere vorgerückten Stellungen 


Er ſympthiſierte mit der deutſchfeindlichen Bewegung, die von Jei⸗ 





v Toie ih fuchte, 
| 


Habt Ahr Angenleiden? 


Ich kenn Euch bel» 
| fen. Kommt bente 


ATI 


Brillen —E 
1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


$1 
Unterfudgung frei. 


mir, daß Rarl 


anbiete. 
Bahnhofe. 


Spezialiit. 
Brüber 6 Sabre het Wieboldis und 2 Jahre 
bei Moeller Bros 


A Wirkliche Montag-Vargains x 
Spezialitäten in Kleider- und Baumwollehofen 


Seide-Waifting, handbreit, fatinges Sail ee 225 Kleider: Plaids, nardbreit, dumfler 
ſtreift, weißorundiger Madras, aſ⸗ nr essen —J Grund, extra gute Sorte, Panama— 
ſort. blaue, Helio und roſa Strei⸗ — ab Buche; —— Effekt Kleiderplaids, hübſche grüne, 
net $1.00; ivert bis $4.00; zu ® 2.49 binue und rote Siombinatio- 79€ 

te Yar —J— nen, wert 81.00; Yard.. 

Duting- Flanell. dunkelgrun⸗ Muslin — die hardbreite Shalerflanell — gebleicht, Kimono-Flannelette, hübſche agte der Fr 
big, boppelt geflicht, farriert | gebleichte weiche Nainſook ſchwere Qualität, doppelt Sportmuſter in roia, blauent. 1 u Gem. 
und geitreift, dunkelbraun, | finifhed Sorte wert |gefließt, 27 Zoll breit — | und Iohfarbigem Grund; gas | 


blau und grau, 250 3öc; die Yard 273c |rantiert edhtfarbig, 23€ 
® 


( | Iwert 39c5 die 25 
wert 39c; die Yd.. Di Hard zu c I wert 39c, Yard zu.. 
Melierter Flanell, extra ſchwe— — — — — Türfifhe Handtüchetr — Extra 
* EN . > g ‚ bardbreit, e nn a * 
re3 meliertes Flich, nur in role, —— ne vu 2 groß, gebleicht, doppelt twiited 
volle Etüde und tadellos — u. finiſhed Stleiberitoff; ajjort. blau, Garn, befranite Borte fie 
nr braun, Khafi und Champagne, e Ei, 
weit bis zu 40c; wert 40c; die Yard find 25c wert — 
die Pard zu i die Nard zu 


Sodceu. — Baumwollene 
Männerſocken, in ſchwara 
und lohfarbig,doppelte Ferfe 


Dr. Crown, Si 


| lichkeit Hatte mit Dem, den 


ein 


Herbit, 


ı anflatrte, 


| feine Familie verdiene, 


geſetzt.“ 


antwortete ich. 


Cam⸗ 
grün, 


Bahnhof gegenüber? 


Mann verheiratet ift.“ 


Aluder leider. — Bon Chen 
erb Ched Flanell gemadt. 
mpiee Faſſon mil Taſchen 
und nen: Größen 2 bis 6, 
seguläre $1.50 Bcrte, 89e 


@iltoline- und Gretonne 
Reſter, 2 bis 10 Nards lang, 
36 Zoll breit, für Comfor⸗ 
ter3 palfend — am Mon— 
tag die Vard 


J 


Union⸗Suits. — Feine ge— | 
rippte fließgefütterte Union⸗ | 
Suits für Zameı, bober od, 

und Zehen — in allen Grös niedriger Hals,lange od, Turze | 

hen; NAermel oder ärmellos, 08 

$1.50 Berte, ZU u... c 


fdesiell, das nem Gemahl. 


Tamen-Maits. Ans 
ſchwerem Flanell gemacht — 
hoher oder niedriger Kragen. 
mit Seitentaſchen; Größen 36 
3 und 40: reguläre 
82.00 Werte, zu 


— Blantetẽ. — Grobe Corte, 
in rofa, blauen, grauen und 
iobfarbigen Mlaids. Gxitra 
ſchwer Hichgefüttert Min 


udn 
—— — üü 


Unterzeug. — Gerippte fließ⸗ 
gefütterte Leibchen und Bein—⸗ 
lleider für Damen, alle regit: 
lären Größen: Die gemäbs 
lichen 6de Werte — 
das Eittd zu 


— „ein neripdte 
stinderftriimis 
farbig 


Bintermäntel für Kinder. — 
Aus Corburen Cammt, are» 
er Aranen, Giletet rundum, 
Amer. getlitteet; int Uratın, 


mrün u. ttaby, 6—14 5 98 | 
. ® 


Q., wert bis $0, zu. 


Federn. — Cine Partie 
dont GAnfefedern, mit Dau— 
nen gemifht, ein reanlärer 
$1.00 Vert — fpeziell am 
Montag, 


Strumpfe. — Cine PBarti 
Eirumpifühe in jdnvarz od, 
weiß, in aller Größen - 
Seihe und Wanmmwolle: res 
auläre 1216c > 


zoar du „.. 


Unterzena — Geripnte, 
ſchwer fließgeſfütterte Leibchen 
und Beinkleider für Kinder, 
Größen 18 bis 20 — ſvpedieli 
am Montag 


ich noch einige Groſchen verdiene.“ 
„Was treibſt Du, Karl?“ 


Gardinen. — 000 Strumpfe. — Ed warze 
Nottingham und Filet baumdollene Damenſtrüm— 
engarditten, 21% und 3 Nd8 pfe, ſlarler Garter- Toy — 
ang, einſach oder geblümt, 


c in allen ðrößen. am Mon ⸗ 
renul, 82.50 Merte, tag das Paar 
Bode zu ; 


Strumpfbalter für Kinder 
-— in allen Größen zu has 
ben, in ſchwarz, weiß und 
farbig, Werte bis 9 e 
äu 180; das Raar.. 
Vebersieher,. — Anaben⸗ 
Uiebersieher, extra fcdhivere 
"Qualität, dunkle Farben — 
Größen & bis 10 Jahre: beite 


$7.50 Werte; Mons 
tag zu 


Union⸗Suits. — Gerippfte 
fließnefüitterte Iinlon » Zırits 
für Mädchen, in weiß und 
rahmſarbig Gröhen 2 bis 


12 — am Montag 89 


Facre traurige Gejchäft, 
* Tage, ohne 


verdiene. 


oft 


Unterzeugq. — Frin gerippte 
u. ſchwer fließgefütterle Hem— 
den und Beinlleider für Män—⸗ 
ner, Größen von 34 bis 44, 


reguläre $1.00 Werte, 098er 


‚Nit De Seife — in allen 
sarben — die beite und am 
leichteften zu gebrauchende; 


‚ regulärer 10c Wt., 74 
ac 


das Stüd zu.... 
Beinkteider. — Kür hä | 
ner und junge Andıner, aus | 
t 
} 


Pleze bearündet; ich 
Glüd, der jehige Y.ıhaber des Ma: 
gazins macht glänzende Geſchäfte.“ 

„Und Dein Vermögen?“ 

„Haben die Gläubiger und Pro— 
zeßlkoſten verſchlungen; man hat mir 
nicht einmal meine Möbel gelaſſen.“ 

Es war dunlel geworden; man 
zündete die Gaslaternen an, in der 
Bahnhalle ward es lebendig, da der 
Zug ſignaliſiert war; Herbft deutete 
mir einen Platz an, wo ich ihn er— 
warten ſollte. 
eine Siufe des Perrons, denn ich 
2war müde und matt; den ganzen 
Tag haͤtte ich tüchtig marſchiert, ohne 
einen Biſſen zu effen; mich plagte, 


O. N. T. Nähfaden, 
weiß, in allen N 


Zwirn 


offerieren wir Euch 


in ſchwarz oder 
ummern zu haben — 


3 Spulen 10e 


für 
Hemden, — Flanell Ar— 
beitsbemden für Männer — 
in bimiclgrau, gut nemast, 
17 — fie 


Ainiderboders, And 
ftarlen Baumwolle Woritebs 
aemadt, in dirnlien Farben, 
Größen 5 biß 15 Sabre — 


ſſarlen Worſteds und SHatrs 


lines gemacht, Gröhen 28 bis 
60, wert bis zu 34, 


Größen 14 bis 


requl 
au 
— *4 Be — 

mei BASEMENT 
für 2... ATe 
Wälde Hamper, arof;e Corte, jchtves 
rer Eplint, gut gemacht, reg. i 98 
$2.50 Wert, Montag zu.. « 
Wahspnpier zum Eintwideln | Arge Glos 
bon Lund, Speziell 3 10 Montag das Balet 
Rollen für Ci zu 


Rub-⸗No-More Laundry-Zeife — 
19 Stücke offeriert 
fur 
eg ‚mit Hufeifenboden, | Del-SHeizer, feswerer fahivara Yadier: 
Montag 6 Stück ter Stahl, großer rauchloſer 
ee .. 196 | & es ter. 4.39 
Stärke, auı!Nab - No - Mor aich- | Rıb - Ro - ec Seifen : ; 
Te under 2 Rakete VER | IB > ie - Wins. Wellen ich kann e& fagen, ohne zu übertrei- 
ZU für ben, ber Heißbunger. Vor 
ARAAL a — 2leinem Jahr noch Hatte ich 
I Zaufende in der Tafche, lebte mie 
ein Yürft in den erfien Hotels, und 
„Ich wird ihn wohl Iebenslänglich einker | heute lag ich, vor Hunger und Durft 
jelbft Habe Jahre meines Lebens im | tern, mens nicht gar hängen.“ berihmachtend an dem Perron eines 
ı Gefängnis verbracht, weil man mich) Nun gab ich mich als den zu er |Bahnhofes. Wo taren nun bie 
eines Verbrechens befculdigt, das jlenmen, ber ich eigentlich war, Vater | Leute, bie von ben Früchten meiner 
ich nit begangen hatte Auf die; Brag umarmte mich herzlich, dann | gefährlichen Wrbeit ſchwelgten? 
ı Berfierungen meiner Unfhuld gab rief er: „Die Bar hatte dem eine | Hätte mich nicht die Hoffnung, bie 
‚man nichts, mai glaubte vielmegr | Selohnung von fünfhundert Pfund | Schwelter zu fehen, aufrecht erhalten, 
‚ber Denunziation eines Konftablers, |berfprogen, ber den DVerbreiter von |ich würde mich an jenem Abend in 
der m.im perfönlicher Feind ivar, |Falfigen Banknoten ermittelt, Das!den erften beften Fluß geſtürzt oder 
und mich vernicten wollte Unbimwar Waller auf die Mühle desjpor bie Räder einer Lolomotive ge: 


| 
ugferbrag mich Vater Brog. 


Uns Geheimnis. 


Kriminalroman pon 2. Müller, 


(14. Yortjegung.) 

Er gab mir die Bloufe, die ih an= 
legte, und fehte mir den Hut auf den 
Kopf. Um die Täufhung volitän- 
big zu maden, hing er mir aud) die 
Zafhe über die Schulter; er jelbit 


Briefträger, den ich anredete, fagte 
erbft auf irgend 
|einem ber Yahırhöfe anzutreffen jei, 
mo er ben Reifenden feine Dienfte 
IH ging zu dem nächten 
Unter den Fuulienzern, 
die an der Halle herumlungerten, 
befand fi ein Subjett, das .. 
ı 
fuhte; und wahrlich, e8 war Karl 
völlig  verfommener 
Menich, der mich mit großen Augen 
Ich zog ihn beifeite und 
nannte mich ihm; der freund ums 
armte mich 3mar, aber er bebauerte, 
mich nicht unterftügen zu können, ba 
er ſelbſt kaum das Tiebe Brot für 
„Was bes 
ginme ih nun,” Sprach ich, „auf Dich, 
sarl, hatte ich meine legte Hoffnung 


„Gehe doch zu Deiner Schwerter,” 
„Wüßte ich nur, mo- jie wäre,“ 


„Sie wohnt ja in unfexer Stabt; 
ıfiehft Du daB große Haus, dem 
Dort wohnt 
Regina, Pie an einen fteinreichen 


Wir gingen nun Beide auf dad 
Haus zu, ich frapte den Portier nad) 
Madame Sailer und hörte, Du feielt 
jebt auf „Antoimettenruh* -mit Dei: 


„Diefe Nach! bift Du mein Gaft,” 
| Jagte Herbft, der fich fiir Die ihm von 
mir früher ermwielenen Mohltaten 
dankbar zeigen wollte, „Nimm bors 
lieb mit dem, wa meine Armut bie- 
ten ann; ein Nachllager und ein 
Ubendefjen ift vorhanden, aber war— 
ten mußt Du noch, Bis der nächte 
Zug antommt; e3 tft möglich, daf 


ns mwerbe Reifende für ein Hotel] auge der Madame Grobidon reiälic) 
und mache den Lohndiener; es iſt ein | 


vergehen 
daß ih einen Pfennia 
Meine rau und meine 
Toter arbeiten für dasfelbe Mobe: 
warenmagazin, das ic} hier einft am 
batte fein 


Ich fehte mich auf 


den Mi. 


‚ 
re Pe 5" 


— — — 


Humoresle bon Wilhelm Thal. 


Der junge Artur Bombarbier foll: 
te Syräulein Jeanne Grobidon heitur 
ten, die Tochter ded Herrn Grobibon, 
eines früheren — — 
der ſich, nachdem er ein Vermögen 
erworben, von dem Geſchäfte zurůck⸗ 
gezogen hatte, und der Madame Gro— | 
bidon, geborene von PVenuplaifant, | 
was jie zu erwähnen nie ermangelte. 


Madame Grobibon war eine recht | 
Thlante, magere Dame, bie ftet3 eine | 
große Würde zur Schau trug; fie 
hatte eine Art, „unfere Leute” zu ſa— 
gen, wenn fie von ihren Dienftboten | 
Iprad), daß man fofort merkte, man 
babe eine Dame von Diftinttion vor 
lich, 

HerrGrobidon dagegen fpielte nicht | 
den Würbevollen; er mar rund und 
jopial, Man vermutete, er hade eine 
Heine Schwäche für das meibliche Ges | 
Tchlecht, doch ließ ex Jich nichts merfen, | 
forderte fogar von allen, die mit ihm 
in Berührung lamen, die größte Sit- 
tenftrenge. 

Sp wird übrigen? das Gleichge- 
richt hergeftellt; die Strenge, bie 
man zur Schaw trägt, erfeht die, bie) 
man nicht befibt, und-da3 bildet einen 
angenehmen Tugendbuchhfchnitt. 

Der junge Artur durfte Yräulein 
Seanne alfo den Hof machen. | 
Fräulein Grobidon mar ein reizen- 
des junges Mädchen. Sie hatte bie 
verführerifchften Augen von der Welt 
und in jeber ihrer Wangen ein äu— 

Berft nieblihes Grübchen. 

Man befand fi im Monat Aus 
auft, und die Familie Grobidon reiſte 
um dieſe ze ind Seebad. 

Artur Bombardier folate ihr. | 

Der Strand ift für den Flirt güns | 
ftiq, und ber verliebte Syüngling be= 
nubte unter dem bornehmen Mutter- 
jede fich bietende Gelegenheit. | 

Als Fräulein Scanne, noch ganz | 
rofig angehaudt, au3 dem Wellenbad | 
fam, das fie eben in Begleitung ihres! 
Bräutigamd: genommen, jah fie in 
ihrer Nähe eine Dame, die ein Bulett 
prachtpoller Wafferrofen in der Hand 
hielt, und fprad) den Wunfd aus, 

ein ähnliches zu beſitzen. 

„Es gibt hier keine mehr,“ ſagle 

Herr Grobidon, „ſie ſind alle ſchon 
längſt gepflückt.“ 


Das Geſicht von Fräulein Jeanne 
zog ſich in die Länge, und der junge 


| 
| 
| 


Chicago Telephone Directory 


geht zur Preſſe am 


10. Öftober 


Aenderungen in den jegigen Berzeichnijien jollten 
jogleich angeordnet werden. 
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Jebermannd Gelegenheit, ben Srien ocwinnen zn helfen — | 


‘ | 
| 
| | Vierte Freiheitöanleige. | 


licher Ueberlegung; „es kommt ja Dann erſtickte er einen Fluch und 
hier niemand vorüber; ich werde dieſe kratzte ſich, Geſichter ſchneidend, an 
iheußliche Hofe einfach ausziehen!“ |den WVeinen, während er murmelte: | 
Artur beeilte fich, zu imtervenieren, | Oelagt, getan ... ber junge Ar-| „Verdammte Ameifen!“ | 
indem er ertlärte, tur erfhien bald darauf im Neglis| Der trefflihe Mann hatte im 
„sch weiß, mo noch welche zu fin⸗ gee, doch zog er auch ſeine Weſte aus, | $reien Siefta gehalten, und Mipria= | 
ben find.” band diefe wie ein? Art Schürze um!den diefer Infelten waren feine Beine ! 
„Dh, danır bringen Sie mir eini« und Adanberte in dieſem Wufzug ber, hinaufgeklettert. 
ge!* hat das junge Mädchen mit einer | Stabt zu. | ‚„D5," ftöhnte er, „das wirb uner: | Meifterwert „Heineihd VILLE“ Die 
jener beftridtenven Mienen, denen ein] Gr war nur noch breijundert Me- | träglid.... ch bin allein, ad was!“ |jeilige Pflicht aus, die jeden Bürger, 
Mann erft nasp ziveimonatlicer Che |ter'entfernt und fragte fih on, wie| Sprach's, zog fehnelt feine Hofe |,sih und arm, body und gering, als 
toiberftehk. jet e8 anfangen follte, um fein Hotel | .. lief ans Tenfter und fchüittelte fie | Triebſeder für alle feine — 
un. a ur - : —E |Heftia aus. I | 
„E# wird mir ein Vergnügen fein, | „infognito“ zu erreichen, ald er in ber /D ftig au u Ieiten hat in guten wie in böfen 
r. Tagen, Sie gewinnen eine bejonders 


Yhnen dienen zu dürfen,” gurrte Ars | ferne .... ja, ja, ein Yrrtum war | „Hol euch ber Teufel!“ 
tur, „und: chen morgen früh werde |ausgefchloffen .... Herrn Grobivon | , Doch der arme Dann ivar zu ei 
ich mich danad) umfehen.“ bemerkte! eine Frau und feine|rig bei feiner Arbeit, und — bums! |tiefe Bedeutung in der jhmeren Nri- 
„it e8 weit von hier?* Toter folgten ihm jedenfalls! Und | — glitt ihn bie Hofe aus ben Hänz|;ig, in der gegenwärtig unfer eigenes 
„Nein, zwei Stilometer.. .in Somz|in einem folden Koftiim follte er vor | den und fiel auf die Straße. —* ſich befindet. Nur Ein Ziel 
mar ... ich fenne eine Stelle, wo ſeiner errötenden Braut erſcheinen?“ Hett Grobidon blieb einige Augen: |, 5 heute für und: — ein jeder 
prächtige Eremplare wachfen.“ Gr follte den zornigen Wien ber! blide ftare vor Ueberrafhung, dann | BbE €3 heute Tur uns: A 
* * * Madame Grobidon Trot bieten? Un— ſtotterte er: muß, bis zur äußeren Grenze jeines 
Es wurde alſo abgemacht, Artur | möglich! „Dos iſt nett! Das iſt neit! Was Könnens, ſein Scherflein beitragen, 
Bombardier ſollte am nächſten Mor- Voch, wo ſich verſteclen? In wel- ſoll ich jetzt anfangen? ... ft das daß der Krieg, den das amerikaniſche 
gen Waſſerroſen pflücken. ches Maufelod) follte cr friechene ne Gituation! ... Bei 'ner Klavier- | „jr zur Wahrung ſeiner idealſien 
| Ziemlich lange, nachdem Aurora | Hart! Zu feiner Rechten tauchte ein Ichrerin ... Und Fräulein Brrarre Jiner führt, ſiegreich zu Ende ge— 
mit den Roſenfingern die Pforten | kleines Häuschen auf, Die Tür ftand | fern jeden Wugenblit nad Haufe, =" — 
des Oſtens geöffnet, d. h. gegen acht halb offen. Er ſchlüpfte in den Kor— bracht wird. 
junge didor. | Da lieh ſich von neuem im Neben⸗ 


— 


Die vierte Frelheitsanleihe. 


Von Hans Snedel, Chefredakteur ber 
Weftlihen Boit, St, Louis. 


Dein tet fel Inımer Biel au beines Landes 
ıste deines Gottes und ber AA 


Mit dieien wenigen Worten drüdt 
Shakeipeare in feinem unfterblichen 





kommen...“ 
| Injere Söhne und Brüder vergic- 


warum wollte er mich vernichten? | Sonftablerd, — es mufte Einer ges legt haben; men der unerbittfiche Uhr morgens, wanderte der 


13 ein Hafenarbeiter vor | . : es ßzt 
fand nun als ein Ha} weil er meine Braut liebte. f 


„Es iſt erreicht,“ ſagte er ſich, in-'zimmer ein Teiller hören... Herzigen auf den Schlachtfeldern ihr 


Aber funden werden und ſollie man ign Magen belit, iſt es mit der Philo⸗ Arttur, eine Zigarette im Munde, | : — 
| „Ich weiß | Grobidon machte einen Luftfprung. | Yıntz ımjere Saaye ıjt €, dafur äll 


s 3 nfenmiike j | un: 
Er Matrojenmüße auf meine Braut blieb mir treu, und als | QuS ber Erbe flampjen. Der Kon: Sophie zu Ede. Der Schnellzug fam ‚teihtfüßig gen Sommar. ‚ dem er Atem fchöpfte. Mohin? :# perfterien?* | orgen, daß Das amt jo beijpiellojen 

&o ftiegen twir die Leiter Hinan, | 19 nach bret Jahren das Gefängnis | Ntabler und ber Wirt fpielten ausjan; in dem Getümmel verlor id} ben | ‚Sommar it ein Heiner Yrleden, in⸗ nicht, bei wem ich hier eingedrungen — 9* .. U gr a eden? — * —— Ab aim 
und betraten eine fämale, voir hime | verlieh, ward fie meine rau, Ich einer Karte und teilten fpäter den | Freund aus ben Augeit, ber ben Reis | mjiten bon E— gelegen, „bie Bin, doc) das tut nichts... „ch werde! r m jte_Ioie em Verrüdter —— — rung cr 
melboben Häufern gebildete Gaffe | arbeitete am Hafen, ich arbeitete ; Geivini; bat man nicht auch falſche ſenden ſein Hotel anpties, bald nach allen Richtungen von Waſſet hier ſchon einen mildtätigen Menſchen Inter dem ee en Arge Museen 
der Citn. Mie der Schlund aı 3, | Überall, mo es Geld zu verdienen Noten ‚in Deiner Xafche geiunden?” | ward ic) aus meinem Sinnen ges graden durchſchnitten werden, ſo dat finden, der mit meiner Verlegenheit | Unter — * 5 ‚vn. 1 "++ | Auizehterhalien "wird, bis wie his 
So. ben wie verlaffen, teih ich nicht | gab; leiber reichte der Lohn meiner a J weckt. „Komm, Arnold!“ rief jedes Grundſtüch eine Heine Inſel Erbarmen, haben und mir eine Hofe ; Sein Däu Hlein mar zu Did! N {on en An —— 

— innere mic mir daß ig Müthen nicht aus, mein Weib vor „Natürlich, man hat ſie Dir hin- Herbſt. bildet, die nur mittels einer Brücke pumpen wird, in der ich ins Hotel zu⸗ „alt! hier! — en oil 2. dir aller 
—* * beine . 2 r meinen  Entbehrung zu fchligen, Sch werfuchte | eingejtedt, um Din zu überführen! Der Freund frug einen Reife: betreten werden kann. Diefe Brüden | rüctehren fann...“ | zn fieberhafter Aufregung öffnete | iu die Scheide jteden —— Aber 
aitiernd am ganzen Storper meinen ab ich denn fünfbundert Pfund Sterling | N; find nur fehr primitiv. Sie beftehen | Während deffen ftieg der junge Ar= er den Wandfchrant, in dem ſich ſchon Azu ut vor auent notwendig, daß dir 


* Me r es 3 F ⁊* 
Lebensretter durch ein unbeſchreib⸗ Manches, nichts gelang; d 


koffer auf der Achſel und folgte 
ff fols aus einem Brett oder 


einem Ballen, tur, der keine lebende Seele bemerkle, der arme Artur verborgen hatte. 


Regierung ſiets genugend Wittel zur 


r einmal beſtraft geweſen, hinderte ſind ein Schönes Kapital, das man ei legant gekleideten H der 
8 Gewühl von Menichen folgte, VEREaTE GEIDEIEN, erte | ‚ pres aptlal, Das man einem elegant gekleibeten Herrn, ber 
liches Gewüh mich an Allem, was ich unternehmen auf der Straße und in dem Kanal! 


is wi t Ihemfeftrand erreichten, | \ Mn ı ranal leicht und taohlgemut die Stufen bes 
* —— Boitetiafte in | — ee teures, brabes Weib fü! a — — Früb⸗ Petrons herabſpraug; ich folgte dem 
ſcheußlichen HRüuſern wohnt. Durch arbo in Jarunet und Elend. Da; TTS, rien mie auf Deine Aufs | Freunde Jo rajch als ich fonnte. 

: : “ wir! börte ich, dak in den Kanälen, unter erſtehung und glückliche Reiſe! | ud — 
eine ſmutige Tür gelangten at Häufe f > | Rater 8: ei En | „Hotel be Bologne!” rief ber Rei: 
in einen f[hmußigen Hof; wir ftiegen = Häufern oft merivolle Sachen a u war außer ſich, vor ſenbe 
zwei ſchmale Treppen hinan, hier gefunden werben; id} ſtieg hinab und Em ° 62 trank fi, mel feirte) „Qu dienen, gnäbiger Herr,“ ant- 
öffnete ber Värtige mit einem | Hiichte in den stlonten, unter ben | ade enbiic befriebigt war, einen | poriete Herbit. s 
Shhlüffel eine Tür und mir traten  Düufern ber —— Leute. Einſt küchtigen Rauſch an; ich ſchlief den Mo ift ber Kofelwagen?!” rief 
auf den Vorplaß einer freundlichen | Fand ih ein Räftchen mit Gold» und ganzen 20; am nächſten Morgen der Heifenbe en 
Mohnung, bie man in diefer Gegend Silberſachen. nachdem ich wochen- wat ich friſch und munter.“ a 
nicht gefucht haben würde, —B mein Leben auf das Spiel ge: — ! * a F 
nung, Reinlichleit und Nettigkeit ſebt hatte; ic) berfaufte den Fund 9. Kapitel. RER ich ee Gr: 
zeigten fich überall, felbit ein gewif» und erhielt eine hübfhe Summe; | Hier machte der Erzähler eine —* a. SUUERIEUOR, TIER ——⏑—⏑——— 
fer Grab von Wohlftand. (feit der Zeit bin ich heimifch getvor= | Yaufe, ftärtte Fich durch einige ed ee ic) 

He, Lidoy!“ rief der Main dez den unter ber Erde, habe manches) jer Mein, da ihm, wie er iagte dp, | getvettet, baß bie Stimme, die ich ge» 
Kanala ‚wertvolle Stüd gefunden und mait | hem vielen Spre&en die — | Port „die Herman Möllers fein 
“ I As2 85 Nohsr 4 m 2 ; 0 ie ' 

Aus dem Zimmer trat ein zelgene | dire „„ aulgenleben ‚gerettet, Was | gemorben wor, und fuhe banı, fort: müffe. 
bes, junges Däbehen; e erigien mie | OUT # a eben meiner | „Eines Tages teilte mir mein Wirt 
inie eine Tee, bie bom Himmel in | Frau babe ich nicht retten Tönen; 


| mit, in London könnte ich micht mehr | 
s . „,. ball j Liddy geſehen?“ — * 
eine. traurige, finftere. Melt ge⸗— haſt Du meine Siddy gefehen?“ . . „| Bleiben. „Die Abendzeitungen fchreiz | 
Stiegen. | „Sal 


ia fi 9 stap: ass I« u = * ze . 
Sch ück. Vater Vrag?“ chen.“ Sie iſt ein reizendes Mäd- ben,“ ſprach er, „daß ein zum Tode 
Schon zurugc, ater rag?“ chen. 
” 


‚berurteilter Verbrecher fih in dem! o 
N 17 R —*8 9 rt De . 
fragte erftaunt das holde Kind.) „Glaube e3 mohl!“ rief der Mite | anal geliürzt Habe und van Culicura heilt. 

i i glü 3 si Itols ur idia ſie iſt auch Wach ſcho n int * * 
Ihnen, iſt doch lein Unglück zuge ſtolz und freudig, „aber Sie ift nr i wor den ſei. „aber | auf Kopf umd Hals, auãlte ſchredlich. 
ſtoßen? u gut ab brav. Die Lidbn, mein] 1% halte es doch füt geraten, daß Du Krabie und artete in wunden And: 

„Rein! Beſorge „ein Frübftüd ı Freund, babe ih mir ebenfalls aus reiſeſt; hier find fünf Pfund; nimm | Geuch and. Berlor Natıtlhlaf. Mufte 
und bereite einen tüctigen Gros. dem SKanale geholt. Ich habe allen |Dies elleifen und folge mir zum| u Iheeren laifen. 
Mir müffen biefem armen Zeufel' Grund, anzunehmen, daß man fie Hafen; ich bin nur dann ruhig, | oe aan Aa ; Elrema Ind 
Geuer in bie Adern gießen, daß er/hat aus der Welt fchaffen mollen ih Dich in Sicperheit wei.“ F veriäledene Mittel, die 
nicht erfriet cc. und daß ſie das Kind vornehmer Nachdem ic} mir den Bart glatt Inner feine Wirkung hatten, Das Leiden 

Nun warb ih in ein warmes Leute iſt. Genug, Liddny iſt jetzt raſiert, Toiletie gemacht und von der “>, begann mit Nuden, dann 
Stübhen geführt. Vater Drag ver⸗ | meine Tochter und ic) erziehe fie jo reizenden Liddy Abfchied genommen | 
Ihivand, um nad zehn Minuten | gut ic kann; in ihr erblidte ich eine Hatte, ging ich mit meinem Lebens: | f 
völlig umgelleibet wieder zu erichei? | Vergeltung für die vielen Irübfale, |tetter hach der Themſe. Ich beſtieg ð 
zen; er trug nun einen Schlafrod die ich unfhuldig erlitten. Uber jeinen franzöfifhen Dampfer, ver | 
und Pelzpantoffeln und brachte auch auch der Konftabler, der mich un- mich, den Handiverfägefellen, nad 
für mich andere, vecht reipeftable | glüdlih gemacht, Hat feinen Lohn | Calai3 brachte; e8 gelana mir, ohne > 
Kleidungsftüce, die ich in einem Ne: empfangen; — er wurde don einem | Papiere nad) Belgien und Deutfch- | Ropf nanz Fahl jcheeren Iaifen mb die 
benzimmer anlegen mußte. 1 Gefangenen im Wageir nieberges |land zu tommen. Bei Naht und  Haarenden wurden troden mb ohne 

IH maste e& mit mehr, ben | flogen. Ein foles Ende hat er Nebel ſchlich ich mich in die Vater: |“ 
Alten Du zu nennen, er fah mir zu perbient; — mer ben Sammer fo ftadt; Hermann Möller war, wie im- 
ehrwürbig aus; berfelbe Menfch, beit | vieler Leute auf dem Gemiljen bat, | mer, berreift; ich mußte mweiterman= ! 
ih in den Kanälen Londons getrof: ‚fanı eines ruhige. natürlichen Io= | derir und beiten. Was follte aus! ) Tand ſie t, De T 
fen, gli) in biefem Nugenblide einem | bes nicht fterben. Der Menfch hins | mir twerben, da ic) e3 nicht tagen | Eeprere Milde —— NEE = 
„bebäbigen, achtenswerten Gejhäfts- ;terläßt ein großes Vermögen. D| durfte, unter meinem wahren Nas | toandie, 6i8 ic) geheilt tar.” (Oezelche 
manne, 3 = hätte ich ihn bod damals erwürgt, men aufzutreten? — Wohin follte net) Fer. $Morence Clarke, Dodge Ten: 

„Bundefi Du Die nicht, | ala er mi bor das Zribumal| ich mich wenden, wen follte ic) mich | ter, Minn,, 7. Oft. 1916. e 
Breund,“ jpradh der Alte, „warum |feleppte! Die Melt wäre längfi voit | entveden? — Nad manderlei Müh: | „ FutteurasZeife_für Säuberung und 
ich mich Deiner fo eifrig annehme?“ |ei u befreit, ba8 bie feliafeite: e * Reinigung uno Salbe für Linderung 

ig ann me? | einem ugeheuer efreit, das ie | Teligteiten erreichte ich die Rejidenz,| umd Heilung find nicht nur munderbolfe 

Wenn ich bedenle, antworteie größzten Derbrecden verübt, um aus= in der ic) einen Jugendfreund befah, | Seilmittel, ſondern auch wundervolle 

„dah Sie mid in Ketten gefun« |gefehte Belohnunoen zu verdienen. |dem ich in glüdlichen Zeiten manchen | Mittel zur Verhittung von Hautleiden. 
haben, und folglih für einen Dem Gefangenen, der ihm im|Dienft qeleiitet: ich Konnte wohl fas| Für freie Brobe jeder Art mit rüd- 

tt ht “ x ; * geletjtet; i dl fa gehender Voſt ſende Poſtkarte an Adreſſe: 

rechet halien mußten, ſo ...“ Kampfe niedergeſtoßen, könnte ich gen, daß er mir ſeine Exiſtenz ver⸗ 


gs & u ; 2 l „Cutieiten, . 9., Boiton.” rot 
Döre kurz meine Erklärung,“ warm die Hand brüden, — man dankte Die Firma „Karl Herbfi“, er haben, ——— —— 


eiſe 


Grortiekung jolgt.) 


.——— m nn nn 


Ekzema jahrelang. 


ein, hauptfächlicd; auf met> 
PB nem Stopfe und Naden, Er 


laßte mich ſoviel zu fraßen, 
„des Nachts viel Schlaf ver—⸗ 


— lor. Ich mußte meinen 


rieb. 
Dann las ich von Cuticura⸗Seife und 
⸗Salbe und erhielt den Rat, ſfie zu ver⸗ 


men. Ich fand ſie ſo gut, daß ich mir 


ftellte ſich ein Ausſchiag 


juckte ſchredlich und veran⸗ 


daß er wund wurde und ich 


ſuchen. Ich ließ eine freie Probe kom⸗ 


„Mein Schwiegerſohn!“ brüllte er. Berſugung gat, unſere Feete und 2* 
„Mein Schwiegervater,“ ſtöhnte mit ihrer Veſorderung betrauite 
Artur und trat aus ſeinem Verſteck. totte auxzuruſten und au verpte 
„Wie, mein Herr,“ rief Herr Gro— gen, und das Tas, wiederum nur 


den man nachläſſig über den Graben bis in den erſten Stock hinauf, ſtieß 
[gelegt — a —— Tür auf und befand ſich in einem 
Das Feld, auf dem Artur die Salon, der mit der in Seebädern üb⸗ 
Waſſerroſen geſehen, war ebenſo wie lichen Banalität ausgeſtattet war. ‚mei: 2 ) ei uwehet, dan die Beriajiee 
die benachbarten auf allen Seiten von) Noch immer ließ fich fein Menjc; biden, „ich finde Sie im — Negligee dadurch gechehen AB — 
Gräben umgeben, und nur eine ſehen! bei einer Dame?... Sie bekommen denen WE nes e 
ſchlecht befeſtigte Bohle führte hin- „Sch habe fein Glück!“ tnurrte Ar- meine Tochter nicht!“ [wen ım Wang ergalten Di et 
| über, Itur ‚ich bin in ein unbemohntes| „Und Sie, meingHerr, Sie finde ig; er Muforingung Degen Ste 
| : a ee % ’ nem u r (ot : ſelß dienen die reiheusanleihen, deren 
Doch der junge Mann beſaß eine Haus geraten!“ ebenſo — leicht betleidet bei derſelden Ruen 0 ufgelegt wird. Wan; 
'gewilfe Gewanbtheit im Turnen, und in demfelden Augenblid hörte eri Dame... das werde ich Jhrer Frau ee ——— * — —* Dee 
fin brei Säben mar er über ben einen Triller von einer Frauenftimme | erzählen!“ je em a 
- | * u F sa fremdſprachigen Vevolkerung, den 
ſchmalen ee. ua); Pefer Triiler fam aus dem Ne» | ‘Bei mir, mein Gerz, ift ed etwas. u tasfräjtıge AUnterftüßinng 
| Dann fing er an, einen reichlichen | benzimmer. anderes 2 nn un | freudig sorge zu acılten md auf 
Vorrat ven Wafferrofen zu fammeln,| „Donneriwetter!“ | Imgmifchen öffnete fich bie Tür, Tier, Aycre einen Zeil der Dantese 
Ifo daß er in Furzer Zeit einen hüb-) ‘Jept erinnerte er fih. Sn feiner und Sräulein ecarre trat im ben nu, Gopuragen, Die wir gegenuner 
'fchen Strauß beieinander hatte. |Xufregung hatte er das Schild nicht Salen. MS fie biefe beiden fo ein=| \., Yande uuerer Wahl gaben. Uns 
| „3% glaube, meine reigende Braut | beachtet, das an der Eingangstür fach kojtümierten Männer bemerkte. | io uneren Wütern hat Ainerika une 
wird mit mir zufrieden fein," fagte hing! Und doch mie oft hatte er nicht | Ttieß fie einen Tragöbienfchrei aus | begrenztes Bajtregpt gewährt; hier ut 
er ſich. ‚bie Auffchrift gelefen: ‚und fiel in Ddnmadt... Die Er} er Yen, das Sen unierer Kine 
Mit diefen Worten hielt er bie, Fräulein Becarre, klärung zwiſchen Schwiegerſohn und zer; wem wir es mioyt ſchiwen nit 
loſtbaren Waſſerroſen ans Herz ge⸗ Geſang- und Klavierlehrerin. —— ns längere Bu au umierer Srat, mit al unjereni 
ber und mollte über den Steg zu⸗ „Na, bas ift gui,” jagte ji der! Anſpruch, doch endlich arrangier en Veruogen, ſind wit egrlos vor uns 
jtüd auf die Landitraße. Entjäloflen | Ungtüdlige, „ich bin bei einer Da= |fie Dr. —— 'jelbjt, geächtet ın den Augen umjerer 
nahm er feinen Anlauf, wobei er freis ime... | ‚Fräulein : ecarre, un wirbürger. 
lich von der Blumenlaft ein wenig bee) Und um das Pech voll zu machen, | wieder zu ſich gekommen war, hol ‚su den drei bisherigen Freiheits 
| hindert wurde. Eins, zwei ——— hörle Artur jemand die Treppe her⸗ Herrn Grobidons Hoſe, während ein anleryen hat die fremdſprachige Dos 
| plaug! fiel er — mitfamt feinen | auftommen. Entfegt, außer fic, ver» | gefälliger Nachbar dem jungen Man⸗ dolterung jumal die deutiäier Ab» 
Waſferroſen in den Graben! Eine |for er den Kopf und fuchte nach allen ne eine jolde lieh, . tanmmng, den Beweis geliefert, dal; 
Menge erfchrodener Fröfhe fuchte| Seiten, wo er fi) mohl verfteden! Fräulein Grobidon bekam an Dies je jdy ıyrer Wilichten vobewunt ir, 
das Weite. | fönnte. F ſem Tage ihre Blumen nicht, ebenſo⸗ ader od) dürfen ‚wir nicht die Hande 
Er ſchnitt eine wütende Grimaſſe, Endlich bemerkte er einen Wand— wenig hat ſie auch je erfahren, war⸗ in den Schoß legen, denn noch iſt der 
der junge Artur. Das Waffer reichte | fchrant und roch hinein... Es war um Artur ſein Derfprechen nicht g*= | yarıcy ct gewonnen; vielnehr wer. 
ihm bi zum Gürtel; er fühlte, tie) bie höchfte Zeit... die Perfon, deren | halten und ihr die Wafjerrofen nicht, Yan von Tag zu Zay die Hojten grü- 
feine Füße im Schlamm berfanten,  Echritt er auf der Treppe gehört, trat gebracht hat. und die NRNation hat em Recht, 
und niemand war da, ihn Herauszu⸗ ein. .. es war Herr Grobidon. | — — von uns zu verlangen, daß wir dem⸗— 
zichen. Fiügen wir gleich hinzu, daß Fräu—⸗ eue Gedantkenlehre. entſprechend ihr auch die Veittel zur 
| Endlich gelang es ihm, die Planke, lein Becarre die Klavierlehrerin don | : , ; 2 Beſtreitung zur Verfügung ſtellen. 
die ihm eben ſo ſchlechte Dienſte ge- Fräulein Jeanne war, und daß der Die neue Gebantentehre fit nn Es ıjt das bon unſerer Seite aus 
|feiftet, zu falfen, er tlammerte 1id) | Rentier ihr mitteilen "wollte, feine dem Bedürfnis der Menichenfeele heder ein Vpfer moa) erte großmiu⸗ 
daran feſt, zog ſeine Füße, einen nach Tochter würde an dieſem Tage ieine ſelbſt entſtanden, welche den ſuchen⸗ iige Gabe, ſondern einfach eine 
dem andern, aus dem Schlamm, und Stunde nehmen... ‚den Gebanten reiche, ber Urvernumft grlicht, deren Erſuͤuung für jeden 
Ifo gelang e3 ihm enblich, aus dem) Herr Grobibon hüftelte... wartete ‚entfprecher.de Wahrheiten in no relbsverftandiid) ijt. Au) die virrie 
| Graben und wieder auf bie Land: | inen Augenblid, freinter und Lefriebigender Weiſe Freiheitsanteihe zu uberzeichnem das 
firaße zu kommen. | „Aha,“ fagte er fi, „’3 ift nie: auführt, wie ihre Anhänger ſagen. iſt unſer Ziel, das ſei unſer feſter 
Aber ach, in melden Zuftande! mand da! Fraulein Becarte iſt jeden- Am vorigen Sonntag veranſtaltete Wille! 
Seine Hoſe triefte, und obwohl es falis Einlaͤufe machen gegangen. die Geſellſchaft den erſten. gut be⸗ 
Sommer war, hatte die Ausſicht, ſuchten, ihrer Abendvorträge, welche 
zwei Kilometer dieſen ame — —* nn 
Iprechliigen zurüdgulegen, Die ihm Erenntag bormittag 10:45 Uhr im 
= = Beinen Flebten, nichts Ange⸗ Maſonic Temple, Halle 611, ſowie 
nehmes für ihn, um ſo mehr, als der Sonntog abend 7330 Uhr im Maſonic 
Schlamm ſich an den Strümpfen zu Lemple, Halle 912. 
zwei Klumpen zuſammengeballt hat— 
te, die ihn am Gehen binberten. 


Ach was!“ ſagte er ſich nach reife | F 
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since 

— „Alſo der Angeklagte hat Ih— 
nen, als Sie Poſten ſtanden, eine 
Zigarre angeboten?“ „Jamohl, 
Herr Bräfident.” — „Sie verieiget- 
ten die Annahme des Gefchentes?" 
— „Zu Befehl, Herr Bräfibent!" — 
| „Und mus gab er Ian darauf zur 
Antwort?“ — „Sie finb-ein Schaf3- 
fopf, Herr Präfident!" | 


— — 


‚E,Strassburger,üptiker, 
2630 Lincoln Avenue, 


unterfudht Eure Augen 
abt Eu 


genglälr nt 
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mis ben neustten Ge· 
ftellen ot unb obım 


aber von SC Kefjet die „Sonntagpeit”, 
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Die Staatskonvente. 


Demofratiiche Platform greift repu- 
blifaniihe Kongrekmitglieder an. 


} 


—— 


‚„ Ausland fnlih ausgelegt 
würde, — Die rep. Platform. — 
Beide Bnrteien für Frauenjtimmrent. | 


werdeit | 


- Demskiaten und Republitaner ) 
hielten geitern in der Staatshaupts | 
jtabt ihre Staatstonvente ab, um 
Parteiprogramme für die fommende | 
Staatstampaane anzunehmen und | 
Kandidaten für den Auflichtsrat der | 
Staatsuniverfität zu nominieren. | 
Träfident Wilfon und feine un) des 
Landes Leijtungen im Krieg waren 
das Leitmegjv des Parteiprogramms, 
das der demotratiiche Etaatsfonvent 
im S’zungsjaal des Unterhaufes an- 
nahm, und bildeten auch das Leit- 
motiv der Erörfnungsanjprafe D.. 
Borfitenden des demokratiſchen 
Konvents, Thomas F. Donovan von 
Joliet. Das Parteiprogramm ent— 
hält einen eindringlichen Appell an 
die Wählers des Staats, durch die 
Wiederwahl Bundesſenator James 
Hamilton Lewis’ und die Wahl de— 
morratifcer Kongrekmitglieder den! 
Präfiderten zu unterjtüren, und eine 
Erklärung, dab ein Sieg der repu=- 
blitanifhen Partei im Staat im Xa- 
ger der All’terten jomwoE‘ als au im 
Lager der Feinde des Landes als 
eine Mikbilliaunga der Haltuıtg des | 
Präfidenten ausaelegt werben mwuürbe. ı 
Tährend der Konvent Goauperneur | 
F. O. Lowden wegen feiner Haltung 
in alle auf ben Krieg bezüglichen 
Fragen pries, famen bie Xeiter der 
republifaniichen Partei im Yan, uno | 
Staat fehr fchledt wea, .. fie jomworl 
Schn I. Atams von Jowa als Dize: | 
präfidenten des repuL.ifanijchen Na- 
ttonalausihuffes al auh Mayor 
Ihomrfor von Chicago als Bertre- 
ter des Staats im Nationalausfhuß 
beibehalten Hätten, trogdem ihre Hal- 
tung bei: Krieg -gegenüber nnht ein= 
wandfrei ſei oder geweſen ſei. Wei⸗ 
terhin greift das demokratiſche Par— 
teiprogramm bie republitaniiche Bar: | 
tei jharf an, weil fie adht Kongreß: | 
mitglieder, deren Haltung zmeifelbaft ı 
fei, mwiebernominiert habe. Die acht 
Kongrehabgeordneten find Mafon, | 
Britten, Sterling, King, Wilſon, 
Wheeler, Williams und Robenberg. | 
Auch Bundezfenator 2. Y. Sherman 
wurbe fcharf mitgenommen, 
Anflagen gegen republifaniihe Partei, 
Die Anklagen der 


Platform gegen die republitanijche 
Pariei lauten wie folgt: „Wir zmei- 


| 


} 


| 


I 


| 


Lot einen reihhaltigen Yorrat ein 
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Whiskey, Kümmel, 


che Die neue Steuer 


Son 33.20 auf 39.00 die Gallone 


erhöht wird. 


importierten und amerikanifdhen Weinen 
und Likören auf Wunfd zugefandt. 


unter der alten Steuer möglid if. 


Kitel Brothers 


171 W. Randolph Str. 


| Staates, 
Lobt Leitungen der Regierung. 


| betrifft, 


Er i — —.. Maſſe der patriotiſchen Bürger, die 
Ertlärt. daß republitauiſcher Sies im jhre Mitglieder bilben, angeht, 


daran erweckt, daß 


aggreſſive 


Grundſätze und tritt in dem Kampf, 
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Prompte Ablieferung. 
a nn U U U 7 7 75 


feln nicht am Patriotismus der gro- 
ben Mehrheit der Wähler der repu- 
Glikanifchen Partei. Sie haben ihn 
bei vielenGelegenheiten betviejen, und 
fein Bürger des Staats hat die Bun- 
desregierung nachbrüdlicher unter: 
fügt al3 der Gouverneur unferes 
drant O. Lowden. Un— 
glücklicherweiſe, ſowohl was ſie ſelbſt 
als auch was die große 


hat 


die republikaniſche Partei weder im 
Staat noch im Land Führer gezeis|ten völlige Sarntonie, fjowohl mas | 


tigt, denen in biefen tritifchen Zeit- 
läuften Vertrauen aeichentt werden 
lann. Sie hat al 
und Vertreter 


halten, deſſen Illoyalität von jeinen 
eigenen Parteigenoſſen angegriffen 
worden iſt. Sie indoſſiert, ohne zu 
proteſtieren, als Kandidaten auf dem 
republikaniſchen Ticket die Kongreß— 
mitglieder Mafon, Britten, Ster- 
ling, King, Williams, MWilfon, | 
Wheeler, Rodenderg- und andere, de: | 
tn Haltung im Kongrek Ameifel | 

fie mit ganzem | 
Herzen für die Sache der Nation ein- 
treten. Gie bat ohne Proteft die | 
unpatriotiide Haltung 
ihres repubiilaniihen Bundesiena= | 
tors Lawrence Y. Sherman geduldet, | 
der bei jeder Gelegerheit von feiner 
geikutten Stellung als Senator 
die Krieggmaßregeln mit einem Ha 
gel von giftigen Gadlugeln über: | 
ſchüttet.“ 

Ehe die republikaniſche Partei die 
Wähler des Staats um einen Be— 
weis ihres Vertrauens erſuchen 
lönne, erklärt die demokratiſche Plat- 
form, müſſe ſie erſt die Fäulnis aus 
ihrer Vertretung im Senat und Re— 


präſentantenhaus entfernen. 


8 


Lewis ſendet Telegramm. 
Bundesſenator James Hamilton 
der am Donnerstag aus 
Fronkreich zurückgekehrt war, konnte 


dem Konvent nicht beiwohnen und 


Lewis, 


ſandte ein Telegramm, daß er ſofort 


nach der Abſtimmung über die 
Frauenſtimmrechtsvorlage nach Illi— | 
nois fommen werde, um ji an der 
Kanıpagne fiir die vierte Fyreiheits: | 
anleıhe zu beteiligen. „Ihr Kon- | 
vent“, Iautete das Telegramm des | 
Senators teilweije, „dient der Sadıe | 
der Menichbeit, indem fie Demo: | 
fratie befürwortet. Die Demokratie | 
von Sllinois vertritt jegt den wah- | 
ren Batriotismus zepublikanikher | 


dem Sid die Bevölkerung des 
Staates jetzt gegenüberſieht, für | 
nadpdrüdlihen und unnadaiebigen | 
Amerifanismus cin. Sie fordert | 


alle auf, mit ihr Sand in Hand zu | 


jarbeiten, ımd ladet jeden Bürger Patriotismus unzweifelhaft iſt, appel— 
demokratiſchen ohne Rückſicht auf ſeine politiſchen liert, iſt ſie auch verpflichtet, gleichzeitig 


Anſichten, der Woodrow Wilfon 
unterſtützt, ein, ſich ihr anzuſchlie— 


wurde im Konvent verleſen. 


— 


—R ·· *45*4 


*** 


ei 


ihren Führer | 
bes Staat3 in ihrem |nörig für den Eieg iit, Durcchgejegt. Sie 
Kationalausfhuf einen Mann beides | bat eine Slotte gejchaffen, die fo gerüſtet 

Iiwar, day Die erite Abteilung jich binnen | 


| fertig!“ 


vertrauen 


Feind den ſchwerſten Schlag verſeizt hat. 


zwei Millionen in dieſem Jahr, und ſie 


Hleidungsſtücken, 


ben. Sie betet für den Sieg und 
i.> Erhaltung der Söhne von Slli- 
nois, die jegt auf frenden Schlacht: 
feldern für das fampfen, das Ihr 
Konvent Ihren Mitbürgern in 
Illinois bietet.“ Das Telegramm 
Raute 
Beifallsitürne grüßten den Namen 
des Präjidenten und de Scnators 
von Seiten ".c Delegaien, unter 
denen fich ungefähr hundert weib- 
lihe Debegaten von Chicago De: 
f.. .den. 

Al Kandidaten für den Auf: 
fihtsrat der Staatsuniveriität wur- 
den Sohn 9. Crabs von Garni, 


— 
> 


Frau Mary Gallery von Chicago 
nominiert. 


Die demofratiihe Platjornt. 


Debatte zur Yinnabme, . Nur die 
Erklärung zuguniter der Einberu 
fung 
stieß auf Wideriprud,. 
flarten jih Staatsjenator 
Emadan von Sillsboro und Inter: 
bausmitglied® Lee O'Neill Brown 
von Ottawa. 

Die Platform lautet 
19a. ptteilen wie folgt: 
„In Zeiiten nationaler Bedrängnis iſt 
es die höchſte Pflicht eines jeden ameri— 
kaniſchen Bürgers, die Bundesregierung 
gegen alle ihre Feinde zu verteidigen 
und zu unterſtützen. Geleitet von den 
aleichen Gefühlen und hinarbeitend auf 
Ccin gleiches Ziel, ſollten alle loyalen 


a : 
LTagegene 
zZ 9 
— — ⸗ 


in ihren 


beiſeite ſchieben und ſich der Sache der 
Nation weihen. 
ſteht feſt. Sie iſt vom Präſidenten und 
dem Kongreß feſtgelegt worden. i 
geht dahin, den Krieg mit dem größten 
Nachdruck durchzuführen, bis die preu— 
ßiſche militäriſche Autokratie ſich un— 
bedingt unterwirft. Die Politik der 
Nation iſt die Volitik der demokra— 
tiſchen Partei in Illinois. Sie zu 
unterſtützen, fordern wir die Bevölke— 
rung des Siaates auf. Wie die Plat— 
form, auf die hin Abraham Lincoln im 
Jahr 1804 zum Präſidenten wieder— 
erwahlt wurde, es ausdrüdt, erklären 
wir: „Wir halten es für die allgemeine 
Wohlfahrt und die Sicherheit des Lan— 
des nötig, daß Einigkeit im Rat der 
Nation herrſche, und wir ſehen nur die 
als des öffentlichen Vertrauens würdig 
an, welche die Grundſätze indoſſieren, 
die in dieſen Beſchlüſſen niedergelegt 
ſind.“ Weiterhin erklären wir, auf die— 
ſelbe Platform zurückgreifend: „Wir 
billigen und loben den praktiſchen 
Sinn, die Weisheit, den ſelbſtloſen 
Patriotismus und die unwandelbare 
Treue gegenüber der Verfaſſung und 
den Grundſätzen amerikaniſcher Frei— 
heit. die Woodrow Wilſon unter den 


Sie 


| 


| 


. B. Montgonterh von Tuiney and | 


Die Blatforın fam ohne längere | 


Wirger ihre Meinungsverjchiedenbheiten | 


_ Abenbpoft, Chicago, Samstag, den 2 


einen Klaffe von Kandidaten bedeutet 


gleichzeitig Unterjtüßung der anderen 
Nlaffe von Sandidaten. WBatriotifche 
republifaniiche Standidaien find ges 
zwungen, um Stimmen für Männer zu 
erfuchen, die fie felbit als illoyal be— 
zeichnet haben, da fie mwilien, fie fünnen 
nicht ohne die Interjtiüißung derer er+ 
Imählt werden, Die fte jelbit: gebrands 
markt haben. 

„Bir in diefem Lande tijjen, dab 
Idie große Mafje der Wähler in der 
republifaniichen und demolratiſchen 
Partei gleichmäßig loyal iſt 
gleichmäßig entſchloſſen iſt, daß der 


Krieg für Demokratie, Humanität und Loyalität gegenüber dem Land ven, 


| Zivilifation gewonnen iverde, jo dah Der 
| ‚sriede die Refultate bringt, die wir, wie 
| Präfident Wilfon erflärt hat, erzielen 
wollen. 

Rep. Sieg folgenſchwer für Land. 


en Schanzgräben wird der Sieg eines 
epublikaniſchen Kongreßmitglieds von 
unantaſtbarer Loyalität über einen 
Demokraten von ebenſo unantaſtbarer 
Loyolität Unbehagen erregen. Aber 
jandere müſſen berückſichtigt werden: 
unſere kriegsmüden Alliierten, die ſich 


I 
Id 
Ir 
1 
I 


eines Verfafjungstonvents | bereits Dinterliftinen Angeboten von fg 
unbverbindlichen ‚Friedensverbandlungen 


gegenüberſehen. Ahnen wird ein repus 
blitaniſcher Sieg wie eine Mißbilligung 
des Präſidenten und deſſen, was er be— 
fürwortet, erſcheinen. Und in Berlin 
jund Wien? Ta-mwird ein folder Sieg 
jal3 eine Erflürung des amerifaniichen 
Lolics gegen Die Niricaspolitit Der 
amerilaniſchen Regierung aufgefaßt 
werden. Dort wird verbreitet werden, 
daß Amerika entmutigt und bereit iſt, 
ſich von dem Konflüt zurüzuziehen, 
und daß eine weitere Kraftanſtrengung 
den Zentralmächten den Sieg geben 
wird. 

„Eine derartige Ankündigung würde 
ſchütterte Selbſtvertrauen unſerer 
auf 
ſenden von 


nachdrücklicherem Widerſtand 
Koſten von hunderten, ja tau 
Menſchenleben. 

„Wer kann einen derartigen Preis 
für den Sieg einer Vartei bezahl 


4 


—M 
3 


en? 


Der republikaniſche Vater, deſſen Sohn 
ſich in Frankreich befindet, ſchuldet es 


jenem Jungen, ſeine Parteirückſichten 
zu vergeſſen und dazu beizutragen, daß 
der — der Vereinigten Staaten 
nachdrücklich Mdoſſiert wird, damit ein 
ſiegreiches Ende des Krieges beſchleunigt 
wird. Für uns hier im Lande iſf eine 
| unierer wichttiten Aufgaben, unferen 
|Soldaten und Seeleuten, unſeren 
Alliierten und vor allem unseren Fein— 
dei die nachdritdliche Verficherung zu 
fenden, dat das amertfanitche Volk eins 
mütig hinter ſeinem Höchſtlommandie— 
renden Woodrow Wilſon ſteht. 
Präſident verlangt Lewis' Wiederwahl. 
„In unſerem eigenen Staat Illinois 
lann dies nur dadurch geſchehen, daß 
| Senator James Hamilton Lewis, der 
zu den ®eratern de3 Präfidenten ge- 
| hört und ibn bei der Durchführung jei- 
ıner fehweren Mufgaben nachdrialic) 
Iunterjtüßt bat, twtederertvählt wird. 


und | 


mırmeifelbaft dazır beitragen, Da® er= | 


i — 
1. September 1918. 
gröbliher und  ungerechtfertigter 
Vertrauensbrub und einMikbraud. 

„Die Zeit ijt gelommen zu ber- 
langen, daß die Riefenfummen, bie 
geborgt und erhoben morben find, 
weile und fparfam verausgabt wer— 
den. Zu dem med verlangen mir, 
daß ein beftimmtes Programm für 
|die Finanzierung des Krieges ange= 
nommen wird. 
| „an biefer 
unferes nationalen 


ernſthafteſten Kriſe 
Lebens didet 


| 


|Prüfftein fiir 


die Loyalität ..ınes 
Itei. Der Prüfjtein berechtigter Kritik 


in Kriegszeiten ift: Wird eine ber- 


„In ihnen und in den Männern im ; Artige Kritik, die auf Yehler und, 


Mißgriffe hinweiſt, durch Abſtellung 
dieſer Fehler dazu beitragen, den 
Krieg zu gewinnen?“ 

Die Platform befürwortet weiter 
hin: 

Ein gründliches und ſyſtemati— 
ſches Studium der wirtiſchaftlichen 
Lage der Welt, damit Pläne formu— 
liert werden können für den Schutz 
amerikaniſchen Handels und Gewer— 
bes nach dem Krieg. 
Allgemeine militäriſche 
dung für die Jugend. 
| Einführung bes 
|recht3 für frauen. 

| Schaffung e 
getſyſtems. 
Verſchmelzung der zahlloſen Ab— 
teilungen der Bundesverwaltung. 

| Erteilung bes Stimmt...» as bie 
an der Front befindlichen Soldaten 


Ausbil⸗ 


vollen Stimm— 


2 2 
mn 
mes 


nationalen Bud— 


Die Bolitit der Nation | Feinde zu ſtärken und ſie ermutigen und Seeleute. 


Verausgabung von Pfandbriefen 
im Betrag von 860,000,000 für 
Landſtraßenbauten. 
— 
| Beim Wurz’nichp. 

} 
| hat fich bis jebt ver Herbftmonat er= 
iwiejen, und viel Zeit zu reuiger Bel: 
jerumng ift ihm nicht gegeben. Daages 
gen ilt jeßt die Zeit jo recht ange- 
| bracht, um ar den untoirtlichen 
Aienden eine wirtlide Stelle aufzu=- 
Juden, wo man be3 SHerbititurmes 
Iund aller der Stürme vergefien 
fan, die bed Tages Kampf und 
Not beraufbefchmworen haben mag. 
Und eine foldhe Freiftatt findet ich 
Nr. 715 WB. North Ave, imo der 
Wurz'nſepp ſeine altbewährte Gaſt— 
| Tichteit unentivegt ausübt. Das Ge= 
| müt findet Frieden in denHarmonien 
| des Wolfgangfchen Dichelters, die es 


größten Cchwierigfeiten. bei der Ers | Senator Leivis’ Leiftungen find die be- allabendlih, am Sonntag auch des 
Ifillung der Pflichten- betwiefen hat, die | reis aufgeführten Leiitungen der demo» | Nachmittags, dort erklingen läßt, 


|da3 verantivortungsreihe Amt des 


|Bräfidenten ihn auferlegt. 
Leiftungen der Bundesregierung. 


„Wir billigen und indoflieren, da Sie 
durch Die Notlage geboten und fiir Die 
Erhaltung der Nation nötig waren und 
mit den Bejtimmungen der Berfaffung 
übereinjtimmtein, Die Mabnahmen, die 
er getroffen hat, um das Land gegen 
feine offenen und geheimen Feinde zu 
verteidigen. Wir verlangen, daß zu 
Menitern nur die ermählt werden, die 
ibn bei der Erfüllung feiner Pflichten 
mit ganzem Herzen unterjtüßt. haben. 
Die Regierung der Pereinigten Stans 
ten mit Woodrow Wilfon al3 PBrälidene 
ten bat in Taten die Platform nieder: 
snelegt, auf Grumd deren unfere Partei 
an die Bevölkerung appelliert. Sie bat 
die gebührende Antwort gegeben auf 
die brutalen Angriffe einer militärischen 


Antwort 
leihen. 

und 
und bar jie 
Schlachtfelder geworfen mit einer 
Schnelligkeit und Leiſtungsfähigkeit, 
welche das Erſtaunen der Welt hervor— 
Igerufen hat. Sie hat unter den Alliier— 


den nötigen Nachdruck zu ver— 
Sie hat Streitkräfte zu Land 


auf Die überfceiichen 


Kriegsziele als auch Kriegspläne an— 


langt,. herbeigeführt und haät eine Ver— 


einigung des Kommandos der alliierten 
Heere unter einem Oberhaupt, die ſo 


wenigen Tagen nach dec Kriegserklä— 
rung in europäiſchen Gewäſſern befand, 
und Day Ihr Kommandeur Die Frage, 


wann ſeine Schiffe in See ſtechen könn— 


ten, mit der Antwort: „Wir ſind jett 
beantworten fonnte. 

„Ohne Zeitverluſt und ohne Verluſte 
an Menſchenleben hat ſie ein Heer von 
zwei Millionen durch die von Tauch— 
booten wimmelnden Meere nach den 
Schlachtfeldern Europas geſandt, das 
größte Heer, das je die Meere gekreugt 
hat. Sie hat dieſes Heer ausgebildet, 
hat ihm Führer gegeben und das Selbſt- 

eingeflößt, dieſes Heer, 
Namen Gantigı Chateau 
Thierry und St. Mihiel unſterblich ge-⸗ 


5 
das die u, 


macht ımd* den Mut unjerer friegs- "Vorfigender der ftaatlichenParteilei- | 


miden Nlltierten und .„ dem! 


5 ne zw — | 
Zie hat die Schiffsbauhöfe ins Leben | 
gerufen, Die nötig find, um Die Schiffe | 


liefern für em anderes Heer von | 


gehoben 


2* 
Al 


ır+ 


ba Schiffe mit einer Schnelligkeit, ! 
daß die Teiuchbovtgefahr für die Schiff: 
fabrı der Welt verſchwindei. Cie Dat 
die Hilfskräfte unſeres Landes fo 
organiſiert, koordiniert und ausgenutzt, 
daß die Lieferung von Nahrungsmitteln, 
Waffen, Munition 
und Schiffen ſür unſere Alliierten wie 
für unſere eigenen Truppen nicht län— 
ger in Frage geſtellt iſt. 


ndes 


J 


„Wer kann, wenn er dieſe Taiſachen 
im Auge behält, wagen, zu verlangen, 
daß der Präſident in Kriegszeiten in 
der Leitung unſerer Angelegenheiten 
durch die Erwählung eines unfreund— 
lichen Kongreſſes geſtört wird?“ 

Nach dem hereits erwähnten Angriff 
auf die Leiter der republikaniſchen 
Pariei und die acht republikaniſchen 
Kongreßabgeordneten von Illinois fährt 
die Platform fort: 


Fäulnis in republikaniſcher Partei. 


Krieg 
gehen. 


erfordert tatkräftiges Vor— 
Wenn Fäulnis einſetzt, muß 


ſie beſeitigt werden. Und ehe die repu— 


blikaniſche Partei im Staate Illinois 
aus dem Körper ihrer Vertretung im 
Senat und Repräſentantenhaus nicht 
die faulen Stellen ausſchneidet, ehe ſie 
nicht ihre nationale und ſtaatliche 
Parteileitung reinigt, hat ſie kein Recht, 
die Bevölkerung des Staates um einen 
weiteren Beweis ihres Vertrauens zu 
erſuchen. Unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen, wenn die republikaniſche 
Partei an die Wähler um Stimmen für 
Kandidaten auf ihrem Ticket, deren 


I 


I 
um Stimmen für Männer zu appellie: 


ten. deren Patriotismus verdächtig oder 
noch ſchlimmer iſt. Unterſtützung der 


Frank 


Konvent 
| 


Innier anderem: 


ı wird, 
| mächte gründlich gefchlagen find. Der | 


|fratiichen Parıei. Er war einer der 
Führer im Nat der Nation, der Die 
Bolttif beitimmt und die nötigen Sejeke 
aeformi Hat, Die e3 uns ermöglicht 
baben, die Triumphe zu erringen, 
iweldhe uns den Weg nach Berlin babs 
Inen. Er tar die rechte Hand des 
Präſidenten im Bundesſenat. 

| „Bor allem aber werden wir Cenator 
Lewis wiedererwählen, weil der Präfi: 
dent feine Wiederivahl verlangt. - Wir 
jind jtolz darauf, daf der Präfident ihn 
al3 Kandidaten ausgeivählt hat und al3 
einen Führer in dem Kreuzzug. Seine 
Keiitungen im Senat geben ıhm das 
|Anreiht auf eine Wiederwahl? Glänzend 
in der Debatte, cin begabier Redner 
(und ein geübter Parlamentarier, tit er 
als Befürworter der Mabregeln, an 
|denen Die Regierung ein lebbaftes In— 
terefie batte, zu einer großen nationalen 
| Reriönlichfei geworden. An einer 


| 


- 


si 


Autotratie und hat die Hilfskräfte des | Weife, die nicht mißveritanden erden ! 
Yandes mobilijiert, um einmütig diejer | Manu, hat der Bräfident feine Kandida- 
Wiederwahl | 


jeine 
uns 


tur indoſſiert und 
verlangt. Für 


nügt das.“ 

Die demokratiſche Platform befür— 
ortet weiterhin: 

Volles Stimmrecht für Frauen. 
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konvents. 

Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $60,000,000 für 
Landſtraßenbauten. 


Der republikaniſche Staatskonvent. 
Nachdrückliche Durchführung 
Krieges, bis die Zentralmächte 
gründlich geſchlagen ſind, 
auch das Leitmotiv im republikani— 
ſchen Staatskonvent, der in ber 
ſtaatlichen Waffenhalle 
field tagte, und in der Platform, die 
der Konvent annahm. Gouverneur 
O. Lowden eröffnete den 
als zeitweiliger Vorſitzen— 
der. John H. Harriſon von Dönville 
war dauernder Vorſitzender. Außer 
ihnen ſprachen noch Medill MeCor— 
mick, Fred E.Sierling von⸗Rockford, 


tung, und H. H. Rathbone von Chi— 


cago, den Kongreßmitglied William 
E. Maſon im Kampf um die Nomi- 


nation für den Kongreß geſchlagen 


hat. 


Als Kandidaten 
ſichtsrat der Staatsuniverſität no— 
minierte der Konvent Cairo A. 
Trimble von Princeton, Margaret 


und John M. Herbert 
Murphysboro. 

Die Platform, melde der repu-= | 
blitanifge Konvent annahm, befagt | 
I 
Die republikaniſche Platform. | 

„Die republitanifche Partei ver— 
langt, daß ber SKtricg jchonungslos 
und mit Naddrud durchgeführt 
bis die Heere der Zentral— 


einzige Friede, ber bad Land befrie= | 
digen wird, wird ein fzriede fein, ben 


wir ſelbſt und unſere Alliirten dik— 


tieren. Dazu verpflichtet fich die re: | 
rublifanifche Partei uneingefchräntt. 
Sm Krieg ilt e8 eine militäriiche 
Notmendigfeit, 
eutofratifhe Machtbefugnifie, wenn 
nötia, in der Hand des hödjiten Be— 
emten zu vereinigen, die den Bür- 
cer, fein’ Leben, feine yreiheit und 
fein Eigentum dem Willen der Re: 
gierung unterordnen. Aber diefe 
Mactbefugniffe dürfen nur für 
Kriegszivede benußt werden. Dieje 
Mactbefugniffe, direft oder indirekt, 
für die Förderung von Parteigiweden 
zu benugen oder al3 ein Mittel für 
mirtfhaftlihe Propaganda, ijt ein 


Einberufung eines Merfaflungs: | 


in Spring: | 


bon | 

North Ape., Ede Elybourn "pe. und | 
Dort findet fi all- | 
abendlich eine ftattliche Gemeinde zus | 


die Machtbefugniffe, fig 


auf das mwirffamfte unterjtügt don 
dem Zenoriften Heinrich Niehl. Des 
Leibes Notdurft zu ſtillen aber iſt 
des Herbergsbaters Aufgabe, und 
daß der Wurz'nſepp dieſe keineswegs 
leichte Aufgabe nicht reſtlos löſe, 
wird ihm keiner nachſagen können 
und wollen. Der Wiſſende wird 
dies gern beſtätigen, und wer noch 
keiner iſt, der kann es leicht werben. 
ti 


* Sollänger, Extra Pale und 
„Bairiih“” von der Conrad Sceipp 
Brewing Co. in lachen und 
Bäliern. Telephon: Calumet 730, 

miſa* anz 


—+ 0 — 


Laſchobers Tauzhalle. 


See ausgebildet und ausgerüſtet patriotiſchen Lürger von Illinois ge⸗ deutſchen Kreiſen der Südweſtſeite 


beliebtes Lokal betreibt, macht be— 
lannt, daß ſeine Tanzhalle jetzt wie— 
der geöffnet iſt. Er ladet die Tanzlu— 
ftigen ein, fihDonnerstag, Samstag 
und Sonntag abend3 bort einzufin= 
dei; für gute Mufit und Bewirtung 
tft geforgt. Herren zahlen 25, Da- 
men 10 Cents Eintritt. 
— 


— Recht fatal. — Leutnant (zu 


de |?inem Kameraden): „Es ift fatal zu | Verzicht Ieifte, und bat feinen Ch 


| heiraten. Eine Schöne ohne Geld er: 


bildete laubt mein Bater nicht. Eine Haß: und in Erfüllung einer hochpatrioti- 


| 


liche mit Geld erlaubt mein Gefühl 
nicht. Eine Schöne mit Geld erlaubt 
ihr Vater nicht. Eine Häßliche ohne 
Geld — das iſt überhaupt nicht er— 
laubt.“ 


Fr — Beim juriftiichen Eramen. — | 
|Profeffor (boshaft): „Alfo das ift! 


‚Shre Anficht, Herr Kandidat? Ganz 
Interfmwürbiger Weife hat ber oberite 
| Gerichtshof gerade da3 Gegenteil 
entſchieden.“ Student: „Auch 
nicht ſchlecht!“ 

— — — — 


Edelweiß⸗Cafe. 


Die Schönheiten des Aufenthalts 
in der freien Natur ſind, wenigſtens 
was die Abende anlangt, nun ver— 


für den Auf- ſchwunden, und der Erholungsſucher eins, mit einem 


wendet ſich gern wieder einem be— 


haglichen Ort unter Dach und zwi— 


ſchen vier Wänden zu. Ein ſolcher 


Day (Frau Tiffany Blake) von Chi- Ort iſt das auf ungaͤriſche Art treff— 
|cago 


ih geleitete Edelmeih-Tafe, 835 MW 


Dayton Str. 


fammen, Verehrer der hinreipenben 
Mufit, melde die Zigeunerfapelle 
borträgt, und Liebhaber der ecgt un- 
garifchen und anberen Gerichte, iwel- 
che die leiftunasfähige Küche liefert 
und der qut aepfleaten Getränfe. 


nn — * — 


„> EUROPEAN 
—6 Orthopedic Co, 
s a 318. 


Morgan 
Str. 


| 


Sabrifnnten der neneiten 
Verbefferten Apparate | 
für Mißgeflaltungen 
rad künſlliche Hlied- 


maßen. 


Erſte late Arbeit und | 
nıted Ballen garantiert. 


l 
I 


Offen von 8 bis 6. 


Sonntand von 8 Bis 
1? Nr, 
fadt 


| Republitaners gegenübfr feiner Par: 


28 ein recht ungaftlicher. Gefelle | 


| Dann ſprach Arthur Hercz, und Ca— 
therine Howard, die rührige Voll- Idolf Stohe, 
zugsſekretärin der Fremdſprachen- Gehring wirken ebenfalls mit. Mor- Zeugin vorgeladenen alten Frau); 
abteilung, brachte die Reden zu ih— 
rem Höhepuntt, indem ſie unter ei— 


men für ſeinen neuen Zweck einge— 


‚Chor bleibt vollzählig. 'f 
W, Boeppler frönt patriotiidhe Hal- 
tung dreh Verzicht anfMnfikleitung 


Bruch: und 
Stützbänder 


Ei jeder Art 
D) Gun 


Erhält große Ovation. 


I 
'® 
ar 


er Feitipielansichut erfennt Boepplers | 
ehrenhafte Haltung und künſtleriſche | 
Leiftung voll an, — Harmoniiches | 


Zuſammenwirken erzielt. 


imiftrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal- 
tungen. Künſtliche Arme und Beine. 
Expert Fitters für Männer und Da— 
men, — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 


333 


| Sonntags von 9 bi8 12 Ihe Vormit- 


| 


Die Probe des Chors, der aus dem | 
Chicago Singverein, dem Katholis | 
|fhen Hafino, dem Teutonia Mänz | 
.nerchor, dem Arion der Siübfeite und | 
| freiwilligen Sängern der beiden qro= | 


—J # 
tags. Stablixt feit 58 Kahren. Fabritpreife 
ten Güngerorganifationen | Ede Chicago Ave, Zenwes 


801-803 Milwaukee Ave. 


beiteht, | H OTTI N 6 E Montoe 2697 


‚endete gejtern Yıbend im einer Reihe) | Anpafien und Verkaufen erfolgt nur im nnierem Verkaufsraum, 6. leer. 
ivon Reden und dem Beichluß, daß; | GBenutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke, 

‚die DOrganifation zufammeubleidt 

Iınd bei dem großen feitipiel gele- | 

ıgentlich der HYundertjahrfeier im Df- | Ausplid in die Zukunft fhloß, mußte 
Itober mitmwirten wird, obwohl Wil- nach dem Fallenlaffen der. Wallace 
helm Boeppler auf die Leitung der; Ricefchen „Musque” und der An- 
I Mufik verzichtet Hat. Die anmwefen- nahme des Yeftipiels als einzigeDar- 
ıden Mitglieder des Heitausfchuilesinierung in der Yahrhundertmoche 
für die Chicago Sahrhundertfeier, |Chicagos, der Schluß noch marfiger 
| der Vorjiger Clarence U. Burlen, | die heutige Lage und den Ruf zur 
Charles Wader, Dr. Dtto 2.) Aufbietung aller Kräfte von Jlli- 
Schmidt, Tudor ApMadoc, Ernftincis für Ameritas Sieg betonen. 
Kruetgen, Guftade 7. Filcher und! Um dies zu tun, murbe die aud) 
Michael Girten, ftimmien überein in |von feiten des urfprünglichen Aus- 
|der hohen Anerkennung für die meis |fchufjes vielfach bejtrittene mittelal- 
iterhafte Art, in welcher Die urz | terliche Kriegsizene aufgefchaltet, an 
Iprünglich neben vielen anderey für | ihre Stelle jegte Hercz eine fymboli- 
das Feſtſpiel ausgewählten Stellen fe Szene, di: in allegorifchen Figu- 
‚aus Werten von Mar Bruch) einftu- ren die urfprüngliche amerifanijche 
diert waren, und gaben nur fchweren neutrale Haltung und den dann 
Herzens diefe Mufitftücde prei®, um duch die Entwidlung des Krieges 


ınen gejagt, da fie in ungefähr drei 
Monaten zu einer Prüfung borges 
(laden werden würden; alle, ohne 
Ausnahme, haben aber bisher bere 
geblich auf eine Vorlabung gewartet, 
‚Da manden von ihnen die Geduld 
ausging und fie bon ber „Abend; 
'poft” die Urfahe der Verzögerung 
in Erfahrung zu bringen verfuchten; 
‚nahm ein Berichteritatter dieſes 
Blattes heute mit Herren H. Bartelz, 
tem Vorfteher der Einbürgerungs> 
ebteilung in der Kreisgerichtäfanglet, 
Rückſprache und ftellte dabei die fol: 
‚genden Tatfachen feit: 

| Sobald ein Reichzdeutfcher bie 
um die Ginbürgerung nadhjucht, 
wird fein Name dem Einwand 
rungsamt in Wafhington gemelbet 
mwelches dann im jedem einzefneh 


| 
| 
| 


| 
eine volle Harmonie für Die Auffüh- | zum Kampf von Demokratie gegen 
tung bes Werkes zu erz.elen. Autokratie verurfachten Eintritt des 
Preßangriffe, von eiferfüchtigen Landes in den großen Kampf fenn- |Yalle eine genaue Unterfuchung vor 
Mufitern eingeleitet, hatten die Yuße | zeichnet. Cin machtvoller Ruf zu nimmt. Erit wenn es ſich davon 
ſcheidung aller Muſitwerle deutſcher den Waffen leitet zu der Schluß- überzeugt hat, daß gegen den Beiteſ⸗ 
Komponiſten verlangt. Unter den ſzene über, die nicht die Zukunſt von fenden abfolut nichis vorliegt, daß 
über zwanzig Kompoſitionen, die Illinois, ſendern die gegenwärtige er vielmehr höchfttwahrfeteintich ‚ei 
cilmeife für das eitfpiel neuges |gingabe. feiner Induftrieen, feiner guter ameritanifcher Bürger merbeit 
Ihrieben waren, waren nur bier bon! Miftenfchaften und feiner natürlichen | wird, teilt e8 den hiefigen Gerichten 
Bruch, eines von Mendelsfohn und | Hilfsquellen an Eolum.'as große | init, daß die Prüfung vor fich gehen 
eines bon Schumann. Die Bruch: | Aufgabe in allegorifchen Gruppen |tann. Offenbar nimmt diefe Unter: 
fchen Melodien ivurben aufgegeben, | zeigt und mit, dem Sammeln aller |fuchung aber längere Zeit in Ark 
obmohl befonders die fyeuerizene aus | Wationalitäten, die die ameritaniz |fprud, al® man im Allgemeinen 
der Glede in der prächtigiten Weile |fche Nation bilden, um das Banner | faubt — vielleicht iit das betreffens 
zu ter Chicago euerfzene paßte. ES | Solumbia? endet. 'de Ant auch mit Wrbeit überhäuft— 
ließ fich nicht feftftellen, ob Bruh| Meine der in der englifchen Prefie | Tatjache tft jedenfalls, daß biehk 
tatfächlich bereit3 geitorben iit, unb enthaltenen Darftellungen folite die von Wafhington aus noch nicht die 
der Gruntfaß, daß Melodien Teben= | szadern Mitarbeiter deutjchen Stam: Einbürgerung eine3 einzigen biejer 
der Angehöriger des deutfchen Reichs mes an dem großen Werte beitren. | Unmwärter geitattet worden if. - 
Iin einer amerifanifchen patriotifchen | Der große Feltausfhuß erkennt mit Anfragen bet der Gerichtsfangläi 
| Feier während bes Krieges nicht ans 'poller und herzlicher Dankbarkeit das | Kaben unter biefen Umftänden nof 
gebracht find, follte nicht aufgegeben | patriotifche Zufammentirten für bie |türlich feinen Zmed. Sobald man 
werben. Der Chor aus Mienbels |gemeinfame ameritaniihe Sade an, dort aus der Bundeshauptſtadt eine 
‚ohna „Elias" murbe dagegen beibe- | und alle jeine Mitglieder find ein- Lifte von Kandidaten erhalten hat, 
halten, Imütig in dem Bejtreben, den Wünz |die einer Prüfung unterzogen und 
ngrifie waren ungerenjtjertigt. | fehen des Gouverneurs entſprechend nach deren Beſtehen eingebürgert 
In einer vorhergehenden Sitzung nur dasjenige auszufceiden, was in |merben können, wirb man die Ber 
des Feitausfchuffes mar einmütig ‚Tegend einer Weile die Erreichung bed treffenden fofort mittels Poſtlarte 
anerfannt worden, daf die hHämifchen Zieles in Frag⸗ ſtellen ober dieſe davon in Kenntnis fegen. 
Prekangriffe auf Herrn Boeppler | barmonifche Kundgebung Aller, und | — 
bollfommen ungeredhtfertigt waren, |insbefondere der Umerifaner beut- Grntefeft. 


* = Br. — ——— —E 
— atte mit der Einleitung ſchen Stammes, in irgend einerWeiſe 
* —— und ber — bei der Aufführung des großen Wer- — „DD —— Dem ‚ 
der Tage nie etwas zu tum, ſondern les ſtören könnte. Die Erfüllung Satteftelle Gh nz 2 übe 
hatte nur dem ehrenvollen Ruf, die Diefer batriotifchen Aufgabe 7 (ab u 7 het p er 
Mufitleitung zu übernehmen, Folge Allen, die tätig und helfend Dabei | orrpert An —— © 2 Jude ä 
geleiſtet und ſich dann hingebungs- | mitmwirlen, zu hoher Ehre gereichen. tag 2 —— en — 
voll den Vorbereitungen des muſika- ER 130. September, ein mit einer Preis: 
li Teiles vor Arthur Hercz' Buſh Tempel Theater. Pe : . * 
iſchen en DDR — F ausſtellung von Feldfrüchten ver— 


gewidmet. Der Ausſchuß Heute Abend als Eröffnungsvorſtellung bundenes Erntefeſt. Am Bewerb um 

feinen andern Ber zer Saifon „Romeo und Julie“, die — Kohl, 
*ᷣ g r — 3 — z 
‚Mit einer Shatefpeare Borftl- In are, Guriem und rofem un 
en — — — “u grünem Pfeffer — erjier Preis ij 
| Beute abend bie Saifon 1918—1919. 185, zioeiter $3 — Eönnen Farmer M 
| Dochenlanges Proben hat das neue Fodi County ich beteiligen. Für an- 
Enfemble für eine Glangvorftellung | dere Ausftellungsfachen find 320 


beitellen. Xrobdem erklärte Herr 
ton „Romeo und Julie“ vorbereitet, | „uäagefekt. Ausitellungsgegenftänbe 
Iiverden bi3 Sonntag mittag ange- 


Boeppler geitern, dab er aus patrio- 
tifchen Gründen und um die Gefahr" „IT | * 
einer feindſeligen Demonſtration bei Elſe Janſſen braucht für alle, die 

der Feſtvorſiellung auszufchließen, ſie in der letzten Saiſon in ihren Jommen. Folgende Herten find er- 
auf die Leitung der Mufit völlig Haffiihen und mobernen Rollen ger jucht worden, das Preisrichteramt zu 
übernehmen: George Blady, Edge: 


| 


wird | 


| 
Herr Yofef Lafchober, der im Ge⸗ 
und fir alfe | bäude 5153 ©. Alhlend Ups. ein in | Feitipiel 
hatte auh noch 
fchluß in der Sache gefaßt, als den: | 
neben Boeppler den Leiter der „Ehis | 


cago Band“, William Weil, als Ka- 
pellmeifter für die Orcheiterftüde zu 


Itehen, feine weiteren Worte des Lo= |; 


or, |, u J— 

bes. Sie hat den perfönlichen Reiz, | proof; mn. Teffin, Edgebroot; M. 

ſowie das dramatiſche Talent für Proeſel, Niles Center; H. Kluge. 
fchen Pflicht dei dem Feſifpiel weiter die „Julia. Richard Leuſch wird Riles Center; John Hinz, Des 
mitwirken, was duch mit einer rauz Den „Romeo“ geben, und auch er hat Pfaines; Geo. Steil, MortonGrove; 
\fchenden Opation für ihn beſchlofſen in der Iehten Satjon fein Können und Wm. Beilfuh, Niles. Die Preife 
murbe, boll und ganz bemiejen, insbefondere | werden am Sonntag abend um 8 
BERTETE —⸗ in der rythmiſchen Sprache ber Klaſ- Uhr verteilt. 
— —— 5 er 'fifer. Wenn das bdeutjche kalten | 2 — 
| Dr. Do . Schuiet atte DOT als Kunſtſtätte Chicagos erhalten Kleine Kriegsdepeſchen. 
her dem Chor die Sachlage erklärt. | sw. 
Nach ihm — Clarence A. Bur— — gg Ar 
Mao 2 IQorftellungen eine Notmenbigteit. 
juni. bar Soap ne. | Sie find der Höhepunkt der bramati- 
ausſchuſſes, ſein „sel oauern ſchen Kunſt. Luiſe Bruedner mird 
über die EEE —2 | Die Amme uliens geben, Paul Geh- 
(de Beute Dufit, die der Eher |nd, ale Danner, Wlcig Yanpt 
die hiche EN, te DER TOT Srdolf Stoye, Hans Zoder und Con— 
—————— hatte, und ber manndafien | yap Seidemann haben andere wich: 
und patriotiſchen Haltung Borpp= | zige Rollen inne. Wer Heine AII- 
er > .- tolgten Eharle? | tagsjorgen vergeffen will, hat heute 
Wader, ber Präfi Fon — ——— die Gelegenheit dazu. Liebe, 
raftvollen Appell ; 
an die Sänger und Ernſt Krueigen — * DaB, > * =. > 
2 Wire öfihent. die alle d ei, | gen prieben finden, bilden das Leit: 
‚der Vigepräftbent, bie alle_ en giel | motib des großen Dramas. Morgen 
Stanbpunft hr dei Ren ein⸗ abend wird Paul Gavaults flotte 
nahmen. Herr Michael Girten, der | Komödie „Das Schotoladenmäbchen“ 
Vorfiper des Yeitfpiels, mie e8 Urs | egehen. Hannah Waizenegger und 


Den ſan nen und ſein Automobil mit gelber 
ſprünglich von den Bürgern deutfer | Marie Lange treten darin zum erften Farbe und „Eifernen Kreuzen“, 
Abftammung geplant mar, Tchloß 5 


_ : \ : E Mal auf. (3 tft ein geiftreiches Quft- — 
‚ih mit einer feurigen Rede an. spiel in pier Aften, das feinen einzi-| — Behufs pentität eines Raub- 
langweiligen Moment find verfchievene Zeugen 


Idie Sache über die Perfon zu jtellen 


ı Fond du Lac, Wiß., 21. Sept. — 
Eine Gruppe von Bürgern begab fid 
‚heute in der Frühe nad) der Yarıı 
bes neunundbdreißiagjährigen mohldd=- 
'benden ofeph Buechtel nahe Marfh- 
field. Lebterer war kürzlich verhaftet 
| morben, weil er e3 unterlaffen hatte, 
'Tih für den Militärbienft zu regi: 
|ftrieren. Außerdem wurde ihm bor- 
‚geworfen, daß er feine Freiheitgah- 
'teilfcheine gefauft und nichts für 
Kriegswohltätigkeitszwecke getan 
hätte. Die erzürnten Bürger be— 
ſchmierten ſein Haus, ſeinen Siall 
und andere Gebäude, ſeine Maſchi— 





gen hat. mörders 


Hans Zoder und Paul vorgeladen. Richter (zu einer als 
gen nachmittag 
Julia“ nochmals 
kommen. 


|„War er groß?“ — Alte: „Nicht fehr 


groß, fo ziemlich in Ihrer Größe." — 
(Richter: „War fein Ausfehen gut?” 
— Alte; „Nit grad b’funders, fo wie 
Sie ung’fähr.” — Richter: „Hat. er 
— nicht gejchielt?* — Mlter: „Amen 
ernige und tief empfundene Rede im | Ginbürgerungsgeiude von Neichsdent- ihn. Ice nit fo ftarf, mie eur 
gleihen Sinn brachte den Abend zu schen nad) Waihington zu jenden. |Gnaden.“ 
einem barmonifchen Abichlup. Mit dem Eintritt der Vereinigten] — Im Eramen. — Brofeffor: 
Das Herezfhe Setipiel ift nun Staaten in den Weltkrieg hörte be> | „Nun, mas bünft Jhnen billiger, 
mehr ton feinem Berfaffer vollfoms —— * er .- — — * —— * 
Reichsdeutſchen auf, ſpäter wurde känftige Erſparungen macht, oder 
richtet worden. Es iſt in den erſten aber die Beſtimmung erlaſſen, daß wenn ſie ihr Schulden hinterläßt?“ 
zehn Epifoden vollfommen unveränz | diejenigen von ihnen, welche fich bes — Student: „ch glaube, es-ift ge- 
dert geblieben, nur ift bie Zurmer= |reit® mindeftens zwei Jahre vor der |fcheuter, wenn man ihr Schulden 
fzene, in ver Carl Schurz auftritt, | Rriegsertlärung der Vereinigten !hinterlaßt.” — MProfeffor: „ber 
noch erweitert und verjtärft worden, | Etaaten, aljo vor dem 6. April mas haben Sie für Gründet* — 
und mird nun bie Mirfungsvollfte 11915, ihr fogenanntes erftes Papier Kandidat: „Man fann uns nicht 
unter ben rein biftorifchen Szenen |ausftellen ließen, doch eingebürgert |aufbürben, für eine Generation zu 
ſein. Da das Feſtſpiel urfprünglich \merden fönnten. Geither Haben |fparen, von ber wir gar nicht willen, 
nur gefd;ihtlich gehalten fein und die | Hunderte von Reichsbeutfchen in. den | ob fie eriftiren wird; wenn auf ein- 
Gegnwart nur ſymboliſch derin vor= |hiefigen Gerichten ein biesbezügliches mal der jüngfte Tag käme, hätten 
fommen follte, während e3 mit einem Gefuch eingereicht, und e8 wurde ih- mir ja umfonft- gefpart.” 


wird „Romeo und 


* Zr zur Aufführung 
ner begeifterten Dvation für Herrn ’ 


Boeppler den Chor veranlaßte, einz | 
mütig fein Feithalten an der Sade, 
zu verſprechen. Boepplers eigene, 
t 


— —— — 


Man muß ſich gedulden. 
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Vatopon war weniger erfolgreich für fie. Rod) fcdstägi- 


rg 


gem Kampfe muhte der Feind din Verjud, hier durd;- 
zubeedhen, aufgeben. Bei dieier Gelegenheit merkte 
man zum eriten Male, dab Marihall Fod; cine be- 
itimmte Strategie verfolgte und daß er feine Neferven 
bi zu dem Mugenblide aufzufparen gedachte, da er fie 
wirfungsvoll verwenden fonnte, Tiefer Nugenblid war 
jegt nabe. 

Die Amerifaner hatten bereit® an den Ietten 
Kämpfen an der Marne in der Gegend von Chateau 


> 


* 


Die Bahne 


n unter Bundeskonttolle. 


Artsführlicher Bericht des Generaldireftors MeAdoo an den Präjidenten. 


IV, 
Die tief die Inteiniiche Epracdhe, beweift, | 


dak „amare” — „lichen“ und „bitter“ | dr 


Außerdienitftellung unnötiger 
heißt, 


Paſſagierzüge. Zwiſchen vielen wich— 


Denn „lieben“, iſt noch ſo ſüſz der Tabak, 


tigen Punkten ließen bie tonfurries 


Wichtig ift die Ankündigung, bat 


Ein anderer Aofchnitt Handelt von | bie Regierung fi in Zukunft bei fich 


felbft gegen Feuerverluſt verſichern 
wird, fofern e3 fih um Eifenbahn- 
eigentum hanbelt, Zur Verringerung 


cher Eicheln fadweife fammeln fön- 
nen, warten begierig auf die Gelegen- 
heit zu ihrer Verwenbung als dantba- 
ter Brotftoff. 
— — — 

— Begreiflich. — Ein Paſſagier— 
dampfer hat bei der Einfahrt in den 
Hafen im Nebel eine Kolliſion mit 


| 


Todbesanzeige 

reunden und Verannten die ir Kay 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 

Johaun Hoft 

im. Alter don 78 Jahren fanſt enlſchlafen iſit. 
Die Peerdigung finder ftatt am Montag, den 
23, Sept, nadm. 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 
WIEN. Nacine Ave, nah Graceland, — Mit- 
nlied de3 Hancod Bolt, &, U. R. — Um ftille 
Teilnahme bitfen die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 
Daria Host, geb. Meber, Gattin. Frau 
Humifton ımd Fran Huefton, Köcher, 


frfa 


!einem anderen Schiff und befomint 


Zur Erinnerung 
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Hat jtet? einen hitteren Beigeichmad! 


renden “inien parallele, auf das vor: 


= Led. Der Kapitän verfucht mit | 


an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Kiruje, geb! Wolgait, 


bes Derluftes ift eine Verficherungs- 
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Der Rolf im Schafskleid. 
Mehrere wohlhabende Brauer Liehen einen: be- 
lannten Zeitungsmanne größere Summen Geldes be- 
huf3 Erwerbung einer täglihen Zeitung in Waihing- 
ton. Als dies befannt wurde erhoben die Prohibi- 
fionilten ein großes Gefchrei. Sie waren entrüjtet, 
empört! Sie erklärten 03 für ichandbar, dah die 
Brauer c3 iwagten, ein „Organ der öffentlihen Mei- 
nung“ zu „Taufen“, dab ſchnödes Geld zum Kampfe 
gegen die heilige Rrohibition aufgeboten wurde. Das 
fei, hieß «8, eine Infamie, eine niederträdhtige Iandes- 
feindliche Verſchwörung, die ſtrengſtens unterſucht 
werden müſſe. Und richtig: Der hochweiſe Bundesſe— 
nat zeigte ſich den Prohibitioniſten wieder einmal ge— 
neigt — ſein Rechtsausſchuß ſoll am Montag mit der 
Uirerſfuchung beginnen. 

Ueber den Beweggrund der betreffenden Brauer 
konnte für den geſunden Menſchenverſtand ja von An— 
fang an kein Schatten von Zweifel beſtehen. Es war 
der Selbſterhaltungstrieb, der ſie tief in die Taſche 
greifen ließ. Sie ſahen ihre Induſtrie auf's Schwerſte 
bedroht. Sie wiſſen daß die abſolute Prohibtion für 
He jhhwerite finanzielle Verluite bedeuten würde: twii- 
fen, daß die Stärfe der Rrohibitioniiten in ihrer Be— 
herrichung Des größten Teils der Landesprefie liegt. 
ze trar es var watürlich, daß fie die Gelegenheit be- 
nußten und Serri Arthir Prisbane das nötige Ka- 
pital vorjtredien als die Waihinaton „Times“ zum 
Berfaufe jtand. Denn Serr Brisbane iit befannt al? 
Mäßigkeitsapoſtel und damit als Feind des Whiskeys 
und der abſoluten Prohibition. Er iſt für 
ung des gefährlichen Schnapſes durch das harmloſe 
Bier. Für Aufrechterhaltung des Brennereiverbots, 
aber gegen die geplante Unterdrückung auch des Bier— 
und Weingeſchäfts. Er iſt ein erfahrener Zeitungs- 
mann und glänzender Artikelſchreiber, dem wohl zuzu—⸗ | 
trauen ilt, der „Wajhingten Times“ größere Verbrei- | 
dung und Bedeutung und damit ftärferen Einfluß zu 
fihern, und jo mittelbar die Interejien der Brauer zu 
fördern. E83 war nur natürlich, da jene Brauer auf 
da8 „Geihäft“ einaingen, denn c3 bot Ausficht, id) | 
für fie „gut bezahlt“ zu maden. Was von den Betei- | 
ligten aud) ganz offen eingejtanden wird: mit der zu- | 
fäglihen Erklärung, da zu feiner Zeit ihre Abſicht 
war, den Handel zu verheimlichen, nod) ein Geheimniß | 
daraus zu machen, daß fie geionnen find, mit allen 
Kräften und allen zuitändigen Mitteln die Rrohibition 
zu bekämpfen. 

Das Natürlihe paßt den Probibitioniiten aber 
nicht in den Kram; Offenheit ift nicht ihre Sacıe. 
fie jelbit mit Vorliebe im Dunkeln arbeiten, ibre Ziele | 
zu erreihen und das Iinnatürliche anstreben, ſuchen ſie 
hinter jedem Tum nod) befonders dunkle Motive und fre- | 

„belhafte naturwidrige Ziele, Dazır fan die Erfennt- | 
nis, dab fie fich durch die ob der Venukung von Geld | 
zur Belämpfung der Rrohibition gezeigte Entrüftung | 

nur lächerlich machen konnten, Geld be— 
termaßen mit ihr Hauptkampfmittel iſt. So 
ünderten ſie ihre Taktik und nennen nun das 

amerikaniſche Brauergeld „deutſches“ Geld und 


Bekämpf— 


Sir; 
Wie 


ha 
vr 


da 


qut | 
dei | 


im Interejje des amerikanischen Braumwefens bewirkten |die Kriegsurfadhe die für die holde Weiblichkeit ewig ale zweitauſend Dollar jährlich einge- 
„‚Waſhington Times“ di den bierfreund- neue und ewig wichtige Frage der Kleidung bildet. ſchäßt ic Rn “ 
Ankauf der , gton Times“ durch den bierfreund. heu I 1589 Farmer Eintommeniteuer bezahlt, nanz» und Einkaufsdepartements ge— 


lihen Brisbane eine „deutihfreundliche” Sandlung — 
die neuefte Errungenschaft der firrchterlichen „deutjche 
Propaganda!" Namens der KXonalität des Pa— 


triotismus, behufs Sicheritellung de3 Vaterlandes vor |fih davor zu ſchützen, daß fie wit den Nöden in die | 


verderblihem „deutichen” Einfluß wird von den Pro- 
bibitionisten die Unterfuhung de3 „Wafhington 
Times“-Handel3 verlangt. 

Zu verwundern ift das nicht. Es it nur natürlich. 
Bar zu erwarten. Sat doch die Prohibition fotort 
nad) Ausbruch des Krieges die Loyalität zu ihrer 
Dienftmagd gemacht und durd nicederträdtiae Aurzbeu- 
tung der Sriegslage und den Mihbrauch des Patrio- 
tismu3 zur Bemäntelung ihres undatriotiihen QTuns 
wirfli große Erfolge erzict. Mber niederträdtia 


bleibt die Verdähtigung und die neue Bewahrheitung | 


de3 Wortes „der Patriotismus iit die Ichte Zuflucht“ 
uf. doc, und wirklich beichämend will c& icheinen, dah 
der Senat geneigt jcdjeint, dem Schwindel abermals auf 
den Zeim zu gehen. 


Der große Umſchwung. 

Heute vor ſechs Monaten begann die große deut— 
ſche Offenſive, von deren Verlauf der Feind ſich eine 
raſche und glückliche Beendigung des Krieges verſprach. 
Die Franzoſen, Engländer und Amerikaner wußten 
ſehr wohl, daß die Deutſchen in dieſem Jahre eine ge— 
waltige Anſtrengung machen wurden, einen Frieden 
in ihrem Sinne zu erzwingen, und daß ſie nach dem 
Zuſammenbruch der ruſſiſchen Front in der Lage 
waren. ungeheure Maſſen von Truppen und Mate— 
rial hinter der Weſtfront zu ſammeln. Nicht bloß das; 
ſie ahnten auch, an welcher Stelle ungefähr der erſte 
Angriff kommen würde, und beobachteten infolgedeſſen 
die Frontlinie zwiſchen LaFere und Arras mit begreif— 
licher Sponmnung. 

Am 21. März brach der erwartete Sturm los. 
Mit unwiderſtehlicher Gewalt drängten die Feinde die 
britiſchen Linien in der Picardie zurück, bis die Briten 
ſchließlich Stellungen erreichten, in denen ſie ſich hal— 
len konnten, und bis die Franzoſen ihnen zu Hilfe gd— 

‚ fonimen waren. Dann fam die Cifenfive zum Stehen, 
Unmittelbar darauf aber ariffen die Teutichen ſchon 


n 
In 


die „Yanks“ in ſtets wachſenden Scharen über das 
Weltmeer, wurden hinter der Front formiert, gedrillt 
und in Reſerveſtellungen unweit des Schäuplatzes der 
Kämpfe gebracht. Zwiſchen Chateau Thierry und 
Soiſſons hörten die Gefechte, nachdem die Deutſchen 
endlich zum Stehen gebracht worden waren, nicht auf. 
Man ließ den Feind dort nicht zur Ruhe fommen, fon- 
dern drängte ihn ſchrittweiſe aus ſeinen Stellungen 
heraus. Das war der Anfang der Offekſive Fochs. 
Denn durch dieſe Angriffe zwang der Marſchall 
die Deutſchen zu erneuter Attacke in der Marne— 
gegend, was vermutlich gar nicht im Plan der gegneri— 


ſchen Kriegsleiſitung gelegen haben dürfte. Dieſer An-wüßte, im Grab' tät er ſich umdreh'n! 


griff erfolgte am 15. Juli, und zwar in dem Fyrontab- 
ſchnitte von Chateau Thierry öſtlich bis weit in dic 
Thampagne hinein. Allein die dort ſtehenden Ameri— 


Ob die gute Frau, die auf Scheidung 
klagt, weil ihr Gatte ſich die Augen— 
brauen färbt, wohl das Sprichwort vom 
Keſſel kennt, der den Topf ſchwarz 
ſchilt? 


Von den in Niagara Falls am 12. 
September Regiſtrierten ſind 50 Bros 
zent Nichtbürger. Die dortige Bevöl— 
lerung ſetzt ſich zumeiſt aus Italienern 
zuſammen. 


Als „Moſes“ wurde auf dem St. 
Louiſer Trockenheits-Liebesmahl Bryan 
verherrlicht. Wenn das der alte Moſes 


In den Kreiſen amexrikaniſcher Kran— 
kenpflegerinnen wird ſeit einiger Zeit 
für Erteilung eines gewiſſen Ranges 


| nehmite ausgeftattete Züge laufen. 


Mo für Fclhen Zuadienft fein Bedarf | gerufen worden. 
— g N rfensapnen 


war, wurben ein Zug oder mehrere 
| eingeftellt. Auch andere Paſſa— 
gierzüge, für dic fein Bedarf war, 
murben eingeftelit. 
find weftliid vom Miffiffippi 21, 


1000,:29 Meilen jähriid, weniger 


! 


! 
| 000 Meilen weniger. Der Ueberland⸗ 
Verkehr iſt den natürlichen Linien 


9 
- 


| ausgefchaltet und die Fahrpläne ſ 


möglicht wurden. 


Auf dieſe Weiſe we 
luſte unter dem neuen Syſtem eine 


ahren worden, öſtlich ſogar 26,420,— 


und Feuerſchutz-Sektion ins Leben 
Früher haben die 
Verficherungsprämien 
in der Höhe von fünf bis ſechs Mil— 
lionen Dollars das Jahr bezahlt, 
Ihe abzüglich der wirklichen Ver- 


Erfparnis bedeuten. 
Anders befprochene Reformen find 


eine Koordination der Eifenbahnver- 


üserioiejer orten. Man hat — mit anderen Megierumgd* an den freundlichen Helfer. drüdt 
| ;üge und Privatwaggons möglichit | 


bienftzweigen dur Ernennung von! 
gemeinfchaftlichen Beamten und bie) 


Annahme von durchgehenden Tracht: 


| verändert, daf beifere Anfchlüffe er: 
Fahrkarten nad) 


|faner, ranzojen und Ataliener hielten ihm wohl ftand jagittert. Die PVefürworter diefer dee | Stationen, bie man auf verſchie denen 
Linien erreichen kann, haben überall 


und vereitelten jeden Durchbruch der Deutſchen. 


Da ſetzte am 18. Juli Marſchall Foch mit einem 
Angriff ein, welcher der geſamten Kriegslage ein ganz 
anderes Ausſehen gab. Von Fontenoy an der Aisne 
bis Chateau Thierry wogte der furchtbare Kampf, der 
die deutſchen Linien zerſtörte und den Feind zurück— 
trieb. Nur mit Aufbietung aller Kräfte und Heran— 
zichung aller zur Verfügung ſtehenden Reſerven ge— 
lang es der deutſchen Kriegsleitung, ihre im Marne— 
ſektor ſtehenden Heere vor der Vernichtung zu retten 
und über die Vesle zurückzunehmen. Am 8. Auguſt 
ſtürmten die Franzoſen und Briten die deutſchen Linien 
in der Picardie zwiſchen dem Anerefluſſe bis Moreuil 
nördlich von Montdidier, und zwangen den Feind, ſich 
bis auf die Somme zurückzuziehen. Am folgenden Tag 
brachen die Franzoſen auch ſüdlich von Montdidier der 
deutſchen Widerſtand und trieben den Gegner im Ver 
ein mit den Briten noch weiter zurück. Vierzehn Tage 
darauf dehnten ſich dieſe Angriſfe auf die feindlichen 
Stellungen ſüdweſtlich von Arras aus. Die Deutſchen 


mußten weiter zurückweichen, und ſie haben auf ihrem für etwaige Neuanlagen. Dieſe an— den Hudſon vermittels 


Rückzuge ſeitdem ungefähr die Linien erreicht, von 
denen aus ſie am 21. März ihre Offenſive begannen. 
An einzelnen Punkten hat man ſie ſogar bereits über 
dieſe hinaus zurückgetrieben. So befinden ſich ſeine 
Stellungen längs der „Hindenburglinie“ öſtlich von 
Arras und auch unweit von St. Quentin in den Händen 
der Briten und Franzoſen, während die Amerikaner 
den großen vorſpringenden Winkel der deutſchen Front 
bei St. Mihiel erobert haben, ſodaß ihr Heer jetzt vor 
der Feſtung Mexs ſteht. 

Aber im Allgemeien ſtehen Marſchall Fochs 
Streitkräfte jetzt vor jener ſtarken Verteidigungslinie, 
an deren Ausbau die Deutſchen während der vierjähri— 
gen Dauer des Krieges unentwegt gearbeitet haben. 
Es handelt ſich bei ihr nicht bloß um gewöhnliche 
Schützengräben, ſondern um einé rieſige Maſſe von 
Feldbefeſtigungen, die ſich von der Nordſee bis zur 
ſchweizeriſchen Grenze in faſt ununterbrochener Reihe 
hinziehen. Die vergangenen ſechs Monate haben die 
Alliierten indeſſen gelehrt, daß ſolche Befeſtigungen 
nicht ſtärker ſind als die Truppen, die ſie beſetzt halten. 
Auf dieſer Tatſache beruht die Hoffnung der Entente— 
länder. Neue Angriffsweiſen, maſſenhafte Benützung 
von „Tanks“ und vor allem die quiteigerte Siegesficher- 
heit und gewachſenes Selbſtvertrauen werden auch die— 
jes Hindernis überwinden. Deutichland hat die Gelc- | 
aenheit, der Melt einen deutjchen Steg aufzuziwingen, 
bevor die Ver. Staaten mit voller Stärfe in den Kried 
einariffen, verfäumt. Am März mag fir fie nod) 
Soffnung in dieier Richtung beftanden haben, Dem | 
die Franzofen und Briten waren durd einen Tangen | 
und verlufteeihen Krieg gefchträdht. 


o 


werden aber jest durch die nach Frankrdich ſtrömenden 


amerikaniſchen Legionen mehr als ausgeglichen. 
Deutichlands Verlufte Taifen ih dagegen nicht aus | 
gleichen, und das Bemußtjein dieiee Inmönlichfeit uf 
auf die moraliiche Widerjtandstähigfeit der heute über- 
all auf die Defensive befhrankter deutihden Truppen ı 
lähmend wirken. 


ı 
1 


m 


Ein luſtiger Krieg. Einen in dieſen ernſten, ſchwe— 
ren Zeiten willkommenen leichten Ton ſchlägt eine 
Meldung aus Bloomington, einem blühenden Städt- 
chen in Indiana, an, die von einem luſtigen Krieg im 
wahren Sinne des Wortes erzählt. Der Krieg iſt 
luſtig, weil er von Amazonen geführt wurde, und weil 


Hie Hoſen — man verzeihe das harte Wort — hie 
Unterröcke, war die Loſung; Hoſen inſofern, als es ſich 
ämlich um ſogenannte Overalls handelte, die jetzt 
immer mehr von Arbeiterinnen getragen werden, um 


I 


|Mafhinerie geraten. Indiana hat ein Geieg, md cs} 
iſt etır j 
in der N 
\möbelfabrit in VBloomington keichäftigten Mädchen | 
hatten daher auch Overalls anaclegt. Da3 war num 
Imeiter nichts Revolutionäres, uber es entfachte den 
iSroll und den Nerger einer Anzahl Mitglieder einer 
Imeibliden Neform-Organtfation, vermutlich, weil die 


mädels nett umd adrett in ihren Mrbeitsanzitgen aus, 


jahben md die Neformerinnen, 
Darüber. 


Wer weiß, wie dieje gelegentlih ausichen, 


ten den Superintendenten der Werfe, dab er diefe „ıni« 
— Tracht“ verbiete. Hinweis auf das Geſetz ſei— 
nerſeits, Hinweis auf die Gefahren, die das Röcketra— 
gen m 
aus anſtändige, ja wirklich nette Ausſehen der Mäd— 
hen in den Arbeitsanzügen prallten natürlich an dem 
Vorurteil der Reformerinnen ab; ſie würden den „An— 
griff auf die öffentliche Moral“ nicht dulden. Merk— 
würdig, daß immer das, was dieſen holden Weſen nicht 
gefällt. ein „Angriff auf die öffentliche Moral“ iſt. 
NollendE in den Sarnijch Lradhte es fie, ald der Super- 
intendent im Laufe der Debatte 0:5 Wort „Unterröde” 


Iiallen Tieh md die Vehauptung ausipradh, „wir wii: | 


‚fen, daß fie da find!" Die Moraliſtinnen wußten, daß 
die Mädchen zweibeinia jind, alicin dab dieje Tatfache 
durch) die Overall? äußerlich fihtbar acmadıt würde, 
— da3-durfte nicht fein. Man Fan ja eine Menge 
| Dinge willen, fie auch tim, man mul aber nicht davon 
reden! 
tigt, eine derfißtung des Ctadtrat3 zur Verband 
fung diefer hohwichtigen Frage einzuberufen, tn der die 
Varteien erſchienen und ſich ausſprachen. Ein ſchwaches 


— 
Son 


eh 


Echs der mehr als Ichhaften Debatte ift- in der Mel-| 
dung enthalten, dal die Arbeiterinnen e& den Gegne- | 


rinnen far madten, 
DOperall3 anitändiger jeten, als 
Damenkleider!“ 
daß jedes moderne Stück weiblicher Bekleidung ebenſo 


„ſie ſeien der Anſicht, daß die 
viele der modernen 


ſagen, ſie hätten es nicht auf einen mit 
dem Offizierrange gehenden Sold ab— 
geſehen, ſondern nur auf Gewährung 
eines Offiziersſtreifens, um ſich im 
Dienſte mehr Reſpekt zu verſchaffen. 

I Re % 

An toelchem Umfange der Sirieg Die 
Einnahmen unjerer Storporationen an 
geſchwellt Bat, ergibt jich aus verglei— 
chenden Berschnungen, die gegemvartig 
die Runde duch Die Wreife macen. 
Hiernach haben zweihundertundſieben— 
undachtzig Korborationen im letzten 
Jahre über anderthalb Milliarden — 
Igenau 1,530,331,731 Dollar — mel 
ıverdient, als fie Durcchfchnittlich in den 
deet Kahren verdienten, die dem Sirieg« 

mittelbar boraufgingen. Und dieſer 

tehrverdtenit iit reiner Mehrverdienit 

3 Mehr über dem Durdhjichnitt dei 

rei letzten Friedensjahre ergibt  Fich 
nach Abzug der Zinszahlungen auf et— 
waige Schulden, nach Erledigung der 
üblichen Abſchreibungen und in manchen 
Fällen auch nach Abrechnung der Koſten 


derthalb Milliarden Dollar ſind den 
Korporationen — vom Kriege in 
den Schoß geworfen worden. Wenn ſie 
davon achtzig Prozent an Kriegsſteuern 
abgeben müßten, würden fie immer nod) 
zivanzig Brozent mehr haben, als fie in 
den legten drei Friedensjahren vers 
dienten, Was immer nod) als cin gläns 
zendes Gejchaft betrachtet tverden müßte. 
Non SNonfiszterung fönnte jedenfalls 
feine Rede fein. 

Für! nicht die Menidhen, die gefranft 

Da fAwer, 


Und deren Slüd Du frevelnd haft ver: | s —— 
Publikum ſo gut wie Empfehlungen, 
Dein allerſchlimmſter Feind bleibt ein— 


nichtet: 


zig der, 
Itan fih Dir fühlt 
verpflichtet. 


Der für Dein Kol 
Wie wenig wir von unjerem Lande 
wiffen! 


Wie viele gibt e3, die wijfen, daß wir 
17 Nativnalparfe oder gar, daß wir 


\ 


ı Gültigkeit und Meilendücher gelten | 
auf allenLinien, die unterRegierung3= 
| tontrolfe ftehen. Sie werben auf 500! 


und 1000 Meilen ausgejtellt zum: | 
Preife van 3 Cents die Meile zuzüg: 


| Tich, 8 Prozent Regierungsfteuer. Auch 
| diefen Soupons bezahlt werben. 
Große Erfolge hat man mit der 
Derfcehmelgung von Endjtationen im 
‘erlonenverfehr erreicht, 3. B. in New 
srk, wo der Bahnhof der PBenniyl: 
nia-Eiſenbahn auch für die Züge 
er Baltimore de Ohio-Bahn nach 
safhington benußt wird, Der über: 


briefen. modurd) Arbeit und Verzöge- 
rung bermiebden wird; die Annahme 
eines aleihmäßigen Rechnungsfyftems 
und die Anorinung, daß Stlagen, bie 
für Kläger und Zeugen unbequem lie- 
gen und Meilenberehnungen erfor- 
vern, zu verlegen find. Die Einrich- 
tung einer Sicherheits-Abteilung foll 
die Gefahren für Arbeiter und Rei- 


| 


| jende verringern. 
| fiir Mebergewicht von Gepäd fannn mit 


Ein gleihmäßiges Syitem foll ein- 


| gerichtet werden, unter welchem An— 


geftellte eine fefte und gerechte Gebühr 
bei Verlegungen ober Tobesfällen er- 


halten follen, auch Penſionierung iſt 


che Andrang auf die Ziige der, 


‚ennfolvania-Bahn hat zuguniter 


| die von vielen geicheut twurbe, 
| fie nicht mehr erforderlich tft. 


| die Züge find, obwohl geringer an 
Zahl, beffer gefüllt. 


für Empfehlungen und Bejchwerben, 
| durch welches das Vublitum durch den 
| Generalbireftor zur Mitarbeit ange: 


oorgefehen für alte Unaeftellte und 
bie Möglichkeit, zu niedrigen Koften, 
Lebens-, Krankheit und Altersver= | 
ſicherungen herauszunehmen. 
wird den Prohibitioniſten zu Liebe der 


Anordnung Erwähnung getan, die 
der Baltimore & Ohio⸗Bahn nach⸗ 
gelaſſen, weil jeht die Uoberfahrt über 


Fährboots, 
für, 
Da=| 


| durch verteilte fich der ‚Verkehr und eichtes“ wird die Gchnelliyteit er» 


ven Verlauf beraufchender Getränte | 
jeglicher Art in Speifemagen und J 


Bahnhofamwirtfchaften unter Bundes: | 
fontrolle unterfagt. 


Unter ber Ueberichrift „Bisher Er- 


mwähnt, mit der Holz für Schiffe, 


Millionen Kubikfuß Holz find von 


| regt wird. Klagen über den Dienit| 


wie ühber die Beamten konnen bom 


3. 8. von befonders tüchtigen Ange: 
stellten, angebracht merden. „Das 
Publikum muß zufrieden geftellt 


| 


| 


den Betrieb der Hubdfon Tunnels! 


Herrn MeAdoos Leitſpruch. 


werden,“ war bekanntlich ſchon für 
| Der Bericht fpricht auch) von eins 


heitlicher Klaffifizierung der Fracht, | etwa 22 Millionen Tonnen mehr als 


: nn : „. 'XDa3 tjt offenbar ein Arrtunm geiwejen, | 
ehr aute3 und vernünftiacs, das verbietet, Node | 2 


ähe von Majhhinen zu tragen, und die in einer | 


haben, die Farmer hätten von den boben | 


na, Schwamm: | 


fann fi der Reit denken. Die Reformerimen beitürm- | 


it fih bringe, endlich der Ginmweis auf das durd- | 


Endlich jah fi; der Manor de3 Ortes aenö-| 


Wenn's nicht eine alte Negel wäre, | 


‚wieder ziwiichen Lens und Mpern an md warfen auch aut ausichend wie anjtändig ift, jo möchte man diefe 
bier die Briten bis jüdweitlich ven Mpern zurück. Auf Acußerung als ein durchſchlagendes Argumet anſpre— 
dieſe Offenſive folgte eine Pauſe von etwa einem ſchen. So wird ſie aber manchem nur als eine Art 
Monat. Am 27. Mai ging es von neuem los. Die Ketzerer erſcheinen. Indeſſen, die Reformerinnen wur— 
Seutſchen durchbrachen die franzöſiſchen Stellungen den überſtimmt, wie fie es verdienten, und die Operalls 


über 150 Natienalforſte haben, von de— 
nen einige, wie zum Beiſpiel der in ei— 
nem ſüdlichen Winkel Utabs verſteckte 


Szenerien aufweiſen, daß die herrlich— 
ſten Landſchaften der europäiſchen Al— 
pen dagegen in den Schatten ſinken? 


Schroffe, zeiflürtete Bergſpitzen ragen 


| 


durch tmelche ber bisherigen Konfus im der entfprechenden Zeit des Vor: 
fion ein Ende gemacht werben foll, jahres befördert morben find. Die! 
Sevier Nationalforſt, fo wunderbare | Die eine olge der biöher geltenden 
verſchiedenartigen Beſtimmungen war. dieKohlen ſo ſchnell zu befördern, 

Prompte, fogenannte „ſtoxe-dock“ ſie geliefert werden, daß ſogar mehr 
Ablieferung, wie ſie in New York und Wagen zur Verfügung ſtanden, ais 


2 d egi 
Gine der Iehten, aber wohl popu-| Teroplane und andere Regierungsbe 


lärften Neuerungen ift das Bureatı | 


dürfniffe, abgefehen von denen ber 
Eifenbahnen, zwifhen Januar und) 
Juli 1918 befördert worden iit. 177 
der pazifilchen bis zur atlantifchen 
Küfte oder nach Zwiſchenplähen be— 


fördert worden, und zwar, wo Eile 


geboten ſchien, innerhalb 15 Tagen. 
Beſonderes Intereſſe beanfprucht | 
dieftoglenbeförberung. E3 werben alle | 
Anfjtrengungen gemacht, diefelbe jo zu! 
fördern, daß eine Wiederholung ber 
Erfahrungen des legten Winters un— 
möglic) wird, Die Zahlen für das 
erite halbe Nahr, bi3 Auli, zeigen, daf 


ifenbahnverwaltung bejtreht 


ſich, 


wie 


11,000 Fuß hoch in die Luft und wech— Philadelphia eingeführt worden iſt, beladen werden konnten, ſo daß er— 


ſeln mit Klippen von einem ſo wunder- wird in einem andern Kapitel beſpro— 
baren Farbenſpiel in rot und weiß, gelb | den, und e3 wird darauf hingemie- 
und braun und allen Schatttierungen * die 

von blau und grün, und von einer io | Ten, aß ie 
Forſtwächter jagen, fte geradezu finn- | wenn man für Verzögerung der Ent: 
berüdend wirken. Aber troßdem gebt | faduna höhereftaten anrecjnen würde. 
niemand, von einigen Stampierenden | f 
abgejehen, tur dieſe, dem amerifanijchen | 
Volfe frei offenjtehenden nationalen 


und Lot 


* 
on 


Gleichartigkeit der Frachtwaggons 


wartet werden kann, daß der Bedarf 
gedeckt werden wird, vorausgeſetzk, 


en Frachtwgagons noch daß die Kohlenproduktion den Som-Hugeo 5., Emit A. Otto R. und Carl A., 
Dieſe Verluſte üͤberirdiſchen Schönheit, daß, wie die beſſer ausgenutzt werden könnten, met hindurch in der bisherigen Weiſe 


auftecht erhalten werden kann. Herr 
MeAdoo fagt, das fei augenblidlich | 
nicht der Fall und das®olf folie richt | 


wotiven, fo daß an bieStclle) in dem&lauben gehalten werben, daß! 


Märchen- md Wunderländer! Nein, | der zwei bi3 dreitaufend berfhiedenen | Kohlentnappheit nur den Transport: | 


a 


lieber ‚geben fi Vermögen dafüc ı us, Typen nur noch etwa 3 


die viel geringfügigeren und in keiner 
Weiſe an Großartigkeit mit den heimi— 
ſchen vergleichbaren ausländiſchen Wun- * 
der zu ſehen. 


benfalls zur Sprache. 


In unſerem Lande gibt es weit über 
ſechs Millionen Farmer. Nach der letzten 
Zählung 6,033,218. 


27 


3203,7 


Tavon haben fiay der Höhe von 32 14,050 bis zum 
bei der diesjährigen Einſchätzung nur 
etwa bierzehniaufend einfommenfteuerz 
pflichtig bekannt. Die anderen, über | 


jch5 Millionen, haben fish mit weniger | 


elch 


ven den Erſparniſſen, w 
eine Konſolidierung der Einkauf— 


ſchäte. Im Staate New Yort haben nur ſyſteme unter der Direktion des Fi— 
in Pennſylvanien 266, in North Da— 
kota 170, in Alabama 41. hat 
überraſcht. denn allgemein hatte man 
angenommen, daß die Farmer bei den Uebernahme des Pullman-Wagen- 
hohen Lebensmittelpreifen in den legten, bienfte3 und der Vereinigung ber Er: 
yabren Geld wie Heu gemacht hätten, | preßgefellichaften zum Wohle ne2 
— eweſen. Publikums und d teflten fü 
[der man mühte annehmen, die Kars | ge deringef ellten führ— 
mer hätten ſich durchweg viel zu niedrig ten, redet der Bericht. 
eingeſchätzt, und dafür liegt keine Ver-— 
anlaſſung vor. Es werden alſo doch wohl 
jene recht haben, die immer behauptet | 


macht werden können. 


Das 


— — —— — —— 
—— —— — 


Tas Mehl der Eicheln. 


| Xebensmittelpreijen nur geringen ! 

Niben; Den arogen Nuben babe der | 
Swrichenbandel, der das Publikum über | 
alle Gebübr ichröpfe. Und den das! 
Handwerk zu legen, follte es ein Mittel | 
geben, Mur es cin Mittel geben. Dem | 
wenn dem Cteigen der Lebensmittelz | 
Ipreife nidyt Einhalt getan toird, werden | NO 
ſie einmal für einen nicht geringen Teil 
der Bevölkerung 
den. 


Vom Eicheln-Kaffee hat wohl jedes 
mindeſtens dem Namen nach gehört. 
Aber als ſonſtickes Nahrungsmittel 
für den Menſtchen und namentlich als 
Erſatz für Weißmehl 
ch vielen etwas fremdes, obwohl 
unerſchwinglich wer- Brotſtoff gut gekannt zu 
ſcheint und obwohl rothäutige Natur— 

Bon Hermann Stubbe, Freeport, kinder namentlich des amerikaniſchen 
XIT,, wurde das nachſtehende Gedicht Südweſtens Mehl aus Eicheln ge— 
zur Verfügung geſtelit, daß ein vor macht und Brot und ſonſtige Speiſen 
dreißig Jahren dort lebender Arzt, Dr. daraus bereitet, wie auch manche als 
3, Schele, „verbracen“ bat, und daßz Hiomere ſchon vor vielen Generatio— 
|wir jeines urwüchligen Humors wegen | nen in biefe Kunft eingeweiht haken. 

Näher noch liegt ein Hinweis auf 


‚in Diefer Zeit des tötlichen Ernites gern | 
(zum Nbdrud bringen. | 
I 


| Zufriedenheit. 

Tu Summer Kerl, fei doch zufrieden 
‚Und shi Did in die böje Welt; 
Das Loos, das dir nun ma« beichieden, 
| Ertrag’ e8, wie ein echter Held. 

Wer nur die lieb' Natur läßt walten, 
Die läßt ja Alles ſchön beim Alten; 
Es gibt auf Erden weit und breit 
Nichts ſchöneres als Zufriedenheit. 


wurden, hnell genug auf die 


als zeitweiligen Behelf praltiſch an— 
zuerkennen. Das traf auch im ame— 


rikaniſchen Revolutionskrieg und wie— 
Wenn du als armer Schtuder lungerſt, derum im Bürgerkrieg zu. Und m 
| Wenn's Hemd dır durch bie Hofen blict, | den lebten paar Sahren hat fie in 
Wenn vor ded Reihen Tür dur hungerit, | verfchiedenen europäifchen 
Wenn' Hitz und Froſt dich kneipt und 
zwickt, 
Bedenk', es kann dor) bier auf Erden 
Nidyt jeder reich und glüdlich werden; 
Dem Reihen Glanz und Serrlichkeit, 
Mir aber die Aufrichenheit. 


Aber fo alt die Benußung von 
Eicheln mindeftens als zeitweilige 





Infriedenheit ift meine Faende, 
Zufriedenheit ift meine Luft, 

In meinem abgeicdhabten Ktleide 

Trag idh’3 Gemüt in meiner Bruit. 
Und bin ich ganz verlumpt, verdorben, 
”or Hunger endlid gar geitorben, 


volle Verbejferungen und Crieite- 
tungen zu erfahren, welche ihm eine 
ftandig große Zufunft fihern mögen. 

Der große Nährmert der Eicheln- 


Ländern | 
der Eichelnsftonfum fehr gejteigert. | Überhaupt ihre Erperimente noch nicht 


| 
| 


! 


Departements ber verfchiebenen®ahn: Irorden ift, jo loyal und eifrig mit: | Us 
’ — | Sinterbliebenen: | 


ı 
| 
I 


| 


find Eicheln| 


ran fie fon in biblifhen Tagen als’ 
haben: 


| 
} 


I 
} 
| 


ı 


| 


| 


Typen nur mod) ı wölf von jebec | gclegenheiten zur Laft aelent werden | 
Sorte übriq bleiben würden, fommt | miffe, 


Die Eifendahnvermwaltung | 
durd) die Regierung ijt zurzeit in ber | 


. Die Ausgabe von rund einer Mil: | Lage, mehr Kohlen zu befördern, ala 
liarde von Dollars für allerlei Ver- ihr zur Beförderung übergeben wer— 
befferungen und andere Ausgaben in den. 


| 


| 


I 


zum Schluß fpricht Herr MeAboo | 


31. Juli führen zu einer Beiprehung den Beamten und Angeitellten feine 
e durch Anerkennung dafür aus, daß ſie zur 


Erreichung deffen, mas biöher erzielt! 


geholfen haben, und fiigt hinzu, es 
tet eine Freude, mit ihnen zufamme.t | 
zu arbeiten. „Sie fünnen,” verfichert 


Au von den Gründen, die zur er dem Prüfidenten, „auf ihren Pa: 


triotismus und Eifer, den Sirieq zu! 
gewinnen, ſich verlaſſen. Wie dieSol— 
daten in der Front, ſtehen ſie ent— 
ſchloſſen und patriotiſch im Dienſt 
des Vaterlandes.“ 


Auch B 


letzter Kraft, ſeichtes Fahrwaſſer zu 
erreichen, und gibt das Kommando: 
„An die Pumpen!“ Die Matrofen ! 
pumpen auf Tod und Leben; aber 
auch eine Anzahl Paſſagiere, die 
wiſſen, um was es ſich handelt, be⸗ 
teiligt ſich eifrig an dieſer Arbeit, 
und beſonders fällt dem Kapitän 
ein Ballaaier auf, der unermüdlich | 
pumpi. Als das Schiff endlich in 
Sicherheit, wendet ſich der Kapitän 


die heute bor vrei Jahren geſtorben iſt. 

1 Geſtorben, aber nicht vergeſſen. 
Nimmermehr biſt du vergeſſen. 
Stets viſt du in unſerem Sinn. 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die 
Unvergeßlich ſene Stunde. 
Da man dich zu Grabe trug. 
Die Uhr hat geſchlagen, 
Die Enger rufen laut, 
Tu wirft Dich richt mehr bları 
Ten Himmel baft zu erihant. 
Dir bait ja treu gelitten, 
"Nas Gott dir hat beichcert, 

tum bait du auch geſtritten, 
Sum Himmel dur dann Tchrit. 
Es iſt wohl ſchwer zu ſcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 
E3 Tann nicht anders feir, 
sum Himmel aingft du ei, 


ihm die Hand und jpricht ihm feinen | 
Dank aus. „Sie find aewig früber | 
auh Seemann geivefen?“ ſagt der 
Kapitän. — „Rein — 


Ishannıs Arnie unb Kinder. 


a tt 
— —— 
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ei 


ee ne L.MURNIhOBIe1&SON 
Leichenbeitatter 


ties, Verfammlungen und Tänze zu annchin« 
baren PBreifen, 
RR” 
Neete Bedienung. 
1717 Grilly €: 9. Marz, 4 N. Icarborn Cir,) 1458 Belmont Ave. el, tale Biew 68, 


Helvetia Turnerhalle SEE 
früher Shmin Halle, 1327. No. Glart Straße. | 

fafonmi | 1325 Clybourn Ave. ei. Diveriey 2900. 
t1LOmifamosmt 


Nähere Mustunft erteilt der Verwaltungsrat: 
G. Maeder, 1224 Belmont Mpe.; E. Friler, 


nn nn — 


1 Yuih Temple Thenter 


BB | Dir. Gonrad Seisemann. Tel, Superior 4819. 


Sonnabend, den 21. September, abends 8:15: 
Gröffnung der Sailon! 


„Romeo und Julia‘. 


Sunitag, den 722. "eot., 2:45 nahm.: 


‚Romeo und Yulin‘‘. 
Asenb3 8:15: 
Das lleine Chofoladenmärden. 
Dienstag, 4, Sept. Erfter IJiterariiher Abenb: 
»„»&8 lebe »a8 Leben’, 


Die Ihrateriaffe iit täglih don 10 Uhr vorm, 
bi3 abend3’9 Ir geöffnet, 


Todedanzeige 
Hrennden und Velannter die trarrig? 
Nachriht, dab unfer geliebter Sohn, 
Bruder und Onlel 
Srirate George F. Cienloch, 

u. Marine Corp3, 80. Conivand, 6. 

Regiment, am 10. Juni im Yltpez von 

24 Jahren im Kampf it Srantreich ge— 

fallen iſt. Tranerfeier wird ſpäler ai" 

gehalten. Um ſtilles Beileid bitten die 

Irauernden Hinterbliebenen: 

Charlotte Ofenloc Mutter. Fraut, 
Antonte, Frau Lottie Wartenderg, 
Gnkay md Vhitlip Ofenloch Geſchwi⸗ 
fier. Elenor Wartenderg, Nichte. 


— 
< 


——n nn — — nn nn 


“ 

Tode anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter | 
Minnie Weterd, geb. Wolf, | 
am Yreitag nad langem Leiden im lter bon | 
48 Jahren und 4 Mivnaten felig im Herrn ent⸗ 
ſchlaſfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
montag, den 23. Sept. um 2 Uhr naaım,, bom 
Trauerbaufe, 2426 Mafhburne Ude, mit Autes 
nah bem Woncorbias(Hottesader, Urt ftille 
Zeilnabnte bitten bite trauernden SHimterblics | 
beren: 


ı 
| 
| 


ſafon 


Wuren Bepps 
driginale baieriige Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend uns Geuning Kasuitiag 


— Gunther, Sean und Sarıy Geters, | E N Zı M Er En 

Kinder, Rudoldh Ganther, Schwicgerfobn, | gü 

nebit Enleln, Baier, Brüdern, Schiwefiern und | Sonn ——— 10 he. 
Verwandten. ı vonmage bon de am enis Gistritg, 


— 00000000000. I ap, Anauileitti zu beriaufen a 
| au: 


Todedanzeige. | 
Freunden und Befannten die traurige Sad: | 
viht, dab unfer lieber Cohn nid Bruder 
Reinsarbt EG. Zeile, 


Jeden Donnerflag, Samflag a. Sannfay 
verſtorb. 9. und 


Sohn des Herman O. Jeſchle | 7 E Am Zz 
| 


Bruder des derftorb, Arthur JZeichte, im Alter 
ben 34 Jahren neftorben ift. Beerdigung ant | 
Montag, 2:30 nahm,, bom Trauerhaufe, 3500 | 
Irding Park Divd., nad dem Concorbiasried: | 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden | 
Sruterbliekenen: | 
Ghriftine Felle, Mutier. Gilera Bel, Ya 

Fink, Aruold, Anna MeDonough. Hermen 2. 


—in⸗ 


Laschober’s Hall 
52. Str. und Afbland ve. 


aſen 


— — 


Thoru und Williani Seipp. — 


| 
} 
und Garolzn Metonuusd, Gefchwifter. | 


Todesanzeige. | 
‚Sreunden ımb Velannten die traurige Nas: | 
riot, bak unjere liche Mutter, Großmutter | 
und Schweſter 

Lina A. Gaendlen, | 
Gattin des verſtorb. Chas. A. Gaenßlen, im 
Aller von 74 Jahren am 20. Sept. ſanft es | 
Ihlafen ift. Die PVeerbigung findet Ttatt anı | 
Montag. den 23. Sept, nahm. 2 Lihr, voit| 
ientleb3 Ranmelie, 2701 N. Clarf Str., ra dein | 
Gracelandstgriedhef. Die trauernden Hinter: | 
Lliebenen: 


Söhne, nebft Enfeln, Brüdern u. Schweiternt. | 
fafon | 


Tobedanzeige, 
Freunden nd Belannten die traurige Na» 
richt, Dab unfer geliebter Gatte und Water 

George Schulz 

im Alter von 55 Jahren aeftorben ift. 
suna am Montag, den 25. Sept., um 2 Uhr! 
nadm,, vom Trauerbaufe, 2225 Montrofe Ave., | 
mit Mıtos nah Wumders, Um ftille Teilnahme | 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: | 
Ida Schulz. ach. yald, Gattin, Bruns, Nufeeh, | 
George, Erit ı:. Fran Elfie Palluth, Kinder. | 
falon | 


Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß udſer geliebter Gatte und Vater 

Otto Schwabe | 
am 19. Senf. neftorben ift. Peerdigung am 
Mhontag, 2 Ur nadım,, ham Trauerbaufe, 2149 
Saftinad ir. mit Autos nad iyoreft Home. ı 
Um fiille Zeilnabme bitten die trauernden | 


zei 


Marie Tchwabe. Gattin. 
Gharie3 Schwabe, Cohn. 
Geftorben. 
Sm, F. Selpp, 
geliebter Salte vor Anna, ach. 
von Hoenry, Aatbryn, Helen 


Stueven, Vater 
Seipy. Emma 
Beerdigung am 


24. Sevt., 23230 nadınt., bom Tranerbaufe 711 


‚ S, Brote Ade,, Dal Rari,IIl., nah der evang.» 


Ib, Gbriftsstirche, Serbardb und Gaft Mve,, | 


| bon ba mis Mutos nah dem Concordia-iirich: 


I bof, — Im Nuyeres bitte Canal 443 auf: 


terfeit enthalten, von der fie erft be=' 
freit jein müfjen, um ein allgemein | 
beliebtes Mehl liefern zu können. 
Das ift eine Miflicgteit, mit der auch 
ſchon die alten ſuͤdweſtlichen Indianer 
ſich zu ſchaffen machten. 

Sie ſuchten Abhilfe, indem ſie das 
Eicheln-Schrotmehl mit Zedernblät⸗ 
tern bedeckten und warmes Waſſer 
darüber goſſen; aber ſolche Waſchun-⸗ 
gen waren mehrere erforderlich, und 
für den Betrieb im großen iſt das 
Verfahren etivas umftändlic. 

Eine Schlichte Siedlerin in der uns, 
teren Hügel-Region der Lalifornifchen 


Sierra Nevada, Frau Nellie Taylor, J 
‚bie alles von dein Indianen gelernt |} 
bat, wa3 in vorliegender Hinficht zu; B 
die Tatfache, daß man oft, wenn bier lernen ift, aber auch einige Zeit im |} 
| Meälvorräte infolge Krieges oder aus | Laboratorium eines Chemilers gearz|y np 
irgend einer natürlichenlirfache Inapp | beitet und jelbjtändige Forichungen | —————— 
Be⸗ betrieben hat, ſoll Rezepte für 
nutzunz von Eicheln verfiel, von nen Bereitung einer ganzen Reihe Sorten 
man genug wußte, um ſie wenigſtens Mehl aus Eicheln verzeichnet haben 





bie) 


und außerben, folde für Die Gemin- 
nung bon jieben Sorten jehr Ihmad=| 
haften Eiipellaffees. Zur Befeitigung | 
jenes bitteren Gefchmades wendet Ie| 
ein Natron-Präparat an, ba8 fie 
aber noch weiter verbeiferit will, wie} 


zum Abichluß gelangt find. Sobuld 
fie ein vollfommene3 Ergebnis erzielt 


Erſatznahrung auch iſt, ſo ſcheint die hat, will ſie ihr Verfahren zum Ei— 
Bereitung und Verwendung ihres gentum OnkelSams oder zum öffent— 


fefen 


Geftorben. 

Martin Ulſamer, 
neliehter Vater von Anna, Schtwienerbater bar ! 
red Echading, Großvater bon Sarrict md | 
Florence Schadina. — Beerdigung findet ſtaft 
am Dienstaag, den 24. Sept. 2 Ubr nachm., | 
ven der Kapelle 3053 Fullerton Aben, nach dem 
Mt. OliveFriedhof. Die Leiche iſt in der 
Wobnung-2211 NR. Talman Ave. bis Montag 
Morgen aufgebahrt. | 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden 
und Belannten ſprechen wir unſceren in⸗ 
nigften Tank ars für die prastvoilen 
Vlumenſpenden und die hexzliche Teil 
nahme bei dem Berluſt unſerer gelieb⸗ 
ten Gattin, Mutter und Tochter 

Martha Eridſen. 
Beſonders danlen wir dem Herrn Pas 
ftor Carl Schmidt für feine trojtreichen 
23orte am Sarge ırnd am Grabe der 
Verſtorbenen. 
Henry Erickſen, Gatte. Muriel, Toch⸗ 
ter. Ferdinand Lamm und Frau, 
Eltern. 


| 
2 
| 


| 
N 


Zur Grinnerung | 


— an — 
Eleanar Theué, 
welde ziorgen ihren 10, Geburtstag im 
met feiert, | 


Vor zwei Fabren fangit du noch die fhönen | 
Lieder mir, | 

Nett fingft du fie mit den Engelein, | 

Wo diele bunderttaufend Lichter brennen, | 

So belt md Ihön, | 

Zenn der große, weite Himmel ift ei 
Wunderland, 

Und ımfere Liebe dedt bein Grab, 


n ſchönes 
| 


Gersidmet bon beinen berzgebrogenen 
Gliern, Echwelter und Grokmutter, 
ur Grinnerung 


I Tiebender Erinmerumg an imieren teuren | 
Bruder | 


| 
I 


Beerdi⸗ 


| Mllter von 18 bis 55 


| eufgenommen., 
kincneBräfidenien Suftad Wendt verfpricht Der 


I 
in | Horlräge in 


Bierte Freiheitsonleihe 
Hroße patriotifche Mafenverlammlun 


e 
beranftaltet bon ben 

Bereinigien B;weizer Bereinen 

von Chicago 

Sonntag, den 29. Erpibr,, 2 Uhr nahm., it 

Oriental Consistory Hall 
Ede Tearborn pe, und MWalton Place, 
verbunden mit Konzert und gurmertidgen YAnte 
fünrungen, unter Mittwirlung bedcutender Ss 
liften und Redner, 

Eintrittzfarten nur im Borverfaufe, O0 Cent3, 

b an den folgenden Pläßen: 

David Neher, Mini Hotel, Emil Buehler, 
Arnold Nelter, John Schneller, iyred Tracfet, 
seit Bullman, David Zweifel, Otto F. Sie— 
benmann, Frank Oechslin, Floriſt, Gotifried 
Mauri, Gott ich Schmied, A. Solinger & Ga., 
Pird, Dr. 2. Bertihinger, Wm,R. Hlidehrand, 


fv13,21,28 


- 


Konzert jeden Abend vom ungar, Bigenner, 
Dreier, Gute Hanztühe.— el. Dir. 54tt, 


Edelweiss 


Caio and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
=. 2. Frank, Brop. 


835 West Norih Avenue 


Ede Gliybourn und Teyton Str., Chicagv. 
TR reine Weine, Litöre und Zigarren. gl 
— ————— 
Zrnte- Fest 

- auf der — 
Oid Edgebrook Farm, 


Aldert Anuth, Eigentümer, 


| 656: 9, Gentraf Llve., nabe Eda:broof Strtiaa 


der CE, M. & St. Bau Vahn, am 
Zamstag, Sonntag und Montag, 28, 29. und 
30, September. faf 


taJvını 


Gründungs-Feſt, 
Inſtallierung und Ball, 
abgehalten von der 


Twentieth Gentury Ladies Society 


am Fametag Abend, deu 28, September, in der 
| Nortäwelt Halte, Ede North u. Wceltern Nve, 


Ter Verein 


ze = * 
Tue Kecht und ſaeune Hirmand 
hält am kommenden Dienstag, den 24. Sept., 
abends 8 Uhr, ſeine Viertetjährige Berſamm⸗ 
lung ab in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str.— 
Nach der Berſammlung Gemütlicher Abend, 


wozu alle Freunde und Leute, die dem Verein 
beizutreten wünſchen, herzlich eingeladen ſind 


bei jreiem Eintritt. Männer und Frauen tr 
Jahren werden iret auf 
genommen. m unferer legten derartigen Vers 
fammlıma Laven wir eine Anzabt Mitglieder 
Unter der Leitung imferes je» 


Serein einer der beiten in Chicaqd zu werden, 


> 


Senning, 2 


v — 
ORTRAG. 
Thema: 

Sept. vorm. 10:43 Uhr: 
— - “ 
die Anjerftehung der Zoten. 
int Majonie Temple, Halle 612, 
„Menichheit er ache!“ 
Am Abend 7:30 Uhr, im Maſonic Temple, 
Halle 912, 
deutſcher Sprache. 
Kollekte. Hörer willkommen. 
Das große Weltgeſetß 
Deutſcher Vortrag, veranſtaltet vom 
Unabhäng. Theosophisohen Verein 
Son-'ır, 22. Sept, 8 Uhr abends, 
Lolal: 953-963 Belmont Ave, Ede Ehefficld 
Ade., Zimmer 27. 
Eintritt frei, Jedermann herzlich eingeladen, 


WILLI 


AM B. LUEKE- 


| Mehtz in unferen Tagen noch mwert=| lichen Eigentum madın. Mit Mifch- | Febr umd 


mördlih der Aisne md drangen bis über die Marne 
dor. Ein weiterer Angriff zwifhen Montdidier und 


triumphierten über den Nod, und Friede herrfchte wie- 
|der einmal in Bloomington! 


Tann fchreist aufs es mir groß und 
reit: 
„Der Kerl ftarb at Zufrichenheit,.“ 


| 


frucht ift gar nicht zu bezweifeln, aber 
ein unleuabarer Uebelftard ilt e8, daß 
alle Eicheln eine harakteriftifche Bit: 


ung von Eicheln-e und Weizenmehl 
hat fie ;ezeitö vorzügliche Kuchen ge- 
—— das fol: aber nur der Anfang 
ein. 
Mittlerweile iſt der Ruf ihrer Ent— 
deckungen ſchon ziemlich weit gedrun⸗ 
gen, und mande ärmere Leute, welche 


2 ‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
am a 3838 North Hoyne Ave. 

sen werben jchnell, a 

ar 


— ——— — — men anno 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


22 


| geftorben bor Sept. 1914. 

Wir treiien ibn am andern Strand, 

Wo Sorge, Leid und Schmerz vergeh'n, 

Dort oben in dem fhönen Land, 

Da gibt's ein ewiges Wiederſeh'n. 
Nıbe fanftl 


Gerwidmet bon deinen di nie beraeilenden 
Eltern, Schweiter und Bruder, 


Nepararı 
Silitg andgeführt. — Teicydon 





Sammelt Struve's Houſe Tickets — wert dr an 
jedem Dollar, den Ihr ausgebt. 


Mit Koupon 


50 Dutzend ſehr feine 
Cvxalität Balbrigcan Ta. 
menſtrümpfe, „ent” 
Größen, ftart aeläumite 
Tbertceiie, Doppelte Yerfen 
umd schen, Größen v bis 
3 find reguläre 


iule:; 03 2 Ade 


69c Werte, 
Ipeziell, das Vaar 


(2 Baar an jed, Stunden.) 


— 
Für Montag, den 23. 


September. 

Nur mit Koupon. 

Koupen. 

Arao Stärke, großes 
3-Pfd. Paket, 39 
nur m. Koupon C 

Koubon. 

Solid Pach rore, reife 
Tomaten, Nr. 2 Büch— 
ſen, mit Kou— 


Mit Koupon 


1000 Yrds von extra 
Ihwerct Sorte fanch ge- 
blümtn Art Tieing, 
in febr Hüpfhen blauen 
und araucn Untwürfen: 
fie Tonımen in und 
10 Yard Kängen, in den 
meilten Läden für 50e 
berfau it, extra fperiell, — 


nn BÄRE 


2,500 PNarbs von ertrn 
feiner Tualität Schweizer 
Stiderei Edging — eine 
wunderdare Auswahl in 
neuen und netten, Ent— 
wiürfen, 3 biß 5 Boll breit 
—swedmäbig für Unter: 

ug und Aleider, zegul. 


Nerfaufsp reis = ste 


14c wert, ſpez., 


>50 Dusend Zain Mad 
Strumpibänder für Man. 


Speziell 


(mitfloupen) 
1000 Warb3 
Atlabisntter- 
clle bũbſchen 
Farden. vaſſ. 
8Futlterſtoff 
für Serbit 
Konis, Zuits 
ete, Tünintl, 
‚ge van. echt · 


ipe seit 
Yard 
für.. 


Mit Koupon 


GarB DD. NR T. 
cerisch Hälel Garn, 
in weiß und ecru, Jämnit« 


lide beiten Nummern zur 
Muswabl; reaulärer 1Uuc 
Serfaufdart ilel: — ſehr 
ſpeziell, das Stür 


mer⸗ 


Haushall-Ausfaltung 


Konpon 
12 Unzen Flalche Stib- 
er6 Möbeipolitnr, — 50C 


sähe, mit Nous 29€ 


pen, für mur...... 


Konyen 
Weihe Winfchleine, — 50 
Fu lang, erira giatie 
Finifd, — Diele me sielle 
Veine, m it Stoupon 


 Asenduoft, — — den Fre — 48 


T%leine eiegsdepefchen. Kleine Kriegsdeyeichen. 


tubenten nis 8 Flotinangehörige. 
New York, 21. Sept. Da viele 
‚höhere Lehrſchulen im Oſten erſt im 
Oktober den Unterricht aufnehmen, 
Studenten der erſten Semeſter alſo 
vorher nicht in die Studenten-Heeres⸗ 
ausbildungstruppe eintreten können, 


Aui die ——— 


Auf dem Geflügelhof. 


. Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt und Sand. 

— | 

Geflügelman. 


Wegen illoyaler Bemerkungen. | 


Panama, 21. Eept. ©. 9. Roos, 
eriter Offizier eines im Kanal tie: 
genden Dampfers, ein geborener 
Deutfcher und amerifaniicher Bür- 
ger, ijt wegen illoyaler Ueußerungen 
zu jeh3 Monaten Gefängni3 berur- 
teilt worden. 


In den Schmelstiegel. 


‚von der Flotte folche, melde in bie 
Re ., flotte eintreten wollen, erfucht, Ti 
Genf, 21. Sept. infolge Unmwil- |fofort bei dem Slotienwerbeoffigier 
iens weiter Kreife in Deutjchland, Ian ber betreffenden Lehranftalt_ . 
weil zwar die Brongevemfmäler | meiden. Sie fünnen dann ihre & 
Goethes und Sciller® und anderer | bien fo lange fortfegen, bis Die gr 
Geiiteshelben eingefchmolzen worden | sierung fie gebraucht. Während ber | 
find, nicht aber die ber Hohenzollern | Studienzeit erhalten fie den Gold 
und Habsburger, find auch die der ihres Manges, $32 den Monat und 
Hohenzollern in den Schmelztiegel|$2 täglich für den Unterhalt. 
gemwanbert (drei in Berlin und Köln Eine Depeſche Kaiſer Wilhelms. 


und zwei in Rünchen). Amſterdam, 21. Sept. Den Dil: 
Noah immer in der Schwebe? feldorfer Nachrichten zufolge ſandie 
Bariz, 21. Sept. Deutfchland bat | Raifer Wilhelm anläßlich der Er- 
on Spanien einige Schiffe abastre: 'öffnung ber Univerfität Dorpat 
ten und fich bereit erflärt, den jpa= nachltehende Depefhe an ihren Rek— 
nifchen Seehandel mit Südamerika ‚tor und ihre Profefforen: Unter den 


| Veriuche in der Iandwirtichaitlichen Ver: 
ſuchsſtation von Ohio. — Weizenloſe 
Maſtrationen. — Milch in der Ra— 
tion. — Berfütterung der Rationen. 


Bekanntlich beſteht nach wie vor 
eine weitgehende Weizentnappheit 1b 
‚ein Mangel an jolhen Mühlenfutter- 
| mitieln, die ſich beim Vermahlen des 8 
Weizens ergeben. Infolgedeſſen müſ— 
fen unfere Geflügelhaiter jehen, mie 

* ohne die Verfütterung von Wei— 
zennachmehl (Mibblings ;) am beften | 
| auß stommen. In der geflügelzüchteri: 
ſchen Abteilung der landwirtſchaftli— 
chen Verſuchsſtation von Ohio find 
nun verſchiedene Verſuche durchge— 
führt worden, um zu ermitteln, mic | 
die Geflügelmaft unter den heutigen |} 
| Verhältniffen im Futtermarkte noch 
‚am befien und wirtſchaftlichſten 
durchgeführt werden kann. 
Weizenloſe Maſtrationen. 


** 


———— BER Rene AR De SORTE *68ů Sara a a 


Die nächjte ilicht! 


Am 28. September wird die Kampagne für die Vierte Sreiteite- 


% 


* * * * * 


* 
* 


Kleine eiegsdepeichen. 


Einit Schlagballipieler, jest Maier, 
ı Mtlanta, Ga., 21. Eept. Alfred H. 
| von Kolnih, ehemals berufsmäßjiger | 
| Schlagballfpieler und Hauptmann ı 
im Camp Gordon, tft zum Major | 
|beförnert worden. Er jpielte früher | 
im Cincinnatier , Rational" und tm! 


Ketten montern. 


Amiterbam, 
Niederlage der Bolfhewifi an der 
Inördlihen Front wird, laut Peiers- 
| burger‘ Depeſche an die Norbdeutiihe 
ı geitung in Efien, * Meuterei eines 
lettiſchen Regiments aurüdgefüßl; 
die Leiten, welche bißlang treue “Il: 
liierte der Gopietregierung waren, 
weigerten fich, gegen die Briten zu 
lämpfen. 

London, 21. Sp. Alttierte lot: 
teneinheiten und Truppen an 
nördlichen Dina haben zivei feindli 
ce Schiffe verjentt, drei Gejhübe er- 
| beutet und den Bolidemwiti jäjivere 
Verluſte beigebracht. 

Die Forderungen der Kupfergrüber. 

Butte, Mont., 21. Sept. Bundes— 
diſtriktsanwalt Wheeler hat den aus: 
itändigen NKHupfergräbern bebeutet, 
daß fie jetzt, wo die Kupfergewin— 
rung zur Kriegführung ven Wich⸗ 
tigkeit iſt, kein Recht zur Einftelung 


! 
| 
| 


I 


\ 


| 


ſo kat Korvettenkapitän Mansgfield Chicagoer „Americun League“ Klub. * 


pon, für nur. 15e 
‚.Nonpeon, 
Borar Tate Seifen 
Chis3, dieler aroke Yxert 


nur mit Konpon, “ 10e 


Rfund. Sa 
3 Mumd fir 20e, 


Vlaftics 
- Inän Dir rc 


* 


Mit Koupon Mit Ke 
Letzte Antündigung von 
feinen gerippten Union 
Suits für Damen — aus⸗ 
geſcnittener Hale ärmel 
loſe Fafſon. Spißen und 
taved Hals, einige ren. 
2 Grtra-#röhen; remu- 
äte 75 Werie; 
fpeziell per unit 350 
(2 Suits an jeden 
Stunden.) 


rer Sorte 


—. 


Kiemand brand zu jrieren! 


63 mn# aber mit den Kohlen ſehr 


weiſe hansgehalten werden. 


—— 


Nähere Be iimmungen eriaffen. 


negs—boi der beiten Onct. 
gemacht; 
Farben⸗Aus 


000 Yards vaon ſchwe => 
Shalcer Flanell, 


—R X ei it gefli chter 
2 oll breit, ein regulär 


(10 Barss an jeden 
unden 


| werden. 


"29c. 


non» ou 
VPacifie Opaque Fenſter 
Nenleaurx. 3 bei 7 Fußßz 
Sröße, aute Rollen, reg. | 


sert, mit Ice | 


eine 


VEPON, zu....... 


— Mit Konpon 


Dutzend von keu⸗ 
blauen Ehambdray Arbelte— 
henden für Männer, eine 
ſehr ſtarſe QOualität Um⸗ 
Igefragen, Doppelt ge⸗ 
näbt, Größen 141,. Lig \ 
16%, ein renulärer $1.00 
Isert; egira memign 

— das Stüdf. ce 
2 an jeden Auinben.) 


(£ 


gebleichtem 
— 


N 
id 


extra ſpe⸗ 


!gen haben nur 


| 
| 
| 
| 


auf das County 


Coof Bezug. 


Die vierte » yreiheitsanleihe. 
Heute über at Tage mirb | 
Kampagne zur Unterbringung der 
vierten  Srreibeitsanleihe eröffnet | 
Die Vorbereitungen dazu 
ſind betanntlich bereits ſeit längerer 


Aus dieſen Verſuchen hat ſich er— 


geben, daß ˖ überall dort, wo gemah— 


‚lener Hafer und Gerftenmehl zur |; 
Derfügung ftehen, cine fehr zufrte- 
denftellene Maftration für — 
zuſammengeſtel lt werden kann aus 
55 Pfund Maismehl, 20 Pfund ge—⸗ 
|masienen Hafers, 20 Pfund Geriten- 
Imehl und 5 fund feiner Fleifhab» 
fälle (Meat Scrap). Ober aus 55 


Pfund Maismehl, 49 Pfund Bud: 


weizenmibblingd und und 5 Pfund | 
fein gemahlener Fleiſchabfälle. 
Milch in der Ration. 

Einerlei, welche der beiden Futter—⸗ 
miſchungen verwendet wird, ſie ſoll— 
te ſtets mit Milch, und zwar entwe⸗ 
ber mit Magermil ober mit But: | 
termild, angemengt iwerden. Dabei | 
rechnet man anderthalb bis zmei 
Pfund Milh aufein Pfund der Fut- 
termifchung. Kann Mager- oder But: 
‚termilch für biefen Zrmed nicht bilfig 
| befehafft erben, 4 kann man den 
genannten Rationen auch je 10 
Pfund — —— |; 


|: Jeit im Gange, ſodaß aleih am er- \zufegen und das ganze Gemenge mit 


In Zentralöien mülfen bis Weihnachten 
Weichtohlen gebrannt werden. 
Händier dürfen nur von früheren 
Kunden Beitellungen annehmen, 


Raymond E. Durham, der Brenn: 
materialfontrelleuer für den Star 
Illinois, hat die tröftliche Erflärung 
abgegeben, dak im fommenden Win: | 
ter in Coof County Jedem die nöti- 
genKoblen zur®erfügung jtehen wer= | 
den, porausgefeht, daß er fich jtreng ' 
on bie erfaffenen Borfchriften hält 
und nad) Kräften dazu beiträgt, daß | 
ſie ſtreng durchgeführt werden. Es 
ſind Coot County betanntlich zwei 
Drittel der Hartkohlenmengen zuge— 
wieſen worden, welche hier vom 1.“ 
April 1916 bis zum 31. März 1917 
verbraucht wurden, das andere Drit— 
tel muß aber durch Weichkohlen er— 
ſetzt werden. Daß dieſes wirilich — 
ſchieht, und daß jeder ſich den b 
tigten Vorrat unverzüglich ein Test. | 
folange die Straßen ned) frei don 
Schnee find, der Ablieferung alſo 
feine Hinderniffe im Wege liegen, 
das ift das Haupterforderni2. 

in Bezug auf die Ablieferung 
find die folgenden Beitimmungen 3e- 
troffen worden: 

1. Wer in feiner Wohnung Ofen 
beizung hat und in ber Zeit vom 1. i 
April 1916 bis zum 31. März 1917 u 
Hartkohlen brannte, hat die henötig- 
ten Mengen fofort bei demfelben |} 
Hänbler, von mwelhem er damals | 
taufte, zu beftellen, und es wird ihım | 
dann eine Menae bi? zu zwei Tons! 


’ 


ten bis zum 20. Oftober geliefert ıneitern verhaftet, nachdem fie angeb- 


werben. Den Reit erhält er jpäter, | 
ie nachdem die Kohlenzufuhr ſich ge— 
ftaltet. 

Weichkohlen bis Weihnachten. 
Wer in ſeinem Hauſe Zentral— 
Heißwaſſer⸗ ober | 


20. 


0 


heizung hat (Luft-, 
Den fheizung) fann vor dem 
Dftober feine Harttohlen beziehen 
und den Händlern it nicht geitattei, | 
ihnen ſolche zu liefern. Erſt wenn ſie 
einen Vorrat von Weichkohlen einge 
legt haben, welcher einem Drittel der | 
pom 1. April 1916 bis zum 
März 1917 von ihnen verbrauchten |; 
Koblenmenge gleichkommt, können 
ſie Hartkohlen kaufen, ſie müſſen 
aber bis Weihnachten Weichlohlen ! 
brennen und jene für dag aanz alle | 
MWintermwetter auffparen. Bon ben 
heftelten Hartlohlen ift bie Hälfte 
zwifchen dem 20. Oftober und den 
25. November, die andere Hal (fie 
iväter, je nachdem bie Koblenzufu’ 
ſich geftaltet, abzuliefern. 
3. Wer einen Spencer Heizappas | 
rat, einen Newport Keffel oder ber- 
Ä leichen hat, kann ein Drittel det | 
zu nötigen kleinen Kohlen- 0 der 
Kokeſorten jehht und ein zweites Drit⸗ 
tel in naher Zukunft beziehen, da 
von dieſen — z‚nügende Voz⸗ 
räte ve yanden fi | 
1. Die en hle — dürfen nur 
denjenigen Kunden 
welche auch in der Zeit 
April 1916 zum 31. 
1917 von ihnen Fauften, Se |: 
von den Inhabern der 
ſie damals mit Keoh— 
Hartlohlen zu 
befie a ı Händler, von 
velchem er ſein etzeit Lauf, 
nicht zu finben birmog ober ferjieufl; 
irgend milde © iten tank, IF; 
bat fi aa Herrn Durban Burem | 
im zweiten Stodwerf ":3 Kimkai- 
Sehäudel, Nr. 306 S. Wahcih 
Ape., zu wenden. Dieje Beftimmun- 


n 
x 
..- 
]% 


—————— 
pom 1. 
Marz 

si: ne 


— 
Di 


bis 


2umstia 
ing ⸗2Wwerhe 
* ter, 
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aber | 


Infa 


9 wier rigte 
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|tißeiten, 
‚ Paraben, Konzerte u. f. ı 
| So beabfichtiat u. WU. die Wooblarn guten 


der Amerikaniſchen Revolution, 


dene 


von Vertretern verſchiedener 


ney 
Boul., 


tenden Anklace 


lang 


die 


Ne Geld zu erpreiien. 


* ngebl ichen Brı iches des Ehe 


United Charities 


abgeſehen 20 eintzen si 


ſien Tage alle Kräfte entfoitet wer» | stwas 


den können, Er iwird zahlreiche Feſi⸗ 


BEER, | 
. bringen, 


| Bufineg Men's Affociation eine Pa: | 


rade zu beranftalten, an melcher auch | 6 


‚bie in jenem Gtabtteile wohnenden 
Mütter von int Kriege verwundeter | 
3 | oder aefaliener Soldaten teilnehmen | 


Imwerben, Desgleichen haben bie Tönhter.| 
bie 
Spaniſch -Amerikaniſchen Kriegs— 
veteranen, das 3098. Freiwilligenregi⸗ 
ment, drei Regimenter der Reſerve-⸗ 
miliz, die Hochſchulen ſowie verſchie— 
kirchliche Vereinigungen ihre 
Mitwirkung zugeſagt. 

Im Hotel La Salle wird 
Montag Abend eine Verſammlung 
Muſi⸗ 
terverände. Geſangvereine u. ſ. w. 
ſtatifinden, ia welcher darüber bera-⸗ 
ten werden ſoll, in welcher Weiſe 
man den Leitern der Kampagne bie 
wirkſamſte Hilfe leiſten kann. 

Khakiuniformen für Hochſchüler. 

Einer heute erlaſſenen Ankündi— 
gung gemäß werden die Hochſchul⸗ 
kadetten in Zukunft Khakiuniformen 
tragen. Der Schulrat hat einen Kon— 
tralt von 815,000 dafür abgeſchloſ—⸗ 
ſen, und wird ſie zum Selbſtkoſten— 
preiſe an die Schüler abgeben. 
— — 


Wer lügt? 


—8 


14 


* \ 


Fl. Marian Dremmond unter ihme- 
rer Anllage verhaftet, 

Die 30jährigeer Marian 
mond aus Seattle, Waih., 


Drum— 
wurde | 
lic} verjucht hatte, den Bankier Sid- 
M. Bloß, Nr. 160 ©. Jacſon 
in der Vorhalle ſeiner Rob: | 
nung, Nr. 5308 Syde Park Boul., 
zu erſchießen. 

Sr ver Wade zu Hude Rarf, wo 
ie unter der auf Mordangriff | 
gebucht wurde, be 
Frl. Drummond, daß 
50 Sabre alt, verheiratet | 


mie 
Klır 


hauptete 
PM. ol, der 


und 8 Vater zweier erwachſener Töd)- | 


ter it, Stch ihr geacmüber als Jung: 


31. geſelle aufgeſpielt, ihr die Ehe ver— Inc men erteilte GErzbiichof Munde— 


iprodhen und mit ihr jehs Nahre | 
in Seattle als Manıı und 
Frau gelebt habe. | 
Bloß ſtellt dieſe Anſchuldigung 
entrüſtet in Abrede und behauptet, 
Drun mond verſuche nur, 

Im 
ſie ihn 


von 
Juni 
diejes Sabres babe megei 
verjpre= 
mens auf 550,000 Schadenerfag | 
verklagt. Dieſer Prozeß ſchwebe 
noch. Aus dieſem Grunde wünſche 
er nicht, die unliebſame Angelegen— 
heit zu erörtern. 
— — — — —— 


Sinterliceh 82,300,000. 


Der Lederbändler Wim. E. Loben: | 
| fein hat feinem im Ralafgeric | 
eing — —— nach ein 

hinier— 
ioffen. Die in New Port wohrdafie 
Mitwe erhält $200,000, Der Hanfaz 
Aſſociation of Friendleß W 
Leabenwort, Kas., ſind 
son Chicago Fi0,- 
während ber Keſt, 
nderen, tie- 
Naserr 


onen ; 
330005, den 


m. 
AUISC 


000 eivorfen, 


weren u 
Dark 


& nenne 

ben beider 

zuſäll Teſtameni halte 
* “ 

being! lich 


emeinderat der 


ben 
in! 


fü: 


auch ein Ltgat 
Stadt Eisjeld 


Gakte n⸗ Aeiningen vrorgeſelen, die⸗ ien 


ges widerrufen worden. 


gründlich geleert, und die Tiere 
langen in eine 
das 


geſiern 
WMilch 
Monats 
geſetzt. 
Barzahlung in einem mitgebrachten 


Wie Dr. 
der Nahr ungsmitielderwailung, 
| teilte, 


| — —— für Kannenmilch zu sah | 


4100 Pfu J als im September | 


I 
| Die fpaniiche Inflnenza unter Schülern | 


halter und zunädit dreibig von 
Schülern 
fallen. welche fach auf die Offiziers- K 
ſchule vorbereiten. 


i | ſind 


anſteckend 
fallene 
und cinen 
Lane: 


jes it aber nad) Ausbruch des Krie⸗ werden 
meldet. 


Baffer anrichten. 
Lerfütterung der Nationen, 
Das —* angerichiete 


——— 
haben. Es genügt, wenn man dieſes 
Gemenge nur einmal im Tage fat 
anrichtet, da eine einfehende geringe!‘ 
Gärung das Futtergemenge nur! 


ſchmackhafter und verdaulicher macht. J 


Die zur Maſt beſtimmten Tiere 


ſollten, nachdem ſie in die Maſtkäfige 


oder Maſtkörbe (Crates) getan ſind, 
zunächſt 
überhaupt keine Nahrung 


Stunden 
erhalten. 
Ihr Verdauungskanal wird dadurch 


ge⸗ 


mindeſtens 12 


beffece 
gereichte Maſtfutter 
men und gut zu verwerten. 

F. F. Matenaer?. 
nn 


Rum 13 Gente, 


aufzuneb« | 


Nahrungsmitte Ihchörbe febt den Preis 
für den Monat Tftober feit. 

Sir einer Verfanunlung, in wele | 
wer Sarıy A. Wheeler, Bundes- 
nobrungsmitteldireftor für li 
nois, den Vorſitz führte. wurde 

der Preis für das Quart 
in Chicago während des 

Oktober auf 13 Cents feit- 
Der fih die Milch gegen 


* 


* 


Gefäß ſelbſt holt, zahlt nur 12 Ets. 
W. F. Reasner. Mitglied 
mit: 
haben die Werbraucer in den 
erſten zehn Tagen des September 
nur 12,220 Quarts ſelbſt geholt: es 
vurde daher beſchloſſen, die Ver— 
kaufszeit nicht mehr, wie bisher, auf 
gewi iſſe Stunden zu beſchränken. 
Die Milchhändler werden im 
Oktober 83.32 Für hundert Pfund 


haben, 40 Cents mehr für je | 


en 
l 


— —— — 


Empfangen die Prieſterweihe. | 


Erzbiſchor Mundelcin weihte heute 19 
Kandidaten zu Vrieſtern. | 


I der Kathedrale zum Heiligen 


lein heute 19 Stubenten der Iheolo: | 
aie die Priefteriweihe; jie werben zum 
größten Zeil morgen in Chicagoer | 
Kirhen ihre Primiz deoehen, in 
—2 holiſchen Kirchen Johan—⸗ 

3 B. Ferring in der ©t. Philos | 


' — Kirche an Cortland und Nord, 
Kedvale 
Stier in der 


Abenue, Georg Jerome 
Si. Thereſien Ki —* an | 
Center und Dsgood Str., Towie Ar: | 
tur %. Ierbede am 29. September | 
in der St. Bonifatius Sirde an | 
Noble und Cornell Str. 

— ee In 


Grereift auch Chicago. 


' 


der Lewisinſtituts. | 

Die fpanifhe Influenza hat num 
auch in Chicago ihren Einzug a ge⸗ 
den | 
be⸗ 


J 
wen [ 


is 


des vis Inſtitute 
Die Erkraukten. 
ind von den anderen getrennt wor⸗ 
den. Geſundheits zkommiſſär Robert. 
ſon ſagt in einer Warnung au das 
Publikum, daß die Krankheit ſichr 

und daß von ihr Be 

ſofort ins Bei: N 

Arßgt 3tt Raie 3 3 jehen full» 
da ſich häufig Lungenentzün— 
dun g entwickelt, die — nicht ſel⸗ | 
sum Tode fithrt. Slu3 Evaniton 
0 | 


200 Erkrankungen 


rt, 


Ta) 


Ac 


Futterge⸗ 
menge ſollte etwa die Feſtigkeit eines 


—— 
er 


Verfaſſung, * 


ER 


I,reffiichen 


re 
den, 


anleihe eröffnet. 

In jedem Geſchäſtshaus, Laden uſw. wird ein Mitglied der Firma 
oder ein beſonders geeigneter und rertranenswürdiger Angeſtellter jür 
die Anleihe wirken und die Zeichnungen der Beſiter und Angeſtellten ent- 
gegennehmen. Im Uebrigen wird eine Haus zu Haus-Kampagne geführt + 
werben. Die großen politifhen Organifationen habe: e8 übernommen, die 
Lente zu itellen, Die in den Wolnbezirfen von Haus zu Haus zu gehen, 
sum Zeichnen anfsnfordern und Zeichnungen für Bonds entacgenzuneimen 
haben. 

G8 wird biefer Berkänter Pflicht fein, auf einem heionderen Bogen 
den Betrag jeder einzelnen Zeichnung und die Nationalität de 
ge dners zu vermerken. Das gilt auch für die Zeichnungen in YA» 
den und „Offices“, Geſchů ften und Fabrifens Tarauf zu fehen, bat e# 
neihicht, dak feiner Nationalität auch Srebit gnegeben werbe Tür feine 
Zeichnung, ift einfache Selbftpflicht' jebed Mannes, der etwas auf ſich hält 
— ebenſo, natürlich, jeber Fran. 

Die Fonrth Liberty Loan-Ausfchüfie der verfchiebenen Nationniitäter 
werden natürlidg ihr Möglichltes tun, unter ihren Stammesgenofien Stim« 
mung für bie Anleihe zu machen amd fie zu smöglichit zahlreichen und nroien 
Zeichnungen zn veranlaffen. So auch der deutſchſprachige Ausſchuſt, der 
am Montag in der Norbſeite Turnhalle ſeine zweite 
5ffentliche Sitzung abhalten wird. Dagu ſind ſie da. 

Sie werden — ein jeder wird für ſich weiterhin das Möglichſte tun, 
ER beionderen Nationalität allen Krebit zu fihern, der ihr zukommt, 
wenn mögli noch mehr. So auf der Beutfhiprahigne Ausidhur, 
der auf Wunfih nn) Berlangen der Negiernng gebildet 
wurde und mit den Vertretern der Regierung zuſammenardeitet 


Damit dies möglich werde, teilte diefer dic Stadt in vier nroue de 
zirke — Nordfeite, NRordweſtſeite, Südweſtſeite und Südſeite — ein, deren 
* jeder einem Bezirksvorſitzenden unterſtellt wurde. Dieſe ſind in der obi⸗ 
gen Reihenfolge die Herren Lonis Reinecker, 2618 Argyle Str., Tel. Ra— 
venswood 6942; Chas. GC. Kant, 1857 N. Mozart Str., Tel. Humbaldt 
6616; Edw. R. Liyinger, 111 W. BWafhington Str. Tel. Franklin 1270, 
unb John W. Weccarb, 6257 Eberhard Ave., Tel. Enslewood 345; bie 
Country Tomns von Cook Co. unterftehen Herrn Otto Holg, Dal Fart, 
ald Besirkövorfiser. Die Bezirfövorjiser haben für jede Warb cinen 
Ward: Chairman zn finden, die Warb-Chairneen wenn möglich für jeden 
Bezirt (Brecinet) einen Affiftenten sder „Worker“, Die Aufgabe aller 
Diefer wirb e8 fein, in ihren Kreifen — Precinet? und Warbe, itberall in 
ber Stadt — nad Kräften für eine möglichft ftnrfe Weteiltgung Des Deuts 
fchen Elements an der Vierten Trreiheitsanleihe zu wirken nn d darauf zu 
achten, bafı die Ehre wird, wen fte gebührt, Die Namen aller derjenigen, 
die bereit find, fi) diefer, im beiten Sinne des Wortes pntriotifhen 
und für die Bukfunft des pentfhecun Elements von Stadt und 
Kand fo überans wichtigen Kıifnade za unterzichen, werben ber- 
dffentlicht werden, damit den Trägern Autorität und Anerfennung werde, 

Die Serren Bezirfönnrfiger werben voransfichtlih der Verjammt: 
(ung am Pentan eine Iange Kifte von Namen netwonnenee Mitarbeiter etit= 
reihen fünnen. Wie viele eR auch iwerbeu mögen, eö werben ihrer faum 
genug fein. Deshalb ergeht au alle diejenigen, die mithelfen wollen an 
det guten und notwendigen Werk, das dringende Griucen, die * 
Bitte, fih bei dem Schretür Gerrn Leopold Krank oder ben Vorfibens 
der „feines“ Bezirt® zw melden, ober am Dlontag in der Verfammluig } 
u erfcheinen. 


Das gilt bejondersd auch für folde, die al8 Nedner dienen fünnen 
und wollen; denn Mebner für bie Vierte Freiheitsanleihe find in groher 
Nachfrage für Chicago und Cost Go. felhit, ebenio für den Ztant, Wis: 
confin, Michigan, Yoiwa und Indiana, die jämmslih. zum 7. Feberal Ke— 
ferve Bank Bezirk gehören. 
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Das Dringlichite! 

Am Montag war dem Ausſchuſt bedeutet worden, daß für jede Ward 
zwei bis fünf (je nach der Größe der Ward, bezw. der Stärke ihres deutſch⸗ 
ſprachigen Elemenis) Bondsverkünfer deutſchen Stammes gewünſcht wer— 
den. Geſtern wurde der Vorſitzende erſucht, dem Hauptausſchuß ſo— 
fort die Namen ſolcher einzuſenden, da von Seiten Angehöriger anderer 
Nationalitäten ein ſehr ſtarkes Angebot vorherrſche. Das heißt, es be— 
ſteht die Gefahr, das deutſche Element unter den offiziellen Bondsverkän— 
fern nur ſehr ſchwach vertreten zu ſehen, (was wiederum zu ſeinem Scha⸗ 
ben gebentet werben mwürbe), wenn nicht fofort eine Anzahl Bürger beut- 
igen Stammes fih bei dem Scefretär Lcapold Grand melden für den 
patriotifhen Dienft, ben jeber, ber ihn leiften fann, feinem Lande und 
feinem Stanıme fchulbet. Nicht zu vergelfen: je mehr deutſche Ber- 
fäufer, umie größer die Gcwinheit, Baht dem bemtichen Clement für feine 
Zeichnungen voller Rredit geneben wird. 


Banly. Mueller, 


Vorſitender des deutſchſprachigen Fourth 
Niderty Loan = Ausfchuffee für den 
„Zeventh Federal Neierve Diſtrict“. 


Sceopold Grand, Sekretär. 
613 W. 29. Str. Tel. Yarbs 218. 
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a fp aniiche ! 
D en, Su: 


nicht zu ftören, doc, iii Dix: 

ı Habinet damit nicht zufzie 

Iftizminifter Graf Romanones Bat ei: ren mußte, um ſeinen 

nem Vertreter des „pe it Dar iſien“ Boden und ſeine Kultur gegen ei 

— daß die Frage erſt einige Welt von Feinden 
Tage vor dem bed dorſtehenden 


wechſelvollen Exreigniſſen 


den würde. 

Gegen ben Bolfchewitiichreren. 

Amfterdam, 21. Xu einer 
jüngiten Verſamm lung ver Mitglie- die ehrwürdige „Alma mater“ 
der der fen Dırma und ves Dorpat ſo ſchnell erwacht iſt, 
iſ lichen Rals inm lneue 
Kiew wurde bheſchloſſen, 
ſaane he Meinung von Europa ꝛ 
alle —— a n Hilfe zu I: 
um ben m —— ifihr sd* x 
in Ende ar — n. Der Slecitiet| 
Ser feine hal bei der ruſſiſchen 

gesen sie Xer| ioffung und 
von Wnaeherigen ber 
ßland und gegen die 
des jehigen 


bin zen von 


mich eine große Genugtuung, de 


4 
Soept. 


zu] 


| gegenjeben fann. 
——* 


Ds .. 


J in 1 Ku —* 
„unmenſchl iche“ Form 
politiſchen Kampfes proteſtiert und 
Deutſchland erſucht, den Schutz der 
Utrainen in Rußland zu 
men. 


ſtreift ine Un 
. ® \ 2 .. 
fin nicht von Brirkstnieiern 


‚Iafien wollen. 


a m I 2 I Zn RR 


des Strie- 
ges, den das beutfche Vaterland füh- 
gebeiligten | 


zu verteidigen, | 


don |Fren, 62: 
um | Yein- und "Yrmbrui, am jciwerften 
Tätigkeit als Mittelpunkt gei— 
ſichan die ligen Lebens zu beginnen, wodurch 
ıba3 alte deutfge Rulturland geftärtt | blieb unverleht. 
iverden wird und Wohlergehen ent: 


— in Pitts— 
burg == mit Ausſiand; ſie for— 
dern Lohnerhöhung und deränderte 


der Arbeit haben, ſondem daß ſie 
ihre Tätigkeit ſofort wieder aufneh— 


destriet sarbeitsbehörde unterbreiten 
ſollen, andernfalls er ſcharf vorgehen 
werde. Die Gewerkſch aft der Aus⸗ 

ſtändigen hat ihm darauf ihre For— 
derungen unterbreitet, w6runier bie 
te3 Betriebes aller ':rawerfe unier 
Renierungsauffiht, Freilaffung als 
fer „Klaffentriegaefangenen“ und! 
cha Dollars Iogelohn für acktitiin- 
dige Arbeit. 
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entſcher Marineſekretür v. Capelle ab. 
Amſterdam, 21. Sept. Gerüchte, 
daß der Marineſetretär Vizeadmiral 
v. Kavbelle —— wird, ſcheinen 
1 fich; u beſtätigen, da Vizeadmiral 


- 


— * 


Behnae ernannt — ihn wäh— 
rend ſeines Urlaubs zu vertreten. 
Dazu macht das Berliner Tageblatt 
barauf aufmerffam, dab Behnde, 
jal3 er Hilfächef des Womiralftabes 
Imar, dem amerifanifhen Marine- 
attache ſagte, der Admiralsſtab fei | 
überzeugi, daß durch den Tauchboot— 
|frieg der SFriedensichluß bejihleunig: 


« 


ige 


8 
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leben auf neutralen Schiffen und 
auch auf feindlichen Handelsſchiffen 
berückſichtigt werden müßten und 
daß die deutſche Admiralität nicht 
wünſche, internationole Geſetze zu 
verlehen. 
Die Polizei und die Liebknechtgruppe. 
Kopenhagen, 21. Sept. Im erſten 
Berliner Wahlkreiſe löſte die Polizei 
eine Verſammlung der unabhängi— 
gen ſozialiſtiſchen Partei auf, laut 
des „Vorwärts“; dem Reichstagsab— 
geordneten Hugo Haafe wurde ber: 
boten, zu fprechen, und ber Dorfiger | 
der Berfammlung, Adolf Hoffmann, 
mwurbe verhaftet. In einer Rorftadt | 
ivon Köln wurde Häntid, fozialifti- 
ſches Mitglied des preußiſchen Land— 
— in einer Wahlverſammlung 
von der Polizei 
verhindert, als er die 
braunen berührte, Der Wolizei: 
beamte erklärte, er habe Befehl von 
oben, und der „Vorwärts“ fragt ſar— 
taftifch: , ‚Wer Find die „oben“, wel— 


Ir 
» 


Less 


& 
: 
3 


5 


Pe die preußiſche Regierung in ib: | 


rem Kampf um das gleid= Stimm- 
recht Hindern?“ 


Der rheiterfonareh der Niliterten. 
— 


—3 London, 21. Sept. Der nter- 
$ | alftierte Arbeiterfongref hat fich exit | 
“| jetzt, infolge einer weiteren ausge— 
4 ibehnten Gräörterung, der Folge der 
2 Stritit der Heinen Gruppe Baziftiten, 
x \vertagen fonnen, nachdem er das 
2 tan Programm des 
für Kriegsbeſtrebungen angenommen 
'kat, Das gilt für 
t Eamuel Gomper?, Präfidenten | 
es amerikanifchen Gewertfchafts- 
'perbandes, der in Grwiderung auf! 
| die Einwände der Bazifisiften  cr- 
|ffärte, er habe in den drei Machen 
‚feines NHufenthalts in Enaland nichts 
bon 3 Zeichen des Friedens, die durch 
2 die Welt zögen, wie ein Sozialift es 
nannte, bemerten fönnen, hingegen | 
Ihabe er hie und dort ben SFunten be= 
‚merkt eines Feuers der Fadel briti- 
E $ Iher und franzöfifcher Arbeiterbemwe- 
+ | gungen auf ihrem Wege, eine Gele- 
a ıgenbeit zu entbeden, nad eigenem | 
| Belieben zu leben und da3 Preußen: | 
un zu berhindern, 'jernerhin eine | 
ı Vebrohung der Freiheit der Welt zu 
ſein. Solange jener Weg nicht frei! 
& für die Meltdemofratie ſei, werde 
Arbeiterbewegung der Ver. Staa⸗ 
ten ungeteilt hinter den Alliierten 
ſtehen. 


bat. 
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— — —— 
— Der große Stahldampfer Wick— 
Iipire jr., 6077 XZonnen, ilt jeit 36 


——— in Duluth, Minn., über: 


— 


— Zugentgleifung auf der 


Kol,, heute üb: %..u Gar 


Jahre, Chadron, — 


aß ſa, 


verleizt. Lokomotivführer Law ſprang 
Iteog Holzbeines rehtzeitig ab und! 


iſt in Toledo, O., von einem Zuge 
abgeſetzt, unter dem Verdacht verhaf— 
tet worden, aus Rache verſucht zu 
haben, einen Zug der Baltimore — 
Ohio Dahn zum Entaleifen zu brin> 
gen. Die Zoledoer Polizer hält ihn 


In Crampſchen Schiffsbauhof ür einen „J. W. W.“ 
kl Arbeiter, weil ſie 
und 
überneh⸗ Schauſpielern Vorſchriflen machen 


— Die Aefietiehmiebe in 


haben auf ihren Samſtaghalbfeier— 
‚ag jeht verzichlet. 


men und ihre Mefohmerben ber Bun: | 


| werden ivürbe, dah aber Menfchen: | 


anı Meiteriprechen : 
preußiſche 
t 


Ausichuffes | 


einen Triumph | | 


tallig, und da auf dem Surperiorjee | 
Zus | Hat mid; die Vefreiung unferer deut. | Ihme erer Sturm herefcht, hegt man 
ammen tritt der Horte aelöft Der. ſchen Vrüder in den daltifchen Pro— ernſte Beſorgnis. | 
fremder Unterdrüdung | | 
ganz befonders erfreut, Es ijt für |ber & Rio Grande bahn bei —— 


Den⸗ 


— James Me—neeer von — 


den 
zchiffsbauhöfen in Portland, Ore. 


Sur a He 


” In dem Gebäude Mr. 14 Oft 
I|NRanvolph Straße ftürzte geſtern 
ı Abend der SOjährige farbige Abra⸗ 
ham Pennis, Nr. 3132 S. Dearborn 

Str., vom dritten Stockwerk aus in 
den Aufzugsſchach. Er brach das 
Genid und ivar fofort tot. | 

* Als der 4jährige James Janeo« | 
zek in ſeiner elterlichen Wohnung, | 
Nr. 705 Dft 112, Str. einen Topf 


erlitt er To jchwere Brühwunten, daß | 
er jegt im Burnfide Hofpital auf den | 


Tod darniederliegt. 
— — 


| | gebensmittelpreife. | 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon« 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
 mittelpreije für den Sleinverfchleif 


1 


der feſt: 


teis 
— 
zablt. 


den Breis den 
| ndler Yausdfrau 
J AAblen ſollie. 
Weißbrot — Ya 
per xaıb per Yatb 
t Bid. ntdı eingetwidelt..u.0% vi 
% SD. micht —— 66 7* 
td, eingewidelt.. 000% 0.C0-0.10 
1% Sb, einnetotefelt.......0.121% 0.16-0.15 
Mehl⸗ 
Woblbefamite Wartei— per Sad per Sack 

. daß, Baummoltfad, .$1.45-1.46 $1.52-1. = 
% Yal, Papieriüde..... 1.38-1.40 1.404-1,.52 
5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0. 36 | 
| Andere Warten— 

4 Yab, Baummolliad.. 1.45-1.50 1.52-1 
5 PBlumd. ausdaeimun 0.30 0.31 2.,33-V 
Särot. und Yrabammehl— 

5 fd, Ead.........30.25-0.31% $0.28-0.50% 
Roggenmehl — 
Nein;* 

Faß, Vaumwollſa .. 
Duntel ECein; 
5 fund Yaumw 
| Maismell— 

iR W —— o ver 100 Pfd. 

Wwe ... u. 004: .+:85.00+5.75 

| Sci — rss 

Feinförnti iges 

weriteitineni-- 
vs waß. Vaumwollſack.. 


1.26-1.57 1.35-1,50 
0,25-0.298 0.29-0.34 


ollfad.. 
per Pfund 
0.0 5 0.07 
250.05 -0.006 
.1> 0,06 -0.07 


“ J e per 100 vrd. per u 
| Pominu — 25. 20-0. 20 0. 00-0. 072 
Neis * 
| Haren Sun: 
Aue Sale 

|acls J 
Nolled Vals— 
| 

| 


> 
nn ge — 
unosesss $11.00- 11.25 0.12 -0.15 
11.00-11.25 0.12 0.15 
9.50-10,00 0.10%-0.14 


Ausgewogen ......... 
KleinhänAer ſind gehalten, 
vier Pfund Standard Weizenmehl cin 
Pfund Standard Maismehl. grobkörni— 
ges Maismehl oder Lergenme DI au vers 
laufen. Doch lann der Käufer jtatt die— 
ſer drei Surrogate auch die gleicheMenge 
eines der folgenden Eurrogate kaufen: 
Staffies, „Reise, Bohnen⸗, Kafer⸗-, Kar⸗ 
toffel⸗, Buchweizen⸗ Peanut- Süßkar⸗ 
toffel=, —— oder M ilomehl. 
NeineRRoggenmehl ?ann als Surro— 
gat verfauft werden, mul aber im Vers» 
| bäftnis bon wenigſtens zwei Pfund 
Roggenmehl auf drei Vfund Weizenmehl 
| verkauft werden. 
|  Matsmehl Für Muaisbrot Sollte ge⸗ 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
lauft werden. Maismehl, das als 
| Sure gat mit Weizenmehl gelauft wird, | 
ſollte nur zum Teig für Wictory-Brot | 
verivandt werden. vVicetory Mired | 
Flour“ kann ohne weitere Eurrogate | 
verkauft werden, „de es Weizenmehl iſt, 
jmit den bereit Die erforderliche Menge 
Geritens, Mais: oder Roggenmehl vers 
mischt tt, 


Startoffeln--—- 
Nr, 1 ncue, nördlide.... —* 
Butter 
CEregmerh, extra, in per Pfund 
Kübeln See v 5555-0.57 0,50 V0,02 
„ötelts“ een 0.032-0.55 0.5414-0.60 
In Bappfbachtein Ihec höher als obige vVreiſe. 
yunitoutte, 
Standardiorie, Schachtel 
| oder ver Rolle. .uur.....0.31-0.32 0.34-0.37 
Mineltorie. tolle u. 
ausgewogen ........... 0.28-0.29 0.31-0. 34 
| Kaſe — umerican Bolumuch — 


per Fund 


Prund 

AICCV—— 0,26-0,29 
aufgeſchnitten. . . . . . . 
Pfd. im —— 
gufscaniten! 
Vrick, im Gangeit.. 

do. aufgefihmitten. 

Eter— 
Abſolut friſch, geprüft per Död. per D 
Sgiras, 24 lingen.. .0.47—0.48 0. 18—0.; 3 
Eier in apıimadjielu 1 Cent mehr als 
| edine Brcife, 

Kondenſierte Milch — 

ver Büchte, ver Vüchle 
(füß) Kent! Keuts 
‚Belle Sorieecrennnen0.1075-0.184 019 0.23] 
Mhlttlere Sorte ... 


I .V. 10 VAT 0.16 20. su 
| Berdbanpft, ohne 

| J O.I0-0.132 0.11 -0.17 
| 
I 
t 


rund 
Vrid, 
do. E 
> 
do, 


.0.28-0.30 * 
— — 0, 
‘o. 324 0, — 
— — 0: —* 0. 17 


Dir 
y 


Suder— pe 1uy Blund per Wırnd 
inter .. ..$7.05-8.304 0.03-U uv| 
Siruy — "Dop. Buchen Büchte 


ts WU, Buferto 
| SE2-LR2 0.12-0.14 


b: 
10%, oenfd.r it. 
| als VO, Sudderrobt 
3.60 -3.05 0.30-0.43 
ner rund vor ed 


| 10N, A d Nicht 

| U 
..0.11-0.12%% 0.13-0.16% 
.0.09-0.10  0,11-0.14 


i0— 80 ti... 
* er 108 ro ver rund 


WAL Slide ranen. 
|  2onnen 

si1.n 0.130,17 

50- 165.00 S rg 0 20 


Navy, ausgefucht. 

Lima 

— — — — — — — — 10.W0- 11.00 0.43 

Buchfeniachs— 1Krd ol 

Ir Büchſen 

2. 2 ‚ro 
2.35-3.10 


»itchte 
— ae 
Ned viuata 
Scornten. annze— 
10—12 vVſd. im Durch⸗ 
fhnitt . 
| 14 bis 16 Pund., 
Spen 
1: Sefte Zorien . { 
wWiirlere Sor en ..0.40 - o.43 
Vierecige Stüde. 
| GONE ..0000000.0..:.0:00> 0.3 0.33—0.4U 
Schmalz vdeſteo audgelalfenes) — 
| In Vapierſchachteln. ... 0. 20—-—4n 0o.42— 
| R 0.28—0.20 0.31—0 
Standard, rein— 
ı Beim lflınd .. . 
Zchmalzerſatz ⸗ 
Beim Brumd... ....0.24 -0.25 
Komöle, in Richten — 
| ner Yiibie 
Maledl. Pint anne. 28-0.31%& 0.31 -V.D6 | 
nr WA ........OANE 0,53: 0. 582. -0. 18 
Banmmollinnendl— 
MR rare 0230.37 
mal gen... . 0.00—0.73% 
| Juughüiner 
2 bis 3 Pfund.. .0.33—0.34 
1‘ bi3 5 Rfımd. .......0.33—0.58 
Hähne— .0.26—0,27 


0.26-0,53 


per Pfund per und | 
..0.35-0, a. 035-030 | 
„..0.31-0.3 0.33-0,37 


0.450.401 0.480.551 


0.43—0 49 


37 
36 


0,25 


per Hirte 


0.350,30 


0.28—0.32 


— —7 nn nn —— 


Midland Ave,, 


5.50-8.00 0.0714-0.03 | 


mit je 


—— * Pr | 


— 5332 


Schwer verleizt. 

Ein von J. M. MeMullen, Nr. 
2530 Milwaukee Ave., bedienter 
Kraftwagen ſtieß geſtern vor dem 
Hauſe Nr. 1310 Diverſey Parkway 
mit einem von C. W Barry, Plaza 
Hotel, benützten Auto zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit erlitt Me— 
Mullen ſchwere Verletzungen. ja 
Verunglüdte hat Aufnahme ;i 
deutſchamerikaniſchen Hoſpital ge— 


21. Sept. Die jüngſte doll heißen Waſſers vom Herde riß, funden. 


— |4..--. — 


| Den Manen Bohn D. Shops. 


In jedem der. zehn Schulbezirke 
fand geftern eine Gedenkfeier für den 
fürzlich plöhlich aus dem Leben ges 
ſchiedenen Schulſuperintendenten 
John D. Shoop ſtatt. Um es ben 
Lehrerinnen zu ermöglichen, vollzäh— 
lig daran teilzunehmen, blieden die 
Schulen am Nachmittag zeſchleſſen. 
In der Trauerverſammlung in der’ 
Harriſon Techniſchen Hochſchule 
hielt Biſchof Fallows die Anſprache. 

— — — — 


Durd eigne Sand. 


Bor den Augen jeiner Schweiter 
| Margaret hat gejtern Abend Senry 
Bagel, ir. 2525 Winnemae Ave., 
Iſich erſchoſſen. Der Beweggrund 


38 zur Verzweiflungstat hat bisher 


nicht ermittelt werden fünnen. 
| Kurz und Ren. 
| * Vor dem Haufe Nr, 1523 Weit 
114. Straße wurde die vierjährige 
| Helene Banderfamp, Nr. 1435 ©, 
von einem Lajtkraft- 
s Tag en überfahren und auf der 

Stelle getötet. Lenfer des Befahrts 
war ber Trarmer Herbert Deruiter 
aus Worth, Ill. Er wurde in Haft 
| genommen. 

— — 

Wie ſchläft man gut. 

Das Schlafzimmer ſoll geräumig, 
mäßig warm und ſtill, ſowie mit rei⸗ 
ner, trockener Luft erfüllt ſein; es ſoll 
‚fern bon feuchten, dumpfen, ftintens 
den Dertlichteiten und momöglid) ge- 
‚gen Dften oder Süden liegen. Die 
‚Luft des Schlafzimmers darf meber 
durch übelriechende Aus dünſtungen 
(von vielen Perſonen in einem Zim—⸗ 
mer, unreiner Wäſche, Nachtgeſchir— 
ren, Oel- und Kerzenlicht, Heizungs— 
ſtoffen uſw.), noch durch Wohlgerüche 
Slanen uſw.) verdorben werden, 

ſondern iſt ſtets rein und friſch zu er— 
halten. Bei Nacht iſt ein Flügel des 

von den Betten am weiteſten ent— 
fernten Fenſters offen zu halten — 
eventuell hinter einem Vorhang, um 
1 Sug zu vermeiden. eilche Nachtluft 
it durchaus nit ungefund; Hödhit 
ungefundb ijt aber jede durch menfd- 

lihe Ahmung und Nusbünftung 
berborbene Luft. Die Betten follen 
nit zu warm fein; man dede fich fo 
zu, daß man nit friert, aber aud 
nicht [hrwiht. Die in der Nacht zum 
Sclofen benugten Betten jollen 
morgens bei offenem yenfter längere 
Zeit gelüftet werden. Wer ruhig 

ſchlafen will, der hüte ſich —— 
des Abends zu reichliche Mahlzeiten 
zu halten, am allerwenigſten ſchwere, 
unverdauliche Speiſen; vor Allem 
aber meide man aufregende Getränke 
und lege ſich nicht gleich nach dem 
Eſſen nieder. Die Ruhe, Tiefe und 
| Erquiduna des Schiafes, ber Man- 
cel an Träumen ufm., Dies alles 
hängt bon der Befolgung obiger Be— 
| dingungen ab, befonder8 menn der 
Menſch ſonſt gefund iſt. 


| — Ueber 120 Berfonen find in 
den legten 24 Stunden in den Neus 
|englandftanten an ber Grippe und 
Lungenentzündung geftorben, 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


| 
. [Mon Neuheiten. 
| 


Stleid für Mädchen. 


In die Bluſe dieſes Kleides iſt 
| bis zur Zaille herab cine weiße 
Weite eingelaifen, von breiten Ilm 
ichlägen eingefaßt. Die Nermel, im 
Biihof-Stil, werden mit Mans 
ichetten abgefertigt. 


son... 50.27-0.28 0.30-0.85 | 


31 | 


! 
I 


Kranke Erule! 


ou | 


Es kofter nichts, Dr. | 


ner Krankheit 
eswänme au tonfulti» 
zen, Die neueften yelle 
metboden für Mbe 
matisınus, TRagen«, 
Reberleiden, Natarrd, 
Alutftörungen, anitels 
lenbe x 
Nexvenſckwäche, 
niſche pribate u. 


nezelchnete 

mittel D14 (werbei- | 

—* 696) ur dle Oeilung von Bluwergiitung. 

Row" Pbjährine ratruſoe Friadtung als 

| engel bietet den Arunfen Sicderbeit einer 
greihen und ehriimen Bebdandlung. 

—— ung frei. De. Rob deregnet Te | 

mwenia, fein Aranter feinen Bufltand ar 

ernachl ffigen draucht. 


'Dr.B.M. ROSS, Spezial, | 


Gteblirt in Chicago 1802, 
24 Jahre anf temielben alten Blatz. 
| Ein grabnitter und Kgenfirter Arzt fris 1882, | 


| 35 Süd Dearborn Strafe 


Che Monroe, Ghicage,. 
| im Griim-Sebände, Suited 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5, Floer. 
rechſtunden;: Käglih don A Morgens bis 4 
| ng und an Eonntagen bon 10 Vorm, bis 
1; au Viontag, Diittivo, iyreilag u. Sande 


waa Möhß, d._7—B.. EB wird beuti@ geipramen, 


rantpeiten, | 
Orc» 
alle 
Sarnleiden. Dad aus. 


Rok Inegen irgend ei» | 
oder | 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
! 


| 


geil | 


| sur Achtjährige 
91 


braudht man 
s Yards 36 Zoll oder 1% Yard 
4 "Zoll und 5% Dard fontrafticren- 
des, 36 Zoll breites Material, 
Schnitinmiter Nr. 8988; 4 Grd 
Ib Für Mädchen im Alter von 
8 bis 14 Jahren. 


Zdmittinniter find unter ngabe ber 
gewinihten Bröße und der betreffenden 
Nummer genen Winiendung vs I0 
Cents zu bezieien Dur bie „Wiädes 
abteilung” der „Abendpoft“, 222 Weit ° 
Wafhingion Etr., Chicans, 
und „Money Orders" follten auf * 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
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Bergnügungs- - Megweifer. 1 Verlangt: Männer uud SRunben | Etellung fudien Männer m. Anaben | Berlangt: fyraaen und Mädchen. Zu vermieten Möbel, Hanrgeräte n.f. w. | Berhättsncienenheiten. 24 rag und Hänier 


ar derinm. — ‚Over There.“ (Anzeigen unter dicfer Rubrif IC das Wort) | (Anzeigen unter biefer Nubril Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile ; | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14e die Beile) (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Belle) 
” — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn — — — — 
ns Stand. — „A Zailor» Mate . ; 2 Mm : n s e d, Bad, N verlaufen! Möbel, Oct C 7 in.) 6, e8 bri in ſiche · jei 
erlangt: re rbei u Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgend eine 4 belle Zimmer, 2, Stod, Bad, $14; 3417 2. | Bu derlaufen: Möbe efen, Gameras 5% Kauft ein. Rovmingbaus, e8 bringt ein fidhe erbieit 
* * u —A ru * * leichtere Arbeit: lein hoher Lohn. G. Schmechel Hausarbeit ⸗ Jeving Me. 5 immer, Bad, Elifton Ape., lumd 10X12. Anaufragen nah 3.Ubr in 4002 | res Einfommen; ehrlihe Behandlung garanı * rt * 
——— Laut m.” | IRRRTRE RUE IRBEITENBEBENIEN. SON 515 W. Madifon Er, didofa | _Verlanat: Frau oder Mäddhen für aligemeine | 316. W. Bauſch. 2025 Seminary Ude, "Rhone: | Soutbport Abe., 1. Sl. 30 Zimmer, Miele $BV Einnahme $275 mo- e Zu berfaufwen: $2000 Anteil in 16 Aparı 
— — 358 Ornamental Iron Co., 315 Union Part Hausarbeit, G-Zimmer-Apt. Referenten vers | Lincoln 3854, dofıfa i — u billig; verfaufe mit was Anzahlıng. —— nabe 3 wsriabiwvod Ave. und N. Glarf 
- ‚asoen Zanb Leave. o Court. frfa Gefußt: Chauffeur, erfiflaffiger Sabrer ıınd | langt. 744 N. Einmvood Ave, Televbon Dat . — Zu derfaufen: Schönes Leder-Zopba und Zimmer, eleltg, Kit, Eimm, $LTD, billg a an lic ee eiwa. $6000; nfüniche fleineres al» 
4 Koribern. — „It Bavs to Nds | Revairmann mit Sjähriger Erfahrung an ins! Part 6276. dofamomifa Zu bermicten: ve gen. beei und 85 Stubl; *. 1802 No. Elart Sir. J Sinmer. muß verfaufen Preis nur y2u0. ee Sohn er. oder ‚aute en. 
= it r e — —— — | WA immer _ mit Vad, 3464 N. U Stri, Phone: Dwerſey vals. % N a rn @ x ‚3148 N N e. 
„She Rainbow Girl.’ | Berlangt: Abonnenten-Sammler für | "N"? ausländifgen Be <telle; er \er 3 : Klarf Etr,, Xbe Geyt zu Lange 704 iv, Xeardorn Eir 1 


—— 


gt * u⸗ &wärte, Mdr.: M 2099 Nbendvoft. Verlangt: Montpetented, ehrlihes Mädchen | Kaufmann, Telepbon: Wellington 8265. + | -— ———— ee iſpimte ſaſon 
» me ad, Kool 3 | Stadt und Land. Näheres beim Sir |" ne EN ns eter yran fitr aulgemeine Sausarbeii 8* — — — | Ehepaar fanır boliftändige Einrichtung noch — V ober bertaufde 
.— „Ibe Yrute of Verlin.“ | fulator der Adendpoft“, 225 ®W. Waib- u u zubaufe fchlafen, Stunden 8 bis 5. Srau Par Zu dermicten: 2349 Weit Ohio Etr., nabe | brauchbarer Möbel, 2 Qefen, Beiten etc,, für Zu verkaufen: Gefhäft, Eis, Koblen, Hola, | o Yo ee en Bnes vertauſchen: sl: 200 ı wern 
- „aurm-to ıbe Night. ii Str. Br Milz! Gefuht: Eine gute Etelle für 1. Oltober auf | ftor 9. €. Lambreht, 2315 Corte; Ctr., 2, | Weitern !lve,, 4 Zimmer; $8.00, doirfa | $25 Taufen; Miete S5 für 4 nimmer Gottage | Expreffing, oding, zwei junge PIerde, Zu | ya ae „auticlien, Dux126. an Gazweil Wie. 
— „Bolld mit a Taft.” |ingten Sir. . der Zarm; ib bin ein Farmer, 34 Nabre alı | lat. tja oder frei für tleine Dienitleiftung, 306 Nett | gen. 1955 ©, Mers Ave, Wbone: Lamndale | Marih bom Mt, seiten dibe, Rogers Tart: 
—— "Uses et Noutb.” J — — - | * irten Bitte Briele au ribten an Su vermieten: 6 belle Zimmer und Bad; | Erie Etr., 1 Treppe, fafon | 1982, . titnihe 5baffagier Touring Car oder was 
er. — „A Cıre fer Lurablea. Berlangt: Knitters⸗ an Kraft: und N, ge ner, N. R, 4, Vor 8Ya, Nacine, Wis. Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit; fein große Bord: aud 4 belie Zimmer. 1432 Nu, | — — — — — Ú rç—— — baden Ba’ ; . N. of 
» „‚Ariendiy Enemice.” Sandmaidinen: guter Denn und itetine |" TER | Ki fra | Wafhen, Vlite anzufregen 1040 Late Shore | Park Avenue, dofrfa | Br derfanfen: Gasofen 1 nzue eine) 14 Simmerstoominghoufe, nut möblirt, billig John Heim, 3148 R. Alhland Ave. 
ta o Id a arten — Aomiert jeden | oz 408 | — — Drive. friafon . 2 R preife, 1750 St. Midhacls Kommt” | su beriamfeiz; imimer beleb. Einlommen 8130 
rnag md alend. Arbeit, D Shen Nuitting 3 ls, Gefud:: Bucbalter bat noch einige Stunden | . | „Su vermieten: 1404 Mobarot Str., 4 gimmer. — — ——— | onatli). 1308 No. Lazatle Etrabe. falon| >, verkaufen: Nur Sir a 
Bürsnieon T71n Kortb Ndemme, — Jeden |W. Chicago Ave. fepiim& anı ade — um einer Tleineren Gefhütt® | Yerlangt: Mädchen für Alles in Tleiner 3a: | 810. 4 Zimmer, $0. 726 Gardner et, Zu derfaufen: N teuer Küchenofen mit Wal: | — * — — | — Da ee. 2. Ss ) — 
end und Eonntag nachmitiees Komsert. — —— — = firma di: Vücher zu führen, Adr,: Mt 2042| milie 2 autem Kohn, 316 6. Kenilworth 18fp1w£ | ferfront; Dillin, 522 Sullerton Barfıvar, Zu verfaufen: B— in u Eu —* —* * Melt Ic u uk 
au Y : Sof i i f Shen Br ® es rfafe Ave. O P . Ra 00, ne pr ——— — — — —— 550 Reingewinn vöchentu 820 miete, mi 2 * ic e 13 
Verlangt: Sofort, intelligenter fs | vinendpoft. ‚ncrusel Mdkr lea ee ee Trlafon Zu vermieten: Schönes 0-Zimmer Flat, $16, | Welde Privatleite baden einen mittelgroßen, | 4 —— u mg. Yinsufragen bei der@igen. | nie, oder nehme feine Farm tm Taufe, 


; fiee Runge; nuter Yobn. Sprague Elec⸗ — | Evenfalls 4 Zimmer Flat, $12, 1421 Hudfon | woblerhaltenen Seizofen billig au verfaufen? | simerin Mirs. Milichfa, 2139 Aogeve Lit. John Heim, 3148 N, Ufhland ne, 
Sleine tric Worfs, 516 Fiber Bldg 
rn 


v nn 2 


a “ Verlangt: Erfahrene zweite Köchin in Ne. | Avenue, 15/ep1wE& | 1722 Xarrabee Str. 9. Nappe. fafon | ___ 2 — ſaſon 

i0ſevſwe Verlangt: Frauen und Mädchen. aurant. 1148 N. Bells Eir, Iel, Superior | — : gr — — —* : 2 Er u verfaufen: Nur 0 für f gr 

ee . — en ana 3 Nort) | 6611 frfafon | „ Zu bermieten: 7 Zimmer, eriter Yloor, $15.| Yu verlaufen: Ginzelnes Holzbett, Springs | Su verfaufen: Exvrebaefgäft, >» Jahre boe⸗ ag SCENES tur s35 ur höncs Atvei 

— — — — Berlangt: Sofort, Sweater Coat (Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Vot s Simmer, 3. Floor, 816. 1037-30 Lill AÄAbe. uns — billig: Meſſingbett, Drefſer, ſtehend, id Pferde, Wägen, alles zugehörende zu gt Se SH, 

s . d . — — = ni e \ — Mäbs tfafon | küchentifh mb Stühle, 2022 Bremont Str, | in beftem Zuſtand: Nooo Wei * u jährlich, 225 ellington Mde.; nur $300 bar, 

‚Werlangt: Männer und Anaben |Strider Ragzuftagen: Kzmoor Kuit- Läden und Fabriken a ie heut dee Them Kine 38 et ee — en. Hnaufranen: Stolat, 1740 Karrabee Cie. "fafe Gun ae Mötehtängen, she nehme Nein: 

unter diefer Rubrif Ic das Wort) | sing Wille, 21V Sigel Str. fria the, 4 in Sanıilie is, Neleren | „Zi dermicten: Mitteljährige Braun fann drei | ——————— nn — — |! a cNaaptung ö 

(Ameigen ig ‚ zig an 4 ale Lohn 10 Dollars, Referen ſchöne Zimmer baben (2114 Sremeont. Str.) für Zu verkaufen: Bücherſchrank, Bibliothektiſch, Zu vertaufen: Mean Marlen guter alter Sohn Heim, 3148 N, Afhland pe, 
I — zen. Näheres Chicago, Telephon Superior 


Verlangt Erfalrener uhrmacher — 3807 (9 bid 12 mittags) fifa | Heine Hausarbeit für Cinentümer, Zrapt dor | Chaufelftubl, Drefier. 2046 Biffell Chr, 1.| Play. Nacaufragen: Andrew’ Mard, 2875 fafont 


— — — — o faf Flat. Yincoln ® Calvon. a at .—— —— ü—— 

BEN, ftetige Arbeit. 5. #. Yoedige, 504 W. en , Erf 3 mi z . 8 oder Sonntag vormittags dofafon | wie Vncoln Abe, Caloon. fafoı (a Jert taufen: 10 Sin mmer Hans: muß ver- 

er Norih Avenue. fra] Berlangt: Frauen in mittleren Zah: |  Heria! — ——— las == Zu verlaufen: Billig, Gas-stohofen und ein| Zu verfaufen: Greenftore und Cbop, 2 een Sieber a nen Preis bot deu: 
( 55 e 2. dla Ipim. N. Lowell | Jahre im feiben Plage, billig wenn fofort ner | n Ailober. 153 20. Duzon WIE. ſaſon 


Strlanst: Senſterwaſcher. Nadızufra- | —— —— | ren, Fufböden zu fegen und für allge, _ _ __ _ TUT Zimmer und Board transportabled Hühncrhaus, 3912 _ 
* a“ « Abenue. ſ tommer 20006 Een yı! - Zelepbon]| ar w 5 
JJ der Superintendendents' Office, Verlangt: Maſchiniſt für alle Arbei- meine Reinignnasarbeit, Stunden von | erlangt: Köchin, deutih-äfterreihiihe oder | mgeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) ES v0 nn afon | nommen. „2006 Seininary Ave. Teiepbon| Hr verfauien: Mufhroont » Anlage, % Med 


‘ — In : ; nie x & - — — Eee EEE EEOO, afon) sed Gnus © 

" em 9. %loor. ten und Yathe:Arbeiter. 1821 Bertcan | 5:30 abends bis 12 Uhr nadhts. Nadızu- — —— rn a > — — — — —* „a verlaufen: -Qä4 Mahagoni ımd Leder | en hr an ne Grmd; n nes Haus, 2032 Fremont ir, 
Avenue. ftia |; i S i ice, Zuͤdi F - ran Fo) Bivei Di8 drei gut möblierte Zimmer zu ber. | Farlor-Scı, EBzimmertiih, und »Stühle, Tele] Gitter Bäder fan Delitatefſen mit Home— ——— — — 

petit rt & € * a ivenue. - [9 Sinor. der Superintendents’ Tffice, Indiana. fcp13—23X mieten; ale Wequemliceiten, Tampfheizung | Fhoniert mergens, Suumfide 5210. fafon | Yäderei bin —* — — — ter au 3 Set 

1 J. . a * f Bobbe i 716 9. Nells € 3 —— — — — yer 9 m 1977 9 een, OU EURER 3 IN s.8eı 

erlangt: Müller und Arbeiter. Marihball Kieldb & Co. n Berlangt: 2 zädchen für allgemeine Satidar- Sat en, ME * Zur berfaufen: Guter Fullofen billig. 2755 | übernehmen. Mbr.: 0 1277 &Mbendpoft, 26000, beraufe fiir $4500; Mortgage $3300. 

er ) — — — 3 2 en nn x 55 Anzahlung. Anfragen: P 

N. Halſted Str. It * Retail. ſamo beit. 15 Kenmore Ave. di—fen be ———— —2— — fafon Su dermieten: Neue Väderei mit 6 Zimmer | ter 8700. ung ragen: "Bhone Edgciva 


8 l t: Ina = eb: . Zu bermicten: Schlafzimmer, 1938 £ we Str. a di berfaufen: Seisofen, 3337 N. — Flat, ganz modern, Miete $50 per Monat. — a nn dofafvır 
Verlang unge, ut Groceries ab⸗ — F N; miltfa | n. 3337 N. Ha OR | 3856 Vernard Str. Hallmann & Koch, 10 ©. Zt derfaufen: Saı — = 
Fa ne ee ufen: Haus, Dar Figen— 
zuliefern. 3711 N. Halſted Str. fra N Stellung fudjen grauen N. Mädchen we Rei a — ee Be | La Calle Etr, fifafon| tümer; 8500. Angablı En Biltg: et 
* 2 Se — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) . Sn bermicten: Reine, warme Simmer, alle Zu verkaufen: Parlorofen. John Muench, en * —— | für SHoufeleeping. 1707 No, Halſted Straße. 
ritte Her pr € alcs, 1 a) — BE —_ IXonnmemlidleiten, $1.25. 660 Wells Str, 3032 N, Mozart Eirabe. 3 vderfaufen: 22:3immer NRooming» und | a 
( 82 N. a —— 2 Ei | einer IB. We Mose Strabe. Voardinghaus billig: alle Zimmer beſetzt. — — ar a 

Gelucht: Frau fucht Etelle ald Hausbälterin,| 2® vermieten: HansdaltungseSwite, 2 Ylıne | I m ar 


— * re N d 20 J 2 
langt: Meffingpolicrer. Nachzu— De Beust erste seen EHER erfahren mit_der Airtichaft, Stadt oder Land. mer, Stont, nahe Yyißconfin Ctr.: 6. 1817|, »i,berfaufen: Heisofen. 3933. N, Scelchy Abe. 1631 3. Yalfied Eir. 20fvimE |. Bu derfaufen: mmer Cottage Billig te» 
langt: Diaihinenidloiier, der Nein Adr.: 211 Indiana Yive, Tafon | Yanmond Er, a ar rafonmo 


ruangi: IR 1.9 ee = — 2760 9. MR Avenue. 

in der Superintendents’ Difice | -Inniten und Zıangeı mawen Faiıı. Gitter nr 1. ulat. \ ihland Avenu 
m 9. Aloor. -oon, Stephen SHueiber Sall-Bca.ing Co. Berlangt: rauen in mittleren Jah: | Gefucht: Meltere deutihe Frau fuct Etcile 
8 rſhall Field & Co. ee Teppichfuhböden zu fegen und | als Saushälserin bei Keiner, Familie; allein. 
; Retail. jamo |" ertanat: m st Art siert, abzuitanben. Stunden von 8 vorm. bie ftebend, zu Haufe fchlafen, Nur reinliche_ und 











3u verfaufen: Lundroon, 303 W. Waft- RVſpiwe 
Iu vertaufen, Bilzig, Combination Kochofen. ington Er. frlafon | ö— — — 

2039 Burling Straße. 

sent \ po want Ace : a Zu_berfaufen: 20 Zimmer NRooming Hofe, | _ F Nordiweitieite 

3429 Nord Dalleg Ave. Zu berfauten: Socofen, Billig. 971: 426 Sherman Straße. 19fevimX | „oa berlaufen: Srbing Bart, modernes 7 

hemmen enennense | nie Bine, 2 Sat. je | iger Haus Seibiwaflerbeigumg; Gas, cler, 

ten Gewohnbeiten und gut —— Gas, Bad; Tepagater | _______ —* Yu ber Haufen: Grocery Store. Zu erfragen: | Kit; Brit Bafement 50 Fuß Lot: nabe Storth- 

ter ewo c und ji * x J *. . — 

Singang; fein Roominghaus, Floor, i gu verkaufen: Bil fig, Rarlor- et md Bars 5047 Lincoli de, dofria ! weltern md Ctrakenbahn. Ar: M 1800 


| »tusaczeichncte Belcgenbeit Mir riot gen Mani, s N. Salfted Straße, fafon I — ee ne ee ——— . 
y Afragen: Svo 2 3608 Str 9 dp. ae | < ITO un. Hall t t - e Abendpoſt. fatoır 
Ntachzufragen: Spoebr'3, 305 9, Wells Str. Mar I ba iz ® ield & C ⸗ Geſucht: Aeltere Frau ſucht EStelle als EEE lorofen, 17 10 R. alſted eir, dlat, hinten. 3u verlaufen: Schneideraefgäft: 30 Nahdre | — — > 
| 


Bu dermieten: Schöncd gimmer bei alletn« 
ſtehender, anltändiger Yran, Bad und Phone. 


e pe ne * ehrliche Verſonen brauchen vorfprechen. Sieht 
iber 45 Jabı e au N E >) abds. Nachzufragen in der Super: 25 auf aute3 Heim als bohen Lohn. Mrs, ee Ba» Es 


intendent3-Dffice, 9. Floor. R. Reihl, 1452 Tiderfen Pariwah. fafo 


* — I ei: frfalen Retail, jan | pälterin bei Erwadenen; autes Heim hovem a Te ae 
— Sheet Metall Arbeiter, 3 Msn gespannt - — * Lobn vorgezogen. Corg, 2450 Cortland Etr,, 
KieXäter. und Helfer, erfahren an nal: erlangt: Sür fojort, ein Sunge vor DIR | ’iHone: Armitage 3036. . 


Vermiete möblierte3 Frontzimmer an eine n ; tabli 9 1: 70 8 g srlaufen: Bargai a 
a“ s Hit derfaufen: Ein Rocofen, faft neu: auch | lang etablirt, Zu eriragen: 70 W eit Ehicano | Su dberfaufen: DBargain, modernes, zwei 5 
oder zwei Perfonen; Bao; feparater Chagang. > 1636 Ordard Cir ſt Slat.” Avenue. dofrſaſon Zimmer Flatgebäude, 2 — Lot 371, 
; x . ce 16 Sabre alt; ibere Be tigung. 2810 
m en. Stetige Arbeit. Erit= | 5; Sm u —— ee era ee 
v ttem Cifen. Stetig — Lincoln Ude, \ — Geſucht: Witwe wünſcht Wöchnerinnen auf⸗ 


ci 55 f 
1808 Ciceland Ave. u RE RER Rn 3 | — nn nn TI | ef 468; Seriafle Binbe, 2ELS N. Anand ie, 
— Zu verklaufen: Kochofen, 890. 2437 Berteau Gutgehende Väckerei zu verlauſen oder für fafon 
Haflige Fabrif, die notwendige Enden | —— ge m zumarten, Xitte_ boraufpreden oder brieflic), 
ellt. zerlanat: Mann für NAüchenarbeit: gu 1640 Yarrabee Etr., Hinierbaus. Dingler. Ke⸗ 


Hu vermieten; Helles Frontzimmer; Dampf⸗Adenue. a Grumdeigentum zu verlauſchen. Adr. P.4710/— — 
heizung; Vad. Segall, 1100 N. Wells Str. — —Ubendvpoſt. dofrſa Zu berfaufen: Trei Häufer und 2 Lotten, 
598 RElartct Sde Germam i pi Bi j 
—1J Sxweld Acetylene Company. | Lohn 28 21, Clarl Str, Ede Germama, | ERBE lephon: Lincoln 0872. Willen! aud auswärts 


3626 Jaſper Place. — au schen. fafon 


fafon 3 berfaufen: Neuer Hei 3 s am 0 Dringen $100 Miete, für $6800, 
— ufen: 9 Heizofen, 1619 Nord | ingen ð Te ür 86 Eigentünter 
> ; a — ‚| Maplewood Mve,, Hinterhaus, fatın Su derlaufen: 11-3immer NRoomingbaus, | 1617 N. Mapleivood "Ave, iaforı 
Sit vermieten: Wei alleinjtehender Brau, bels Bern leichte Saushaltung, gute Lage, billine Mie — — — 
— * —— * Dausha ge Miete, — 
les Zimmer mit Kleider-Cloſet; alle Bequem— rc m sine Mühe an a Ve V er 9 
BE ee. N en * FR — — — ae 6 Zu verkaufen: Parlor-⸗Möbel, Holzbett, Kü⸗ feine Möbel. Großer Bargain. Eigentümer, erfaufe'6 Zimmer Haus mit Acker; billi 
nd Avc. Gar bis 37. Str., dann | erlangt: Sorter, ‚te u — Geſucht: Ein Platz zum Waſchen bei Privat. lifeiten; an anftändigen Herr, 22 I — Bert a und Rattapc. — Telephon Kincoln 4787. 18ſpiwæꝛ muß berfaufent. Qlum, 4588 MeBider Moe, 
man 2 Block Bitlich. 2ripimt Bean Heimbach taurant, ” ar ua ul et oder Dienstag. Adr. Irfa Halfted Str. vorzuſprechen. Nebler, 229 W North de. — —— —⸗ — —— — — — | nahe 60, umd Lawrenee. fafoıt 
— —— | SUreR (CH. gt z— 3 2 Abendvyo a ß nee — u verlaufen: Delikateſſen, altes und gut — — > 
: up —— — ren = Helferinzen für Küche und Bantım — — — — Hu bergieten: Ecdöned möblirtes rontzim | ©, ‘ei: Gırter Korhsstol - PA 108 Gefhäft: arofies Waerenlaner:| Perfaufe 1 Ader Land mit Kleiner Co 
langt: Männer von 45 bis 60 Derlangt: yortei ide ; ‚etwas Porierar wie nu Gefucht: Frau mittleren Alters, gute Sans | mer in beiferer Familie als  Wlleinmieter; 54 ——— RDEREN: — — er-t Ede; J — 4405 N. Glart | md Ooftbäument, nceiqnet für ni 
3 urt leichte Borter-Arbeit zu Br a m, u a amd zuderläffig jeim, 4390) Waitreſſes für den ganzen Tag und | bälterin, fucht Stelle bei Tleiner vamilie oder | modern; gute. Carverbindung. 1545 N. Wells | — = | Strafe, r IrtpiwE | awifhen Ende Irving Park Bldd, und Grand 
bettichten. $10. bie Bode und Soard. — ———— - | einige Stunden Spredit vor auf dem | übe, lite feit Sorgufpragen. Gfek Fabian, —— — — —— ‚Fartoroten, eierne Wetftelle. 220 = — — REN J—— 22,24,26,28.29 
t vor swildhen 7 7 bis 9 Uhr vor: Feuerm Nähte die Woche, | 7 im Set % 642 Emerald ve eu ° fg Bır vermieten: Großes Simmer nit Voard Eugenie Eir,, unten ee PET EEE 
5 and 6 bis 7 Uhr abends und „infane: wur ftetiger, nüchterner | ** ze. ih it 4r: — * an 2 Freunde; Dampfbeizung, alle Veauemlih-| Muß verlaufen: Guter _Garland Kodofen: Kanfs- nad Verfaufsangebote Süpdfeite 
fragt‘; ad Herrn Srown 314 ©. State ht anzufragen. Seht Chief Ensi arihball Fielb & Co, feiten, gute Garverbindung, nahe Lincoln Pf. | pillia, 3620 I, Paulina Str. fafon | (Ungeinen unter diefer Hubrit 14c die Beile) * * — 
9. ſa ——— a Retail. Etellenvermittlungs-Büros $7 die Wode, 1811 Hammond Etr., 2. Flat. | ——— * * Beile) Billig zu verlaufen: Vom Eigentümer, ein 
xlängt?: Punch Brek Operator; 
vorgezogen, der Erfahrung hat 
von einfachen Dies; dauernde 


— — Tel. Lincoin 3007. faſon) Zu vertaufen Großer 9 s er Beu— Framebaus, zwei 0. und ein 53immer⸗-Flaf, 

Derlangt- Mädergebilie, Zagarbeit in Heinem (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) —* PR. hu eh Großer, Heoen Sodaten; Kuter BVeiter Rofenpaprifa, zu haben bei | go: Ocxi6t. 7015 Harher Abe. ra 
und guter Lohn. Nadzufrasen 
Bewer Tiamanıb State Fibre Co., 1656 
Behley Gourt, nahe North Avenue und 


Shop. Angabe des Yohnes, einfhlichlib Kol rg m —ñ—⸗— — — — —— Zu vermieten: Zwei möblierte Frontzimmer Stoꝛe. A. Lichtenaner, 1567 N. Halſted Str. — — 
on Avenue, — 





f 
und Zimmer, ©, Uhlendorf, Divight, im? — — Geld —— Ueber 25 Jahbre, in Engliſh Vaſement für 510 den Wonat, in a ee fcp21,24,20 | Südweitfeite 
ſep Sie müſſen gute Referengen baben und eine | VBerbindun mit 2 Simmern; gebe volle stüche- Zu verkaufen: Garland Kochof TER ee re 9 . - * 
eg —— wirtlih gute Gelegenheit fuacn. Erfahrung | und Laundru-Rechte und vertaufhe für Seuern | wafferfront ae = re Zahle bar für Set Zelchen-Inſtrumente. — en. Bus, © Dee Zungalow 
Verlangt: Gute Lathe Hands. Gute „etüdar- Berl 10 nicht nötig. 3. D. Velhardt & Co., 616 — 110 | und Schneefegen und 2 $latgebäude zur befors| Etr,, 1. Fe N | 2052 Sremont Er. e Gebuude, 3650 3. 67. Str. 
beit, Mena wWallcaring fg. Co. 213 De Berlangt: 04 Mädchen zwiihen 17 ©. Tearborn SEiraßo. fafoır I nen. eine Gelegenheit für engliſch ſyrechen⸗ — ee —— — —— — 
se an | und 35 Jahren, um Gandy einzupaden ee a Mann, an — en fparen; Zu verlauſen: Heizofen, Parlor⸗Set, Eis— eu Eifice Cafe, (las Bartitions, Sei —— 
= : Aartrrv für © Y y VUNLD { i eich | elektr, Licht, Dampf, privat, 4315 Vernon 3 \ 895D Bertenn sine. | » ons, LOXIB, N ı BERum acn | t ) 0 ir f d 
Verlangt: Zunge mit Erfabrung für Bäderet. für Soldaten und Matrojen in den Ber, len für Privatbäufer, Hotels und Reftaurants. | Ave, 1 Blod a oe Brand —— V ſchrank, zuſammen 340. 33806 Berteau Ave. dendort, Duofold, " Iel, Sunnhfide 6701. 1960 BR. tt Semeniplag.Bungalen 


. 328% 
3140 Lincoln Adenuc. Ira ! Staaten uud Frankreich; Regierungs: Nonh Ave, Kelepbon: Lincoln 2160, —— — — 2. Slat. Bf fafon Montrofe, irfafon | 5 Yimmer, heißes after, Bad, Gas, cleftr. 


r - “ .| = — Beftcllung: guter Yohn zu Anfang: ans | TIpimt£ |) Bu vermieten: Ochönes Zimmer, $2 die Woche e 9 J —— — Licht; ni in bon d 9 Mi 

angt: äder, für Gafeteria: | ®ert anı beit an Geflügcl. ’ * su 8: ‘ x er, 95 S & Zu berfaufen: Garland Stüchenofen, fo gut z Da, ı At, nicht weit dom WS. Rart Ridge Ztas 
:. Berlang 8 * — —A „giann 5 ir. au eit am, Segel, |genehme Arbeitsverhältnifie. Numnte 433 Center Etraße, wie neır. 032 No. Monticello Yive,, u Route alle alten Pünftlihen Bühne 1. Zadt | fion, Nur $1000 bar, Reit auf Abzablungen. 
suier,. ‚mit allen Arbeiten vertranter ; eplon & 226 23, could nal 28 We9 = — —— — “ __, tgebiffe, aud Goldaübng Brücken, ſowie zerbre. Sohn Heim, 5148 N. Wihland de. 
m n; * Ber Diet‘, Kucıen, rſa Bros., 72 . Monroe Str. Fachſchulen und Unterricht Zu vermieten: Zimmer, 944 Concord Place. The Bietoria. 143R. Wabaſh Ave., Zim. 200. folen 
en, e a aren un ro 


— — Kl — Acorn Klichenofen: Waſſer— 
Verlangt: Criab n;_ giter 9 132 — ————————————V WIOUK- BEER. | nn nn — 
bat ann; Zohn $22 und Koit. Dar: Sohn Nass ufragen: 3601 Midigan Ave, Verlangt: Mäddhen um Welse su ——— en Shö öbliertes Mettsimmer: Tei — — — | varmlönnereien 

r : doirfa I nähen und zu füttern, beiten Löhne. |“ Griitlaffinen Alavi : Schön möbliertes Vettzimmer; fein anderer) Zur vderfaufen: Gin gutes Cidedonrd Tehr Perſönliches. 
Cafeteria, 27 Weſt Randolph — Exſttlaſſigen, KlapierUnterricht erteilt Fenſt Roomer.“ dad Garfield Ape., 1. Flat. Gillie. 1248 Cornelia ve. >, Slat. Tel i GSarienfarnien billig innerhalb Giadtgren;e 
« Mr. & 6 a VV— Zus, | Nacjzufragen 3. Floor, 6 N. Midigan | F. Kemnis, 1845 Cleveland Abe, Zel,: Diver | — Rate Bieio 1500 Ave., 2. Flat. Xel’| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) | von dem fhönen Ctädthen Hudfon, am Ct. 
IE 2 Re 00... WOSpEL. je | a ——— ik km Seien. *424 Ave., Ecke Madiſon. Helen ®. Gicfs- | 1 1989. 2tfe v,fafomifafon Zu vermieten: Großes Zimmer, Dampf, Bad, * — —— | Eroig ale, nur 16 Meilen bon Couth Et.Rarıl 
Berlan t: Butcher, um im Bading | — ———— J1 dorf 14ſp*æ Zither- Mandolin⸗ Guitar— Unterricht erteilt De br a I EL 
* 3 M 
8 e | ß mm | m —— — — — Suo Fiſcher, 2020 Lincoln Ave. Telephon: rchard Stt fafon 














—— — Haufen: Woblteile Möbel — Hemorrboidat Eulbe gegen pl Lutende, und | Nichhöfer 
Su berfaufen: Woblfeile Möbel, 6 Zimmer.) blinde Hamorrhoiden 50c uno $1.00. — Sittrid) 29 9 Den 
8 ner. vPamo Ö I Sul 3 Acke r er 5 
656 Yudingham Place, 3. Zlat, Tel, Grace: | Arampf-Za..e gegen Ndernerweiterung, Slderne| Ri — modernem Gauß, ande.e 
land 7001, fefa | verfnonung, $1.0U und 32.00, — Abheumaticitra, | 15 de tes Haus und Ctal Dan 
Su verlaufen: Dat Dini ee das einaype Naturmitlel negen Sicht, Seiente | — ans und Stan. cutes Land 
% : Dal Zining Zifh u. 6 Stühle, | und Mırsfel-Kheumatismus, $1.75, 3 Stalhen | 3 ⸗ 1 tn 
$15. 10x10 Nug, $12,50, Goud, $12.50.!$4.50.— Begale’s Wagenpulver, cin erprobdtes | ee emlich gute Gebäude, fehr Bil! 
2038 Melrofe Str, fifa | Mittel genen Aronifhe Magenfrantyeiten, büc | 0% * Eu Mr Mitte 
Pe css der Schachtel, 6 für 8280. ⸗ Fuͤher vinver 2 — gutes a 0, 2 Zijternen, 
Zur derfaufen: Haushalt-Möber billig. 4505 | Tür Stranfheiten der Yrauen und Mäddcıt, Ir * Mn 4 = u. ve . 
Bernard Er. fefa | $1.00 per Schachtel, 3 für $2.50. — Ertrado, | | one van Amit Gebäuden, 
— | ein neues empfchlengivertes Mittel gegen Gais | 16 m rg ge 2 z teilen don Hudfon, 
Su berfaufen: Neuer Helgofen, Rodofen umd | lenfteine, Mierene umd Wlalenleiden, $2 die | I 0, 135, 120, 123, 80, 40 der ufw., jeher bils 
Gasoten fpottbillig, 1625 Larrabee Ctr. Fiafche, 3 Flafben 8. — Brufte und Lingen, | la, mit Bebduden: Heine Anzahlungen. 
3tanimtt | !ce gegen Huften Lungen» und Haläbeihwer- | 80 Ader Hartholzland, etwa 7 Ader geflär:, 
den, bÜc der Schachtel, 6 für $2.00; auf Wunfag | Und Zimmer Haus, 
Händler ver Boft augefandt. Mebrere gute armen bei Turtle Lale, Wis, 
. — Begale’s deutfhbe Npothele, 60 Meilen von St. Raul, gegen bebaute® Ctadt- 
Bu berlaufen: Für die Lagerloiten, fo'gende 1654 Larrabee Eir., Chicago. eigentum fehr günftig gu bertaufgen. Schreibt 
Artikel: Prahtvolle große Victrola mit teuren - - — | fofort an: Klein Colonization Ec., Hudlon, 
De GE ih Yes neuer | ea ee EHE nn ae ee | —————— —— 
te E 5 Ü den; pra . “ “ 3 
Ic3 TStüd Ehzimmer-Zet, aus vier Selgee gedanfenlchre .  Erprobte Sebensphilo- Verlängert Euer Leben um 10 Sabre, indent 
mälde. Diefe Möbel und PBictrola find fo nut fophie, ‚bie Tauſende Unglüdlicher DEN | pr im dent fhönfıen, das ganze Jahr gleicher 
* neu, AA FE I» 8 —— Denen Krankheiten |} Klima in Anierifa Icht, Ahr tönnt ‚veffer leben 
‚und fi efteı Wir berfau| gerettet. icfe Rahnfichen Vorträge fin- | bei weniger Arbeit und Euch Bel Lebens mrebr 
ven Te me die ertte Siferte Sie berfaufen | den ftatt im Kimball-Gebände 3 &. | erfreuen, alß an irgend einem anderen Rat: 
fie auch einzeln, Wir nehmen Liberty Pords - — +7 | Vier Stunden Arbeit den Zaa bringt mehr a 


al3 Zahlung und Tiefern Loftenfrei ab. Kommt! Wabaih Ave, Ede Jadion Blod. auf! cin gutes Ausfonmen ein. Keine extrem bis 


lofort. dem 16. Floor, Zimmer 1621. Eintritt | ben Sommer noc falte Winter. Fiſch Aurfterz 
 Beltern Storage Houfe, frei Sloor, 3 € | Wild in Maffe: Gemirfe.und Loft on «8 aane 
310,W. Harriſon Sixr. « Sahr, Na Sloxida gehen die Neichen au 
{ | Wire ” Difen tüel lich Di3 9 Ur Abends. Sonntags m A lä ibree Erholmta. Shr fünnt Eu fep: de3 Yes 
Finiſher. 6690 N. Michigan Ave. do ſa — sm |  Verlangt: Qu unges Mädchen, im Habnarzt-Df-| Werimiete 7 Schöne Zimmer; hobe3 Bafemıent, | Hu dermieten: Schönes Zimmer mit Voar) vis 43 dachmitiags. 23agfriafonmilnt | er ageng äfer braucht, gebe zum | hens ebenfo erfrcuch wie dieſe und Jor hraucht 
—— . ſice zu — — bevorzugt, Nade| $12, 2208 Drchard Str. bei Wie, 5212 Co, Loomi3 Eir,, mittleres <copt unler Caner bon neuen und gebraudten | deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. —* viel Kapital. Wenn Ihr nicht bereit jeid, 
Zur. b suftagen 245 North Side, ee SEE BEN Een _ _ U t. „I. Zebt un] ger bon n !d gebrauc 9 s egt zu gebeıt, Tönnt Ihr einen R haien 
Hlangt: Grfahrener Kagermann | Slmıdy: ‚| zufragen 245 Storto oe. Se 5 Tan Ta Basen Ze —_______ falenimösen, part Geld in Werner Bros, Surniture| ar Mwimmer, 625 North Ave. Guaiedes Nabr Anen nien —— 
* — nn —— —7— me o Du VERMUTE # I — x N a . ar 2 > 098 Yen! Sg J Tine 7 20ms, .- I \ > 2 . 
„all arounh“ Helfer in Wholcjale erlangt: Miller, der Steine Icleifen far | „ Qeriangt: re, mittleren Sylters; guter | mei delorict; SIR, 4 Ihöne Zimmer mit Bord, | Dermicte Haushaltungszimmer. 1707 Nord Ehop, 2261 Lincoln Ave, Zel, Line - „1377, | Oms,mifamo” | pi8 Apr Euch zurüdzichen fünnt. Schreibt an 
» 940 N. Wells Str. do—ia | um präpari sen Zent zu mablen; Erfabrung, | Sobn; angenehme Arbeit beim Sitzen. Zu er | $14. 3831 Sonidport Une, Halfted Er, 21ſpiwæe —5 | Queſtionaires mid um bolie Ginzelpeiten biefee Offerte. — 
J Yobnanfprüge umd Alter anzugeben. Mdr.: | Sc, ze: BER Wo WU Eee Seesen ksta Fee - - — —— — fachgemäß ausgefütit gegen mäbine Vergütung, | "lpert Guchring, 14, 110 So. Tearborn Zr. 
ı 1113 Abendy Yoft r doirfa | Str., 4. Ylovı Sect. C. ſaſodi Ein freies Flat vergebe ich ſür Beaufſichti— Zu vermieten: Warmes Zimmer mit Bad, En Nadzufragen nad) bier Uhr nammittagd oder 24ag fadtdoimt 

—— | BunG, 1853 Btemont ir. Zelephon, $2 die Node. 163 Hl Etr., nabe| Pianos, mufifaliiche Initrumente | Sonntag vormittan. 823 Audine Arena | —— —* 

Nn=7 key . 9 a Frau zum büuge Stidere I — — — — — 1W On y 10 Abe * Jisc i m 

1057 sðullerton tetic rbeit und guter Kohn. Hildebrand Zu vermieten: Helles 6 Zimmer Flat mit 3 I Jafon (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) Halſted Str. und Velmont Ave. 100 der Wis co nfin Farın, 
‚ed T De, DOTEIa sb: oi ru Co., 934 North Plve. fafomo | Yadzimmer ımd Rordh. 820, 910 Willow Sir Pu dbermieten: Sböned Dimmer ar anftüm |” RE ——— RETTET | 16f — Gen stranfgeit, — —* _ Fr —— —* 
—. _ nn. E — — TR Sn 1 | Sabasın # —* W Str. DU m : cdpnes Sim ! ae | 8360 * 9 Taf 9508 a — — ac anthe Meilen zur Eiſenbahnſtation. 
langt: Starker Junge in Zinipop. Ermi Verigngt; Erfahrener Piebele Kepairr 2 are inf smäd : 2 —— — — dides Mädchen oder Mann, $3, Ernſt. 1318) „Ronograph 859 Jaufen meine 8250 Virter Geübte Schneiderin verlangt ziehe Hund» | 70 Ader neflärt, 30 Ader ei ingefäet, 30 Ader 
1,236 W, Diviflon Er. fafon | Sande Abenuc, 15fcp210X | „Serie ngt: Si af Mädchen zmilsten 1 . en 8* en ‚Gottage und BVarn. ie: Cornelia Nve., nahe Couthport. | Größe, 162 North) Ade., Zanitor, falo | fait; Wreife mähig. 1413 %. Sa y Vlod. Wald, alles einge zäunt, neues 14 immer Hand 

a ee j st c 5 vi ( 235 Ne £ >} fo BER. RE : Zee 2 3 ne re ” * * Iralfar u 7 

—- | - i ar ö— — — Juend Vsaffer im Gaus, meıter tal l, zwei fiarfe 
Zinner für Surnaccarbeit, 2729 Bu bermicten: ®ut möbliertes Zimmer = Verſchleudere mein ——— Upright „Böpfe werden aus Kümmbaaren _auf das | Pferde, 4 Kopf Rindpich, 2 Schweine, 35 Hitbs 


a ——— — | rau ne 
3 beit. 2011 Xarrabee Sir, nahe Center, Zu bermieten: Schönes, helles 5 Zimmerflat! ei 3 ! s > > el 3, in | Stoelif 234g 1) De men a — 
Berlangt: Männer nnd Frauen | 17fepinE | mit Bad und as; billig. 3316 9, Claremont einen Herrn, Damvfbeisung, eleltr. Licht und | Piano oder nehme elegantes Bictrola in | uclifte berfertigt. 2248 2. Salfted Sır, Fra | ner, cin Separator, 2 Wagen, ein Vugah und 


.. 0. Betei & Ch 1a, als Sanitorbeier; quich Den Soft Verlangt: Mädchen für Steam Table, | Diverieh 8260. f614,15,21,22| ir vermieten: Eines oder zivei Idöne ‚Front: 
"1743 Larrabee Strafe. und Logis zufricdenfiellen®, 1903 Argule Str. Thompfond Cafeteria, 62 W. Madiſon Frundiser Biolin» umd Veno umertiat u ar 
—* — "Rbone: Rabenswood Sstl. dofria Strafe, 2. Floor, do—ja En, Kae Hirſch, u Rn R —— ae unten fie. Cat Bine, und 
erlangt: Schneider zum Bügeln und an Re | * — — > zieh Etatton. "Bone: Graceland 1328. Be 
erlangt: Junge über 16 Jahre alt | yaratıcan, 1019 Monttoie Bihd., Ce Arcad- | „zerangt: dran, um ee — — * 

p r > m — J 
> * Stücke einzuteile nd Gi Schach⸗ Zu bermieten: Möblictes Front-Bettzimmer, 
für. Elevator. Radızufragen 1215 ©. | var. boitia * = * —* Eur Bei a Zn vermieten nabe Groß Park Etation und Lincoln Gar: 
eb Eir. ki] — TEE n zu Lege a n bei Der; Linie. 1747 Velmont Abe, 2, Phone: Mels 
* ee Eulidigez eeitgageWiela nd Sairy Co. 6 Broadway. useloen unter dielet NRubrit 1ac die Beile) | Tinaton 2500, fafon 
. i nn ’ . Er ee nn afon 
langt: Junge in ber Buchbinderei. | Sıart <ir. oT — — ife Zu vermieten: Bier hü bſche Helle Zu vermieten: Front Parlor an swet Herren. 

ge Arbeit 3115 Osgoed Str. Berlang vos Mm irt Helfer.” „. 9 1840 9 d & 
" 19fevimz | „Yerlangt: Zivei Männer, die etivas bon der | 3431 Michigan Ave. frfafon ı Zimmer, $9.00, 1912 Milmantce Ape. 0 Hammond Eir, fafon 


= Weherei deritchen. A. B. Fiedler & Sons fafon 
7 en traße. 1Sfpim£ 6 2 ir »ä Zu vermieten: Großes fhönes Yreontzimmer 
langt: Sundmann; fein Kochen 1713 1 | „Serlangt: Yiäden für Väderladen, $10 bie Zu bermieten: 3 delle Simmer mit Zoilet; | Ine, Teilen, Sanäbalt, unb Ihönes Srontaim- 


I 
; ; — fa] Wode, Simm Koſt. W. 7: ö 
st. 531 W. Jackſon. do—ja . erlangt: Banltor für sl gebe DE a DE en Tata Wensiet Sad Bea | | au e Garberbindung, 1932 Hudfon Ave, fafo | MET, raffend für Herrit. 724 Norty Ave,  fria 
3 Rohnung und Heizung frei, br: Holländer, De a en a z = . 
erlangt: Kräftiger Mann als Hel- | 2023 Yotomac Abe, ısfpimg | babn ie Me —=___tia| s; ge vermieten: gaRodernes Srgimmer „gt iu zeigen: Soc, Beitstumen, je 08. bei 
. — — 2 ca ourt, nahe cago e. ut, ne Ave., 8. 
fer Jin Färberei und zum Cleaning | "Keriangt: Neoenfhirm Reparatur Mar: Derlangt: leiiges Mädchen, bie Dfficcar- —— — ei rfa 


2 i lernen will. Maxant Button & Supply A . rar % 

217 ®. Tivifion Str. do ⸗ ſa Sameiag balden Zag; nuter Lohr, aigẽ * gr - Pl} | Zu bermicten; 1528 Wells Ctr., 4 Zimmer | — 

s — — — | Subberd. 320 Co. Frantlin Eir., 6. Ir je zo, Elinton Str, et und Zoilet, fhön amd rein, $11.00. I a ng nr * a 

“x 2 re ‘ a * Sn a * — —— — —— a s . „I o 

— Flaſchenwaſcher in Molte- Nerlanat: elf Gander an Ctore Fiztur | erlangt: Mäpngen für leichte Sirbeit in} u dermieten: 5 Zimmer Cottage mit Bad, | Mobatol Str, © frfa 

Wieland DTeiry Co., 3642 Brond- — en 7 1°] Regenfhirmzabril; Samstags halben Zan; | ısuz wWiffell Ctr, m nn — 

A 190 We BIRD eihn a \ J ödentiih für den Anfang,  Sreis E| —— — — — zlu dermieten: Schönes, möblirte Zimmer 
Bcrlangt: Janitor, einer, der Boiler feuern bubbard, 320 ©. Srantlin Eir., 6, Slour. Zu vermieten: Cchöne helle 4 Zimmer; Bad; | oder teile lat, 1007 No, Albany Abe, Zel.: 


e 2 i mid 18 8639 € N 374. 
riangt: Erſier Slafie Möbel- | tan. 3137 Daden Ave. 0 miboltfalgid. 2030 (remont Cir. Sn 





tabrif), S6 die Woche zum Ynfang. etetige Ur | — — ———— — 


— Telephon. 1023 Hudfon Ade,, 3, Zlat, nabe | Taufh. 3758 N. Paulina Ztr., im Store, Lueble. an25,31 — 7,14,21 | alle Sarmgeräte. 35 Tonnen Heu gemauıt 
(Anzergen umter diefer Nubrit Ic dad Wort) | Korlannt: Operator? an Ceibe und Gerge | neu nabe Roscoe. Lincoln Vart und Center Str. | dofamo | — TE * fann S100 monatlih fir Rahm einnehmen. 
1 ei Damen ai — — — — — — ſtonſalbe heilt offene Schenkel und alte| Treis $2500, $1500_bar, Reft auf Ndzablı 


Straßenfii ider für Damen; tagesbelle Babril; Zu vermieten: Si it Toi — 
bentlde 1; ug uc Wi 3u bermieten: 4 Zimmer mit Toilet, $0. | Veimwunden, Upothete, 600 Wells Strabe, | lnenten verbeten. Schreibt dentih at: 


Ä langt: Kinderlofe3 Ehepaar für dreislats | 7\,; . ee man Zu bernticten: Helles möblierte3 Bintmer, | 2500 
8* * Dh ans | ftetige beit und guter Lohn. Sofort zu er⸗18 no » uh be gu ber: en: Helles mü 5 Zim +! 850 Taufen $250 Dictrola, $165 nehmen mein I 
a Each jenen 7 Bo ooalted tel. Gr nd 604 or Wellington fragen: ©. . Kiedife, 34 ©. Wells Sir — — 'afon | Pampfdeizung, eleltr. Licht, nade Hod- und | 8500 Piano: Möbel billia, 00 Tage gebrandt. 20fep,fa® | rih Tem, R. 3, Voz 20, New Lisbon, Wis 
348 * icht. rel, Gracelan )45 Mellinat | t Jen ‚ a Str. — eg = Karre on Ylar 9 nr 2 — mio 906 E 5 , Wis. 
— fafon | — —— irfa | — Zu vermieten: Sinterbaus, 4 belle Zimmer, Straßenbahn, billig. 820 Weöfter Apve., 3. Sl. | Nefidenz, 5222 Jackſon NIdd,, nahe Sledzie. dofrſa 


| 
| 
Eu | 
> x . i : : f a Reraltet Dlute u, Hai m — 
— —— Hausarheit 2622 Burling Cir, Tei. Uncoln 86083. fafo fafon 100m | ai * tfeanlbeiten, en, 
I 
I 


und Nierenleiden, Nhemmatisnmus, Ser Or verlanfen: 5 Nder Ran B 
langt: Mann um bei Carpenter» nud Ze⸗ Sen i einen Zaa möchentlich oder —— 24 — — — — — —7 i * * * |, ‚at verlaufen: 5 der Land, guter Boden 
Felt mitzubelfen. 415 Gugenie Eir. ein < than Arbeit gebe ih 1 oder | _ Verlangt: Seichirrwaiherin jür Ne- | :u vermieten: eine Cottage, 9, 1843| „Kanes Dimmer mit Moard bet alleiniteber-| Pu verfaufen: Bivei wenig gebraudte Pia- 


dofität, Echwindelanfälle —— in turter innerhalb Korvorati 8 
tr i Aha! 5 34 ze. j s 1 Yeit Begales Kri P —A GC He ornoration: $1700, Zu erfragen: 
a Belie Simmer: Gas und eleftr. | ftaurant; S12 Wochenlohn. 117 N. | Roscoe Etr., hinten, x Frau, ans HanshaltungSgelegenheit, 1643 | nos; fpottbillig. 1961 No, Halited Eir. a Heights 
N. Halfted tr, ſaſomo 


| —* „| $1. Verſandt per Poſt. Beg eo! 

Werjangt: Eihneider für Reparaiurarbeit.— 0. Lincoln Etr., im Brickhaus. Dearborn St be: a — — — —— — — | 16fevtm& | Ipete, 105 ; Dir e a. epaich Heutiihe Ape 
ze . } | n Str., oben. mi—fon | "7, ! 2 ee — — — ———⸗ — — — — — Larrabee Straßhe. 4de3,ia Berfaufe oder berintifdie 160 Mder Midi 
Center Str. o ‚nermieie "önes „zeines 4: Zimmer: lat, Bu vermieten: Elegantes Srontsimmer für | ie nee 5 erfauı e oder bertaufhe 160 Ader Michiaaıt 
— — == De 1 92ad > Meit 9 Bun ° —— * in 5 ; a — ui u eide-Farr fän i Malchi- 
Tanst: Ein älterer Bartender; 924 die] . —— — — Beriangt; pätterin alleinftesenbe3 ad, modern, 2716 Belt Abe. 1; stwwei ‚Freunde, auch einzeln, uf Wuneh 1b. 1000 Xarrabee Site Piano, — Carpenter 2sjährige Srfab ung, Umbau Sies | sen, Automobil md a Ba rn 
wo Bus ein älterer Mann für &undierbis bie re ri: „sam ‚eu lich tar, | Ehepaar ihömes Heim. ’Rhone: Graceland Zu vermieten: Großes 5 Bimmer Stat, alle alte | ® Aoard . Biano, 18%, Gootde GStr., nahe State c 056 Vo ce < blepimw, baraluren Nuron ‚, Zuepven, Ctormiafb, Wus Rinder, 16 GC bmweine, Hübner ANinmer — 
. 1 \ l t 3115— * u 0X — — — — * » & n — + 2* “ll, * er, !Rumer, tes 

ren And am Tiſch aufzuwarten; 516 die Mode, | 2 gimmer Wohnu nit Zula Dr. DDR.» Beauemlileiten, das befte in Chicago fürs |” Str. didofa ur i Yeiaft Mi — — mabige, Breite, Stunde oder Kontraft. | Nric tbau 3 ımd andere große Gebäude, Nenic 
eine, Eonntagearbeit Udr.: MM 2095 Acnd: | Bart Rid el, 2751. Fan Nafon De te Te nn Geld. 1913 M. Francisco Ave ET Dr TER Nur $75 für ein Kimball Uprigbt Piano, $5 | Scharmach, 1426 X, Klarf Str, Tel. Sup. 7072, 044 2 seit Chio Strabe. Al 1ä, {8 35 
Is > SR SUB N sar ge zel, Zuol, } -T Schr 3 —— EEE ERS | Zu derm.: Helle Zimmer, 222 Wisconfin Sir. |mo onatlih bei Gros, 5081 Broadway, nabe | fvTfafonmideimt i * we * 
I 
I 
| 
| 


‚Sk falo 


1017: 


‚9 Cent _—eeeeo 
- — — Verlangt: Mi m und Ebevaar obere Kir In a DU bermieten: 4 Töne, Helle Aimmer, drit- 
angt: Melterer Mann für leichte Sabril- für Sarın, 50 Meilen akerbalb Chicago; Pr Ber angt; Mädchen für Hausarbeit. 959 ter Floor, ınit Bad, 3141 N. Jaulinn Str., 
., Diagant Button & Supply Co., 3 | heit da3 nanıe, Sa Yobi. Nadzufragen | Center Etr. EEE | | nahe Belmont Abe. 
&. EEE | en! Saiten Straße | Merlangt: Mädesen für allgemeine Hausar- | "34 bermieien: 4 Helle Bimmer, Bad, BiiNg. | Tmaitk for 
Barlanat: Nelterer Mafinift, um dieNufficht t: Meltered Chepaar od er älteres |, beit; Teine Wälpe, 4_Erwadjene, 525 Teme| 4,3 Sheffieid Ave, (Anze igen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) => — — doſaſon 
8 ng lteres E a l * 8 1, — 
AdeE Wertgeugsimmer au führen, braudt niht| München, Hanzbalt zu führen für Kitwer mit | ming Biace. Rbone Tiverich 2070. JJ ——— — —— U en uber: — elle® | Au verfaufen: 199 Nered Stode und Getreide. 
fei Engi mir em ı car fann Mü u RER TRETEN FE zu bermieten inf bel mmer, 2, Flat, , PD „ ZUlerner, umberbceiras | — uren igſten Preiſen. Nehme 
5 Bee. € Electrical Engineers, 710 be lindern (Ehere ge ers Berlangt: mädchen für allgenteine Hand 17 — 538 Ave ie Zimmer, 2. gl tete Mann fucht Zimmer und Board in Bas | Nähmaſchinen, Vicheles n. ſ. w. Eitimate frei. Cöhreibt oder telcpboniert: | De 1 : ar eiwas Grundeigentum in Zci;- 
’ . RNachzufragen: 03 . Salley Abenuc. | Sıte3 Heim. Gute Werablung fit *| var. 2 milie oder bei Witwe; nabe Groß Park Cta- | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile) Northern Bainting & Decorating_Co., 2168 as = 8, a 5 lange geit; dm füdliben > Mir 
> > * | PD, ige Müddhen od rau. Kann iind mits » "mieten: (£i Ie. 4. Dimmer.iin tion, Mrs, €, Wagner, 1944 Newport Ade — re Lincoln Ave. "Phone: Tiverfeh, 3710. a m. NNallace, 1419 Gorrcs Ave. ©: 
angt: SJanitor; Erfahrung er 4 | 8 er * nn sin >u bermieten: Eine belle 4-Himnter-Cottage ‚ce. ssagner, 194% Newport Abve. — — — — — — — epts 29 20818eſepb. Ridigan. Hepimit 
sc c 3—59,0.0.8 “ 
ve 


ter Str 
geg. Lincoln Pk. fp7,8,11,14,15,18,21,22 | Binena Er. 10fept2wX | ES RESTE — ——— — — 3 
—— | Gegen Rheumatism 18, Nieren» ımdb Leber Eintauſend Dollars A zahl: ung oder weni» 


a ’ 2 a id fin nebmt die Shintetan, N faufen 100 der hebaute Farm mit 
2 Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al⸗ leiden, Er —— uſw. nehmt die Schwißbé I——⏑——— — Ar sc. 


“ , . I —* ge der bei E iger 35 W —A— 
Zu mieten geſucht len Spraden Zod W. Rorih Ade Hataidae ren | dcr bei C. Vullinger. 2208 W. — „| Iulins Mat, Route 1, Vor 27, Necedab, R 


n npen,. Stellun t in Vorort, 45 Wine | yahe Loaan Zanare 9 8, 295 i > — | — 
gen Wonat mit Zimmer, 4150 per er wre erg ser we — 9 'abaufranen in Gbicano | wen ze Sanare Hohbahı, $9. 2951 Lin, | mm i Neue und gebraugte Sattler, Shubmaher | ———— [I EEE — — 
Stellung ſuchen — u. Knaben JJJ WEHBrT, SIDE. SBORRIDN Sn Heiratsgefuge — a ee: Ge Zu adoptieren geſucht: Hübſches Mädchen fen. br, — 57* en zu —— 
= FR ee > °. Kieser. Nhbor Saluntct 5730, — : — Me e A raturen aller a , “dr ( vof 
—— für 8 ! ahaT. in: eigen unter diefer Nudrit Ic das Wort) | 08. Re .Phone Calume 4 Si bermicten:_ 4 Zimmer, Vad, Ehaimmer (Aracigen unter Diefer Rubrit 8 E18. d. Wort | rt werden pürftlih muegeführt. Herm. Roc: | a 6 = - Jet dren von gu tfitnierten Leuten. 
f eferenzen, Der "Veriteier. de * en RS RDENDD: ep15,1oR! Giectric und Gas, $13 monatlih. 2472 Ver: ober feine !inseige unter einem Dollar.) mer, 1329 Cedawid Sir N ee irſa et 
Pe au fpechen am Conntag 3:30) Gefuht: Wariender frei, fu gr engeren | teau Slvenue. | Bet ne ner PN ———— — nn —| * ie" nein Icine Farm gefudt ir 
. Im- Ranbolpb Hotel. fofon ! yım dr: © 1596 M . ı DBerlangt: sur babe Zage, Mäbden oderı — —— — — — — — — r | s = "m Gefucht: Gute Pflene für zivei Sabre altes) zaufd ür mein 19-Zimmers$aus, 7015 
| — — — eh _ N Srau, Arafhen und Hoden; zu Safe iclafen.] Ju vermieten: 4 Zimmer, Zoilet, $9. 1637 A— Dihe 2 We ne | Ausderlauf ben CEinger »- Näßmaldinen, bil-| Mädchen in fleiner Kamilie. Anerbieten nd | Harper Ave, ſafomo 
sileine Rami lie, Rorbfeite. Sonntags frei. $25 | Dapton Etr fafon | meler und Woblbabender "kann Tucht eine; figfte Preife auch auf Abfhlanszablungen. Ger | Einzelheiten erbeten am Adr.: DO 1513 Nodpoft. | ———— — —— — 
acher ſucht ſtetie monatlich. Mor: M 2085 Abendpoſt. J re un ug ar ir page in guten Mn brauchte $3 aufwärts, Reyaraturen garantiert, | ——— — _— 00071, Cude nute Zar für 2 Flat Haus au tauı 
1% =. Yalter. 5 zir 1 t ai a. rm ; ua Uſe Dei ! Aus⸗ en * QArF Gi Namte n J : . n » ee f 
5 Slinton ( ei. fafon ERBE ERS FE OB Irfafondi| Bır vermieten: G-Simmer-ylat, Vridhaus, 2, fübrliche Sintoorten a = Dig, Cover, 33528. Nortd Ave, Tel, Diverfen 279, „gBlalterarscit poftens ausgeführt. Schiemann | Then. Eigentümer: 3616 N. Xaramie de. 
t: Melterer Cdubmas Gcod iger Vüder an PBrod ı: 2 — — — — — szioor. Vad, Gas, s18. 504 Wisconſin Str. ivetion gefihert. Mldr.: M 2093 Abendpotl, | TmirX | 28509 Clark Str. Tel. Wellington 2025, falon 
B ere Schuhm TC n coDds D a 5 e —* Ma Rn —* + ne — ——— — — — F e ” . 4 ip,‘ Et — 
oldine: fteti rbeit, | i u tetigen * ag. Ans | _ Derlangt: den oder grau in — leren eg a friafondi un 5 £ SIv.208 | for 
ialhine; ftetige Arbeit, 6965 N. Klart h ihten an: (res Riedger, 730 No, | Sa ir Hausarbeit. 2 in Samilic, 1335 | Zu bermieten: 3—5 Himmer Flats; hübſch u. * — — | 40 Gde une Teud Farm, Erde iſt ſchwar; 
aero Tearborn Sitabe. fafon | "Rtimautee Tide, rein; 87 und $8, 1053 Bine Ste, Heiratsgefuh: Witwe, 51 Nabre, in guten Antomobile u. f. m. Amtliche Werlaubigmaen und Affidavits Sul ae it, A Bieis $ guie Gehör. 
ie — — — — — —2— —A —— “in Sen digunge d Affi 8 uter Verlar rund. r 
langt: Ein lediger beu tiber Manı ı Kefucht: Bi dritte Hand. fuht Stellnuna: | : Erfahrenes Mä bien für Kühe u. Zu bermieten: Bivei G-Zimmersslais, 2117| 5 Rerhälmiften, — charaltervolle Haus⸗ (Anzeigen unter dieſer Rubrilk 140 die Zeile) werden ausgefertigt vom öfientlihen Notar! I, M, Tures, nor, Sn k zn Keil, ber. 
Satmorbeit; muß Erfabrung haben,Gorn pilüit= | $: ie Mode." 2006 Abendpoit, Salon | wa lochen lönnen. Wird. Emil Birett: | Point Str, Miete $13. Wafferftraße, fafo | frau, fücht die Velanntihaft eines anitändigen, | -_——— —- — — ı der Adendpoft Co. 223 8. Waſhingion Str. 
— r i M 2090 Abendpoe aſon —* i Lid: + rlich J or W 3 derfaufen: 5-Raff ord Automobil 
Yeri nnd mit Rierden umgeden Tön nen, & Hazel Alve., nahe X arena vente u | jeli ni By ihen — oder Witwer in dem: | Zu verkaufen: 5Paſſagier Ford Antomobil, — 
rg rer et ke 5 2 eur; —— — Nide Dimmer OB‘ R Xlter, ohne Ynbang, ziweds Heirat: nur | wie neu, eleltr, Licht und Celi»Starter. Wird) ——— — —— 
ßeſucht: 1, 28 X D ucht — Zu vermieten: Vier Zimmer. 2834 Welling⸗ ſelhen g, stveds Heirat; nur | wie h tr, ) zelfsStarter, W Fr 
ger -Rlaoh. - $45 bis $50 den Nonat, Il | „o euat: Manı 3 Gert er ticher, ve 4 Silfe für Küde .ı ($ J—— > (Kali in Mb aufrichtiger, fleißiner Arbeitsmann (feinTrins | billig verfauft. 05948 Co, Weltern Ave, | Hend-Raintins, Raperir Salfo 4 Ofenteile ünd Reparatur 
Saklftirn. Canton, SII., ®.R. 2. famo | 2 I ng „als Glert oder gend : Sil ur Küche ud It. te, nape California Ave, ter) bramdt fi au 15 ng — Painting, Payering. Calfomining bil⸗ 
Re — —* talt, Empfeplungen notto endiq. Reife | 7 | 2 raucht a me N Set, Antwort er: | irfgfon | lig; Arbeit garantiert. Hoff, Tel, Humboldt | «Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 
Serlangt: Bainter. 1405 Milwautee Ave er der Anfalt ift zu) Bermiete möbliertes Flat, 5 yimmer, Damyf, | Deten, In Zeutfd unter der Mor: 3 1504| c 6774. Nagimit — — 
* i 5 u „ill us ur, x 
N | 
I 
I 
| 


ABhone: Kenwood 7261. 


1 | —— — —— 





* a ce —— . ; , ; Abendpoſt —* dee . | 
s 0 pre m Conntag 3:30 nadm, im Nans | beisung, Piano, befte NRachbarſchaft an Süd- Abendpoſt. m — — Ofe Waffer gi: 7 
—— — — J zu |) : & . m | DE s ntelle und Wafferfront3 für alle Oefen 
r z di en i — ite: 15 9 t m v Erle } © n. 
— Säneider, Bufdelman, 2737 No. abvoit. —RB Hotel. J J fafon Don: ns DE re bahn. Pferde und Wagen — aperbanging. a ze Q Schen nidelvlattier:. Margolis, 697 Milwanfee 
erirtr mon | — — — — * — —— ee K var v Tel. H ‚lv . 4 ü : * ai P Arder ert. a 
Eir., Ede Diverfch. famo | Geiudt: Geihirrwaider min f e,! 2erlar Frau zum Geſchirrwaſchen bon ei see —— Kleider ‚ (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) | Samt. 33 MON. sthlaud d ve, Byoite: Grace Avenue. * 
— heit. J— en 4.0 2:20 mad a A PEN: — ———— and 800, — 
net: — für Reparasurarbeiten; | 157), : lieh bs : ad ih Gate! re u ee u — En ee SE ZN, ues: en (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 die Zeile) | Au vderfanfen: Guter 2-Ton Erprehwagen E Hanne —— ⸗ 
rbeit, 4 toadbivan. afonmo | — = m E Re ER PR, — —— = | EEE TB — WRER m — —— — — —— billig. 1520 Eibpbourn Ade * ® —— nn Batentanwälte 


t eiten; Lohn s10— 812 3 dr m 20% Pr “ m - — —— — — B fuch if A f A ch 3 „,9 een 
——— er ben Nerlanat: Meltere Frau al3 Küdin > ermieten: 5 2immer: ite3 Klat; | Perfucht unferen Tver. Anfreibetonto » Plan, - - — &; ; a 
Mangt: 2 gute, ftclige Männer für © op, | . en asln a Stablans En ’ in | möbliert: 820 in 10 Halften a un: ‚Berfucht_ und Jcht felbit, was für cine dor | Hr berfaufen: Leichtes Pierd, Wagen md | Finanzielles. (Anzeigen unter Dieser Rubrif I4e bie ZSeile) 
$4 den CE gommt ferug „gur Mrbcit, ör ag! Sefuicht: brer u Nirsr. | Adr.: {521 Mdendpoft, "| Piverfen,. ee Ze er fafon süglihe Qualität ımd elegante Faflons wir) Bugad, ımd zwet Bferdegefhirre, $150 alles | ( Anzeigen unter dtefer Nubrit 14 die 8e te) | A ‚bt Rıo — RR * 
an: bei I. 4. Rob & Co., 4561 rmitane | In fischt Stellung Jin Mantireiin an a re a en me BER s > a LEE bieten für Männer ımd Singlinge, zufaınınen, 55 Welt Nort) Ave, DT nn — ir x z —* rl —* & Co. — freie Auskunſt 
ſepl ———— —— NEN ER wein & u — nn a — an 2 N v p - | in Batentan t en, Moor 705. &i 
nenn Bile RE | 11 Uhr aufzurufen. fonm angat: Frau in mittleren Jahren für, Zu vermieten: 4 Zimmerwohnung; $3 monat: J 60. $20, $25, $50. | | 8 one —— — Sall Can os Ya gen öeller — — City 
If Bro A Teichte Hausarbeit. 1628 Himball Abe,, 3. Flat} liw. 2 Zimmetwonnung, $5. 3108 Zillmore : | ——— — „ome Yanl & Zruit Go, ‘ Be as, 
DE Be er an ? —— Geſucht: Mann, gef— d ftarf, 26 Sabre | u de En — — — Straße, EN n m: ” fafon 215 N, Clark Straße, nahe Zale Eir Hunde, Vogel n. ſJ. w. Afhland und Wilmaufee Avenues. ſpꝰalone 
« | alt, militärfrei, wiinfet das Rüde chaͤft zu Beri Mädche oder Frau mittleren Als | ——— — — — 14fv, imodin iſas Spesialfund zit Dig Progent, ſ— — — — 
17 an au an ig n 1 n al I 3 49 IL unter dteler Muhrit I4c d Neile) —— — ⸗⸗ 
nat: Butcher zur Mithilfe in Wurfifas erlernen. MAbdr.: 1764 No, Wells Str., 3, Rlat. | ters für allgemeine Hausarbeit, muh, tüchtig 3 dbermicten: Echöne belle Wohnung, drei ‚ a tdie ce die Kerle), we : 
803 Chicago Ave. . whone: Aincoln 8842. faton | i ıd Empfehlungen babeit. 416 Aldine Ave, | Simmer, 1012 jremont Etr, fafon Eleganter Wintermantel für forpulente Tame | a N en | 13Ip*% | Nerztlichen. 

! — —— — — % : Broceland 5662, nen — — mittlerer, Größe jpottbillig abzugeben, 1113 | Verfaufe Ranariendbögel, gute Sänger, per | > : nn | (Ynzelnen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 

BR tt: Guter Mann, welder glaubt en| Schuht: Mann Incht Arbeit an Automobil, | _—— 717° But bermieten: 4 Zimmer mit Ga8 und Bad, | Soutb Et. Louis de, dofafon | Durkend oder einzeln, 1919 Ordard Eır., 2, | Du leiden geiucht: $4000 auf erite Wiortgane, | 7 7 cr Dieter Aubri ce die Het 

Selannten und Frei Funde etwaß verkaufen | Mi de aenbeit, das Fahren zu erlernen, Tel.| Verlangt: Anftändige rau zum bügeln ymd | cu beforteit, $12. 2358 Elybourn Abe, fafo | —————— — lat, binten, neues 2Flat Brichaus, Ravenswood. Antwor— 
| 

| 
I 











IE IE 
4 > 1 * * 

win: — ae vertan 1) hr rg fafon reinmaden in beuthamerifanifber samilie. en er Männerlleiber-Varnaind: Neue, nicht nan | ——— — [ten erbeten bis Mittwoch. Adr.: DO 1518) VUuLMan & S., Zahnärzte, 220 Wise., 

* u Hchmt Clark Str, Car bis 1848 Morfe pe. Abendvpoſt. ftfafonmo | g. 8. pi. Platingebiiie (das Hefte) $150. 

Er fudt: Täd er wünſcht Stelle an Brot und | fafon 

ito Rart Ay | R llein zu ert iten oder als zw * ee a a Se 2 

— * Er F * ——— —— Die | * ni . Honegaer, 218 23, Chicago Mve, . | „Serlangt: , Mädchen oder mitteljäbrigne frau 
5 : 8 1740 bendpet.._ fein), für Hausarbeit. 1514 Irving Farf Vivd. 

5 —E Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Ztelle BI 


Zu dermicten: 7 Simmer lat (gweitch), $20, | Eolte, für $25 bis $45; na _Wak nem —39 Su kaufen gelucht; Kanarien-Weibchen, 750 Abend 


5 Binmer lat (Befement!), Sl. 735 N, Ya | Anzüge und Ueberzieher jegt $15 Dis $22.50, | fiir dunfle, 81.00 für aeclbe, Cchreibt Cam —— ——— — — 2daunladidoimt 


Saile Str., nahe Ebicago Side, Etwas gelragene, nah Maß aeimadte Antiine| Meyer, 3610 Welt Bolt Str, oder Zelepbone Geld zu verleihen bei 3. Eiwarg, 2133 Nord) ——— — — 
—— $5 u. aufm, Tifen tänlid, ibends ı. Sonne) Sicdsie 1254, Jölen iind Clart EStr. 2saglimiE | Ir. Hafenclever, Männer und Frauen, beite 
Su bermieten: 10208 Vincennes Ave,, Etore | :agd. ©. Gordon, 1415 €. Halfted zÄır. | — — — ee — TIXIATTI. Bebandlung. 3000 W. Madiſon Etr. Rat frei. 

— u bon 10 ze... —— day’x| i Su derfaufen: Echte junge Tadhöhunde, 3029 . —— 207 EEE Grundeigentum; | 2O0fwX 

ode inzeln. 3 h ⸗ Rich Ctr f Vaudarlehe Spe ESolo — - 

baus —9* Rehlaurant: a 7 — —— — — Elben | diemumg. O. 8 Stone & Co, 1ll Wet Dr Front,. trüber Yififtent d. Wtener Univer» 

J J 230 go” — hl % .n 1 rn went .- on » 2 05 5 a b 

— Veverly 1325, Mdr.: 1251 W. * Billard und Bodet Tiſche _ u —A— auge * Leabübner, 60 | Wafbington- Etr, Tel. Wiain 1865. —A —9 eperialift a „Ion 

Place. Springchickens; ſofort zu verlaufen. 2046 Ne⸗— * re TEE een tismwaufce Abe -12 Mittags, 5-8 Ubds, 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) ae Ave, ” ſei e telam Wir baten doltitändig, liefern Pläne fre. |" 2 * 1dag·* 
Zu vermieten: 5 Zimmer mit Pad; unten, | —— — —— — ia — | Tarleben ohne Ktommilfion, leichte Zahlungen A 
1030 Laldbale Abe, mofa | „Zu verlaufen: Yillard-Tifche, bollfrändig nen Ceifert Roller Kanariendögel in tollem Zara | Alltfon. Contracting Co, 109 N. Zearbern ) — — —— 


Garom vder Podet, mit boliftänd. Aubeber | md Weibchen. 2131 28. Lhicago Ave,  fafo | Etr. Tel. Central 728. ‚ 28jn®T »  Peichenbeitatter 





I I 
| Sanitorbelfer. "Eh : Lafe View 4954, a ' _ Berlangt: Eine ältere deutiche Frau, eine 





— — — — Kranle zu pflegen: nicht, Sonntags. Nachzu⸗ 
* !önne ch 9 8 >. : e n | nle 31 egen: dachz 
F en; ar eite 14 re | Gefucßt: Ianitor, verheiratet, 4-Iahre Er; | fragen nah 4 Uhr und Coimtags, 336 Clar | 
. —* 6. feine u wünſcht — large: | Straße. 
E £ r ne —* iude, Hat ſeine eigenen Tools. . Vrod ner — — — — — —— 
engt: Wann als Jamniorbeiſer 60 den | DU Mo #n : — — Fe 
4 tl. ( eir. f Verlangt: r für & Sarbei 

t.umd Wohnung; ledig ober berbeirntct,| or Oxcart fafoms |  Berlangt: Cine Grau für Handarbeit, DIL] 
4 nRT- ie © ’ ö— — ——North Ave. 

ı is tgyie Eir, fria Gefuet: Shiter Fäcer fuct Arbeit acı Vrof! 


’ 


1.58. u®8,, Garten, Mdr,. O 1542Mbendpoft, | fen; leidte Bablungen, Wir vermieten Zifihe| Sır verfaufen: Hübner; ’ 9 71 Wir verleihen Geld guf Grundeigentktum und (Angeigen unter dieſer Rubrit 140e di 
— dofa | mit dem Privilegium, die Miete dom anf ftal Etr,, nahe —3*** —— ME zum Wauen au niedriaften Zinfen, Offen Muns iin nich 
— — — 33 umB | | "Serlongt: Eheueriran, 658 Belden Eibenut. „3 - * — yxele — SEES En augen — | tan und —— — —J— —2 —* Sau —* 2 — &.— Mit: 
Nollg, ictige Arbeit, 7 s25| Berl € .„ 65 . u bermieten: 6Bimmer Cottage, $12. 2750| cine "Eperia eBrunswig · Valle Eulen, Zu berfaufen: gr er Dahspund, cite 9 alte. Sitate Savinas Vanlk, 13 ilvaufee Abdc., | gan u. Randolph Ett. Tel. Centra 53 
Abendpoſt. ſaſomo frfa - ufiland, binten, ttia | der Co.. 623620 ©. Wabalb Ube. $%0n Gohamid At > es ee abe Maulina Eir. 201 Cent 


— A. 2025 * u‘ m er 
* — Gbicage Abe. friafo 2925 N. Nacine Abe, odi 0m zwei in Samilie, 412 €, 48. ®I., 25 


| 
* 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
konnt: Selier in Dry Cleaning Noont und Nolls, Tann and an Viecuits belfen, Bofpl,| Perlannt: Mädchen fir allgemeine SE — 24 des Wertes vermiete fiefigen Mietern $100; gehraudie Sifhe Au berabgefepten Prei⸗ ah — —“ nz na 


Kannt: Guter Wagenfhmied. 1660 en E 
R" &ive., nabe Eiybourn Abe, al} 


— 





® 3. 


re 1918. - 


Das Bund... 020 072 12 J de #04 abzulenken, wurden die Zudenhegen 


$ (&ingelgen unter Dieler Rubeit 14c die Zeile) | Enten“ Das” Mlanb” 028 * ausgedaht. Das BYlutdad in’ Sf. ” Ä — — 
43 Dr.LAWHOR: 


"Bund... feen, DaB ab. uneuseneo- / 14.00 (Für die „Mbendpoft*.) 
Bped Wlotte. beutlher Mectsammall en — ee ee * 73 a ae een —* 
* Der irdiſche Gott. lihen Sudenheten waren von der % 
Angens, Ohren, Nafen-, Hald- und Aungen-Speyialift 
Ray bin der eingige Hrat in Güicage, des Dehanblung 


Erira Du Ders Whbling. 
tert an aller Gerichten. 127 N, Dear | Berihlihner, das Dupend... Bund... 2.00 —3.00 
born Eir., Zimmer 920, 5.,b* be e, — 
Bimmer 92 p+E | „do. junge, bas Dubend Mr. * Regierung organiſiert worden, und 
(Das geben und die Kegirxung Nicolais II.) 3rgr mit Biſſen und unter Gut. 
Von O. IJsmailowitſch. — —— 
IJo dabe vlele Jabze lang diefem bei 


‚1 bis 
— —— — Alle Zauben, lebend. Dubend Yälfer, Bes Rah. eessn 0500 * 
heibung d.3 blutigen Nicolai. 
AL) onderen Hwelg | 
rede fpegselle Uufmerllamteit arm und a 
{ * "BR T 
der 


= 


Adoofat, erieilt Ra! frei. Simmer 505 133 MW Riudfleiſch (augerichtet.) 
Balbington Sit, von 9 Uhr morg. biS 3 Uhr | Aippen, Re. .1, das Pfund. ...$ 
nahm. umb 1572 N. Halfted ir. von 4 Uber] 20. Nr, 2, das Blumd. u. 
nadım, bi3 8:30 abends, am Eonniag den 9| ‚2. Nu 3, das Wfund. ..... 


i "R . „Loins”, Ne 1, das Pund.. 
bi$ 1 Uhr nahm, "Bhone: Diverfey — * Sir % DES Wlundeoon 


„Rounds” ir. 1, das Bund 
bo., Re. 2, das Mund. ..ı.. 
3, das Plund...... 


ars U,R0oG, 250. Dearborn Etr, 7. | „Snuabs“, Ichend, Dubend.... Shellat, vrannefarbeit.......- 75 
tut, befannter deutfder Adbofat md Notar | bo., zugerichtet, Dutend..... DO. WEB oonssoseusnesenen.e 4.00 
Außer den Juden, welde als 
Blikableiter der Revolution dienen 
ee in der Yage, Euch Inreid an behandeln, 
meiften anberen Nerite. 


2.00 
2.00 3.00 
Abendd: 1572 N, Hailted Etr., Ede North Abe Meine magere, weniger. Altienbörje 
mußten — Waren aud) andere in 
bebandle alle Ertrantungen 


180f*£ | (Zur Notig für Gefltgciiender! — Yur gilte 
Nachſtehend die geitrigen PVer- 
PH S - 
Rußland ſeßhafte Völker und Raſ —— 


nes: = fteifige Tiere find bier derfäuflidh.) 
. Gottlieb, Deutfchungarticher 2 * * 
käufe an der hickigen Altienbörſe: Aus der ruſſiſchen unparteiiſch-fortſchritilichen Volkszeitung 
und Sawogen 
ſen dem Haſſe des Tyrannen ver— eine, mede Yinarn, arannilerte 


Rußland. — Ueberſetzten Max Haniſch. 
Amer. Radiator. ..... 
135% 135 135 


Yimer. ——— «130  eeeteeeeteitetetetnieie 
urmour, Borzugsalt... LO 97a 97 y7ıa 

Booth WStiberles. ...... 10 235 20% 2% 1 
Chic. El. Rys.. Borz.. 20 20 2 2 
Chic. Barennt, Zoot, ..1u0 17 
Commonw, Edtlon .. 4 
Dlamond MatD ...... 30 
Horiman KGorpor... ...150 
Sllinois Brik ........125 
Lindſay Light, Borz.. 10 
Montg. Yödrd, Bora... 25 
Nat’! Tarbon, Borz... 10 
Peoples Gas „urn 6 
Seatrd-Nocbud ......143 


Attien. „Das freie 


Vertaufe. Hoch. Niedt. Schlußß. 
it 245 245 245 id Fırtait Si Sch» 

vider, Entzündungen der Hornhaut v des 

nerbs oder irgenbwelche undere Itfaden abnehwtender 


Sehtraſt 
delt. Ig9 deue ſtelende 


—— ——— — — — — —— 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavlis 
werben ausgefertigt dom dflennichen Nar c— Nr. 1u. das Pfund.. 
ber Abendpof: Go... 223 B. Bafhington Eir.|” do, Ir. 2 Dans Mfttitdessse, 

Ir! Nr. 8. das *8 
Dr. Hugo Kadau, deutih-öfterreihifii N. po. Nr F De hunde 2 
ungar. Reotsanwalt und öffentlicher Ytotar. . 3, bad Pfunde. 
Alle Gerihtsfaden. 651 Welt Nortb Adenue, Kalber (neichlachtet.) 


30d4*7 
(Notiermgen bon Jcpfen & Murmanı, 226 

„zeutf-uugartiger Abbofat, NKollefior _umd | ueht South Nater Zirabe.) 
Notar; praftisiert in allen Geriäten. fen | 50— 00 Pfund Geivict, Rd. 0200.21 
ER SinenBs u Gonntags. zitte guraufpreien | 90— 75 —* —— Er =“ = 
Eßmwarg, 2 ‚Clar! Str. Tel, Piverfey gina | 75— N und Bewi@l, 810. Ver a 

v imne | ‚120 Mund Gewicht, Bid. 0.254 —0.26 

| 


fallen. Polen, Finnen, Ar— 
menier, Gruſinen, Tataren und 
Letten; alle wurden von dem Deſ— 
poten und ſeiner Regierung ge— 
knechtet und erniedrigt. 

Knechtſchaft fordert die Rache 
heraus. Es fanden ſich Leute, die be- 
reit waren, ſich ſelbſt für die Frei— 
heit des Volkes zu opfern. Als Ple— 
we von den Revolutionären durch 
eine Bombe getötet worden war, 
atmete das ganze Land erleichtet —— — 
auf. Nicolai war eine Zeit lang aA 
faſſungslos; doch beruhigte er ſich 
bald wieder und ſetzte den Kampf 
mit dem Volke noch energiſcher fort. 
Die Ermordung Plewes diente als 
Signal zur Revolution. Die Arbei— 
ter und Bauern, die unter der 


darmen freigebig wahre Unſummen 
Die Krönung und die Kataſtrophe anf derſchwendet. Millionen ſchwer er—⸗ 
dem Chodynstoie polje. arbeiteter Volksgelder wmußten zur 
Im Alter von 26 Jahren trat Erhaltung de Hofes dienen, für 
Nicolai die Regierung an. Dag | de unglaublid hohen NRevenuen 
Bolt in feiner Uniculd und Gut. | det Großfüriten, für ihre Gelichten 
berzigkeit gab fid) der Hoffnung und ihre Günftlinge; ebenfo für den 
Eiewart- Warner zur. 10 hin, dah der jun Sar das Leb Ankauf und die VBeitehung fremd- 
Cwilt & Comp. ......481 x \ ’ unge gar das Acben ländiſch 3 it > : . 
Ilin, Gasbine & garbaıı Som an hm | der Landesbewohner erleichtern | andiſcher geitungen, damit über 
Iniied Taperboard.... 11 u. .z j * a. dj 
hilfe Gar Bord.ne 10 03% würde. Die Günftlinge, Heucdler dos jfandalöje Leben des Zaren und 
Bonds. und Parafiten des Hofes verbreite, | einer Sünftlinge nichts in die Ocf- 
ed . 56.. 55 * » * * J J 5 3 
Bus Gin ui a il Bir Bat ten das Gerücht, da Nicolai ein fentlichkeit dringen fönnte. Das 
3000 Cote ps. di inc, 45 35 gutherziger, ihüchterner Küngling | Var die Stnanzpolitit Nicolai II. 
) ⸗ v k X 
‚soul, ©. Liber 36. 100 » wäre, welcher. unter der Unliebens— Der rufftfhe Bauer umd Arbeiter 
aA sono. W,20 6.20 96.2 "08 . a a \ 
200 do, ——— an rn |twirbigfeit und Strenge feines Ba: Ben — - arbeitefe 
En ea ieranders iin. diet zu Teiben | KDeihtrkfunn mur ai: Dem Sivene, 
3 AhB.nernenu.Dö.84 05.70 05.70 | Hatte, Diefen Gerüchten tmurde daß die Geliebte des Zaren die e⸗ 
geglaubt. Bei Lebzeiten des Vaters Fannte Petersburger Tänzerin Ma- 


Ih habe viele Bon Blindhett 
7 veränfche, Austluh am n Obten 
andere Obrenieiden nad de: 
lien Wteetoden behundelt ——— hen | 


Satarırb und feinen Rompittähonen in der und 
Huis befondere Aufmerliamfeis 'nerwtbmet. un ’ 

Labt mih Eu aut —— — 2 ee —— 
fut Tanır qebeilt werden. wenn. bei Betten richt bedanı —— 


delt 
Spreht vor in meiner Office umd laht mid Euß die Wigtig 
handlung für Ange, Chr, Kaie, Haid und Lungen eefläten, =. X I er 


Ww. M. LAWHON, M. D. 
219 ©. Tearburn Sr. er Chicago, SH. 


ern * 
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28)eSs2 2522252 
— ——— 
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40 - 175 Pfund Gewicht (aus⸗ 
— — — — — — — — 
En — 


geſucht), das Pfund.... 0.16 —0.20 
Rlumbers und Supplies 
Andeeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


83000 €. E. & 


Friſches Obſt. A — 


Aaalahiın‘ % 


— — — — | — 
Veorles Plumbing & SHcaling Euppiy Co.,| (Notierungen bon George X. Grimm & Co., „100 2 VOOU 
190 Diilmautee ? e., 461 Nord Halited tr.) 170-181 Auen Eouib Water Eirade.) 
3weig-Dffice und Berlaufsräume in 2700 | In Faſſern ⸗ 
’e, Er, Alles au WbotcjalesPreifen verkauft, | Jonathand .................. 7.50 
Epesielle Preife für Plumbinge umb Heizungee | Ncnitbich nueennnnnnenunnnener — 
naterlalien in Ouantitãten. Tel. Sabın, 1018. | Twenty Due .......... —6.50 
2Binzinız | Maiden Wu) ................ 60 
Alcrander 
In Yurtheilorben— 


3200 do. 
200 do, 
150 ds, 
5500 do, 


Der Gericdhtsvollzicher. Ale Arten Werpapiere, Hupolhehen, 


BONDS, 


KRempons bar gelauft nud vertaufi. 


Slizze von Guſtav Hochſtetter. | 


E85 


Sic 
o©c 


Lie nadjichennen Notirungen bet thilde Kfcheffinstaja, das reichfte und Wer mir dag je an meiner Wiege! 


een nenne 
Plumbing Suvplies zu Lilligfien reifen für 


| 
I 
Jedermann. 2, Geritendlatt 2750 Lincoln Abe, | 


oma! 
23n 


Börlennotirungen. 


Chieago, den 21. Sept. 1918. | 
Rachſtenrud die Rotierungen an der 
Yetreidebör c vem Beuinn der Börſen ⸗ 
innden bie um 11 Uhse Vormittags: 
Diali— 


| 
| Qtlexgander s... 
| 
| 


| idea, 


Wealihies .. 
Akaiden Wuflb .. 


Aunatbans .... 

NKochäpfel 

Grab-Mcyfel, Der Buſbel. ... 
Weſtliche, in Aiſften — 


XI——————— 2,00 


Viren. 
Dartletts, dee Bufbel 
Sheldons .......... 
do. bdie Alſte.......- 
Rflaumen. 
10 Quarts 
Damfons ... — 


2 


— — — 
Sccreẽ 


222222 
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Yeptel. 3000 Com. Edtfon If 58... 874, 


New Horler Börfe in den wichtigften 
Altien find Heute, als Schlußlurſe. 
bei den biefinen Aitienmatleen be+ 
tarnt gegeben worben: 

Esluhrrette 


Americon Can Compand...... 44% 
mer. Locumotive, Stanumalt, 65% 
American Emelting zurun0n0r. 79% 
ÜNACOondR „urc000. 0. 20000000000 \ 
Mchllon ... siosecere. BO 80 


Valdwin lecemotive J BR 


| taitimore & 
Bethlebem Sieel 
Cbhlicago, Milw. 


eute Geltern 
44 
051% 
77% 
07% 
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, VREPERBE | 5376 


nahm Nicolai nicht den geringſten 
Anteil an der Regierung, woraus 
man Schluß zog, daß Nicolai mit 
dem Regierungsſyſtem ſeines Vaters 
abſolut nicht einverſtanden war; und 
das Syſtem war doch, wie allgemein 
bekannt, äußerſt einfach: Das 


Volk muß in ewigem Schrecken und 
eiſerner 


Unterwürfigkeit gehalten 
werden. Der Wille des Za— 


ſchönſte Palais in danz Petersburg 
erhalten konnte. 

Den Zaren wird von Kindheit an 
eingeredet, daß ſie nicht gewöhnliche 
Sterbliche ſind, ſondern „Aus— 
erwählte“ und, Von Gott Geſalbte.“ 

Der unſcheinbare, leichtſinnige 
und ewig betrunkene Nicolai war 
feſt davon überzeugt, daß er von 
„Gottes Gnaden“ der Selbſtherr— 


— — — — — — — — — — — — 


ſchweren Laſt der Selbſtherrſchaft 
faſt zuſammenbrachen, fingen an ſich 
zu regen. Bald hier, bald da 
flammten Widerſtände und Unruhen 
auf. Das Volk forderte Land und 
Freiheit. Der Zar baute —— 
fie u . Die Startell- |... Zu 
ee —— inſerat der — — .nferer | Hypotheken, 
zig gegen die Bauern und Arbeiter gropen Stadt befannt gegeben, daß | 
vor, Die Rebolutionäre tourden | 19) für meinen Junggejellendauspalt | 


Privatmann, der — VBorgefegte 


23 8, Bell ir 


| werden würde! Samohl. Der —— 
geſetzte xines Gerichtsvollziehers. 
Ich hatte durch 


kauft und verkauft 
Von den 


geſungen hätte, daß ich, ein hörichter L. Kaufmann & Co. 


De s s 2 2 2 s Sir. 
eines Leibhaftigen Gerichtsvollziehers Oflen caglich bis g Uhr nachm. Sonnt. Fr 


ein Beitungs- | :S5o0n1ds y 


Wertpapiere «ie Art. 


K.W.KEMPF,‘ 


Tel,: Main 4491. 120 R, 2a Salle * 
Offen 9—5, Conntags 10—12, 
140*F7 


Br Geld zu Berleiben: 
“beten bien  . 
Borzigtiche erke Aupethchen 


m By und 6 Biden Deid an Gau, 


Kolinger &Co, (im. 


@ronsn u Dh 
u — “. u * > 


ren fteht über jedem Sejeh! — 
Das Volk hat zu Schweigen und fich 
zu fügen. Der Zar und fein Sof 
werden für das Wohlergehen des 
Bolfes forgen. ‚ tung der Gejege und- der Ordnung 

Vom neuen Zaren erivartere man ! verfolgte er mit eifriger Wut als 
jehnfüchtig Gefegmäfzigkeit und eine [einen Eingriff in feine „aöttlihen 
neue Ordnung, aber leider — — ‚Ber in Rubland ſeine 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm! | Stimme für Recht erhob, nudte das 

Am 21. Oftober 1894, nad) dem | mit Sterfer oder VBerihidung nad) 
Tode feines Vaters, wurde Nicolai | Sibirien bezahlen. 
der Serr über Rufland und 150) m Jahre 1894 überreichten die 
Millionen des ruffifhen Volkes fühl | Delegaten de8 Tiverfhen Zemitivo 
ten fon nady Furzer Zeit, welches | (unter ihnen war das chemalige 
Unglüd und weldhe Beidwverden das | Mitglied der Taiferlihen Duma 3. 
neugebadene Zaren für fie vor- II. Roditihen) dem Zaren Nicolai 
bereitete, Den Anfang madhte der | eine Adreffe, in welder e3 unter an- 
Krönungszug, wo gelegentlich der derm hieß: „daß, unſer Süd 
Krönung Nicolais und Alerandras —* und 5 — * he 
Dank den verbrederishen Leicht | unbeug,amer Zurdfuhrung des Dc- 
jinne der Zaiferlichen —— — ſetzes, wie von ſeiten des Volkes, ſo, Sommerreife und Motten u 
10,090 Rerjonen  verunglücten, |aucd von den Vertretern der Regic- | et macht amı beiten der Gerichts. | Ihre Schweiter in Neuftadt befuchen 
weldhe auf dem Chodinskoje poljelrung, da das Geſetz, welches in Mir glauben die Kleider uni vollzicher!” wollte, Herr Klippke vertrat fie. 
(Chodinsti Feld) totgetreten und |Rubland den Willen des Monarden . Stoffe gründlich” aenug gegen bi Zonierwetter, dachte id in die. | Er machte mein Bett, er kochte mei- 
:getrampelt tourden. zum Musdrud bringt, höher jtehen | Motten gefhügt Zu haben, wenn weit sur Augenblick ei mir, bei den | ren Kaffee... x und er öffnete die 

Zu der Zeit, da Nicolat mit feinen muß als die zufälligen Anfichten eins der angepriefenen Mittel geger Renten zu Bamfe ieint ja eine nette | TUR al3 der Vertreter jener Möbel« 
Angehörigen in Moskauer Palais | einzelner Regierungsverfreter . . ." | Mottenjhaden angewendet haben Wirtjhait zu perrfchen! aut ant- fabrit auf meine Klingel gebriidt 
‚beim Feſtmahl ſaß, mühte fic) die| Diefe Xreffe hatte Nicolai per- Sehr mit Umteht, denn es gibt ei: wortete ich beiitinnmend: „Gewih, | Date. E8 entitand folgender Dialog: 
ganze Moskauer Feuerwehr, die, Fönlic) nicht angenommen umd bei genfid, fein Mittel 3 übern; cin Gerichtsvoilzieher weit im | arnnn Vertreter: „Habe id} bie 
Taufende von toten Arbeitern md | Vorlegung derfelben, durd) den Mi- Yafırer Sich ö Ehre mit Herrn Dottor?" 

Ich Bin 


herausgefuht und in den Slajemat- ı zn Aufwartefrau ſuche. V 
ien erbroffelt. Die Studenten, jel= | Damen, die num Tamen, gefiel mir 
he fr die Freiheit des Volkes ein. [am beiten eine gewifie rau Adel. 
traten, wurden vom Zaren unter die | DD Klippfe; fie war wortfarg, be- 
Soldaten geitet oder nad den ein» Ihetden und pn gleich um die 
ſamſten Winkeln Sibiriens ver— Eie rum. Wir wurden handels⸗ 
ichiet. Die Wahrheit zu ſprechen ins auf einen Sohn vom lieben 
oder gar druden zu laffen, war um- Salcen für den Monat. Am nãch⸗ 
ter Androhung der allerſtrengſten ſen Erſten * Frau stlippfe ein, 
Strafen verboten. Fir nur ein ab- um aiweiten Tage ihrer Dienitzeit 
fälliges, wenn aud) wahres Wort machte jie mic) darauf aufmerfjam, 
über den blutigen Nicolat und jeine cab im Sorridor ein Tapetenedidhen 
Regierung wurde jeder zu ſchwerer melancholiſch von der Wand herab- 
Bmangsarbeit in den Vergwerken hing. Ich äußerte Die Anſicht, es 
Sibirieng verurteilt, Das Volk müſſe feſtgeklebt werden. Und fügte 
hatte zu ſchweigen und durfte nur — —— 
——— icht einen Handwerker kenne, de 
„treuergebene“ Gefühle äußern. = Dice. ee BE ent |feiophonierte Der fyiruna; fie WER 
könnte. ſie wolle mir ihren Vertreter 
„Kleben?“ ſagte Frau Klippke, ſchicken. An dieſem Tage hatte Frau 
und beſann ſich ein wenig. . ..das Klippte Utlaub, weil ſie einmal 


— —— 
—A A 
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Oarer — 

Atober 

dobember ...... 
Sved⸗ 
—D. 
Samala — 
—— 


Central Leather. Stammolt... 
Crucible zen 6 
e GBeneral Motors .P........... 
Trauben. | Yufpieation a een 
| Michigan, Kleiner Aorb......... mt. Mercantile Marincı..... 7 
or 7 Ve 1 20., Vorzugsalticn zuneoseee 
miagara, Eric zero“ Ini Parer, Siammaltien. .... 
Zufay, per Caſe — 2,00 Ar PER EEE * 
New Morf Kentral . 

En. Btitſiche. * | Roribern Pacific 
s at, Dev Wufbilesenunen. 3.2 3.50 | Pennfoltania Linch zu... 
Rıbaen— Nem Yorf, der Zirtbel { — 3.715 Seoples Gas 
D———— 93.32 Tafelpfirſiche. Caſe .......... 1.05 Ps sunausnsan Tre 

E — J Ne, Republican Iron and Etcel.. 01 

Hacfiehend die heutigen Schlufe |... uiribeeren. gan nn v.00 |outbern Maitwab :, 
wtierungen an der Wetreibevärie: Ba en er 2 -—3.00 Be BL > 20000 

Mais Sater vet Schmals ip i ur he 

“ 


Inton Bacific ... 
Miober ...$1.45% .73% 41.00 26.30 2 
tobember.. 1.45% 742 41.20 25.72 2 

Mais jhleR um 17, bis 23, 
viebriger, Hafer um 14 bis 1, höber 
5. Novemberinais ijt in ben leßten , 


iher Rujlands wäre und dak jein 
Wille über allen Gefegen jtehe. 
Jede Bewegung zur Aufrechterhal- 


MmMichigan 


—3.50 


ar! Südfrüdte 


141 


F S: Rubber ... 
2.1 IMotierunae — — mn & Go, |]. ©. Steel .. 
re A 4 
oy; | 170-151 Weſt South Vater Sitabe.) | lttab Copper 
i ı Aplerınan, Baltteorme, suite... 0.25 50 1 eftinabonfe BERRRETRIHRFTRT 
yuronen, Gatfornla, Stifte... 5.25 ae 


Ananas, Cafe zu. | Die Kurfe fliegen bute um ein 


Grapefruit. stift a 
un Beer “ Geringes. Nch ber Bergung ber 
' Tagen von $1.52%, auf $1.45%5 ! \Miorten aan : 
fallen — Son $1 u . Gantalenpe, Loiorade, Grate 3.00 —s.5 .Bierten Freiheitsanleihe erwartet 
! \ mo soo AUF! wink Meat). Cale.o.cncncne 1.25 —l3 mm ; . * m 
LABY. Die Maispufuhr in ben | Ent, zu ie a ee 
— 4⸗ * “7 s Safasos, Cafe „usenunonsenunse au e 
ändlichen GStapelplägen ijt mider ! 2. er * z Be ve na — —— 
Erwarten eine anhaltend große, vie sruydes Gemüje | ee WEHERELREN VER 
R chf ch B —* ais 3 a „ I (Motlerungen don George I. Grimm & Lo, | bet allen Ameinen der nbuftrie müſ⸗ 
“a rage na arımal eine plaut, Il Went Sovaio watet Sirabe.) ıjen ein großes Herbitaeichäft zeitis 
ie nach VBarbafer dagegen eine fehr ;llinuiervienen, Gate 66 
te, und man rechne auch in der nenig ochnum, zupgend 558 * 
ou. . * * do., Midcigan, Crate........ “Du 
tädjiten Zeit auf ausländifte Be: | >... Bas BENDER. nen. ur MAR 
teungen. In ben Iehten 24 Stun |Cieliengen, np Bits. x | 
en iwurben allein Bier eitoa 700,000 | »e., Michinan, der Alben... 1.25 1.75 GR nn Maul Ei DE nn 
* * x ‚ BRinmiadhaurfen, Der Aoro...... Ou 2 EEE s ’ Ann 
Zufhels Hafer für die Ausfuhr ver= | karrotien, beine, uU Dbl., 1. O:tönachn, 
auft | „PD. Det Sod.. 
r Feraut, beimches, Cate 


kaufen wollte, 
wohlmeinender Bekannter 
Möbelfirma, die billig un 
liefert, aber nur gegen bar, #, 


empfahl mir ein 


— — 


Die Baummvolfebörje. 
An der New Norler BanmwollVöorſe wur—⸗ 


Hoch Niedr. 


—(,33 


yatııand- 
C ek 


ihmweta 
da 


Kartoffeln, 


Produkten⸗Voͤrſe. 
(8, Starts Company, 192 9%, Elarf Eir,) 


| 
Butter ift um einen Cent geities | (EI° Beelfe geilen mu Abnadine von 


en, Eier dagegen und Hühnerfleifc | winnetote Soies, 00 Wund o — 2.50 
ft niedriger notiert, Auch Kaltfleilc | "do. zorc, 100 Rhundruen 220 —2.40 
at fintende Tendenz, befonders bei; . : * 

Er von — Genin:. Getreide, Mehl u. Heu 
dartoffeln ſind feſt, haben jedenfalls (Barpreife.) 
hre weichende Tendenz; aufgegeben. | 

Die Zufuhr ift normal. | 


Die fslgenden Preife gelten für den 
Yreibandel,. Beim Ginfanf Heinerer |, SL 7 5 —— 
Wantitäten ſind die Preiſe etwas höher. ee 

r und u, Ar Di. HS 
Notterungen und Weriht bon BB. N, Sabı E9., 
| 


u Stord Hranfiin Eitaße.) 


geſtern 
| Baltinaseıı, bie Riſte.... 
zung demnädhft den Preis ber — 
einen ſo läſtigen Geruch entwickelt, vollzieher nur Siegelmarken zu kle— 
iiner, vanver ſchrecken nicht vor Blut, — was gilt ßen erſtaunt und unzufrieden über — — 8 
' 2 . —8 
— ——— Zaufende Motten abzufchreden in Det 4. Gare DM — gemäß): „In welcher Angelegen- 
„ver Herr Doktor meinen ’ı ide⸗ 
| nen Volkes! Der Zar wär aud „der Herr Doktor meinen nen at 
> am A Sind O 4 u ⸗ * * 2 4 . 
Eables 10.5234 er * —AA — ⏑ — orglos | regung Ddiefer Delegaten und ihrer, ' pewwiefen. Wlan fperrte nämlich in — zaülien bau — — möchte ihn doch Fieber felbit....” 
heiter blieb er an der Tafel figen * — 
Berg. Anna 
do., heimmtfd), die Siite i a i nie ber lippfe 18 nır doch mal Tein | “ 
di 1.4 | ı Nicolai and dic Kirdie, ein. WU dad Glas nad) Diejer Seit Pr zu Hauſe. 
Die erſten Jahre der Regierung. Br — 
J Here, ausgeſprochen. 
weiter. Herr Klippke (ſtolz): „Gewiß bin 
re bo., btoflaec, grüme, Tub..... Sinbermanmn, Aharie, GRIS Union Abe. — — 
Inımegen u M in n tance, Kr 3 En ſich mit Regierungsangelegenheiten u en 
„urmberger, Frank, 10 J. 150 ich t ſeber „Herr Ge D* | 22 
u rg ar en | D, 'ftart riegende Gubitanzgen. Gin 9 MIO ae) leber „Perr Ferigts: komm' ich doch vielleicht lieber ein 
Enontei- Zwiebeln, beimilite, Scehrt, Hermann, 1107 bio Pibe. 
CHet3 .... 
. Anſpruch. Die Zü der Regie— — — ——— or 5 ) 
Sebenstunit, ſpruch Zügel der Regie. geutſche AÄlerandra die feierliche billigen Zeitungspapier, wenn man na zur Verwendung gelangen. eite Verſtimmung zwiſchen un 
3 . . 


Schluß 
Dliober ....0...$31.35 232.00 831.20 832.70 ; wm; u “Fr IT R m: 
EEE Rturbis Bulhel 33* Degeräder sen 30.06 31.35 30.70 325 |< B ö ** ——— — gleiche Wirkung hervorbringt und das Kleben jiher genau Beiderd.... y: 2 5 
Europäiſche Wechſelraten. Fe er A Da erivartet wird, daf die Regie- Bauern fortzuſchaffen, welche die niſter der inneren Angelegenheiten, : ji überall aud verwenden läßt das ilt ja jein Beruf.... aber Herr Selippfe: „Nein, 
| bcterfitie, Dupend Brundel. u... 6 j tiefen Gräben um das Feld bis zung | erfolgte nadjltchende „allerhödjite Nehmen mir 3. B. Naphtalin, das ;chlichlich pflegen doch die Gerichts. der Geridhtsvollzicher. 

Nadı dem Bericht der Merhauts Lomn | Ätchier Kocün), biefiger.zereee j i Rande füllten. Aber Zaren er. !NRefolution: „Ich bin über alle Ma- : u 5 i Der Vertreter: „ft der Kerr 
k Truft Go. 112 W. Adams Strafe, | 29. (FO); Baummolle regulieren mwirb, fo fanz |: — * dafı —* höri : Doktor nicht zu Haufe?“ 
jellen ſich die Europäiſchen Wechſelra · gisc. wänneiora, ewantel.. ten die Preiſe heute nicht under | nu — — ne DENE ‚daß man meinen mußt, ein gehörte hen und keine Tapetenecken?“ 5 ww ; 
en für Beträge von 525,000 oder mehr | Yadicsben, 100 Bündel | trächtlich. Preife 5 9 einem rufliihen Zaren -das Leben | die unpäßlichen Ausdrüde der Dele- ges Quantum diejes Stofjes dürfte Ach fol“ macıte Frau Mippke Herr Klippfe (meiner Snftenktion 
für Meinere Beträge find fie entipre, | \olenlop!, Dad Litakl.meuun. von einigen zehntaufend ‚des gemei- | gaten de3 Tiverjhen Yandrates.” us i ee . 
hend höher) im Werfehr der Banken |" po ver zud BR Der äuferit nadtragende Zar! g s heit wünfchen Sie ih rechen?“ 
ınter einander heute wie folgt: | Salat, om i Todesfälle. n — ge fonnte I ” 2 * dr Brie € ‚tage fein. Derfuche haben, ebenjd yon Cerichtsvollzicher. Ree. Ich Rin wu ee ſp 
londen⸗— deni⸗ ru En . . Kr mp ————— — — über dieſe Kataſtrophe keineswegs onnte ange Zeit Si Ini D Me 1 wie bei Pfeffer, gerade das Gegenteil neine neinen Bann Ser Serr zer Vertreter: „Hm. ... id) 
5* 3 ie e A::.* 1. ee anne ale AR | Hefonders beunruhigt. Sorglos und |reı { — ren : 

Euds 476. Gnätvien, die she. nen —035,, | heit "reibung Ananas wie cr fi ausdrüdte, „gedanden- | einen mit Raphtalin halb gefüllten sem: Ads. fage ‚Geriihläuallsieher | Serr Klippfe: „Sie können mirs 

Somittbosnen, rung, Dasnper 1 Rnkhols Marbert, 18 N: A137 R. Sarsina mw, ‚und war fröhlid bis im die tiefe |Tofen Schwärmerei” erinnert, Sylinder 1U Motten 24 Stunden IE’ I ruhig fagen, ich bin hier fozufagen 
_p;0 |2ud bolz, Serbert, 18 2.541370, Haraing Mn, ) - ’ 
do. gelbe, Samber zieräs, Sanmtbel, 58 „.: H447_Lorios N. | Nacht. Äh 5 . 
m we Zaun 957 | drledmamt, Verubard, 70 I; 4712 Drafe Ave, ® cher Name, den hab’ ich nie gern | 
| en BEER, Die Rilte 25 J—— ROTE t —— Der Kirche bezeigte Nicolai die⸗ wieder geöfſnet wurde, rlogen yon ' ’ a ) / 8 ! ! Der Vertreter: „Si. ... und 
| _do., (€ er |  Sipene R FT Der anfangs wirflicy unjchuldige, |. Milenehta m”. re. 20 Motten fröhlich zum Veutezug — 2. Gerichtsvollzicher find Sie?” 

C 4 ee un | SM. Jobanın, 78 X: 2018:N. Nacine ie, aber Ihwachlinnige und willenloie ſelbe Mißachtung wie dem Wolfe, Ich begriff dieſen Stolz und ehrte 
a ee Ze 6 075. wuenfh, Baul, 73 I: 2038.53. Canal Str. 2 ce * | Die Kicbedienerei, Heuchelei, Schein⸗ Y Venn ich ſelber Küvore hießel: 
en. "bo. mitte, geime, Führe | —— — or Me Nicola, Webie eh. mienaß fonderiin, ————— — — Um Sachen gegen Mottenfraß zu = Bu 2 ze —— —* | ich Gerichtsvollzieher.“ 

Tutnips. vernn che. ber Sa⸗ ne ER i - zur ©a tra⸗ * Rare ee * verichtsvollzieyer wä öe — — 
med ve bie Allen en Surmberger. Krank, 30 9.3 3004 3 31 | Narad gene Singebung zur — — ſchuhen, giot es beffere Mittel, alz nd Gerichtsvollgieher wäre möchte | Der Vertreter: „So, jo. Kann 
Eimwcedben— —— er talierfreffe, dus Kat nhaini "nee i zu plagen. araden, Truppen | es un * * — 
cheas⸗ 3.2 3.10 | Snniehe tuboiph, Belfic, . — Kirche, waren für Nicolai notwendi zollzieher“ rufen laſſen als „He 
BT 1.2 — * — 0 gi. u gr . bollzicher” rufen lafien als „Serr : Hip far 
nun 00 2208 | ve lalfemilae, ann, Fit 25 Ehe | Eier, Mldmn. sr Sen En ie Ian Feöhlihe Gelage und Liebe um das Volk zu beirügen. In bie.) SHusmittel, das fin fleıs als pro guinnr.- Freilich Lönnte in che —— —— 
J 0.07 —U0W- | — arten nahmen feine ganze Zeit it | zer Abiicht führten Nicolai md pie bat, ermiefen hat, bejteht in dem jo — — and) — ieſer — een —* —* 
a)t J ’ — ® FR 
‚drinnen mit anhörte, bradte bie 
| n 2 . N u % CN}a2 
rung hatte zuerjt der Oberprofuror Wallfahrt in die Sarswataja-Müfte ich jeibit präpariert. Dies ges 5 en : 
i 2 a A Sı — ar | TEEN Im WIE SOBEINDRERIGRBEITE | ana a 3 Serie. SLber c3 gibt Sreife, in denen das a 5 
Tie größte aller SKtimfte tt ee Dee —* ee ans, Die Geiftlichfeit offenbarte 24 auf —— = zz. mm einmal nicht üblich) iſt | Und —— darf ich ehrlich 
Ange ns — | i etro⸗ ei ) en Ze „ER ) — 6 ine 


| leven, glintlidy zu jein. Ste: R 3 
a ne die un Und witſch Pobjedonoszew in Händen, 
doch hat die Anlage zu ihr —A⸗ ae gewaudte Sergei Sulje- 
geiſtig geſunde Menſch, der leibch IC) Witte, hierauf — der Gens— 
ein mindeſtens notdürftiges Auskom- darm und Henker Wiatſcheslawdie 
men hat, anch der Krüppel, auch der Ronſtantinowitſch Plewe uſw. bis zu 
unſchuldig Eingekerkerte. Griſchka Rafput'n. Nicolat 


2. 40 


neue Wunder, Der Zar verfolgte — —9* = ——— nn 
mit Sranfamkeit die altaläubigen weig relie h * 
Ruſſen und die Sektierer. Tauſende, nem —————————— 
den lebendigen Sott fucen Papier wird biefes Fett ſofort rt 
wollten, fülften die Gefängniffe, gu Mehmen, mobei daraug en Ih 
‚ > k J 3 M 
an: —* 3 ct au Stark Ducchferiet wurd. nr 0 06 : E : : 
ee gleicher Zeit zerstörte und erniedrig- dab es nicht zu | * gewordoenen Tapetenecke wieder ihre Mir die Eltern, ich möchte mir wei— 
Me * Ha. unterſchrieb bloß. 5* — ‚un nehme man Die zu konjervies .. pi ee s v ter feine Müh b Ich ahnie 
Drei Waffen bleiben aud) dem Ber, a yd — —— te Nicolai ſyſtematiſch die rechtgläu— enden Saden, Hopfe fie gehörig !nitere Feltigfeit autiicgan, ‚ter feine Mühe geben. a 
dränateiten im Sanıpf gegen das, —@ Aare cs cin srekum zu glau- \pige Sirdhe, Der heiline Synod — 200 s ' Und der Wahrheit die Ehre: etwas. Ich veridaffte mir auf Um. 
ee ne 2 : , ben, dal Nicolat KRomanomw ein iz |aniata rt u ‚aus, um etwaige Eier und Xurpen B , 9 | ER ; 
übelwollende Scitjal, Sampfvereite zruıdiaes Sind. ı das atfes |Ferote fic al£ gehorfames Werkzeug ',, entfernen, und widele fie wieders DS machte er großartig. Noch am |!VEREN Eine Außfunft auß bene gen 
ſchaft und Arbeitsfrendigfeit und UA stind war, das alles in den Händen des Faiferlichen Ber lernen, und itungspapier, noch AÄbend des gleichen. Tages klebte die, Gen Vüro. Ueber mich. Da ſtand 
— iäöchelnde Entſagung. Frese ge ihm der eine oder | amten — des DOber-Rrofuror — beffer Modpapler ein, Um pie yo Tapetenede feit... . jo ftranın und zu leſen: „Die ganze Nachbarſchaft 
W .80.i0 —.v 3 * r \ Mini— x. : s: — Ü k RE ce je. .%. | Pre a . 
2P% gut lösbar. Ivie oben neringer ae — — ss ‚pi gie, und Da; Aut ge⸗ eure | z — 
m & Bmtierfciigchait. —J .. 1 UT Raabe. Das heißt: Laß 3553 —* der: ; ge | heiten verwaltete, Die Bilyöfe tvur- . Ant 
Grabe billin na ricugeb rät Wilhelm Raabe, Das heißt: Laß gen ſeinen Willen tyranniſiert wur— den ernannt und neun —2*— fettete Papier und fdhnüre dann zu; 


RL ic) das Gefühl: das Haus fann ein | — ran * — 
reife I c egenrg t Borräl r 2 It Ina n } — J ſtürze ie We ehe 
—— — — dich nicht unterfriegen, bewahre DIE, yo Nein und abermals nein! Mit | mie cs die Stabricen deB Naren, be ‚Die jo gevorgenen Winterfachen find ſturzen, die Welt kann untergehen, | 31° yer ein taglicher Gaſt 1] v 
a. = ie > 1J ’ r 
oeinen Stolz. vollkommener Ueberlegung, ziel— 


ine .. .. „ic —1.05 n c any nina Tr are? h R V i 1 * 
he ehdate Mare Tebr wenig effe: | — * unter Garantıe gegen Mottenſraß ge- aber dieſe Tapetenecke wird weder einer — — 

Be Dee ——— Ps „Arbeiten umd nicht verzweifeln, Sowuht und graufant, hat Nicolai Hariı oder deren Angehörigen ver: ſichert Allerdings kann man durch weichen noch wanken. Dieſe Auskunft brachte die dritte 

Edlı cr Eallen broßi A A an 5 en. ea Ba, "ein il, & old Mark M eh And . ; * een 2 h . u ’ J | % : 

SNAte CiMAWTeICIt. meint Carlyle. Tie ſchwerſten Schlä · Volk bedruͤat um NRußlund — a. Auf Wunſch de⸗ Griſchta 'zu ftartes Ginfetten des Dechpapiers SH war mit grau Klipple fehr |und lepte Verftimmung zwiſchen uns 
ge überwindet man, wenn man IE „inter, Musgeburt Tieote einen iwurde der ——— — ‚ven fonfervierten Gegenftünven leicht aufrieden. Sie hielt die Wohnung Ich entließ Frau Klippke noch 
arbeitet. Sietjhaftlicher Fa nal Niemanden als fi) felbft und Hell: |. oens undundige Gärtner War. durch Feltüdertragung Alede beibrin» blitblanf. Sie tat nicht nur alles, |felbigen Tages. ; 

Un arfırt n bteſte Ü .. — E — * 
bruch, Verluſt der Geliebteſten drü te ſeine unbedeutende Perſon höher 


—— Gelatine (Mgar-Agar)— 
Biſchof i is neichi : : IT ee en u 
; 8 * er en — were * pen gen, was aber nie gejchiegt, wenn die Was ihres Amtes war, fondern fie) Dept muß id fürs Tapeteneden- 
ben he  Inr;als das Glüd und das Leben des |Mrkiger Gaufhruber Eine quok den ⸗— 
dem WMeer des Jat 8 eo) ganzen Volk's. Pobjedoneszew. 


Br = "z ierfte Einpadung in feitfreiem Papıer tat c& umngeheißen nd gründlich. — | anfleben wieder 
| luſtiger Saufbruder. pardon, kommen laſſen! 
ial 9 J Muri üd Die . : = : 
jel Arbeit flicht,. Auf ihr wädılt DIE, note ihm ein. daiz man dus ruffi- 


— en Eine große ſtart genug war. Auf dieſe Art und Mit Herrn Klippte... | | 
* Rolle in kirchlichen Angelegenheiten Weiſe tann man auch Kartons für mit dem Seren Geriäitsvollgicher Dept mus ich meine Stiefel gegen 
Pflanze des Vergeſſens, deren Genub Walt in D s Ak Ipielte auch ein anderer Kandidat murie und Pelz betleiven, man fann war ich nod) zufriedener: denn was | Ihiwered Geld beim Schufter be⸗ 
Een io Süteriten Schatten’ IT »olt in Dunkelheii und Sklave | fir den Bildofpoften — MWeoitor- | | | ; dem 1 
allmählich die düſterſten S BR lten müſſ ——— x portc: Woſtor⸗ auch, wenn man gerabe Luſt hat, Die cr tat, tat er ja nod) freiwilliger! | johlen und beabfagen laſſen! 
aus der Seele jagt rei halten müſſe ind Nicolai machte 
» Lil m udtil, n * 
Und frage dich nicht ſtets: 


gow, welcher ſich wegen Demoraliſie⸗ ganzen Kleiderſchränke ſo ſichern, wo⸗ Er erhielt keinen Lohn von mir. Gut, gut! ch bezahle gern ben 
kann ich Gutes und Angenehmes ge— 


ieleft in den teanlichften Stunden, |TAT To lieb umd nett, Aber fie war 
‚hren Gatten mit „Oerichtsvoll- auch vermögend. Und deshalb —* 
cher“ anreden, mir konnte eo gleich kundigten ſich die Eltern zuvor über 

mich. Bei einem Auskunftsbüro. 


Mir war gegenwärtig nur das 
— ** ẽ 
sine wichtig: daß er der melanchoüſch Nach Erhalt der Auskunft ſchrieben 
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Nofterungen don Wahre _& Low, 159 Weſt 
Com Mater Strabe.) 


ans diefe Anti): iſſenh c e e= ı 

Mas Anſicht gewiſſenhaft zu der ER KR) 2 ! ne | ‚v4 gern 

_ feinigen. Der Zar war ent iede | RG: RR Spmmnafiajten vor Ge- "Hei noch der Vorzug eintritt, daß Dad Sicht einmal ITrinfgelder nahm er |volliten Preis für das Einbinden 

* — ner Feind "der Bolfssikdung, ee ——— muble. Der Helpapier ditelt auf das Möbel zu an. Nur Luxusgegenſtände: Figar- meiner Vücher! 
al « 38 ·Was 10 rn 2. ing. 6415 2 a L 3 — Fear N \ * 

ntegen r., ſondern: Was kann ich t ‚serfolgte und unterdrücte die Ge- halbblödſinnige Ronq Iliooor ge liegen kommen tann, denn Fett tann ren, alte Kleider und ausrangierte Der Schloſſer mag mich monate» 

tes und *2 tun? — fellſchaften zur Verbreilung der | —* Zeit das beſondere, Ver⸗ der Politur nur nühen, überdies ſind Züte. Und was tat er nicht alles! lang auf die Heilung der verſtimm⸗ 

40 ‘ sy "nn 197° 3 A . “| . Vrr 2 * nn n — * Be bi , = N 
Lerne wmit Bürde —— oitaſeubildung, er fehlof die Uni. | e— “ a * x trieb _. bie Möbel Hierdurch auch gegen Die Gr jtrid) den Fußboden meines |ten Türfdjlöffer warten Iaffen! , 

Be vergichteit — für heute nd mOrOn| then, — Lärglich und unluftig ann and Aupland. Die Deilt- liegen gefhüht. Korridors. Er hobelte im’ Salon) Xieber follen die Möbel mit den | 

Greamery*, erira, das Alund 0.09 — 0.50% denn da dur Fampfbereit und arbeits n ärglich und unluftig |jichen imurden genötigt, in ben Kir- | — * 

3 6 re 1:- a 2 iefleicht au, ab er die Mitiel zur Erhaltung der | hen S F x das Parkett ab. Er reparierte die !abgebrodhenen Füßen - wadeln — ' 
Seconds”, das stud 5: 5 — — freudig biſt, wirſt du vielleich gud en Roltstdufen £ So fel | en Hehpredigten zu halten, In veritimmten Turſchloſier Er madıte| ats we 
Naples. Das Mund a | Dal III E20 850 ammmal obenan figen „nad Verdieny | gen Sortsiuien her. So Ja die irchlihen Angelegenheiten u... \ 


seh on. +; BE —1,5:) 


Zimothyfamen, Country Lois. 7.00 10.00 


die Gardinen und Portieren aufj Die fchöne Zeit, wo: das ü 
"und ab. Er befohlte und beabjagte | Fehensgrohe Keinzelmännden 
meine Stiefel. Er Teimte ab» | mein Leben bequem und angeneh 
schrochene Möbelfühe wieder an. | achte, it und bleibt vorbei! 
Gr war ein üiberlebensgroßes Heinzel« Ich hole den Seinzelmann nicht 
mennden. wieder! 

Auc) meine Bücher band er ein.| Denn: dak der Gerichtspollgieher | 

Wie ift 68 denn“, fragte id Frau | Hei mir ein umd ans geht, will ich 
:lipple eines Vormittags, „Hnnte) mie umter Feinen Umftänden nad- 
‘hr Mann heute wieder mal et | jagen laffen. —— 
»aar Bücher zum Einbinden ab⸗Auch nicht, wenn er mein Dier ' 
holen? Ih will aber felber mit | ner ift. wi 
ihm ſprechen.“ — — — 

An dieſem Nachmittag hatte ich — Oekonomiſch. — Schreiber: 
eine größere Teegeſellſchaft in mei- Unſer berühmier Mitbürger, der 
nem Salon verſammelt, da trat | Dichter Schmäbele, wird in lehzier 
Frau Klippke ein.und meldete Iaut: | Zeit tolofjal did!“ — Bürgermei« 
„Der Gerichtsvollzicher iit da, er |fter: „Ich Habe es aud; mit Schreden 
will die Bücher vom Herrn Doktor |hemerkt und deshalb erwogen, ob mir 
abholen.” Das gab die erjte Ver- |ikm nicht fo bald mwie möglich ein 
itiinmung zwifchen uns. Dentmal feen — er wirb von Jahr 

Als ic) mir ein neucd.Vüfett. zu- Jahre teurer! 3 


und Wirdigfert“. Aber gewiß wirt) die Volitit Nicolais hinſichtlich der brachte Nicolai nur ekelhafte Ver— 


| nt s siinlen algı Schulen aus, wickl Am 8 bildete ſich 
lad, ini. d ie 0° Did) dann nicht wohler fühlen als =" 2 ales wicklungen. Am Hofe bildete ſich 
ð in öciner jebiaea beideidenen Dürf |, Fer Gründung von Volksſchulen Dec war! 


Ss i i ein Reft von Geihlern. 
Schlachtvieh. tinfoit Kirchenpolitik Nicclais IHI. r d —— 
nemark fein ausgeprägtes Brlicht- 


ei u... — 
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jich miberfegent beglüdte aber Nico: | y;. 
| Hisder (ver 100 Mund) — Ilai mit Hilfe Wittes Rußland mit) EEE os 
ae a le 0 |  —— „Du, was berjleht man eigent⸗ de. Grimdur» des Sch. apsmono- Nicolai und bie Juden, gefühl mit dem Leben bitien mrüf 
ZRitlere Colen — 10.75 12.00 lic unter Kredit?" — „Denn MT polß, In den Städien, Ctädtchen | sn den eriten zehn Jahren feiner | fen. Tas Zier war don feinem 
Seite Kübe und inder.. 725 -15.25 | DEMAND Selb borgi, und ih ed niht nd Pörfern, überall machte die Regierung hat Nicolai feine Rowa- Seren auf einen Beſuch in einer 
— — -19.50 durückzahle. aijerliche Schnapsbude“ ihre Ge— now-Natur vollkommen enthüllt. vier Treppen hoch gelegenen Kopen ˖ 
nt 025-2040 | —— Catfar rebinivus.—yrau von ſchäfte, — machte das Volk betrun- Nach deren Ablauf wurde Rußland hagener Wohnung mitgenommen 
en et | Sternheim mit ihren Töchtern DI fen, Icerte ihm die Tafche und rich | von Nicolai in die Gewalt des Hen- morden, als plöglih der Yärm- ci. 
Gemitaic Kadwarc........10.00 140 ga, Ella und Mizi war alſo auch in tete es zu Grunde. Auf der ver- ker-Miniſters W. K. Plewe gegeben. ner heſtigen Schlägerei von der 
—— Blend Scheveningen! Na, Herr Leutmant, | irumkenen Milliarde bielt fi die Der Letztere ſetzte ſich das Ziel, nur Straße herauftönte. Der Hund 
hin pn t von ben drei Damen bat aufinange Laiſerlice Wirticaft Ruf: | Sıhreten über Rußland zu verbrei- fhoß mm wie der Vlitß auf der 
u ' | Pürlinge in (Sie Einbrud gemaht?" — „sent, | lands. Die Soldaten wurden ſchlecht ten und jegliche Hoffnung auf Frei- Balkon und warf einen Blich au 
Heflügel und Fleiſch. vivi, Miji! verpflegt, ſchlecht gekleidet und noch heit im Volke zu unterdrücken. Die den Tumult, worauf er ohne Be 
Geflügel (lebend). Del, Harz und Altobel. — Umüberlegt. — „Suag’, liebe |jchlehter bewaffnet. Die Kleinen | Henker, Gensdarmen, Brovofateure, | denken mit einem Safe über di 
Piotierungen, dom Deplen & Murmenn, 226 (Breite dom Lalıt, Ci and Baruty Clio, |’yrau, wie follen wir denn unferen | Beanıten, die wirflid) ardeiteten, fo- | Befängnisdiener und Profuroren! Brüftung fegte, Er fiel uitten zwi 
Die Arciie gelten ne Ge Wal Lalicktiiten Gerbon. Sr ae Bee I Ede.) 0.12 |Meugeborenen Heiken?" — „schiimie die Voltsfullehrer nagten mei- | hatten in diefer Zeit genügene 2 1) ichen die Naufenden und war augen 
Dder mehr, einielne Cottenfilten % Geut | Sich Groim Gafalin un 0.23 /1 t ; “ — | it: teils ö ; “sg. u 000 1 0202 a 
einseine Battentit ID Groion Gatolin.mnunnn 8736 glaube, wir nennen ihn Mar." — jt:nteild am Hungertude, Dagegen | beit. Um die Aufmerkfamfeit des | blidlih tot. Doc hatte er feiner 
mer, DaB Bund... 0.25 —O.2T | Veh menöl, voor im Düßeee 2.05 |,Udh mas! Mar paßt bo nur Far | wurden an die Faiferliche Polizei, die | Volkes von den Verbreden des Za- | Ywed, der Schlägerei ein Ende zu 
683. NErwachfene.“ Henker, die Probofateure und Gens- |ren ımd feiner Regierungsbeamten | bereiten, erveidik. 


u e das ses 0.21% bo., gereinigt, BO. neruaneee 
Brollerß“, daS Plund........ 0,50 Izerpentin, im Yab,. Gallone.. 





> ‚Serbittage in den Bergen. 


"Die Rüdlcht nad Mirford. — Noch immer das 
Bleie idhllifge Net. — Das Haus an der 


———— —— — ————— —— — —— 


Die Knöpfe. 


Nobelleite don Mhen Cternderg. 


laufdigen grünen Eden, in benen 
man feine Zeitung lieft mit ihren 
abftoßenden Widermwärtigfeiten darin, 
fondern ein gutes und jchönes Buch. | 


— — — — — 


ſuchte eins der betreffenden 


ſtücke. „Hier ſitzen die Knöpfe, wo 


ſie ſitzen ſollen. Und dieſem hier 


In zierlicher Morhentoilette, ein fehlt auch nichts; und hier iſt noch 


AR 
24 
* 


den 21. September 1918. 


Muslin 
Gebleichter Muslin, 


Steppdecken 


Mit ſanitärer Wat⸗ 


* 
he 


+ 


Blanfet3 
Diefe Blankets find 


Bercales 


Kleider: Berenle — 


Longeloth 


Weißes Longeloth, Weiher Shakerfla⸗ 


Bergiehne. von lauſchigen grunen Eaen Auf meiner Lieblingsbank unter dem eins, das vollkommen in Ordnung 


in einem reizenden Carten. 


Itgend ein Fran⸗ 
zoſe hat behaup— 
tet, daß man im⸗ 


ſten Liebe zurück— 

kehre. Melcher 

Sranzofe das war, 

wmiß ih nit 

4mebr. Uber i 

— Büchmanns „Ge— 
‚Hügelte Worte” fteht er ſicherlich. 
Jedenfalls hat er mit ſeinem Aus⸗ 
ſpruch recht, auch dann, wenn unter 


dieſer erſten Liebe nicht einzig und 


allein ein reizendes weibliches Weſen 
zu verſtehen iſt, ſondern etwas ganz 
Unperfönliches — zum Beifpiel eine 
beſonders ſchöne Gegend, an die ji 


“die Menfchheitsrätfel taucht. Und ich 


M | diefen abfonderlichen Federnamen zu 


x | 


Apfelbaum, wo die Bienen fummen 


Iund bie reigenden Pfauenaugen flat: | 


weißes Häubdhen auf dem ſchönen 
‚braunen Saar, ftand Herta neben 
ihrem Manne, dem jungen Baftor 


it. Wieviel Hemden pflegit du 
denn auf einmal anzuziehen, lieber 


86 Zoll breit, feiner 
weicher KLeinenfinifh, 
volle Stüde, — be: 


te gefüllt, 
Gretonne übergogen— 
in einer großen Muss 


mit fanch | in lohfarbig, grau 
oder weiß zu haben, 


mit fanch Borte, fei- 


|tern, leje ich wieder einmal in Caru3 
\Sternes wunderfamem Buche „Wer: 
ben und Vergehen“, da8 fo tief in 


Anders, die Sand auf jeine Schul- 
ter gelehnt, und blicte in die Mor- 


eingenommenen Frühſtück las. 


wundere mich nur über das Eine 


wieder, warum dieſer große Geiſt es 
für nötig gehalten hat, ſeinen ſchlich⸗ 
en Bürgernamen Erxrnſt Kraufe in hob. 


verdrehen. Wilhelm Bolſche, ſein be- machen, 


Kinder wieder in die Sonntags- 


| zuführen fei, das Publitum hätte den | S 
| ichule Ihicdt, dann muß idy zu der 


| Schriften von Ernſt Kraufe weniger 
nötige Dejorgnis. Mar Müller, der geht, und ſchließlich, wenn möglich, 
große deutſche Orientaliſt von der noch hinaus zu dem Müller, dem ich 


„Was Haft du Heute por?” fragte 
fie ihn, als er fid) gleid) darauf er- 


„5% habe eine Menge Befuche zu | 
muß zur alten Frau Be- 
|beutender Kollege, beutet an, daß dje terd und zu Bings, will verfuchen, | 
| Verdrehundg auf die Beforgnis zurüd- | Dirt dazu zu bewegeh, dal; er feine 


|Njnterejfe entgegengebradt. Eine un: | alten Karin, der e8 wieder jo jchledht 


befonbers jchöne Erinnerungen fnüp- | 


fens Ich habe das in diefen Herbitta- |, ; 4 (ri f 
gen an mir jelber erfahren. —— sen Bier ine 


: er ps roten Literatur-Hiftoriter von der 

erwachte in mir die Sehnjuht nad) 3 ? 355 
ee ı Berline rſit ⸗ 
den Bergen, Zlüffen und Berliner Univerfität, und vielen an 


Seen bon | 
Benniylvania im 


| deren? 
begrenzten | * u 
Sinne nad) dem idyllifchen Städthen Und es find bie Iaufchigen grünen 
Milford, ivo ich vor Jahren regelmä- | 


Eden, in denen behäbige Wtamas 
Big meine Ferien zu verleben pflegte. ! gern mit einer Handarbeit fiten und 
Das war die Zeit, wo der „Bud“, ! 


das unerreichte deutſchamerikaniſche 
Witzblatt, noch blühte, das Adoif 
Schwarzmann herausgab und deſſen 
künſtleriſche Seele Joſef Keppler 
war, der Unvergeßliche. 

Alſo packte ich eines Tages meine 
ſieben Sachen und machte mich auf 
den Weg nach Milford. Von New 
VYoVrt ſind es nur 3S 


Namens weltberühmt geworden. Und 


ſer Eingemachtes denken, die % glüd- 
ih im Keller oder in der Kammer 
untergebracht haben, oder an den leh- 
ten Kaffeeklatich oder ob der Dito 
mwobl ernite Abfichten auf ihr Töch- 
terchen hat, und ma3 dergleichen an- 
genehme Gebanten mehr find. «3 
ind ferner die laufchigen grünen 
Eden, in denen jtille Dichter mie 
Curt Baum in Milmwaufee figen und 
auf die Stimme der Allmutter Na- 
‚tur laujchen, wenn fie zu ihnen 
jpricht und ihnen von ihren Herrlich- 
feiten erzählt; aber bie meijten an= 
tern Dienfchenkinder verftehen ihre 
Stimme nidt. An einem foldh:n 
Plate jchuf Goethe das fürzefte und 


3 Stunden Eijen: | 
babnfahrtt. Was ich Ichon von Ver: | 
wandten gebört hatte, fand ich bei 
meiner Anfunft bejtätigt: nichts hatte 
ih Hier verändert. in Amerika, | 
dent Lande, wo nichts beitändiq iſt 
außer dem Wechſel, iſt das ohne Fra- 
ge eine Seltenheit. Wie das alte trau-! 
liche Neft vor zwanzig Jahren geme: | 


n:it ftiller greude an die vielen Glä- | 


| hinzufommen.“ 


Mann?“ 
„Ja, lache du nur. Aber ich ver— 


genzeitung, die er nach dem ſoeben ſichere dir au; Ehre, daß ic) meh- 


rere gefunden habe, bei denen die 
| nöbfe an den Nermeln fehlen. Das 
it eine abideulihe Unordnung. 
Nichts Argert mid fo fehr, wie Un- 
ordnung. Sch weiß ja, du meinjt 
e3 gut und madjt es, fo gut du 
es veritehjit. Aber wärejt du vor un- 
ferer Hochzeit, wie id e8 dir bor- 
|geichlagen hatte, nachdem du dei- 
ınen Zehrberuf aufgegeben hattelt, 
noch auf ein Jahr in dag Haus mei» 
ner Mutter gegangen, fo wäre c$, 
glaube ih, für unferen Haushalt 


Orforb = Univerfität, ift troß feines | veriprodyen habe, in diejen Tagen beſſer geweſen.“ 


„Dann wäre ich wohl nie deine 


„Das iſt ja eine Menge! Un- Frau geworden,“ dachte Herta ei— 


möglich kannſt du ſchon um 2 Uhr 
zu Tiſch daheim fein. Ich glaube,“ 
vor 6 Uhr darf ich dich gar nicht 
erwarten — wir werden alſo mal danken. 


nen Augenblick, „denn ich hätte dich 
vorher zu gut kennen gelernt.“ Doch 
ſchnell verſcheuchte ſie dieſen Ge— 
Und während er fid an— 


'effen, wie die „vornehmen Leute”, |fleidete, räumte fie die rings. um« 


nicht wahr, lieber Frig?“ 
Der Baitor lächelte und nickte zer- | 
itreut, wandte ji, um in fein Stu- | 
dierzimmer zu gehen und ftolperte 
über den Rand bes Teppiche. Er= | 
ihroden fuhr Frau Herta zufam- | 
men, Er richtete ji) raid) auf, run- | 
Felie die Brauen und ſagte in ge⸗ 
kränktem Ton: 
| „Sch habe dir fhon mal aejagt, 
daß du den Teppich feitnageln jollit. 
Id) jtolpere heut nicht zum eriten- | 
| mal darüber; ein Vergnügen ilt das | 
nicht.“ 
| ,3 glaubte, Anna hätte e8 be-| 
\reit3 getan,” antwortete Herta 
|freundlid. „Und id) jah fie aud) be- | 


ftimmt geſtern dabei, den Teppich zu 


hergeworfenen Sachen auf, bürſtete 


ſeinen Hut und legte ſeine Hand— 
ſchuhe zurecht. Da rief er ſie wie— 
der ungeduldig herbei: der Schlips 
wollte nicht recht ſitzen, ſie mußte 
ihm helfen. Endlich war er mit ſei— 
nem Ankleiden fertig. Und als er 
fortging, hatte er ſeine Heftigkeit 
und deren Grund bereits vergeſſen. 
Er küßte ſeine Frau, dankte ihr für 
all ihre Güte, ſchlug ihr vor, ihre 
Kuſine Elſe holen zu laſſen, damit 
ſie ihr Geſellſchaft leiſte, und ging 
dann mit ſeinem gewöhnlichen 
elaſtiſchen Gang heiter lächelnd fort. 

Herta ſetzte ſich an ihren Näh— 
tiſch und während ihre geſchickten 
Finger die Arbeit fleißig förderten, 
weilten ihre Gedanken bei den un— 


ſch ränkte Quantität; 
die Yard 


haben; 
verfauft 
ö 


Stüd 
J— 


Helft Gas- 
Masten 
mahen — 
bringt Enre 
getrodneten 
Pfirjichfteine 


hierher. 


Doppelte 
„S & 9“ 
Grüne 
Stamp3 
bis 
Mittag. 


wahl von Muitern zu 


53.89 


ee 


ner Wollenfinifh — 


Zuverläflige Schuhe 


Damenihuhe in neuen Herbitiaifund; ans ſchwarzem Kid. 
grauem und hadanabraunem Kid, mit dazu palfendem Tud- 
oberteil, mit Ehnüren und bober Echnitt, hohe oder nieds 
rige Abfäße, Diefer Ehub wird in lurger 
Zeit für $1.00 oder $2.00 mehr verlauft 
iverden, fo bereiten Cie fi bor und Taus 
fen Eie mehrere Paare; Baar zu 

Löfen Sie die Schulſchuh Frage richtig, indem Sie unſere 
neuen Herbſtmodelle auswählten, gemacht für Dauerhaflig— 

leit und Zufriedenſtellung. 

Gute, dauerhafte Schulſchuhe für Miſſes und Kin— 
der, aus mattem, weichem Kalbleder gemadt, in 
Knöpf- A gangledernen Soh⸗ 
len und Abſätzen; reguläre $3.00 Werte, 
das Paar zu ... — —— —— $1.89 

Ktinderihuhe, and weichem, bieninmeme her; 
leder gemadt, mit ganzledernen Sohlen und 
Abfägen, in Anöpfs und BluhersFaffon — res 
nulär zu $2.50 derfauft — fpegtell, 
da3 Baar zu 

stnabenihube, für harten Alltaasachrauh — 
aus ftarlem,‘ weihem Leder nemadt; beanem 
und aut ausfehend — in Knöpf-Fallon; regu— 


läre $3.50 Werte — fpesicll, das $1 98 
} 


Sweaters 


Neinwollene Kin: 
derſweaters, in Ox— 
ford und Cardinal — 
in Größen 28 bis 
34 zu haben — ſpe— 


82. 98 


Männerſtrümpfe 


Feine baumwollene 
nahtloſe Männerſtrüm⸗ 
pfe, verſtärkte Ferſe 
und Zehe, in ſchwarz 
und weiß — ſind in 
ßen zu ha⸗ 


allen Grö— 19e 
ben; Baar. 


Männerjoden 


© dh were wollenge: 
mifchte nahtlofe Mänz 
nerfoden, — doppelte 
Ferſe und - ehe, in 
ſchwarz und grau ge— 


miſcht. Alle 39e 


Größen; 


ser 


—— 


in» 


Mons 
tag.. 


EI 


fen war und vor zehn Jahren, als 
ih zum legen Male dortgewefen war, 
jo war e3 nod) heute. Bor zwanzig 
Jahren und auch vor zehn Jahren 
zeigte die Uhr über der Poit bereits 
dreiviertel zivölf — mann 
man borbeitam; denn jie jtand ftill. 
Ich war maßlos geſpannt, ob ſie 
jetzt endlich wieder ginge. Gott be— 
wahre! Sie zeigt noch immer drei— 
viertel zwölf. Das iſt ſymboliſch für 
Milford. Warum ſollte dieſe gute 
alte Uhr wieder in Gang gebracht 
werden? Es iſt wirklich keinerlei 
Grund dafür vorhanden. In Mil-— 
ford wohnen lauter glückliche Leute, 
die feine Eile haben, und dem Glüd: | 
lien jchlägt befanntlich feine Stun: | 
de. Da waren noch alle die Zleinen | 
netten Hoteld an der Hauptitraße, | 
ber franzöfiiche Bäder, das Waren: | 
bäuschen, der Bazar mit den „An: | 
denken an Milford”, die Apothete, | 
und um die Ede der deutiche Bar= 
bier. Nichts mar verändert, gar 
nichts! 

Früher war ich immer in dem ge- 
mütlichen Zleinen Hotel abgeftiegen, 
dad ganz am Ende des Ortes lizat, 
auf der Anhöhe über dem Delaware: 
Fluß, mit dem Ausblid auf die bläu: | 
lih-arünen Kittatinny Berge in der 
Terne. Hier führte das Szepter Mon: 
fieur Jardon, der liebenswürdigite 
aller Franzoien und ein Kod eriten 
Ranges. Seine Frau war eine Deut: | 
Iche. Xch hatte das Haus erjt entbetı, | 
wie überhaupt das aanze Net — für! 
mich mie für meinen aejamien Be- 
fanntenfreis. Aber Monjieur Jardon 
ift geftorben und feine Frau eben- 
falls, und fo ging ich zu dem Bruder 
der veritorbenen Frau Jardon, einem 
alten Betannten. Er iſt Garten-Ar— 
chiteft und Het Sich ein entzüdendes | 
Haus meiter draußen auf einem 
Bergabbang gebaut, den er in ver- 
ſchiedenen Terraſſen ausgelegt hat. 
Es weht etwas Künſtleriſches um die 
ganze Anlage. Viele Stufen führen 
von der baumgeſchmückten Allee zu 
einer Altane. Am letzten Treppen— 
Aufgang hält ein ſitzender 
Wache — Abguß von irgend einem 
mittelalterlichen Löwen, wie man ſie 
italieniſchen alten Paläſten findet. 
Der Efeu, der die Einfaſſung der 
Altane umſpinnt, iſt ihm den Rücken 
hinaufgeklettert und bildet auf dem 
Kopf eine Art grünes Bareit. Das 
ſieht fürchterlich komiſch aus, weil der 
Löwe ein ganz vereteltes Geſicht 
macht, wie wenn er ſagen wollte: 
Kreuzhimmeldonnerwetter — nehmt 
mir doch das alberne Barett ab. Das 
verhunzt ja mein ganzes Löwentum!“ 
Künſtleriſcher Sinn iſt auch in der 
inneren Dekoration bemerkbar. Um 
das Haus herum iſt köſtliche Siille, 
denn es liegt ziemlich einſam auf ſei⸗ 
ner Berglehne. Weiter die Allee hin-⸗ 
auf gucken noch ein paar ſchlichte 
kleine Farmhäuſer aus dem Grün. 
Das iſt die ganze Nachbarſchaft. Von 
meinem Fenſter aus ſehe ich durch 
die prächtigen Ahornbäume am Wege 
über das Städichen hinweg und über 
den Delaware in die Kittatinny 
Berge. Zur Rechten vor dem Fluſſe 
ziehen ſich die waldgekrönten Aus— 
läufer der Shawangunk Berge hin. 

Aber das Anheimelndſte iſt der 
Garten. Er klettert hinter dem Hauſe 
wieder auf Terraſſen bergan. Etwas 
von der Poeſie des deutſchen Gartens 
wohnt hier. Saubere Wege führen 
zwiſchen Gemüſe, Blumen, Frucht- 
träuchern undObſtbäumen aufwärts. 
Und überall ſtehen Bänke oder Lau— 
ben in lauſchigen grünen Ecken. Von 
jeder Bank iſt eine andere Ausſicht: 
Bald in den Garten hinein, bald in 


Löwe 


dichte „Ueber allen Wipfeln iſt Ruh“. 


im 


| 
| 
| 
| 


‘ 


immer | 


I 
| 


‚berdbampf riecht. In der Frühe, wenn | 


| türlich. 


licher Weife angegriffen wurden. 


der Einſturz des Daches verurſacht 


ſich in ärztlicher Behandlung. 


gen vom 29. September bis zum 3. 


zuſammen, deren Konvent mit einem | 
ı Morgengottespienfte im Sinattempel 


bie Ferne zu den grünen Bergen, bie | 


zen 


befeſtigen, die Tür muß ihn wohl 
immer wieder loßreißen, ſonſt be— 
Der Menfch von feinem Empfinden | greife ih nicht, wie du heute wie— 

rubt an folhen Orten geiftig aus und | der darüber ftolpern Fannit. 
findet geiftige Stärkung. Die nüh:| „Nein, du wirft natürlid) nicht zu- 
terne Alltagsfeele Yangweilt fich zum | gejtehen, dag du einen chler be- 
Goiterbarmen und dentt mit Schmer: |gangen halt. Sch mußte, dab du 
daran, mas fie im Gefchäft ver- |irgend eine glänzende Entichuldi- 
läumt. In Verfen, dachte ich, ließe gung für diefe unausitehliche Un- 
ji ber Garten vielleicht mie folgt | ordnung haben würdet. Mber ich 
befchreiben: | dächte, du, die dur jo ehr Aug und 
un. zer Saubergarten. Ibraftijc, biit, Fönntejt vielleicht ein 
— — Vid waureln, anderes Mittel finden, den Teppich 
Sie Söcne übern rem zu fiern, damit man nicht jeden 
i zueb zergr Augenblid in jeinem eigenen int 
mer Gefahr Yäuft, fih Arme und 

| Beine zu brechen.“ 

Eine finitere Wolfe auf dent ftol- 
Ehe Tu’3 recht aefpürt und begriffen, | gen Geſicht, wandte er ihr den Rük. 
Wohnt Dir im Herzen wieder das Glück. ken und ging raſch hinaus. Er ſchloß 
Ich muß offen geſtehen — ich be- die Tür mit unnötiger Kraft. Seine 
neide den freundlichen Hausherrn, bei kleine Frau ging ein wenig ver— 
dem ich zu Gaſt bin, um feinen Gar⸗ ſtimmt an den Nähtiſch und ſuchte 


zugleich herrlichſte ſeiner Natur-Ge— 


Alle Wege führen zu Bänlen, 

Unter Zweigen, die zauberſam rauſchen — 
> ih nieder, den holder Etimmen 
tilie ringsum zu laufen, 


ann Di 
che Did 
Aus ber < 


zum Yiicden führen die Seele 


Bald 
Leiſe und tröftend fie zurüd — 


ten. Man genießt jo etwas zehnfach | bei der Arbeit ihres Mannes Sch 


| 


in einer Zeit, bie jo bäßlich nad} Pulz | tigkeit zu vergefien. 


die Kühe zur Weite getrieben wer: mer: „Serta, Herta! Komm mal 
den und ihre Gloden durch die Mor» |her! Aber rajch!” 
genftille Klingen, habe ich das Gefühl, | Sie fehrfzte, ftand auf und ging 
ih müßte zum Syenfter hinaugfehen, | hinein. Drinnen jtand Frik vor jei- 
05 das auc) wirklich friedliche Hub: |nent Schrank, nur halb angefleidet, 
aloden find. Sie Hlingen faft unna= | Ti 
überjät mit Semden, Schlipfen und 
| Sandichuhen, die in wüjter Inord- 
nung durcheinander geworfen wa— 
ren. Sein ſchönes Geſicht trug ei— 
nen Ausdruck kummervollen Vor— 
Auf Anſchuldigungen hin, die von wurfs, der zugleich peinlich und ein 
der aus Buffalo, N. Y., ſtammenden wenig komiſch wirkte. Herta konnte 


H. F. Urban. 
— —— — — 


Unter ſchwerer Anklaze. 


Hjährigen Conſtance MeTally und ein leichtes Lächeln nicht unterdrük- 


der aus Rockford, Ill. zugereiſten ken. 
15jährigen Alice Roſano erhoben“ „Was gibt's“ fragte ſie. 
werden, wurden gejtern der im! „Ad, die alte Geichichte! 


Harry Volon md der ebenfall3 dort | ein Hemd, da3 man anzichen Tann! 
‚in Dienjten stehende Zimmerfellner | Sich nur her!“ rief er in erregtem | 
Joſeph E. 
| genommen. 


Schamburger in Saft|Xon und warf all die fauberen Sa- 


behaupten ‚das fte, während Sie als 
(Saite in dem Hotel woeilten, von 
Bolon und Schamburger in umfitt- | doch, dak du dir die Mühe machen 
|dürfteit, nachzufchen, ob mein Zeug 


Gefährliger Brand. wohl für deinen Mann tun; id) 


In Freeman Bros. Fleiſch- und 
Nolontalwarenbandlung, Nr. 5308 
b13 5310 R. Clark Str., eniitand 
geitertt Abend auf bisher unauf- |. u 

Eläntn Kpiin Am > 5 ehr unangenehm — und all das, 
acklärte Weile Feuer, das erſt ge- en ——— — 
er ö : .|mweil du Feine Knöpfe an meine 
löſcht werden konnte, nachdem es ice näbit. Sch meine wirflid; 
etwa $10,000 Schaden angeridıtet | * Pe n 
hatte. Ein Feuerwehrmann ber- 
unglüdte während der Yölcharbeit, | 


als durch eine rätſelhafte Exploſion ae 
— ſer für mich und meine Sachen an— 


wenden!“ 
Dieſe ganze lange Rede wurde in 


ſieh mal, wie ich mich dadurch ver— 
ſpäte, und das iſt nur deine Schuld. 
Es iſt mir ſehr 


— 
N 
An \ 


wurde, Verunglüdte befindet 


— — —— 


Drdensiubitäum Ihalten, und der Paitor jah jeine 


'Ssrau an, als hätte fie ihm das 
RE TERBLEIOUE „ |ttefite Herzeleid Dereitet. 

Das ſechzigjährige Beſtehen dag | Me ER "it eg 

. . 2 „.. + 

Unabhängtgen Ordens B’nat B’rith 

ınd das fünfzigjährige der Diitrikts- 

Grofloge Nr. 6 werden in den Ta— 


Tas diejem 


van 


— 


Dftober’ gleichzeitig gefeiert tmerden, | 
Morgen treten hier 200 Delegaten 


Kt 


Vollkommenes 
Augenlicht 


n es, was wir Euch gesen. Leidet n 
an Kopftvch oder laufen Me BrhRaben 
beim Lefen burheinander? Gelb Yır 
idyjläfrig oder brennen Eure Mugen nadı 
ben Lefeu uber Nähen? Wlles bieß iind 
Ehmyteme von Mugenbefechen. Mir 
bejeitinen alle Ungenbefäwernen gäns- 
lich aud auf wiſſenſchaſtliche Wetſe 
Ueber 40,000 befrtedigte Qunden ſtud 
genagender Scweis uuſerer Faialeit, 
für Eure Augen umfaifenb za ſergen: 
unfere Breife find mäßig wub wie go» 
rantizen volftändige Bufrtedenkekt, 


eröffnet wird. Morgen abend mird ı 
im Aubitoriumtheater eine patrioti- | 
Ihe Verfammlung abgehalten, in ber | 
Gouv Lowden und Senator Lewis | 
ſprechen werden. | 
— 0 — 1 

Feuer in River Foreſt. | 


Feuer brach geitern in bem| 
Wohnhaus ron E. U. Drate, 444 
Kenitone Ave, in River Foreit, aus | 
and konnte erit gelöicht werden, nad): | 
tem das ohere Stodwerf des Gebäus | 


Da Klang e8 aus dem Schlafzim- | 


Ti, Stühle und Fuhboden waren 


Nicht 
Morriſon Hotel bedienſtete Detektive ein Knopf, wo er ſein ſoll! Nicht 


Die jungen Mädchen chen durcheinander. „Sieh her! ja, 
ich will gewiß nicht anſpruchsvoll 
und ungerecht fein; aber ich glaube | 


in Ordnung iſt! Das könnteſt du 


habe es dir ſchon ſo oft geſagt. Nun 


unangenehm — 


du könnteſt ein wenig von der Zeit, 
die du zu deinen Briefen an dei— 
nen Bruder Georg gebrauchſt, be}- | 


ſorgenvollem, unglücklichem Ton ge⸗ 


Hemd?“ fragte Serta und unter: | 


lieblamen Vorgängen, die id) jo- 
eben abgefpielt hatten. Warum nur 
dieje HSeftigfeit und Ungerechtigkeit, 
die jid) täglich erneuerte, obwohl fie 
\erit feit- einem halben Sabre ver» 
| heiratet waren? Und fie wuhte dod), 
daß jie weder wmordentlih, nod 
gleihgültig war fiir die Arbeiten, 
die jie al3 Hausfrau zu leiften hatte. 
Run, andererfeit3 war Frif ja aber 
fo gut; er war aufopfernd in jci- 
Inem Beruf, ausdauernd und uner- 
müdlich, wo c8 galt, anderen zu bel» 
fe, die fich in Not befanden. Seine 


Gemeinde liebte ihn — nur ſeine 


Frau machte er nicht glücklich. Er 
ahnte wohl ſelbſt nicht, wie ver— 
letend ſein Ton ſein konnte, wenn 
er heftig war; er hatte zwar wohl 
ab und zu bemerkt, daß Herta nicht 
mehr ſo heiter war wie in den er— 
ſten Wochen ihrer Ehe, doch der Ge— 
danke, daß er ſelbſt die Schuld an 
dieſer Veränderung tragen könnte, 
lag ihm völlig fern. 

| Gegen Abend Tam der Baitor 
— Hauſe, müde von der Arbeit 
und ganz ausgefüllt von all dem, 
was er geſehen und gehört hatte. 
Beim Abendeſſen erzählte er ſeiner 
Frau von den Erlebniſſen des Ta— 
ges und beſchrieb mit der ganzen 
aufrichtigen Begeiſterung 
ernſten Natur die Geduld und 
fromme Ergebung in ſchweren Lei— 
den, deren # 


| 


Zeuge er geivejen war: 
„Sa, e8 iit ficherlid wahr, dab der 
Slaube die Macht hat, die Men- 
ichen leiden und dulden zu Ichren; 
er hält jie aufrecht in allen Küm- 
| mernilien und Brüfungen!” 

„Ausgenommen bei den Fehlen 
eines Snopfes,” antwortete Herta 
ruhig. „Das iſt eine Prüfung, die 
zu ertragen der Ölaube nidt die 
ı traft verleiht.“ 

Der 
fuhr auf, als wäre dicht neben ihm 
\eine Kanone abgeichofien worden. 
„Mas — was fagit du da? Was 
meinſt du damit, Herta?” 

„Genau das, was id) Tage. 
'erträgit zum Beiſpiel mit Faſſung 
den Verluſt eines deiner Freunde 
und Verwandten; ich habe dich noch 
nie unhöflich oder unliebenswürdig 
geſehen, ſelbſt wenn andere weni— 
ger freundlich gegen dich waren. 
Aber fehlt ein Knopf, und ſei es 
ſelbſt an einem Hemd, das du im 





ben wir vergeſſen, einen Nagel in 
den Teppich zu ſchlagen, ſo haſt du 
das ſonnenklarſte Recht, heftig zu 
ſein, unfreundlich und — nach mei— 
ner Meinung — unchriſtlich.“ 

Der Paſtor ging unruhig auf und 
nieder. | 

„Sch wußte nicht, Tiebe Herta, 
dah dur jo aroies Gewicht auf ein 
raſch geiprochenes Wort Iegit. Viel- 


|Teicht war ich vorhin ein wenig hef- 
tig: das it mun mal meine 
| Schwäde, die mußt du ertragen 
‚fernen. Ich tue ja aud), mas id) 
Ivermag, um deine Fehler zu ent» 
|fchuldigen — jeder hat eben feine 
"feinen Untugenden —” und ge 
'fränft wollte er hinaus geben. 
Doch Serta fuhr fort: „Ia, wenn 
|e8 nur dieies eine Mal wäre, Tie- 
|ber Frig, fo würde id) fein Wort 
| darüber verlieren; aber 08 wird Dir 
zur Gewohnheit. In der letzten 
Zeit haſt du mich täglich durch die 
NRusbrüche deiner Heftigkeit ge— 
kränkt. Heute war es der Teppich 
und die Knöpfe, geſtern war es ein 
Buch, das du nicht finden konnteſt, 
das du ober ſelbſt Doktor Bing ge; 
| vorgeſtern waren es 


feiner 


ehrwürdige Baftor Anders || 


Augenblid nicht gebraudjit, oder ha- | W 


Kleider ftoffe 
und Seide, 


zL.0ostenfrei 


Herr Andberjon, Zuſchneid er⸗Ex⸗ 
perte, ſchneidet Ihnen nach Ihrem 
Daf (von irgend cinem Muiter, 


das Sie bringen) den Stoff für 
einen Mantel, Kleid oder Nod, vor» 


auggejett Sie faufen den Stoff hier 


—— 


EIER 


— — 
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Reinwollene Serge, nur in ma— 


rineblau, gefeuchtet und geſchränkt, 


50 Zoll breit, heuti— 81 69 


— 


ger Preis 82.50, 
die Yard nur 


Importiertes Chiffon Velveteen, 

€ ttvifled Rüdjeite, iit in allen belieb= 
| 
| 
| 


EEE 


ten Schattierungen zu haben, ga= 
rantiert dauerhaft; 
ein $1.85 


use 51.39 


Weißes Georgette Crepe — nur 
in Ivory, ſehr feſt 
beite $2.00 
Qualität, — 


und kleidſam, 


die Hard zu 1.39 


Reinwollenes Boplin, 44 
breit, der beliebteſte Stoff 
Herbitanzüge oder Stleider — 
Wert 


Zoll 
für 
der 


"51.88 


Braperien 


3O;Öllige fancy mit Epitten und Bat- 
tenberg beränderte Enden don Filet Gars 
dinen Net, weiß und cerufarbig, 


volle Yolt3, Montag Yard — — 
Cin⸗Paar Partie Nottingham Spitzen⸗ 
gardinen, Fabrik-Seconds, nur in weiß, 
21% Yard lang, Icicht befchädigt, 65 
die Auswahl, Raar c 


Nähtörbe, 18 Zoll hoch, Fumed Finiſh, 


250 


heutige 


Holageſtell, Seiten mit farbiger 
geblümter Silloline bezogen, nur. 


Hanshaltunge-Artifel :: Cinmache-Bedarf 


acwellter Zederndbols Zuber, Dat 
Nollen nit Nugellager an den 


Monteog an 


Holzboden, 


ben, Familiengröße, 
Griffen, zu 


J KH — — ——— 
388 nr ſchwerem verzinntem Drabht, 

: arg toftel nicht, hält 8 Gläfer. DOC 
| : 8 * American Lady Dil 
—* nt aroß, mwattierte Mitte und 
Ränder, repulär $1, 


I 


Swifl$ Pride 
Wäſcheſeiſe, Stück 


Zur, die reine Seife] 
4J in Flocken, — 1le 


spalet 
Procter and Gamble) 


porn Eeife, n | 
robes til... I2C 
I 
Hebe, das neue Milch⸗ 

4 produft, 
—4 Büchſe zu 


Split-Erbſen, 
Pfund 


fiertes Wafchblau 
die Flaſche 
Sniders reine 
mato⸗ Zuvppe, 
agroße Büchſe 
Friſch gemahl. wei⸗ 


Hes gewalztes 
Hafermehl, Pf. Te 
| 
Sniderd reiner | 
mato Catſup— | 
Rintflafhe .. 270 


friſch geröſteter 
staffee, Bid 
einer alte 


fee, das Pfund 


tung vor dir werde bewahren tin. ! Wenn ich dich verlieren ‚follte, id) 
verlieren | 


nen — und wenn erjt die Achtung 
geſchwunden iſt, ſteht auch die Liebe 
in Gefahr. In manch böſem Augen- 
Wunſche, dich niemals Tennen ge: | 
blidt, ertabpe ih mid bei 

‚lernt zu haben.” 

| Und Serta brad) in Tränen aus, 
eine bei ihr fehr feltene Erjchei: | 


American Beauty eleftriihe Waihmaihine, ertra nroser | 
16⸗Pferdelraft 


Veinen — 539.00 | 


28401, Aaun-Nihen. oder Abiall- 
Kanne, fehwercs aalvanifirt. Eifen, 


vollftändig, 3 >» 
fertig zum Anbringen.... . 


Mäichelord, ovale form, Holsbe+ 


50, at. 


Sc" | 
Downeys Deliaht od. 
To. 


123c 


Plantation Blend! 


250 


Erutt Pfund 
Santos Peaberry af! 


220 


nn — — — — — 


dent | 


Suits und Mäntel fir Damen 


Snits au Men’s Wenr Serge, Burella, Wollenpop- 
Iin, mit Braid oder Ainöpfen befebt; in allen modernen 
Moden und Farben; fpeziell amı Montag zu 

Andere zu $35.00, $39.50 und $49.50. 


Elegante Mäntel aus Wollenvelour: Stoffen, mit fo- 

liden Pelz» oder Beaverfragen, in Orford, grau blau 

und anderen beliebten Schattierungen, für Montag. ... 
Andere zu $35.00, $42.50 und $49.50. 


$7.00, $3.00 und $10.00 Rüde, 
dungsitüde, für Dontag zu 


Kurzwaren 


Nidfelplattierte Sicherheitsnadeln int al- 
ler Größen, 1 Dugend auf Karte, 34 
die 5c Sorte, fvezicll, Karte zu.... c 

Trek Snap Fafteners im ſchwarz oder 
weiß, in allen gewünfchten Größen —- 
ein QDugend auf Starte; i 
die Karte zu 

»erfection Waift Enpporters, in allen 
gewünfchten Größen fir Knäben und 
Mädchen, befte 3Uc Werte, fpeziell, De 


das Raar zu 


Motor, | 
Maion 


Größe, Tubend 


mit lain-Einlage, Stück 


ge 


von erira 
Dun. 
Fruit Jar 


Mov. exrtra 


98€ 


Bakers hochſeiner 
Vrealfait =» NKalao 
ni 'bobe Nüdhfe... 
Büchfe | 

Eier, Country cand⸗ 


46€ 


roni oder 


Vrand Llcomar: | 
Igarine — 
Pfund 

Swifts Preminm 
Butterine, rein 
geſund — das 


geräuch. Schin— 


Ion, Bid 
Ztcal das 
XLEE 


Fancy Misconi. Lint- ! 
Stew, 


burger Käſe, Veal — 
ER sssaauee 330 Pfund .. 


meine, die Liebe zu dir 


ſollte, Fritz, ſo möchte ich nicht län-⸗ 
ſterben, 


ger leben. Nein, lieber 
gleich, im Augenblick!“ 


„O, Gott, verhüte es!“ rief der | reuige Paſtor. „Nie wieder will ich | 
Raitor erihrodfen aus und mahnt | nid) beflagen — und fehlten jelbit | Mm 
fie in feine Arme, „Mein kleiner die Aermel in den Hemden!“ 
Liebling, ſo beruhige dich doch wie: | 


Toiletpapier, extra feined Grepe, große Rollen, 


Wäjceleine, 40 uf gang, imitierter Hanf, jehr 
ſtark, 2 zuſammen machen 80 Fuß Länge, Etüdzu 
Fruit Jars. 
mit Deckel und Gummiringen, 1s 
Pintgröße, Dod. 75e, L-Ürt,s 


Maſon Jar Degel, mit Porce⸗ 


Catfup⸗Flaſchen. Vateut Gummi— 
ftöpfel, 1-Bint-Größe Te d. 
1:Quart:Sröße, 
Gnmmirinne, 
Pad, 1 Tubend im Balet. 
weih vher rot, Due 

5 Dupend an einen Aımden, 


Cash, Carry and Save 
oc 


Fri ncmahl. nelbe| 3% »- Jiund» 


123c 


Hunt Marie Tonden-| [ed — Dupend 


Kommt, wirft aus, trant die WMaaren heim 
und fpart en den untenſtehenden Artikeln: 


New Century feiner 
— roter' Lachs — 92 
300 


White Pearl Mafa- 


Swifts Breomtium' 


DBelter Schnitt Round 


26ic 


unſeligen Hemden ein paar Anöpfe) Grimin. E3 war fait Mitternacht, 


36 Boll breit, heller 
oder dunkler Grund, 
mit hübſch gedrudten 
Muſltern — in Fabrik— 


längen , 
2C 


die Yard 


36 Boll breit,— alle 
in gutenLängen und 
Farben zu haben — 
fie find bi3 zır 30c 


wert; 9e 


nell, 36 Boll breit, 
ſchweres Nap auf bei⸗ 
den Seiten, es ſind 


volle Stücke 
ſchränkte 
Quantität, 


Drogen, etc, 


51 Henna zn: 250 Beltd Bine Tar 
» „woefliers Gier) and Honch zu....tTe 
eu für graue vder Any i 2 
verblich Haare, 69€, flence Ger; Bene 
65e rather Tohns | gen au. 16 
Medicine, genen Sur: | 
ften ı, Erlält....59e | „Rirk Auvenite Eei- 
‚81.20 Gincothymo | fe, 35e wt., 3 Ct, Be 
Tine, Nafen« u, Hnld:| 25e Seneeco Bahn. 
mittel, alecciee.. T5el NRafte auf cuuee.. Tre 


Bedarf fir Das falte Wetter 


Kinder-Sieepers, bededen die ruhe der Kinder. Schr elaitiihe 
weihe Baumwolle, mit fchiverem Hließ innen; grau, $1 v0 
alle Größen, wert $1.75; Montag zu nur . 

Sweater-Gont3 für Knaben, mit Ehawl-Aragen, ſehr $1 25 
dauerhaft, gut paffend, Oxford, alle Größ,, wert $1.75, 4 

Woliene Leibhen and VBeinkleider für Min- 
der, wunderbolle Werte; in grau oder weiß; 


regulärer $1.75 Wert — fpeziell 89e 


au 
Damen-Leibhen und Deinkleider, rein weiß, 
feine Baumwolle mit fhwerem Fliching ıns 


nen, gutes, warmes Winterunter- 8 
zeug, das Stück zu ....* 1.00 


Union-Suits für Damen, fließacrüttert, in 
allen Formen; extra feine, weiche stleidunge- 


ftüdde,; perfelt palfend, in weißer 
Farbe; fpezietl am Montag u: 51.50 


Derbn nerivpte Hemden und Beinkiceider fiir 
Männer, grau, weiß oder rabmfarbiga. Saite 
fen Sie jeßt, wir derlaufen unfer. Uinteracug 
fit weniger al3 den jepigen Wholes 98 
ſale⸗Preiſen: das Stüd zu c 

54.50 twnliene Inion-Enits für Männer— 


gran gemifcht, in allen Größen, 83 90 
= 


mittelmäßig oder jchwer, zu nur. 


SS Som 

Kinderſtrümpfe 

Sch warze gerippte 
baumwoll. nahtl. Sin: 
derſtrümpfe, dopp. Fer⸗ 
ſe u. Zehe; Gr. 6 bis 
945, jveziell Montag, 
das 


Unterröcke 


Geſtrickte Unterröcke 
für Kinder, in blau 
und weiß, roſa und 
weiß; Größen 2 bis 8 
Jahre — verkauft zu 


Nachtgewänder 


Flannelette Nacht⸗ 
gewänder für Da— 
men; volle Größen; 
ſpeziell am Montag 
zu 81.98 und her— 
unter 
bis 61.48 


Für die Knaben 


Flannelette Rompers für Knaben, 
aſſort. Streifen. gut gemacht, 
Größ. 2 bis 6 Jahre, ſpez... 69e 
Einzelne Knabenboſen, ſchwere 
dunkle Stoffe, weit und gut geſchnei—⸗ 
edrt, 6 bi3 16 Nabre, 
ertra gute Werte, zu 
Tommy Tuder 
Snabenanzüge, aus 
Corduroh, in mari= 
neblau, braun, loh= 
farb. ır. grün, mitl 
Norfolk Pleats und‘ 
Gürteln, Grüß. 2 


Jahre, 93.00) 


Sabre, 


Knaben-Winter- 
überzieher u. Mas 
ckinaw Röcke, voll⸗ 
ſtändige ſehr große 
Yusw.; fehr nie- 
drig im Breis.. Gr. 
234 bi3 17 Sabre, 


$5.00 $15 A 


J 


— 

Nur für Montag: Einzelne Kna— 
benhoſen. Größ. 5 bis 12 Jahre. in 
duntlen Farben, fo lange 
der Vorra reicht, zu 


Farben — 


Fertig gemiſchte Floorfarbe in 12 
Schattierungen, trocknet $i 39 
hart über Nacht, Gall... . 


Hugs und Teppiche 
9x12 Größe Congsleum Nugs, 1 Stüd, 
große Auswahl don Farben und Muftern 
- baden Tleine Fehler — 
SIE ER nen anna $10.50 
58 Breite jhwerer Bruiieiguette wend- 
barer Teppin für Treppen und Läufer, 
bon der Rolle, rote, orüne und 
tar gemifchte Farben, Pard „> 39€ 
44 Breite extra jchwerer Rag Garpet, 
dınmlle und belle gemischte Farben, 
Ipezieil am Montag, Nard ATe 


522.00 
522.00 


Liköre 
Private Stock Whiskley, — regulärer 
87.00 Wert — die Gallone 


Portwein — regulärer 


Preis 82.00 — die Gallone $1 69 
. 


volles Zuart 31 
Goanac Brandy, 3 Star — 


Aſſortierte Vartie maſſiver 
Schaukelſtühle, Golden oder F 
Mahagoni Finiſh Sitz, Lehneß 
mit echt. braunem ſpaniſchem 
Leder gepolitert; fowie einige A 
mit fchwarz. Leder; — 
Werte bis zu 820.; 


naıt 913.75 W 


wahl 


Staple Jewel guß— 
eiſerne Kochherde m. 
hohem Cloſet, ſechs 
8⸗zöllige Deckel. aus 
glattem Gußeiſen — r 
16-3Ölliger VBadofen, vernideltc Verzierungen, 
brennt Hart» oder Weichfohle; 47 5 
Verkaufspreis $ o 0 
Eßſtühle, Boxſitz, hohe Lehne. Sitz aus echtem 
ſpaniſchem Leder, Golden oder fumed Finiſh, 
Corner Block 
Support, für 
Montag nur 


210 
390 


vollitändia 


30 


850 


Gold 


Dod. 


Full O⸗VBepp Dry 
Mafih follte jekt den 
Hübnern gegeben wer» 


383.85 


rd. 


bett Watt. 12C| Hardware 


Gem Safety Mazors, 
vollſftändig, mit 89 
7 Klingen, zu ce 
Beſtellungen ange— 
nommen fiir Sturmtits 
ven und senlter, ent 
iſt die Zeit, Berechnun— 
gen machen zu laſſen 


Friſch abgeſchnitten. üm die Fenſter zur er: 


lic 


halten, che das Falte 
Nsotter eintritt, 


— — — —— > 


che ih von dort fortfam; inwifchen 


fehlen.” 
hatte Anna das Zimmer bier auf» 


| I 
„Nein, nein, fein Wort mehr da- | 


bon, mein arme3 Xieb,” rief der 


| Plaß gelegt.“ 


„Frau Paſtor, da iſt eine Frau in 


„Nein, ich will dir's erzählen, der Küche, die ſo gern mit der Frau 


nung. Paſtor Anders ſprang auf, der. Warum haſt du mir das al- wie es zuging. Ich war geſtern da- Paſtor ſprechen möchte; ſie will ſich 
wanderte eine Weile hin und her les noch nie geſagt? 
„Es iſt nicht gerade eine ange- hatte ſie in Ordnung gebracht, bis ihren Jungen gerettet hat.“ 


und ſetzte ſich dann neben ſeine Frau. 


„Herta,“ ſagte er, „it e8 wirk- | 


‚dein Zirnen verdient, ich fühle 


es 


nehme Aufgabe für eine 


Frau, auf die beiden letzten. Da 
. © J J — * “ug . ns - . 

ic) fo weit gefommen? ch habe!ihrem Manne Vorwürfe zu machen | rau Grimm plößlic ganz verzivei- in die Küche. Paitor Anders ging ' 
— md einem Bajtor in diefer Weife | Felt zu mir: der fleine Bube ihrer \in fein Studterzimmer und jchloi; i 


bei, deine Hemden nadzufehen md | bedinfen, weil die Frau Paſtor 


tam | 


geräumt und die Hemden an ihren. 


In dieſem Augenblick ſteckte das 
ädchen den Kopf zu Tür herein: 


Herta jtand auf und folgte Anna 


unter dem faft italienifh tiefblauen | 
Himmel in ber jtrahlenden Herbit: 
jonne leuchten. Nur Deutihe und: 


liehen hatteſt; wohl; aber deine Achtung, deine die Wahrheit zu ſagen. Hätte ich Schwoſter ſei ſo krank, ſie fürchte- die Tür hinter ſich ab. Herta war⸗ 
Liebe zu verlieren — nein, dieſe nicht den ganzen Tag hier allein | ten, er liege im Sterben; fie wirh- | tete Tange auf ihn, jchliehlich wurde 
Strafe ift zu hart, die ertrag’ ich ;nefeifen mit meinen traurigen Ge- | ten nicht, was fie tun follten. Und | jie unruhig und Hopfte an feine 
nicht.“ |danfen und Gefühlen, ich glaube, |raicı Lie ic) alles Liegen und lief | Türe, Eine warme Umarmung und 
| „Das war ja audı nur ein Ge- nic Hätte id den Mut gefunden, frei}; hinüber. Wie 8 dort jtand, weißt cin inniger Muß; empfing fie, und . 
danke,” antwortete jeine Sram und | heraus zu reden, Doc nun bin id | dur: die Mutter woy völlig Fopflos, | aus beider Augen Ieuchtete ein tie- 
verfuchte fich zu beherrfchen. „Aber! froh, daß ich mir das Herz erleich- | das Kind lag in Krämpfen, das fes gegenſeitiges Verſtehen, das 
daß ich das auch nur zu denken ver⸗ tert habe. Und nun ſollſt du auch Schlimmſte von allen war Frau mehr ſprach, als alle Worte es je 
mag, macht mir ſo bang, ſo bang. hören, wie es zuging, daß an den Mädchen war yınz beriirrt, — Hätten. a 


tes und jämtliche Möbel ein Raub 
der Slammen geworden waren. Die 
ambere Europäer, vornehmlich Frans | Ortäfeuerwehr wurde von mehreren | 
zojen, können jolde Gärten jchaffen | Sprigenzügen, die aus Chicago und 
— ber Umeritaner nur dann, wenn | oreft Bark zur Hilfe herbeieeilten, 
er jehr reich ift und fi einen Garten | tatkräftig unterftükt. Der angerich- 
von einem teuren Landjchaftsgärtner | jete Echaden wird auf etiva $3000 
auslegen lajjen fann. Es ſind die geſchäht. 


ein Paar Handſchuhe, die fortge— 
kommen ſein ſollten — und die 
| ihlieglich in deiner Rocktaſche lagen. 
Aber das iſt nicht das Schlimmſte. 
Ich fürchte, daß ich dich allmählich 
mil anderen Augen betrachten werde. 
als ich ſollte und möchte. Ich fürchte, 
Taste | Hat; ich nicht dauernd die rechte Ach- 





